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Fahrzeugdaten Empfangsbestatigung von Dokumenten
und Fahrzeugschliissel

Fahrzeugtyp:

Zum Fahrzeug gehoren: JA NEIN
Kennzeichen:

Bordbuch I:l
Fahrzeug- Hauptschlissel

|dentifizierungsnummer:

Zweiter SchlUssel
Tag der Erstzulassung

bzw. Auslieferung: Die korrekte Funktion der Schlussel
wurde Uberpruft

O odd
OO O

SEAT-Vertragspartner/ CUPRA-Servicepartner: Ort:

Datum:

Unterschrift des Fahrzeugbesitzers:

Service-Berater:

Telefon:




Vielen Dank fur lhr
Vertrauen

Mit lhrem neuen CUPRA werden Sie ein Fahr-
zeug mit modernster Technologie und qualita-
tiv hochstehender Ausristung geniefen kon-
nen.

Wir empfehlen lhnen, diese Bedienungsanlei-
tungen aufmerksam zu lesen, um sich mit |h-
rem Fahrzeug vertraut zu machen und beim
alltadglichen Fahren alle seine Funktionen nut-
zen zu kénnen.

Die Information Uber die Bedienung wird mit
Anweisungen Uber das Funktionieren und die
Pflege des Fahrzeugs erganzt, um so seine
Sicherheit und seinen Wertbestand zu garan-
tieren. Auferdem erteilen wir wertvolle prak-
tische Ratschlage und geben Anregungen flr
das effiziente und umweltbewusste Fahren Ih-
res Fahrzeugs.

Wir winschen Ihnen viel Freude mit lhrem
Fahrzeug und allzeit gute Fahrt.

cuPrPRrRA

Beachten Sie bitte die wichtigen Sicherheits-
hinweise zum Beifahrer-Frontairbag >>> Ka-
pitel ,Einbau und Umgang mit den Kin-
dersitzen“ auf Seite 62 beachten..
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Uber diese Bedienungsanleitung

Uber diese Bedie-
nungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung gilt fir alle Varian-
ten und Ausflhrungen des Modells CUPRA.
Darin sind alle Ausstattungen und Modelle be-
schrieben, ohne diese als Sonderausstattun-
gen oder Modellvarianten zu kennzeichnen. So
kénnen Ausstattungen beschrieben sein, die
lhr Fahrzeug moglicherweise nicht hat oder
die nur in einigen Markten erhaltlich sind. Die
Ausstattung Ihres Fahrzeugs ist in den Unter-
lagen aufgefhrt, die lhnen bei der Fahrzeug-
Ubergabe ausgehandigt wurden. Sollten Sie
weitere diesbezlgliche Informationen bendti-
gen, wenden Sie sich bitte an Ihren CUPRA-
Fachbetrieb oder SEAT-Vertragspartner.

Alle Angaben in dieser Anleitung entsprechen
dem Informationsstand zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses. Aufgrund der steten Wei-
terentwicklung sind Abweichungen zwischen
dem Fahrzeug und den Angaben in dieser An-
leitung moglich. Daher kénnen aus sich unter-
scheidenden Angaben, Abbildungen und Be-
schreibungen keinerlei Anspriche hergeleitet
werden.

Wenn das Fahrzeug an Dritte verkauft oder
vermietet wird, ist sicherzustellen, dass sich
das komplette Bordbuch immer im Fahrzeug
befindet. Des Weiteren empfiehlt CUPRA, das
Infotainment-System auf Werkseinstellungen
zurtcksetzen, um alle personlichen Daten 16-
schen.

Die Abbildungen kénnen im Detail von Ihrem
Fahrzeug abweichen und sind als Prinzipdar-
stellungen zu verstehen.

Die in diesem Handbuch verwendeten Rich-
tungsangaben (links, rechts, vorne, hinten)
beziehen sich auf die Fahrtrichtung des Fahr-
zeugs, wenn keine anders lautenden Angaben
gemacht werden.

Diese Bedienungsanleitung ist fur Fahrzeuge
mit Linkslenker verfasst worden. Bei Fahrzeu-
gen mit Rechtslenker sind die Bedienungsele-
mente teilweise anders angeordnet als in den
Abbildungen dargestellt oder im Text beschrie-
ben.

Technische Anderungen oder kritische sicher-
heitsrelevante Punkte, die nach Redaktions-
schluss dieser Anleitung aufkommen, werden
in einer Beilage aufgefuhrt, die dem Bordbuch
beigefligt wird.
® Geschutzte Markenzeichen sind durch

® gekennzeichnet. Ein Fehlen dieses Zei-

chens ist keine Gewahr dafur, dass Begriffe
frei verwendet werden durfen.

In dieser Betriebsanleitung kénnen Sie in folg-
ender Form auf die Informationen zugreifen:

e Thematisches, nach Kapiteln geordnetes all-
gemeines Inhaltsverzeichnis.

e Visuelles Inhaltsverzeichnis mit grafischer
Angabe der Seite, auf der ,grundlegende* In-
formationen vorhanden sind, die in den ent-
sprechenden Kapiteln erweitert werden.

o Stichwortverzeichnis mit zahlreichen Fach-
begriffen und Synonymen, welche die Infor-
mationssuche erleichtern.

/\ WARNUNG

Texte mit diesem Symbol enthalten Informa-
tionen zu lhrer Sicherheit und weisen Sie
auf mogliche Unfall- und Verletzungsgefah-
ren hin.

O HINWEIS

Texte mit diesem Symbol machen Sie auf
mogliche Schaden an lhrem Fahrzeug auf-
merksam.

Texte mit diesem Symbol enthalten Hinweise
zum Umweltschutz.

Texte mit diesem Symbol enthalten zusatzli-
che Informationen.




Uber diese Bedienungsanleitung

Digitale Bedienungsanleitung

Auf der offiziellen Webseite von CUPRA kén-
nen Sie sich die digitale Version der Bedie-
nungsanleitung anzeigen lassen:

- " =
5FF-0083
Abb.1 CUPRA
Webseite

® Scannen Sie den QR-Code.

® ODER geben Sie die folgende Adresse in Ih-
ren Browser ein:

https://www.cupraofficial.com/owners/your-
cupra/cupra-cars-manuals.html

und wahlen Sie lhr Fahrzeug aus.

Gilt fur den Markt Niederlande

Ausschlieplich die CUPRA-Fachbetriebe sind
berechtigt CUPRA-Fahrzeuge zu reparieren
und Dienstleistungen unter Garantie zu erbrin-
gen.



Allgemeine Ubersichten des Fahrzeugs

Allgemeine Ubersichten des Fahrzeugs

Auflenansicht vorn

5FF-0060

Sensoren der Fahrerassistenzsysteme ®
»»>S.191

@OO® O

Multifunktions-Frontkamera

Kameras in den Aufenspiegeln ,Top View
Camera*“

Frontkamera ,Top View Camera“
Radarsensor vorn
Sensoren der Einparkhilfe

Sensor fur Parklenkassistent

Fuallstandsprifung

O1»>> 5,361

BremsflUssigkeit >>> S. 359
Batterie »>> S. 365
Motorraumklappe
Entriegelungshebel »>> S.354
Offnen/SchlieRen »> S. 354

(© Fahrzeug abschleppen
Anschleppen »»> S. 344

Abschleppdse. »>> S. 345
(@ Ladedose (Hybridfahrzeuge)

Ladevorgangsanzeige >>> S. 81

Notentriegelung >>> S. 82



Aufenansicht hinten

[5Fr-00% |

Sensoren der Fahrerassistenzsysteme Fahrzeug abschleppen Verschlussdeckel 6ffnen/schlieffen
5> 5,191 Anschleppen »> S. 344 >»> 5.330
(@ Ruckfahrkamera Abschleppése. » S. 346 (®) Vorgehensweise im Pannenfall
@ Sensoren der Einparkhilfe © Offnenund Schlieen Pannenset >>> S. 386
(3® Radarsensoren hinten Tiren>»> S. 101 Radwechsel >>> S. 379
(&) Sensor fir Parklenkassistent

Zentralverriegelung >»> S. 95
® Heckklappe Notverriegelung >>> S. 102

Offnen von auRen >>> S. 104
Notoffnung >»> S. 108

Kraftstoffbehalter
Flllmenge »>> S. 409



Innenansicht

®

Armlehne »>> S.122

Automatikgetriebe DSG >>> S. 174
Isofix-Verankerungen >»> S. 63 Schaltgetriebe >>> S.173
Die Sicherheitsgurte »>> S. 45
Glasdach »»> S.110

Connectivity Box / Wireless Charger
»»> S.306

Innenspiegel >> S.136 Handschuhfach »»> S. 254

Beifahrerairbag >>> S. 55
Ausschalten des Beifahrer-Frontairbags
»>S.55

Sitzeinstellung »>> S. 116
Notstart >>> S.165

QPOOO®EO
®e6G ©



Ubersicht (Linkslenker)

®E06

®®

Elektrische Fensterheber > S.108
AuRenspiegeleinstellung >>> S. 137

Bedienelement flr Beleuchtung und
Spiegelheizung der Fensterscheiben
> S.124

Blinker- und Fernlichthebel >>> S.126

Bedienelemente am Multifunktionslenk-
rad »> S.114

Digital Cockpit >>> S. 15
Kontrollleuchten >»> S. 11

@ Q

®e6 ©

Scheibenwischer und Heckscheibenwi-
scher »»> S.133

Infotainment-System »»> S.32,
>>S.273

Hebel zum Offnen der Motorraumklappe
>>> S.354

Sicherungen > S. 346

Lenkradposition einstellen >>> S. 115
Lenkrad mit Hupe und Fahrerairbag

>»> S. 55/ Schaltwippen fur die Tiptronic
> S.175

@66 6

Warnblinkanlage »»> S.71

Starterknopf >»> S. 161 oder ESC aus-
schalten >>> S.188.

Auto Hold »>> S. 228
Elektronische Parkbremse >>> S. 226

Zentralverriegelung >»> S. 94
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Infotainment-System »»> S.32,
»»> S.273

Blinker- und Fernlichthebel >>> S. 126

Bedienelemente am Multifunktionslenk-
rad>»> S. 114

Digital Cockpit >>> S. 15
Kontrollleuchten >>> S. 11

Scheibenwischer und Heckscheibenwi-
scher »»> S.133

Bedienelement fur Beleuchtung und
Spiegelheizung der Fensterscheiben
> S. 124

AuRenspiegeleinstellung »»> S. 137
Elektrische Fensterheber > S.108
Warnblinkanlage »>> S. 71

Hebel zum Offnen der Motorraumklappe
>>>S.354

Starterknopf »»> S. 161 oder ESC aus-
schalten >>> S.188.

Elektronische Parkbremse >>> S. 226
Auto Hold »»> S.228
Zentralverriegelung >>> S. 94
Lenkradposition einstellen >>> S. 115

Lenkrad mit Hupe und Fahrerairbag
>»> S. 55/ Schaltwippen fur die Tiptronic
»>S.175

Sicherungen >»»> S.346



Kontrollleuchten

Sym- | Bedeutung
bol

Fahrerinformationen

Kontrollleuchten

’ Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten kdnnen ein-
zeln oder kombiniert aufleuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Stérung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zin-
dung auf und mussen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erléschen.

Je nach Modellausfthrung kénnen im Dis-
play des Kombi-Instruments zusatzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.

Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.

Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel >>> Kapitel ,,Be-

leuchtung* auf Seite 124 beachten. erlau-
tert.

/\ WARNUNG

Das Missachten aufleuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschadigungen und zum Liegenbleiben im
StraRenverkehr, zu Unfallen und schweren
Verletzungen fiihren.

® Missachten Sie niemals aufleuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

© Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mog-
lich und sicher ist.

Sym- | Bedeutung
bol

Nicht weiterfahren!

Mittlere Warnleuchte > S. 24

4 Sicherheitsgurt anlegen »»> S. 45

(®) Elektronische Parkbremse einge-
schaltet »>> S. 226

Nicht weiterfahren!

Stérung in der Bremsanlage
>»> S.186

@
. Nicht weiterfahren!

Niedriger BremsflUssigkeitsstand
>»> S.359

®

Ubernehmen Sie die Fahrzeugkon-
trolle und machen Sie sich brems-
bereit! >»> S.200

Nicht weiterfahren!

Stérung im Motorkthlmittelsystem
»>S.19

Nicht weiterfahren!

Stérung im Kthlmittelsystem der
Hochvoltanlage >»> S. 20

Motordldruck »>> S. 364

Nicht weiterfahren!

Stérung an der Lenkung >>> S. 181

Nicht weiterfahren!

Fehler im Hochvoltsystem
>>>S.82

Nicht weiterfahren!

Stérung am Elektroantrieb
>»>S.168

11



Fahrerinformationen

Sym- | Bedeutung Sym- | Bedeutung Sym- | Bedeutung
bol bol bol

®

a—

(ieh)

Nicht weiterfahren!

12-Volt-Fahrzeugbatterie
>>> S.369

Nicht weiterfahren!

Generator gestort »»> S. 368
Kollisionswarnung >>> S.208
Ubernehmen Sie sofort die Len-
kung »>> S. 218

AdBlue®-Fllstand zu niedrig,
ODER Stérung im SCR-System
»»> S.334,>>> S.334

Mittlere Warnleuchte >>> S. 24
Stérung am Airbag- oder Gurtstraf-
fersystem >>»> S. 54

Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet
> S.54

Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet
>»> S.54

Stérung an der elektronischen
Parkbremse >»> S. 227

Bremsbelage prifen lassen
>>>S.186

Leuchtet auf: Stérung am elekt-
ronischen Stabilisierungsprogramm
(ESC) »>> S.189

Blinkt: Elektronisches Stabilisie-
rungsprogramm (ESC) oder Trak-
tionskontrolle (TCS) in Regelung
>»>S.189

TCS manuell ausgeschaltet, ESC im
Modus ,Sport“ oder ESC manuell
ausgeschaltet >>> S. 188

Storung am ABS »>> S. 189
Assistierter Spurwechsel nicht ver-
fUgbar »»> S. 219

Travel Assist nicht verflgbar
>»>S.218

Stérung an der Fahrzeugbeleuch-
tung >»> S. 124

Stérung im Abgaskontrollsystem
»»> S.336

Partikelfilter mit Ruf zugesetzt
>>> S.336

Dieselmotor wird vorgegliht; ODER
Stérung an der Dieselmotorsteue-
rung > S.336

Stérung in der Ottomotorsteuerung
»»>S.336

Nebelschlussleuchte eingeschaltet
>>> S. 124

Kraftstoffbehalter fast leer
>»>S.18

Motordlstand >>> S. 364

Wasser im Dieselkraftstoff vorhan-
den.»»> S.18

Stérung an der Lenkung >>> S. 181
Storung der Reifenkontrollanzeige
»»> S.386

Nicht weiterfahren!

Geringer Reifenfulldruck >>> S. 386
Fehler am Elektroantrieb »>> S. 168
Fehler am elektronischen Motorge-
rausch »»> S. 168

Front Assist nicht verflgbar
>»>S.210

Kollisionswarnung deaktiviert
>»>S.211

Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
gestort »> S.197



Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verfigbar »»> S.199

Getriebestorung >»> S. 179,
>»>S.179

Automatische Distanzregelung
(ACC) nicht verftgbar »»> S. 205

Emergency Assist nicht verfligbar
>> S.220

Spurhalteassistent (Lane Assist)
nicht verflgbar >»> S. 214

Notfallassistent (Emergency Assist)
regelt >>> S.219

Spurhalteassistent (Lane Assist) in
Regelung »>> S. 213

Batterie / 12-V-Stromversorgung
»»>S.369

Motordrehzahl begrenzt >>> S. 18

AdBlue®-Fllstand niedrig, ODER

Storung im SCR-System >>> S. 334,

>»> S.334
Blinkanlage »> S. 124
Auto Hold aktiviert (leuchtet griin)

oder Auto Hold in Pause (leuchtet
weiR) >>> S.228

Anhangerblinkanlage »>> S. 124
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
»»>S.196

Geschwindigkeitsbegrenzer einge-
schaltet. >»> S.198

Spurhalteassistent (Lane Assist) ak-
tiv. >>> S.213

Bremspedal betatigen >>> S. 178
Travel Assist aktiv >>> S. 215

Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, kein vorausfah-
rendes Fahrzeug erkannt >>> S. 201

Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt >>> S. 201

Fahrzeug im Ladevorgang
>>S.80

Fernlicht eingeschaltet oder Licht-
hupe betétigt >>> S. 124

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
nicht aktiv »»> S. 198

Start-Stopp-System eingeschaltet
>»> S.170

o
AN

&

S

FANS

Kontrollleuchten

Sym- | Bedeutung Sym- | Bedeutung Sym- | Bedeutung
bol bol bol

Start-Stopp-System nicht verfligbar
> S.170

Bergabfahrassistent (HDC)
>>»> S.180

AuRentemperatur unter +4 °C
(+39°F) >>> S.22

Fernlichtregulierung aktiv
>»>S.128

Bitte Lenkung Ubernehmen
»»>5.218

Front Assist wird verbunden
>»>S.210

Abstandswarnung >>> S. 208

Elektrisches Fahren nicht verfiigbar
»>S.170

Verweis auf Informationen im Bord-
buch > S. 24

FuR vom Fahrpedal nehmen
>»>S.28

Service-Intervall-Anzeige
>»>S.30



Kombi-Instrument

’ Einleitung zum Thema

Wenn die 12-V-Batterie voll entladen oder
kirzlich getauscht wurde, kann es beim Neu-
start des Motors passieren, dass einige Einstel-
lungen des Systems (wie Uhrzeit, Datum, per-
sonalisierte Komfort-Einstellungen und Pro-
grammierungen) verstellt oder geldscht wur-
den. Wenn die Batterie wieder ausreichend
geladenist, sollten diese Einstellungen tUber-
pruft und korrigiert werden.

/\ WARNUNG

Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfalle und Verletzungen verursachen.

* Niemals die Tasten im Kombi-Instrument
wahrend der Fahrt bedienen.

o Nehmen Sie Anderungen fiir die Bild-
schirmanzeigen des Kombi-Instruments und
fur Bildschirmanzeigen des Infotainment-
Systems nur bei stehendem Fahrzeug vor, um
das Risiko von Unfallen und Verletzungen zu
verringern.




Kombi-Instrument

’ Digitales Kombi-Instrument (Digital Cockpit)

Abb. 2 Digital Cockpit in der
Instrumententafel (klassische Ansicht).

B5C-0141

Warn- und Kontrollleuchten »>> S. 11. Bildschirmanzeigen >»»> S. 21.

® e

Drehzahlmesser. Umdrehungen pro Mi- Tachometer

nute bei laufendem Motor »»> S.17. Digitale Geschwindigkeitsanzeige

QE@O®®

(3 Eingelegter Gang bzw. Stellung des

Informationsprofile »»> S. 16.
Fahrstufenschalters.
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Warn- und Kontrollleuchten »>> S. 11.
Drehzahlmesser und Powermeter. Um-
drehungen pro Minute bei laufendem Mo-
tor >»> S.20.

Eingelegter Gang bzw. Stellung des
Fahrstufenschalters.

® e

Bildschirmanzeigen >>> S. 21.
Tachometer

Digitale Geschwindigkeitsanzeige

QPO ®

Informationsprofile >>> S. 16.

Digital Cockpit ist ein digitales Kombi-Instru-
ment mit einem hochauflésenden TFT-Farb-
bildschirm. Es verfligt Gber 5 Ansichten, auf die
Uber die Taste VIEW am Multifunktionslenkrad
zugegriffen wird.

1 Modellabhéngig.

Durch Auswahl verschiedener Informations-
profile kdnnen zusatzliche Anzeigen zu den
klassischen Rundinstrumenten, wie Drehzahl-
messer, Multimedia oder Fahrdaten, angezeigt
werden.

Die 6 Ansichten sind:
e Klassisch

e Dynamisch

® Assistenten

o Navigation

o Night

e CUPRA

In allen Ansichten werden im Display Informa-
tionen Uber Audio, Telefon, Fahrdaten, Fahr-

zeugstatus, Navigation? und Fahrerassistenz-
systeme Y angezeigt.

Abb. 3 Hybridfahrzeuge: Digital Cockpit in der
Instrumententafel (klassische Ansicht).

Informationsprofile

Mit den Tasten €© / T am Multifunktions-
lenkrad kénnen Sie durch die verschiedenen
Informationen des Digital Cockpit navigieren.

Links werden Informationen Uber Fahrzeugsta-
tus, Fahrdaten und Assistenten angezeigt.

Rechts werden Informationen Uber Audio, Te-
lefon, Kompass, Navigationsmandver und G-
Kraftmesser angezeigt.

Je nach Ansicht werden im mittleren Bereich
des Digital Cockpit folgende Informationen an-
gezeigt:

e Klassische Ansicht und dynamische Ansicht:
Startdaten, Datum, Fahrstrecke und Reich-
weite. Durch Drehen des rechten Radchens am
Multifunktionslenkrad: Navigationskarte, Ver-
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kehrszeichen, Fahrdaten (durch Dricken auf 0K
wird zwischen den verschiedenen Speichern
gewechselt).

o Ansicht Assistenten: Der Zugriff erfolgt
durch Driicken der Taste & oder der Taste VIEW
am Multifunktionslenkrad. Durch Drehen des
rechten Radchens am Multifunktionslenkrad
offnet sich die Liste mit den verschiedenen As-
sistenten. Drlicken Sie 0K, um den gewUlnsch-
ten Assistenten auszuwahlen.

o Ansicht Navigation: Drlicken Sie die Taste 0K
am Multifunktionslenkrad. Drehen Sie danach
das Radchen, um die Karte zu vergréftern oder
zu verkleinern. Durch erneutes Drlicken der
Taste 0K kehrt die Karte zum automatischen
Mafstab zurlck.

® Ansicht Night: Die Geschwindigkeit wird digi-
tal angezeigt.

e Ansicht CUPRA: Der Drehzahlmesser wird in
der Mitte angezeigt.

Klassische Ansicht

Die Zeiger der Umdrehungen pro Minute und
der Geschwindigkeitsmesser werden Uber die
gesamte Lange durch langes Dricken der
Taste VIEW am Multifunktionslenkrad angezeigt,
unabhangig vom Menu im mittleren Bereich
»> (Abb. 2),>>> (Abb. 3).

Durch erneutes langes Drlicken der Taste VIEW
kehrt man zur vorherigen Ansicht zurtick.

Oder suchen Sie im MenU des Kombi-Instru-
ments die Option X Sch1ieRen mit dem
rechten Radchen am Multifunktionslenkrad
und driicken Sie danach 0K.

Mégliche Informationen im mittleren Be-
reich des Geschwindigkeitsmessers am Digi-
tal Cockpit

e Audio

o Telefon

e Kompassanzeige

® Navigationshinweise (durch Driicken des
rechten Pfeils am Multifunktionslenkrad wer-
den die letzte Ziele angezeigt)

o G-Kraftmesser.

o X > 0K (klassische Ansicht schliefen).

Mogliche Informationen im mittleren Be-
reich des Drehzahlmessers am Digital Cock-
pit

e Verbrauch und durchschnittlicher Verbrauch
Durch Dricken des linken Pfeils am Multifunk-
tionslenkrad wird zwischen den verschiedenen
Speichern der Fahrdaten gewechselt.

e Reichweite (Fullstand der Kraftstoffvorrats-
anzeige)

o Schmierdl- und Kihlmitteltemperatur

e Durchschnittsgeschwindigkeit. Durch Dru-
cken des linken Pfeils am Multifunktionslenkrad
wird zwischen den verschiedenen Speichern
der Fahrdaten gewechselt.

® Weitere Fahrdaten: zurtckgelegte km und
Fahrzeit. Durch Drlcken des linken Pfeils am
Multifunktionslenkrad wird zwischen den ver-
schiedenen Speichern der Fahrdaten gewech-
selt.

® Assistenten.
® Leistung und Drehmoment
e X > (K (klassische Ansicht schlieRen).

Ansicht CUPRA

Durch Drehen des rechten Radchen am Multi-
funktionslenkrad werden im mittleren Bereich
des Drehzahlmessers folgende Informationen
eingeblendet:

e Geschwindigkeit und Ganganzeige.
e Laptimer.

AuRerhalb des Zifferblatts des Drehzahlmes-
sers werden folgende Informationen eingebl-
endet:

e Rechter Bereich: G-Kraftmesser.

o Linker Bereich: Leistung und Drehmoment

Drehzahlmesser

Der Drehzahlmesser zeigt die Motordrehzahl
pro Minute an.

Der Drehzahlmesser bietet Ihnen gemeinsam
mit der Schaltanzeige die Moglichkeit, den Mo-
tor lhres Fahrzeugs in einem geeigneten Dreh-
zahlbereich zu fahren.

17
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Der Beginn des roten Bereichs im Drehzahl-
messer kennzeichnet fir alle Gange die ma-
ximal zulassige Motordrehzahl des eingefah-
renen und betriebswarmen Motors. Vor Errei-
chen des roten Bereichs sollte der Fahrstu-
fenschalter auf D gestellt oder der FuR vom
Gaspedal genommen werden >> ©.

Am sinnvollsten ist es, hohe Motordrehzahlen
zu vermeiden und sich an den Empfehlungen
der Schaltanzeige zu orientieren. Weitere In-
formationen erhalten Sie unter >>> Kapitel
,Optimalen Gang auswéhlen.” auf Seite 156
beachten..

Drehzahlbegrenzung?

Wenn die Kontrollleuchte |, leuchtet, wird die
Motordrehzahl automatisch auf die im Kombi-

Instrument angezeigte Drehzahl begrenzt. Da-
durch wird der Motor zum Beispiel bei Kaltstart
oder vor Uberhitzung geschiitzt.

Sobald der Motor seine normale Betriebstem-
peratur erreicht hat und der FuR kurz vom
Gaspedal genommen wird, wird die Drehzahl-
begrenzung aufgehoben.

Wenn die Drehzahlbegrenzung durch eine
Storung der Motorsteuerung ausgeldst wurde,
leuchtet zusatzlich die Kontrollleuchte <. Da-
rauf achten, dass die Drehzahl, z. B. beim
Herunterschalten, nicht Uber die angezeigte

1 Versionsabhangig.
2) Nur in der Kombiinstrument-Ansicht CUPRA.

Drehzahl steigt. UnverzUglich einen Fachbe-
trieb aufsuchen, um die Stérung beheben zu
lassen.

Leuchtanzeige?

Die Leuchtanzeige warnt den Fahrer, wenn er
die maximal zulassige Drehzahl erreicht hat.

Die Leuchtanzeige wird im oberen Bereich des
Drehzahlmessers mittels griner, gelber und
roter Flachen angezeigt.

Wenn sich die Drehzahlen der zulassigen
Hochstgrenze nahern, blinkt die Leuchtan-
zeige rot. Wechseln Sie rechtzeitig in einen ho-
heren Gang.

® Um Motorschaden zu vermeiden, darf sich
der Zeiger des Drehzahlmessers nur kurzzei-
tig im roten Bereich der Skala befinden.

e Bei kaltem Motor hohe Motordrehzahlen,
Vollgas und starke Motorbelastung vermei-
den.

Fruhzeitiges Hochschalten hilft lhnen, Kraft-
stoff zu sparen und Betriebsgerausche zu
vermindern.

’ Kraftstoffvorratsanzeige

1

B5C-0055

Abb. 4 Kraftstoffvorratsanzeige an
verschiedenen Stellen je nach Ansicht.

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb. Kraftstoffbehalter fast

leer. Der Kraftstoffreservestand wurde

erreicht >»> A. Tanken Sie so bald wie
moglich.

Leuchtet gelb. Wasser im Dieselkraft-

stoff vorhanden. Stellen Sie den Mo-

tor ab und nehmen Sie fachmanni-
sche Hilfe in Anspruch.

Die Anzeige erscheint nur bei eingeschalteter
Zundung.

Die Reichweite des Kraftstoffvorrats wird am
Bildschirm des Kombi-Instruments angezeigt.
Die Tankflllmenge lhres Fahrzeugs finden Sie
unter »> S. 409.
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/\ WARNUNG

Das Fahren mit einem zu geringen Kraftstoff-
vorrat kann zum Liegenbleiben im Strafien-
verkehr, zu Unfallen und schweren Verlet-
zungen fuhren.

® Ein zu geringen Kraftstoffvorrat kann zu
einer unregelmapigen Kraftstoffzufuhr zum
Motor fiihren, besonders beim Befahren von
Steigungen oder Gefallestrecken.

® Die Lenkung, die Fahrerassistenzsysteme
und bremsunterstiitzende Systeme funktio-
nieren nicht, wenn der Motor unregelmafpig
lauft oder aufgrund von Kraftstoffmangel
bzw. unregelmapiger Kraftstoffzufuhr abge-
schaltet wird.

e CUPRA empfiehlt, immer Kraftstoff tan-
ken, wenn der Tank nur noch zu ca. 1/4 ge-
fullt ist, um ein Liegenbleiben wegen Kraft-
stoffmangels zu vermeiden.

Fahren Sie niemals den Kraftstoffbehalter
ganz leer. Durch die unregelmapige Kraft-
stoffversorgung kann es zu Fehlziindungen
kommen und unverbrannter Kraftstoff in die
Abgasanlage gelangen. Der Katalysator oder
der Partikelfilter kdnnen zerstort werden!

Der kleine Pfeil in der Kraftstoffvorratsan-
zeige neben dem Tanksaulensymbol im An-
zeigeinstrument zeigt zur Fahrzeugseite, auf
der sich die Tankklappe befindet.

Anzeige des Batterieladezustands

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Abb.5 Digitales Kombi-Instrument:
Anzeige des Batterieladezustands.

Der kleine Pfeil neben dem Batteriesymbol in

der Kraftstoffvorratsanzeige zeigt an, auf wel-
cher Fahrzeugseite sich die Ladeklappe befin-
det.

@ HINWEIS

® Fahren Sie niemals mit komplett leerem
Tank. Unter bestimmten Umstanden konnte
die in der Hochvoltbatterie gespeicherte
Energie nicht ausreichen, um bis zur nachs-
ten Tankstelle zu kommen.

® Beisehr niedrigen AuRentemperaturen
und damit einer sehr kalten Hochvoltbat-
terie konnen Schwierigkeiten beim Starten
des Verbrennungsmotors auftreten und die
Reichweite im Elektrobetrieb kann sich ver-
ringern.

| KiihImitteltemperatur-Anzeige

Die Anzeige der KUhlmitteltemperatur kann
im entsprechenden MenU ausgewahlt werden
>»> S.15.

Warn- und Kontrollleuchten

F Storung im MotorkuUhlmittelsystem

Die Kontrollleuchte blinkt rot.

MotorkuihImittel
Die Kontrollleuchte leuchtet rot.

=== Die Kuhlmitteltemperatur ist zu hoch
oder der Fullstand der KuhimittelflUs-
sigkeit zu niedrig.
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® @ Nicht weiterfahren! Stoppen Sie das Fahr-
zeug, sobald es moglich und sicher ist.

e Motor abstellen und abkihlen lassen.

o Uberpriifen Sie den KiihImittelstand am
Kahlmittelausgleichsbehalter >>> S. 357.

Wenn die Warnleuchte nicht erlischt, obwohl
der KihImittelstand korrekt ist, setzen Sie die
Fahrt nicht fort und schalten Sie den Motor
aus. Fachmannische Hilfe in Anspruch neh-
men.

Warn- und Kontrollleuchten (gilt fiir Hybrid-
fahrzeuge)

sam- Stoérungim Hochvolt-Kiihlkreis

men  Die Kontrollleuchten blinken rot.

MotorkuhImittel
Die Kontrollleuchte leuchtet rot.

__E‘ KUhlmittelstand von Motor oder
Hochvoltsystem zu niedrig, Kihlmit-
teltemperatur von Motor oder Hoch-
voltsystem zu hoch.

o @ Nicht weiterfahren! Stoppen Sie das Fahr-
zeug, sobald es moglich und sicher ist.

e Motor abstellen und abkuhlen lassen.

20

o Uberpriifen Sie den KiihImittelstand am
KdhImittelausgleichsbehalter >>> S. 357.

o Uberpriifen Sie den Kuhimittelstand des
Hochvolt-Kuhlkreis »>> S. 357. Ist der Stand zu
niedrig, KEIN Kiihimittel nachfillen. Nehmen
Sie umgehend fachliche Hilfe in Anspruch.

Wenn die Warnleuchte nicht erlischt, obwohl
der KihImittelstand korrekt ist, setzen Sie die
Fahrt nicht fort und schalten Sie den Motor
aus. Fachmannische Hilfe in Anspruch neh-

O HINWEIS

® Zum Erreichen einer langen Motorlebens-
dauer wird das Vermeiden des Betriebs bei
hohen Drehzahlen, Durchtreten des Gaspe-
dals und Aussetzen des Motors hohen Be-
lastungen in den ersten 15 Minuten empfoh-
len, solange der Motor kalt ist. Die Phase,
bis der Motor warm ist, ist auch abhangig
von der AuRentemperatur. Berlicksichtigen
Sie in diesem Fall die Motoroltemperatur
>»>S.23.

® Zusatzscheinwerfer und andere Anbauteile
vor dem Kiihllufteinlass verschlechtern die
Kihlwirkung des Kiihimittels. Bei hohen Au-
Rentemperaturen und starker Motorbelas-
tung besteht dann die Gefahr einer Motor-
uberhitzung!

| 3
15}
2

® Der Frontspoiler sorgt auch fir die rich-
tige Verteilung der Kuhlluft wahrend der
Fahrt. Sollte der Spoiler beschadigt sein, ver-
schlechtert sich die KiihImittelwirkung und

es besteht die Gefahr einer Motoruberhit-
zung. Fachmannische Hilfe in Anspruch neh-
men.

Powermeter (prozentuale Leis-
tungsanzeige)

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

B5C-0L46

Abb. 6 Digitales Kombi-Instrument:
Powermeter (klassische Ansicht)
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Abb.7 Digitales Kombi-Instrument:
Powermeter (Ansicht Cupra)

Der Drehzahlmesser zeigt im unteren linken
Bereich zwei farblich differenzierte Bereiche
an:

Grun Charge: Rekuperationsbereich.

Blau Power %: Bereich Elektroantrieb. An-
zeige der abgegebenen Leistung in Pro-
zent und der aktuellen maximalen Leis-
tungsverfligbarkeit.

Das Powermeter gibt Informationen Gber den
Nutzungsgrad des Elektroantriebs. Der Bal-
ken des Powermeters zeigt den aktuellen Nut-
zungsgrad an.

Ein dUnnerer farbiger Rand zeigt an, in wel-
chem Umfang der Antrieb derzeit genutzt
werden kann. In Abhangigkeit vom gewahlten
Fahrprogramm und der aktuellen Leistungsver-
fUgbarkeit, kann die Lange der verschiedenen
Farbbalken variieren.

Kombi-Instrument

Im Powermeter werden folgende Anzeigen
dargestellt: >>> (Abb. 6), >>> (Abb. 7).

(A Das Fahrzeug gewinnt elektrische Energie
zurlck.

Elektrischer Fahrbetrieb E-Mode.

(© Der Verbrennungsmotor arbeitet. Bei der
Boost-Funktion fahrt das Fahrzeug fur
eine kurze Zeit mit der maximalen Leis-
tung des Elektro- und des Verbrennungs-
motors.

Bildschirmanzeigen

Mégliche Hinweise im Display des Kombi-In-
struments

Am Kombi-Instrument kdnnen je nach Fahr-
zeugausstattung verschiedene Informationen
Uberlagert angezeigt werden:

o Geodffnete Tlren, Motorraum- und Gepack-
raumklappe

e Warn- und Informationshinweise

o Kilometerzahler

e Uhrzeit »>> S.29

o Anzeigen von Radio und Navigationssystem
o Telefonanzeigen

o Auflentemperatur

e Kompassanzeige

e Positionen am Wahlschalter

e Gangempfehlung

e Kombinierte Reichweite (Hybridfahrzeuge)

o Anzeige der Fahrdaten (Multifunktionsan-
zeige) und MenUs flr verschiedene Einstellun-
gen>>»> S.23

o Service-Intervall-Anzeige > S. 30

e Geschwindigkeitswarnung

e Geschwindigkeitswarnung fir die Winterrei-
fen

® Statusanzeige des Start-Stopp-Systems
>»>S.170

o Von der Verkehrszeichenerkennung erfasste
Signale und Meldung, dass die zulassige
Hochstgeschwindigkeit Uberschritten wird
»>S.26

o Statusanzeige des aktiven Zylindermanage-
ments (ACT®) >>> S. 157

e Verbrauchsgunstiger Fahrzustand €»

® Anzeigen der Fahrerassistenzsysteme

Geoffnete Turen, Motorraum- und Gepack-
raumklappe

Nachdem das Fahrzeug verriegelt wurde und
wahrend der Fahrt wird am Display des
Kombi-Instruments gezeigt, ob eine der Tlren,
die Motorraumklappe oder die Gepackraum-
klappe geoffnet sind und ggf. auch mit einem
akustischen Signal angezeigt.
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Positionen am Wahlschalter

Die aktuelle Stellung des Fahrstufenschalters
wird sowohl am Schalter als auch im Display
des Kombi-Instruments angezeigt. Wenn sich
der Schalter in der Position D/S befindet sowie
in der Tiptronic-Stellung wird ggf. am Display
des Kombi-Instruments der jeweils eingelegte
Gang angezeigt.

AuRentemperaturanzeige

Bei Aufientemperaturen kalter als +4 °C

(+39 °F) erscheint in der Anzeige zur AuRen-
temperatur zusatzlich ein ,Eiskristall-Symbol“
#%:. Dieses Symbol bleibt erleuchtet, bis die Au-
Rentemperatur Uber +6 °C (+43 °F) »>> A.

In den folgenden Fallen kann die ange-

zeigte AuRentemperatur durch die Abstrah-
lungswarme des Motors hoher sein als die tat-
sachliche Temperatur:

® Wenn das Fahrzeug steht.

e Wenn das Fahrzeug sehr langsam fahrt.

Gangempfehlung

Am Bildschirm des Kombi-Instruments wird bei
einigen Fahrzeugen wahrend der Fahrt eine
Empfehlung fir die Wahl eines Kraftstoff spar-
enden Gangs angezeigt >>> S. 156.

Kilometerzahler

Der Gesamtkilometerzahler registriert die
gesamt zurlckgelegte Fahrstrecke des Fahr-
zeugs.

Anzeige der kombinierten Reichweite B¢
(Hybridfahrzeuge)

Der angezeigte Wert wird je nach aktueller
Fahrweise kalkuliert und aktualisiert. Daher
kann sich die Reichweite auch dann verandern,
wenn der Kraftstoffbehalter voll und die Hoch-
voltbatterie vollstandig geladen ist.

Die Reichweite kann erhéht werden, wenn
Komfortverbraucher, wie die Klimaanlage oder
die Sitzheizung, reduziert bzw. abgeschaltet
werden.

Geschwindigkeitswarnung flr die Winterrei-
fen

Bei Uberschreitung der eingestellten Hochst-
geschwindigkeit wird dies am Display des
Kombi-Instruments angezeigt.

Am Infotainment-System kénnen Einstellun-
gen fur die Geschwindigkeitswarnung vorge-
nommen werden >»> S. 37.

Verbrauchsgunstiger Fahrzustand e

Je nach Ausstattung zeigt das Kombi-Instru-
ment wahrend der Fahrt den Hinweis € an,
wenn das Fahrzeug dank des aktiven Zylinder-
managements (ACT®) einen niedrigen Kraft-
stoffverbrauch hat »>> S. 157.

/\ WARNUNG

Auch wenn die AuRentemperatur hoher als
der Gefrierpunkt ist, kann Eis auf den Stra-
Ren und Bricken liegen.

® Das ,Eiskristall-Symbol“ zeigt an, dass die
Gefahr von Glatteis vorhanden sein kann.

® Bei Aufentemperaturen Uber +4 °C (+39 °F)
kann auch Glatteis vorhanden sein, auch
wenn das ,Eiskristall-Symbol“ nicht auf-
leuchtet.

o Der AuRentemperaturfuhler fuhrt eine
Messung zur Orientierung durch.

® Es gibt verschiedene Kombi-Instrumente,
daher konnen die Versionen und Anzeigen
am jeweiligen Display unterschiedlich sein.
Beim Display ohne Anzeige von Warn- oder
Informationstexten werden Storungen aus-
schlieBlich Uber Kontrollleuchten angezeigt.

o Einige Anzeigen am Display des Kombi-In-
struments bleiben aufgrund eines plotzlich
auftretenden Ereignisses, wie zum Beispiel
ein eingehender Anruf, ausgeblendet.
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e Je nach Ausstattung kénnen einige Einstel-
lungen und Anzeigen auch tiber das Infotain-
ment-System ausgefuhrt und angezeigt wer-
den.

o Wenn mehrere Warnmeldungen vorliegen,
erleuchten die entsprechenden Symbole
hintereinander fir einige Sekunden. Die
Symbole leuchten so lange, bis die Ursache
beseitigt ist.

e Wenn beim Einschalten der Zindung
Warnmeldungen tber vorhandene Stérun-
gen angezeigt werden, konnen Einstellungen
evt. nicht durchgefuhrt noch Informationen
schriftlich angezeigt werden. Suchen Sie in
diesem Fall einen Fachbetrieb auf und lassen
Sie die Storungen reparieren.

Anzeige der Fahrdaten

Die Fahrdatenanzeige zeigt verschiedene
Fahrdaten und Kraftstoffverbrauchswerte an.

Von einer Anzeige in eine andere wechseln

e Drehen Sie das rechte Radchen des Multi-
funktionslenkrads >>> S. 31.

Speicher wechseln

e Je nach Ansicht wahlen Sie Fahrdaten und
drlicken Sie den linken Pfeil oder die Taste 0K
am Multifunktionslenkrad.

1 Nicht in allen Landern erhéltlich.

— Ab Start: Beieiner Fahrtunterbrechung
von mehr als 2 Stunden wird der Speicher
geldscht.

- Ab Tanken: Visualisierung und Speiche-
rung der zusammengestellten Fahrdaten
und der Kraftstoffverbrauchswerte. Beim
Tanken wird der Speicher geléscht.

— Langzeit: Dieser Speicher sammelt die
Fahrdaten bis maximal 19 Stunden und
59 Minuten bzw. 99 Stunden und 59 Mi-
nuten oder bis maximal 1999,9 km oder
9999,9 km. Bei Uberschreitung einer die-
ser Hochstwerte (je nach Version des
Kombi-Instruments) wird der Speicher ge-
16scht.

Speicher der Reisedaten I6schen
e Speicher wahlen, der geldscht werden soll.

e Taste 0K am Multifunktionslenkrad etwa 2 Se-
kunden gedrlckt halten.

Auswahl der Anzeige

Im Kombi-Instrument erfolgt die Auswahl ma-
nuell Gber die Taste © am Multifunktionslenk-
rad. Um auf den Inhalt der Tube zuzugreifen,
drehen Sie das rechte Radchen nach oben/un-
ten.

- Momentanverbrauch: Die Anzeige des
momentanen Kraftstoffverbrauchs erfolgt
wahrend der Fahrt in 1/100 km, bei laufen-
dem Motor und Fahrzeugstillstand in |/h.

Durchschnittsverbrauch: Der durch-
schnittliche Kraftstoffverbrauch wird an-
gezeigt, nachdem ca. 300 Meter zurlck-
gelegt wurden.

Fahrtzeit: Fahrzeitin Stunden (h) und
Minuten (min), die nach Einschalten der
ZUndung vergangen ist.

Reichweite: Ungefdhre Entfernungin
km, die noch zurtickgelegt werden kann,
wenn die gleiche Fahrweise beibehalten
wird.

Reichweite AdBlue oder #:Unge-
fahre Entfernung in km, die mit der aktu-
ellen Tankfullung von AdBlue® noch zu-
rackgelegt werden kann, wenn die gleiche
Fahrweise beibehalten wird. Die Anzeige
erscheint ab einer Reichweite unter 2400

km und kann nicht deaktiviert werden.?

Fahrstrecke: Die nach Einschalten der
ZUndung zurlickgelegte Fahrstrecke in km.

Durchschnittsgeschwindigkeit: Die
Durchschnittsgeschwindigkeit wird ange-
zeigt, nachdem ca. 100 Meter zurtickge-
legt wurden.

Boost/Drehmoment: Zeigt Leistung und
Drehmoment des Verbrennungsmotors an
(keine Anzeige des E-Modus).

FAS: Reduzierte Anzeige der Assistenten.
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Oltemperaturanzeige

Der Motor hat seine Betriebstemperatur er-
reicht, wenn die Oltemperatur unter normalen
Fahrbedingungen zwischen 80°C (176°F) und
120°C (248°F) liegt. Bei hoher Motorbelastung
und hoher AuRentemperatur kann die Motor-
oltemperatur steigen. Dies ist unbedenklich,
solange die Kontrollleuchten s oder =~ am
Bildschirm nicht erscheinen > S. 364.

Warn- und Informationshinweise

Beim Einschalten der Zindung oder wahrend
der Fahrt werden einige Funktionen im Fahr-
zeug und Fahrzeugkomponenten auf ihren Zu-
stand kontrolliert. Die Stérungen werden durch
rote oder gelbe Warnsymbole mit Texten am
Bildschirm des Kombi-Instruments angezeigt
»»> S. 11 und gegebenenfalls auch akustisch
signalisiert. Die Darstellung der Texte und Sym-
bole kann je nach Version des Kombi-Instru-
ments variieren.

Die bestehenden Stérungen kénnen auch ma-
nuell abgefragt werden. Dazu das Men( Fahr-
zeugstatus 6ffnen >>> S.31.

& Warnmeldung der Prioritat 1 (rot)

Das Symbol blinkt oder leuchtet auf (teilweise
ertont gleichzeitig ein akustischgs Warnsignal).
@ Nicht weiterfahren! Gefahr! Uberpruifen Sie

die gestorte Funktion und beseitigen Sie die
Ursache. Nehmen Sie ggf. fachmannische Hilfe
in Anspruch.

Warnmeldung der Prioritat 2 (gelb)

Das Symbol blinkt oder leuchtet auf (teilweise
ertont gleichzeitig ein akustisches Warnsignal).
Funktionsstérungen oder Mangel an Betriebs-
flussigkeiten kann Schaden am Fahrzeug und
den Ausfall desselbigen auslésen. Uberpriifen
Sie so bald wie moglich die ausfallende Funk-
tion. Nehmen Sie ggf. fachmannische Hilfe in
Anspruch.

Dﬂ Verweis auf Informationen in der Be-
dienungsanleitung

In der Bedienungsanleitung finden Sie weitere
Informationen zu der vorhandenen Warnmel-
dung.

Informationstext

Liefert Informationen Uber die Prozesse im
Fahrzeug.

Zugriff auf Warnung und Informationen

Die bestehenden Stérungen kénnen auch im
Infotainment-System abgefragt werden:

e DrlickenSie auf @ > G Fahrzeugdaten
> Fahrzeugstatus >>> S.36.

Mudigkeitserkennung (Pausen-
empfehlung)

Abb. 8 Im Display des Kombi-Instruments:
Symbol der MUdigkeitserkennung.

Die MUdigkeitserkennung informiert den Fah-
rer, wenn sein Fahrverhalten auf Midigkeit
schlieRen lasst.

Funktionsweise und Bedienung

Die MUdigkeitserkennung ermittelt zu Beginn
einer Fahrt das Fahrverhalten des Fahrers und
berechnet daraus eine Mudigkeitseinschat-
zung. Diese wird standig mit dem aktuellen
Fahrverhalten verglichen. Erkennt das System
eine Mudigkeit des Fahrers, warnt es akus-
tisch mit einem Warnton und optisch im Dis-
play des Kombi-Instruments durch ein Symbol
>>»> (Abb. 8) in Verbindung mit einer erganz-
enden Textmeldung. Die Meldung im Display
des Kombi-Instruments wird fir etwa 5 Sekun-
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den angezeigt und ggf. einmal wiederholt. Die
zuletzt erfolgte Meldung wird vom System ge-
speichert.

Die Meldung am Display des Kombi-Instru-
ments kann wie folgt ausgeblendet werden:

e Taste 0K am Multifunktionslenkrad driicken.

Betriebsbedingungen

Das Fahrverhalten wird nur bei Geschwindig-
keiten Uber etwa 65 km/h (40 mph) bis etwa
200 km/h (125 mph) ausgewertet.

Ein- und Ausschalten

Die MUdigkeitserkennung kann im Infotain-
ment-System Uber die Funktionsflache (3 >
Assistenten > Warnmeldungen fiir Fahrer
ein- oder ausgeschaltet werden.

Beim Einschalten der Zindung schaltet sich
automatisch die Mudigkeitserkennung ein
>>S.37.

Funktionseinschrankungen

Die Mudigkeitserkennung hat systembedingte
Grenzen. Folgende Bedingungen kénnen dazu
fGhren, dass die MUdigkeitserkennung nur ein-
geschrankt oder gar nicht funktioniert:

® Bei Geschwindigkeiten von unter 60 km/h
(40 mph).
® Bei Geschwindigkeiten von Uber 200 km/h
(125 mph).

® Bei kurvigen Strecken.

® Bei Baustellenabschnitten.

® Bei schlechten Strafen.

® Bei unglinstigen Wetterbedingungen.
® Bei sportlicher Fahrweise.

® Bei starker Ablenkung des Fahrers.

Die MUdigkeitserkennung wird zurtickgesetzt,
wenn sich das Fahrzeug langer als 15 Minu-
ten im Stillstand befindet, die Zindung ausge-
schaltet wird oder der Fahrer den Sicherheits-
gurt geldst und die Tur gedffnet hat.

Bei einer langeren langsamen Fahrt (unter

60 km/h, 40 mph) wird die Einschatzung der
Mudigkeit vom System automatisch zurtckge-
setzt. Bei anschliefendem schnellerem Fahren
wird das Fahrverhalten erneut berechnet.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technik der Miidigkeitser-
kennung kann die physikalisch vorgegebe-
nen Grenzen nicht Gberwinden und arbeitet
ausschlieflich innerhalb der Systemgrenzen.
Das erhohte Komfortangebot durch die M-
digkeitserkennung darf nicht dazu verleiten,
ein Risiko einzugehen. Bei langeren Fahrten
regelmapige und ausreichend lange Pausen
einlegen.

® Die Verantwortung fiir die eigene Fahr-
tuchtigkeit liegt immer beim Fahrer.

® Niemals im ermudeten Zustand ein Fahr-
zeug fiihren.

® Das System erkennt eine Mudigkeit des
Fahrers nicht unter allen Umstanden. Weitere
Informationen erhalten Sie unter >>> Kapitel
,Betriebsbedingungen“ auf Seite 25 be-
achten..

o Das System kann in einigen Situationen ein
gewolltes Fahrmanover falschlicherweise als
Mudigkeit des Fahrers interpretieren.

o Es erfolgt keine Akutwarnung bei so ge-
nanntem ,Sekundenschlaf“!

o Auf Anzeigen im Display des Kombi-Instru-
ments achten und entsprechend der Auffor-
derungen handeln.

o Die Mudigkeitserkennung ist nur fiir das
Fahren auf Autobahnen und gut ausgebau-
ten Strafen entwickelt worden.

o Bei einer Storung des Systems Fachbetrieb
aufsuchen und System prifen lassen.
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’ Verkehrszeichenerkennung

Abb. 9 Im Display des Kombi-Instruments:
Beispiel fur erkannte Verkehrszeichen.

Die Verkehrszeichenerkennung erfasst die
Standardverkehrszeichen anhand einer im So-
ckel des Innenspiegels angebrachten Kamera
und informiert Gber die erkannten Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, Uberholverbote und
Gefahrenwarnungen.

Innerhalb seiner Moglichkeiten zeigt das Sys-
tem auch ein Zusatzzeichen an, um z. B. auf
vorUbergehende Verbote hinzuweisen. Selbst
auf Strecken ohne Verkehrszeichen kann das
System ggf. die jeweils glltigen Geschwindig-
keitsbegrenzungen anzeigen.

Die Verkehrszeichenerkennung wird beim Ein-
schalten der Zindung automatisch aktiviert.

Die Verkehrszeichenerkennung wird nicht in

allen Landern unterstutzt . Dies ist bei Aus-
landsreisen zu berUcksichtigen.

Bildschirmanzeige

In Deutschland werden auf Autobahnen und
Schnellstrafen neben den Geschwindigkeits-
begrenzungen und Uberholverboten auch die
Verkehrszeichen zur Anzeige des Verbotsen-
des angezeigt. In allen anderen Landern wird
stattdessen die jeweils glltige Geschwindig-
keitsbegrenzung angezeigt.

Die vom System erkannten Verkehrszeichen
werden am Display des Kombi-Instruments
»»> (Abb. 9) und je nach installiertem Naviga-
tionssystem auch im Infotainment-System an-
gezeigt.

Die Gefahrenwarnungen werden nicht im Info-
tainment-System angezeigt.

Meldungen der Verkehrszeichenerkennung:
Keine Verkehrszeichen verfiigbar

® Das System befindet sich im Initialisierungs-
lauf.

o ODER: Die Kamera hat kein verpflichten-
des Verkehrszeichen oder Verbotszeichen er-
kannt.

Fehler: Verkehrszeichenerkennung

e Es liegt eine Stoérung im System vor. Fachbe-
trieb aufsuchen und System prufen lassen.

Geschwindigkeitswarnung zurzeit
nicht verfigbar

e Die Funktion zur Geschwindigkeitswarnung
der Verkehrserkennung ist defekt. Fachbetrieb
aufsuchen und System prifen lassen.

Verkehrszeichenerkennung: Bitte
Frontscheibe reinigen!

e Die Frontscheibe ist im Kamerabereich ver-
schmutzt oder die Sicht der Kamera ist durch
widrige Witterungsbedingungen beeintrach-
tigt. Reinigen Sie die Frontscheibe.

Verkehrszeichenerkennung: In diesem
Moment eingeschrankt

o Vom Navigationsgerat werden keine Daten
Ubertragen Prifen Sie, ob das Navigationssys-
tem Uber aktualisierte Karten verflgt.

® ODER: Das Fahrzeug befindet sich in einer
Region, die nicht Bestandteil der Karte des Na-
vigationssystems ist.

Keine Daten verfiigbar

® Die Verkehrszeichenerkennung wird im der-
zeit befahrenen Land nicht unterstutzt.

Anzeige der Verkehrszeichen

Nach Uberpriifung und Auswertung der In-
formationen der Kamera, des Infotainment-
Systems sowie der aktuellen Fahrzeugdaten
werden bis zu zwei gultige Verkehrszeichen
und ein allgemeines Zusatzzeichen angezeigt
»»> (Abb. 9):
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o Erste Stelle: Das fUr den Fahrer gegenwartig
glltige Verkehrszeichen wird auf dem Display
links angezeigt, zum Beispiel eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 130 km/h (80 mph).

o Zweite Stelle: An zweiter Stelle kann ein wei-
teres Verkehrszeichen angezeigt werden, bei-
spielsweise ein Gefahrenzeichen.

e Zusatzzeichen: Wenn der Frontscheibenwi-
scher wahrend der Fahrt in Betrieb ist, wird das
Zusatzzeichen fUr Regen an erster Stelle links
gezeigt, da es derzeit Vorrang hat. Es kann ein
Zeichen angezeigt werden, das nur beschrankt
gliltig ist, zum Beispiel ein Uberholverbot fr
einen bestimmten Zeitraum.

Die Anzeige der Gefahrenschilder ist nicht in
allen Landern verfligbar, und das System kann
ggf. nicht alle vorhandenen Zeichen erfassen.

Geschwindigkeitswarnung

Erkennt das System, dass die in diesem Mo-
ment zulassige Hochstgeschwindigkeit Uber-
schritten wird, kann es hiertber akustisch mit
einem ,gong* und optisch mit einer Meldung
am Bildschirm des Kombi-Instruments warnen.

Die Geschwindigkeitswarnung kann im In-
fotainment-System Uber das Menl (O >
Assistenten > Fahrerinformationen
> Verkehrszeichenerkennung eingestellt
oder deaktiviert werden »»> S. 37. Die Ge-
schwindigkeitswarnung kann auf einen Wert
von O, 5 oder 10 km/h (O, 3 oder 5 mph)
Uber der zuldssigen Geschwindigkeit einge-
stellt werden.

Modus Anhangerbetrieb

Bei Fahrzeugen mit werkseitig eingebauter An-
hangevorrichtung und einem elektrisch ver-
bundenen Anhanger kann die Anzeige spezi-
eller Verkehrszeichen flr Fahrzeuge mit An-
hanger, wie zum Beispiel Geschwindigkeitsbe-
schrankungen oder Uberholverbote, ein- und
ausgeschaltet werden.

Die Aktivierung oder Deaktivierung erfolgt

im Infotainment-System Uber die Funktionsfla-
che( > Assistenten > Fahrerinfor-
mationen > Verkehrszeichenerkennung
> Anhanger beriicksichtigen>>> S.37.

FUr den Anhangerbetrieb-Modus kann die An-
zeige der zuladssigen Hochstgeschwindigkeit
entsprechend des Anhangers oder der gesetz-
lichen Vorschriften eingestellt werden. Die Ein-
stellung erfolgt in 10 km/h (5 mph)-Schritten
innerhalb eines Bereiches zwischen 60 und
130 km/h (40 und 80 mph). Wird eine héhere
Geschwindigkeit als die im jeweiligen Land zu-
lassigen Hochstgeschwindigkeit flr Fahrzeuge
mit Anhanger eingestellt, zeigt das System
automatisch die Ubliche Geschwindigkeitsbe-
grenzung an, z.B. In Deutschland 80 km/h

(50 mph).

Wenn die Geschwindigkeitswarnung fir An-
hangerbetrieb ausgeschaltet wird, zeigt das
System die Geschwindigkeitsbegrenzungen flr
den Fahrbetrieb ohne Anhanger an.

Signal fur Einfahrtsverbot

Die Verkehrssignalerkennung warnt akustisch
und optisch im Kombi-Instrument, wenn ein
Signal fUr Einfahrtsverbot auf einer Einbahn-
straRe oder einer Einfahrt auf eine Autobahn
oder SchnellstraRe Uberschritten wird.

Begrenzte Funktion

Die Verkehrszeichenerkennung hat bestimmte
Grenzen. Folgende Falle kdnnen zu einem
eingeschranktem Betrieb oder vollstandigem
Ausfall fihren:

@ Bei schlechten Sichtverhaltnissen, z.B. bei
Schnee, Regen, Nebel oder intensivem Was-
sernebel.

® Bei Blendung, z.B. durch entgegenkommen-
den Verkehr oder Sonneneinstrahlung.

® Bei Fahrten mit hoher Geschwindigkeit.

e Bei verdeckter oder verschmutze Kamera.

® Wenn Verkehrszeichen teilweise oder voll-
standig verdeckt sind, z.B. durch Baume,
Schnee, Schmutz oder andere Fahrzeuge.

© Beinicht normgerechten Verkehrszeichen.

® Bei beschadigten oder verbogenen Ver-
kehrszeichen.

® Bei Wechselverkehrszeichen an Verkehrszei-
chenbrucken (wechselnde Verkehrszeichen
mittels LED oder andere Beleuchtungsvorrich-
tungen).

® Bei Verwendung von nicht aktualisierten Kar-
ten im Navigationssystem.
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o Bei Aufklebern an Fahrzeugen, die Verkehrs-
zeichen abbilden, z.B. Geschwindigkeitsbe-
grenzung an Lastkraftwagen.

WARNUNG

Die bei der Verkehrszeichenerkennung ein-
gesetzte Technik kann die physikalisch vor-
gegebenen Grenzen nicht iberwinden und
arbeitet nur innerhalb der Systemgrenzen.
Das erhohte Komfortangebot der Verkehrs-
zeichenerkennung darf nicht dazu verleiten,
ein Sicherheitsrisiko einzugehen. Das System
kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht
ersetzen.

® Geschwindigkeit und Fahrweise den Sicht-,
Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhaltnis-
sen anpassen.

o Schlechte Sichtverhaltnisse, Dunkelheit,
Schnee, Regen und Nebel kénnen dazu fih-
ren, dass die Verkehrszeichenerkennung die
Verkehrszeichen nicht oder nicht richtig an-
zeigt.

® Wenn das Sichtfeld der Kamera ver-
schmutzt, verdeckt oder beschadigt ist, kann
dies die Funktion der Verkehrszeichenerken-
nung beeintrachtigen.

/\ WARNUNG

Die von der Verkehrszeichenerkennung an-

gezeigten Fahrempfehlungen und Verkehrs-
zeichen kénnen von der aktuellen Verkehrs-
situation abweichen.

® Das System kann nicht alle Verkehrszei-
chen erkennen und korrekt anzeigen.

o Verkehrsschilder und Verkehrsvorschriften
an der Fahrbahn haben Vorrang vor Fahre-
mpfehlungen und Anzeigen der Verkehrszei-
chenerkennung.

Beachten Sie folgende Hinweise, um die ord-
nungsgemafe Funktion des Systems nicht zu
beeintrachtigen:

® Das Sichtfeld der Kamera regelmapig reini-
gen sowie sauber, schnee- und eisfrei halten.

o Das Sichtfeld der Kamera nicht verdecken.

® Tauschen Sie beschadigte oder abgenutzte
Wischerblatter aus, um Streifen im Sichtfeld
der Kamera zu vermeiden.

® Die Frontscheibe im Sichtbereich der Ka-
mera auf Beschadigungen prifen.

o Die Benutzung von veraltetem Kartenma-
terial im Navigationssystem kann dazu fih-
ren, dass Verkehrszeichen falsch angezeigt
werden.

® Im Navigationsmodus mit Zielfiihrung tGiber
Wegpunkte des Navigationssystems, ist die
Verkehrszeichenerkennung nur begrenzt
verfligbar.

Fahrerassistenz fiir eine 6kologi-
sche Fahrweise

Abb. 10 Anzeige des Assistenten fur
eine okologische Fahrweise (schematische
Darstellung).

Der Assistent fur eine 6kologische Fahrweise
hilft dem Fahrer mittels eingeblendeter An-
zeigen im Digital Cockpit, je nach Fahrsitua-
tion, vorausschauend und mit einem geringen
Energieverbrauch zu fahren.

Beim Nahern an z.B. eine Kreuzung, einen
Kreisverkehr oder einen Straffenabschnitt mit
Geschwindigkeitsbegrenzung wird das Symbol
A zusammen mit einem Ereignis im Digital
Cockpit angezeigt »>> (Abb. 10).

Wenn der Fahrer den Hinweis befolgt und den
FuR vom Gaspedal nimmt, passt das Fahrzeug,
in Abhangigkeit vom gewahlten Fahrprofil und
dem Abstand zum Ereignis, die Bremsenergie-
Ruckgewinnung und Geschwindigkeit an.
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Die Fahrerassistenz fur eine 6kologische Fahr-
weise nutzt die Streckendaten des Infotain-
ment-Systems sowie die Sensoren bestimmter
Assistenzsysteme. Wenn keine ZielfUhrung ak-
tiv ist, wird die wahrscheinlichste Route ver-
wendet.

Der Eingriff des Assistenten kann jederzeit
durch Betatigen des Gaspedals annulliert wer-
den.

Die Fahrerassistenz fur eine 6kologische Fahr-
weise (Eco-Assistenz) kann im Infotainment-
System in den Einstellungen der Assistenz-
systeme aktiviert und deaktiviert werden
»>S.37.

Die Fahrerassistenz fur eine 6kologische
Fahrweise wird voriibergehend ausgeschaltet,
wenn:

e sich die Gangwahl in der Stellung S befindet.

o Es wird das Fahrprofil Performance oder
CUPRA verwendet.

e wenn mit der automatischer Distanzregelung
(ACC) oder der Geschwindigkeitsregelanlage
(GRA) gefahren wird.

Wenn diese Bedingungen nicht mehr gegeben
sind, schaltet sich die Fahrerassistenz wieder
ein, wenn sie in den Einstellungen der Assis-
tenzsysteme aktiviert ist.

Die Fahrerassistenz flr eine 6kologische Fahr-
weise ist je nach Ausstattung und nicht in allen
Landern verfligbar.

Das System kann die Aufmerksamkeit des
Fahrers nicht ersetzen.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstil immer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

o Verkehrszeichen an der Fahrbahn und Ver-

kehrsvorschriften haben Vorrang vor den
Eco-Fahrempfehlungen.

o Je nach Ausstattung und Modell kann das
Aussehen der Symbole leicht variieren. Die
Symbole kénnen durch eine Aktualisierung
des Systems geandert oder erweitert werden.

® Bei aktiviertem System kann die Fahreras-
sistenz fur eine 6kologische Fahrweise auch
die Rekuperation steigern, ohne dass ein
Hinweis angezeigt wird. Dies geschieht z.B.
wenn der FuR wegen eines vorausfahrenden
Fahrzeugs vom Gaspedal genommen wird. In
diesem Fall wird die Energiertickgewinnung
an das vorausfahrende Fahrzeug angepasst,

ohne das ein Hinweis angezeigt wird.

Zeit und Datum

Uhrzeit im Infotainment-System einstellen

o Drlicken Sie auf @& > € Einstellungen
>»>S.32.

e Wahlen Sie den MenUpunkt Zeit und Datum.

Im MenU Service kénnen verschiedene Ein-
stellungen je nach Ausstattung vorgenommen
werden.

Mendi Service 6ffnen

o In der klassischen Ansicht gehen Sie auf
den Bildschirm der Startdaten und dricken
Sie die Taste 0K am Multifunktionsrad etwa 5
Sekunden lang und lassen Sie sie los.

® Im Anschluss wird das Menl Konfigurati-
ons1iste angezeigt, wo zwischen dem Menii
Service oder der Auswah1l der Ansicht,
wo die Ansichten aktiviert bzw. deaktiviert
werden konnen, gewahlt werden kann.

Die Service-Intervall-Anzeige neu starten

Wahlen Sie den Mentpunkt Service und fol-
gen Sie den Anweisungen am Bildschirm des
Kombi-Instruments.

Olwechsel-Service neu starten

Wahlen Sie den MenUpunkt Zuriicksetz.
Olwechsel-Service und folgen Sie den An-
weisungen am Bildschirm des Kombi-Instru-
ments.
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Motorkennbuchstaben (MKB)

Wahlen Sie den MenUpunkt Motorkenn-
buchstaben aus. Die Motorkennbuchstaben
werden unten links im Display des Kombi-In-
struments angezeigt.

Nachster Service

Es wird der vorgesehene Termin fir den nachs-
ten Service in der Werkstatt angezeigt.

Service-Intervalle

Die Service-Intervall-Anzeige erscheint im Dis-
play des Kombi-Instruments und im Infotain-
ment-System.

Es gibt verschiedene Ausfuhrungen des

Kombi-Instruments und der Infotainment-Sys-
teme, daher kénnen die Versionen und Anzei-
gen an den Bildschirmen unterschiedlich sein.

Bei CUPRA wird zwischen Services mit Ol-
wechsel (z. B. Olwechsel-Service) und Services
ohne Olwechsel (z. B. Inspektions-Service) un-
terschieden.

Bei Fahrzeugen mit zeit- oder laufleistungs-
abhangigem Service sind feste Service-Inter-
valle vorgegeben.

Bei Fahrzeugen mit LongLife-Service werden
die Intervalle individuell ermittelt. Dank der
Technik wurden die Wartungsarbeiten stark
reduziert. Das Ol muss nur noch gewechselt
werden, wenn das Fahrzeug es braucht. Um

diesen Wechsel zu berechnen (max. 2 Jahre)
werden sowohl die Nutzungsbedingungen des
Fahrzeugs als auch die Fahrweise bertcksich-
tigt. Die Vorwarnung wird erstmalig 20 Tage vor
dem errechneten jeweiligen Service angezeigt.
Die angezeigte Restfahrtstrecke in km wird im-
mer auf 100 km gerundet bzw. die Restzeit auf
ganze Tage. Die aktuelle Service-Meldung lasst
sich erst ab 500 km nach dem letzten Service
abfragen. Bis dahin erscheinen nur Striche in
der Anzeige.

Service-Erinnerung

Wenn in naher Zukunft ein Service durchge-
fahrt werden muss, erscheint eine Service-Er-
innerung beim Einschalten der Zindung.

Die angezeigte Zahl ist die Kilometerzahl, die
noch zurtickgelegt werden kann oder die ver-
bleibende Zeit bis zum nachsten Service.

Service-Ereignis

Wenn die Durchfuihrung eines Services oder
einer Inspektion fallig ist, ertdont beim Ein-
schalten der Zindung ein akustisches Signal
und far einige Sekunden erscheint auf dem
Bildschirm des Kombi-Instruments das Schrau-
benschlissel-Symbol >=, sowie eine der fol-
genden Meldungen:

e Service jetzt!
e Inspektion fallig!

o Olwechsel-Service fallig!

o Olwechsel-Service und Inspektion
fallig!

Service-Meldung abfragen

Bei eingeschalteter Zlindung, abgestelltem
Motor und stehendem Fahrzeug kann die aktu-
elle Service-Meldung abgefragt werden:

Abfrage des aktuellen Servicedatums im Info-
tainment-System:

o Funktionsflache Einstellungen antippen.
© MenUpunkt Datenverbindung wahlen, um
die Informationen zu den Services anzuzeigen.
Abfrage des Datums am Digital Cockpit:

© Das Datum fur den Service kann nur Uber das
Menu Service abgefragt werden >»> S. 29.

Service-Intervall-Anzeige auf Null zuriick-
setzen

Wenn der Service nicht von einem CUPRA-
Fachbetrieb oder einem SEAT-Vertragshand-
ler durchgefihrt wurde, kann die Anzeige wie
folgt zurlickgesetzt werden:

e Die Service-Intervall-Anzeige kann nur Uber
das MenU Service gestartet werden »»> S. 29.

Die Anzeige nicht zwischen den Service-Inter-
vallen neu starten, da es sonst zu falschen An-
zeigen kommt.



Bedienung des Cockpits

Wenn der Olwechsel-Service manuell neu
gestartet wird, wechselt die Service-Intervall-
Anzeige in ein festes Serviceintervall; dies er-
folgt auch bei Fahrzeugen mit dem flexiblen
Olwechsel-Service.

® Die Service-Meldung verlischt nach einigen
Sekunden, bei laufendem Motor oder durch
Driicken der Taste 0K am Multifunktionslenk-
rad.

e Wenn die Fahrzeugbatterie bei Fahrzeu-
gen mit LonglLife Service langere Zeit abge-
klemmt war, ist keine zeitliche Berechnung
fur den nachsten falligen Service moglich.
Die Service-Anzeigen kénnen daher falsche
Berechnungen anzeigen. In diesem Fall die
maximal zulassigen Wartungsintervalle be-
achten>>> S.390.

e Bei manuellem Zuriicksetzen der Anzeige
auf Null wird der nachste Service wie bei
Fahrzeugen mit festen Service-Intervallen
angezeigt. Aus diesem Grund empfehlen wir,
dass das Zuricksetzen der Service-Intervall-
Anzeige durch einen Servicebetrieb vorge-
nommen wird.

Bedienung des Cockpits

’ Einleitung zum Thema

Bei eingeschalteter Zindung kénnen Gber die
MenUs die verschiedenen Funktionen des Dis-
plays aufgerufen werden.

Bei Fahrzeug mit Multifunktions-Lenkrad kann
die Multifunktionsanzeige nur mit den Tasten
des Lenkrads verwendet werden.

Einige MenUpunkte kénnen nur bei Fahrzeug-
stillstand aufgerufen werden.

Ment des Kombi-Instruments

Die Anzahl der verfligbaren MenUs und Infor-
mationsanzeigen sind von der Elektronik und
der Ausstattung des Fahrzeugs abhangig.

e Fahrzeugstatus »>> S. 24,

e Fahrdaten>»> S.23.

e Assistenten.
- Front Assist ein/aus »>> S. 207
- ACC (nur Anzeige) »> S. 199
- Lane Assist ein/aus »>> S. 212
- Side Assist ein/aus >>> S. 220

e Navigation.

e Audio.

e Telefon.

/\ WARNUNG

Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfalle und Verletzungen verursachen.

* Niemals die Menus im Display des Kombi-
Instruments wahrend der Fahrt aufrufen.

Uberprifen Sie nach Aufladen oder Wech-
seln der 12-Volt-Batterie die Systemeinstel-
lungen. Bei Ausfall der Stromversorgung ist
es moglich, dass die Systemeinstellungen
verstellt oder geloscht wurden.

Bedienung Uber das Multifunkti-
onslenkrad

Abb. 11 Rechte Seite des
Multifunktionslenkrads: Bedienelemente
far die Menus und Informationsanzeigen im
Kombi-Instrument (modellabhangig).
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Fahrerinformationen

Solange eine Warnung der Prioritat 1 vorliegt,
»»> S. 24, kann auf kein Menu zugegriffen
werden. Einige Warnmeldungen kénnen Gber
die Taste 0K am Multifunktionslenkrad bestatigt
und ausgeblendet werden >>»> (Abb. 11).

Ein Menl oder eine Informationsanzeige
auswahlen

e Schalten Sie die Zindung ein.

e Falls eine Meldung oder das Fahrzeug-Pikto-
gramm angezeigt wird, driicken Sie die Taste 0K
>>»> (Abb. 11); ggf. mehrere Male.

e Zum Menuwechsel verwenden Sie die Tas-
ten © oder 3.

e Um das Menu oder die Informationsanzeige
aufzurufen, die angezeigt wird, driicken Sie die
Taste 0K oder warten Sie einige Sekunden lang
bis das Menu oder die Informationsanzeige au-
tomatisch geoffnet werden.

Mentueinstellungen vornehmen

o |Im angezeigten Men(, drehen Sie das rechte
Radchen am Multifunktionslenkrad bis der ge-
wunschte MenUpunkt markiert ist. Der Menu-
punkt wird umrahmt dargestellt.

® Drlicken Sie die Taste 0K, um die gewUnsch-
ten Anderungen vorzunehmen. Eine Markie-
rung zeigt an, dass die entsprechende Funk-
tion bzw. das System aktiviert sind.

Zur MenuUauswahl zurickkehren

o Taste © bzw. O kurz dricken.

Bedienung und Anzeige
vom Infotainment-System

’ Einleitung zum Thema

Das Infotainment-System fasst wichtige Funkti-
onen und Systeme des Fahrzeugs in einem ein-
zigen zentralen Steuergerat zusammen, z. B.
Klimaanlage, MenUeinstellungen, Radioanlage
oder Navigationssystem.

Die Anzahl der verfligbaren Menus und die Be-
zeichnung der verschiedenen Optionen sind
von der Elektronik und der Ausstattung des
Fahrzeugs abhangig.

Allgemeine Informationen tiber die Bedie-
nung

Allgemeine Informationen Gber die Bedienung
des Infotainment-Systems und Uber die Warn-
und Sicherheitshinweise, die berlcksichtigt
werden mussen, finden Sie unter »»> S. 273.

Sich durch die verschiedenen Mentis bewe-
gen und diese auswahlen

o Schalten Sie die ZUndung ein.

e Sollte das Infotainment-System ausgeschal-
tet sein, schalten Sie es ein.

e Die verschiedenen MenUs werden direkt am
Touchscreen mit Texten, Symbolen oder Tas-
ten ausgewahlt.

Wenn das Kastchen « markiert ist, ist die
Funktion aktiviert.

Bei Drlicken der MenUtaste € wird automa-
tisch das zuletzt aktivierte Men( aufgerufen.

Die in den EinstellungsmenUs vorgenomme-
nen Anderungen werden nach SchlieRen der
Menus automatisch gespeichert.

Scrollbalken: Einige Menus und Funktionen
zeigen mehr Inhalt Uber oder unter den auf
dem Bildschirm angezeigten Inhalten an, z. B.
lange Listen mit Einstellungen. Dricken Sie auf
den Scrollbalken und ziehen Sie ihn nach oben
oder unten.

Tutorial

Wenn Sie das Infotainment-System zum ersten
Mal einschalten, wird ein System-Tutorial mit
einer kurzen Beschreibung der Hauptfunktio-
nen und ihrer Verwendung geoffnet.

Hilfe

Im Mend Hilfe finden Sie weitere Informatio-
nen und Tipps zur Verwendung des Infotain-
ment-Systems.

Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfalle und Verletzungen verursachen. Die
Bedienung des Infotainment-Systems kann
vom Verkehrsgeschehen ablenken.




Bedienung und Anzeige vom Infotainment-System

Wenn die 12-V-Batterie voll entladen oder
kurzlich getauscht wurde kann es beim Neu-
start des Motors passieren, dass einige Ein-
stellungen des Systems (wie Uhrzeit, Datum,
personalisierte Komfort-Einstellungen, Pro-
grammierungen und Benutzerkonten) ver-
stellt oder geloscht wurden. Sobald die Bat-
terie wieder ausreichend geladen ist, sollten
diese Einstellungen Gberpruft und korrigiert
werden.
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’ Erklarung der Funktionsflachen

16:01| :gfle: | AUTO: | 22

|

Oberer Bildschirmbereich

Folgende Informationen sind immer eingebl-
endet, auch bei ausgeschaltetem Infotain-
ment-System >>> (Abb. 12):

(A Uhrzeit, Eingehender Anruf oder Ein-/
Ausschalten der Standklimatisierung.

Klimazeile »> S. 148.

(© statusbalken. Personalisierung des Sys-
tems je nach Nutzer und Benachrichtigun-
gen.

Einige Einstellungen kénnen in den Benut-
zerkonten der Personalisierungsfunktion
gespeichert werden und kénnen daher
automatisch geandert werden, wenn das
Benutzerkonto gewechselt wird.

CLIMA

22.0°C

Unterer Bildschirmbereich

®

®

Ansichtsmodus des Hauptmenus:

@: Hauptmen( mit den 6 Hauptfunktio-
nen, die sich auf 2 Bildschirmen verteilen
(3 + 3, der Benutzer kann diese durch lan-
geres Drucken der Funktion individuell an-
passen).

@: Hauptmenu im Ansichtsmodus Mo-
saik (alle Funktionen des Infotainment-
Systems).

Schnellzugriff auf die Funktionen des Info-
tainment-Systems (bis zu 5 Funktionen).
Durch langeres Dricken auf das Symbol
kénnen Sie die betreffenden Funktionen
auswahlen/abwahlen.

Direkter Zugriff auf die Assistenten und
Fahrzeugeinstellungen »»> S. 37.

Abb. 12 Schematische Darstellung: Ubersicht

moglicher Funktionsflachen am Bildschirm.



Bedienungu

’ Assistent fur die Erstkonfiguration

Anzeige vom Infotainmen

16:01| :yfle | AUTO: | 22.0°C |

Willkomme

flen Sie bequel |cht|ge Einstel

Der Assistent fur die Erstkonfiguration hilft Ih-
nen bei der Einstellung des Infotainment-Sys-
tems, wenn Sie zum ersten Mal darauf zugrei-
fen.
Jedes Mal, wenn Sie das Infotainment-System
einschalten, erscheint die Bildschirmanzeige
der Erstkonfiguration >>> (Abb. 13), wenn
Sie nicht alle Parameter eingestellt (markiert
mit ,,»*) oder nicht die Funktionstaste Nicht
mehr anzeigen gedrickt haben.
Funktionsflachen:
@ Dricken, um Tag und Uhrzeit einzustellen.
Drlcken, um die Radiosender mit dem
derzeit besten Empfang zu suchen und zu
speichern.

(© Driicken, um auf die Einstellungen Online-
Medien zuzugreifen.

CLIMA

en fir einzelMyrlnktionen vor per
startd Sie den Assistefften fiir alle Funkbnen.

| 220c | <= |

(@ Driicken, um Ihr Mobilfunktelefon mit dem
Infotainment-System zu koppeln.

(®) Dricken, um die Heimatadresse anhand
der aktuellen Position oder durch die ma-
nuelle Eingabe der Adresse auszuwahlen.

Nicht mehr anzeigen Deaktiviert die Mog-
lichkeit der Konfiguration des Infotain-
ment-Systems. Wenn die Erstkonfiguration
durchgefihrt werden soll, ist auf Hilfe zu-
zugreifen.

Starten Startet den Konfigurationsassisten-
ten.

Beenden Drlcken, um nach der Durchfih-
rung von ein oder mehreren Einstellungen
die Konfiguration im Hauptmenu des As-
sistenten zu beenden.

€ SchlieRe den Konfigurationsassistenten.

Abb. 13 Schematische Darstellung: Assistent
fur die Erstkonfiguration.
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’ Fahrzeuginformationen

16:01| iwlls: | AUTO: | 220°C | cuma | 220cC | = |[mw® e B
Ab Start Ab Tanken (0X0]

A~
Fahrzeugstatus O L2:45 5 2

e oo 22

Af 5.3
127

&, 68

— F E ? Abb. 14 Schematische Darstellung:
@ | . ‘ t:] Information und Fahrzeugstatus.
Durch Driicken auf S Datenim HauptmenU

offnet sich das Ment Fahrzeuginformatio-
nen mit folgenden Untermenus:

e Fahrdaten: Angezeigt werden Durch-
schnittsverbrauch, Durchschnittsgeschwindig-
keit, Fahrstrecke, Fahrzeit und Reichweite. Ver-
fGgbar sind 3 Speicher: ,Ab Start*, ,Langzeit”
und ,,Ab Tanken*.

® Fahrzeugstatus: Die Warnung vor Stérun-
gen, Zwischenfallen, Speichern des Reifen-
drucks oder Informationen des nachsten In-
spektionsdienstes werden angezeigt.

o e-Info: Anzeige der elektrischen Reichweite
und des Energieflusses.



Bedienung und A

’ Assistenten und Fahrzeugeinstellungen

ige vom Infotainment-System

Drive Profile

5 1O
Batterie

Ambientebel.

&0

Einstellungen

mm |

Durch Driicken auf (33 >>> (Abb. 15) (&) oder

im Hauptmenu auf Einstellungen Fahrzeug
offnet sich das Menu der Assistenten und Fahr-
zeugeinstellungen. Beim anschlieRenden Dri-
cken auf eines der MenUs im linken Bereich
wird auf dem Bildschirm das ausgewahlte Men(
Einstellungen oder Assistenten angezeigt.

Die Anzahl von Assistenten und Einstellungen
hangt von der Version oder des betreffenden
Landes ab.

Assistenten
e Parken

- Automatische Aktivierung der Parkbremse
>»> S.226.

- Parkassistent »> S. 230.
- Trailer Assist >>> S. 248

16:01| flu’ | AUTO: | 220°C | cuma

Smart Assistants

£ ESCSport

A

® Smart Assistants

| 220c | = [mwdeB

Fahrerwarnungen )

- ESC, Stabilisierungsprogramme und
bremsunterstltzende Systeme aktivie-
ren/deaktivieren »> S. 186.

- Start-Stopp-System aktivieren und deakti-
vieren »»> S. 170

- Automatische Distanzregelung (ACC)

>»> S.199.

- Spurhalteassistent (Lane Assist) >>> S. 212.
- Bremsunterstitzende Systeme (Front As-
sist) >>> S.207.

- Fahrassistent (Travel Assist) >>> S. 214

- Notfallassistent (Emergency Assist)
»»>S.219

Abb. 15 Schematische Darstellung:
Assistenten und Fahrzeugeinstellungen.

e Fahrerinformationen
- Mudigkeitserkennung »>> S. 24.
- Verkehrszeichenerkennung > S. 26.
- Spurwechselassistent >>> S. 220.
Drive Profile >>> S.182
Batteriemanager >>> S. 83
Ambientebeleuchtung >»>> S. 130
Einstellungen
e Kombi-Instrument >>> S. 21.
® Beleuchtung >>> S. 130.
® Ruckspiegel »>> S.135.
® Verriegelung >>> S. 89.
e Licht>»> S.124.
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e Fenster >»> S.135.
e Reifen »»> S.385.
e Scheibenwischer »> S.133

o Elektroantrieb (Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge
PHEV)

e Sitze >>> S.116



Bedienung und Anzeige vom Infotainment-System

’ Ausstiegsmenu

M el | auto:| 220c | cuma

o

Im AusstiegsmenU kénnen Einstellungen fr ei-
nige Funktionen vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs vorgenommen werden. Beim Ausschal-
ten der Zindung wird das AusstiegsmenU im
Infotainment-System angezeigt.

Die angezeigten Eintrage sind von der Ausstat-
tung abhangig und ggf. nur unter bestimmten
Bedingungen verflgbar. Zu den einstellbaren
Funktionen gehoren beispielsweise:

o Fenster schlieRen
® Innenraumuberwachung

® Aussteigelicht

| 220c | =

®  FensterschlieBen
Innenraumiiberwachung

Verabschiedungslicht

E ’ Abb. 16 Schematische Darstellung:
‘ m Ausstiegsmena.

Ausblenden

Das Ausstiegsment wird beim Verlassen des
Fahrzeugs automatisch ausgeblendet. Je nach
Ausstattung erfolgt die Ausblendung auch
nach einem bestimmten Zeitraum.

e Um das AusstiegsmenU manuell auszublen-
den, auf X drticken.
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Sicherheit

Fahrsicherheit

’ Sicherheit geht vor!

/\ WARNUNG

o Dieser Abschnitt halt wichtige Informatio-
nen zum Umgang mit dem Fahrzeug fur den
Fahrer und seine Mitfahrer bereit. Weitere
wichtige Informationen, die Sie zur eigenen
Sicherheit und zur Sicherheit lhrer Mitfahrer
wissen sollten, befinden sich auch in den an-
deren Kapiteln Ihres Bordbuches.

o Stellen Sie sicher, dass sich das komplette
Bordbuch immer im Fahrzeug befindet. Das
gilt ganz besonders, wenn Sie das Fahrzeug
an andere verleihen oder verkaufen.

Vor der Fahrt

Zu lhrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit
lhrer Mitfahrer beachten Sie vor jeder Fahrt fol-
gende Punkte:

o Stellen Sie sicher, dass die Beleuchtungs-
und Blinkanlage am Fahrzeug einwandfrei
funktioniert.

o Kontrollieren Sie den Reifenfllldruck.

o Stellen Sie sicher, dass alle Fensterscheiben
eine klare und gute Sicht nach aufien gewahr-
leisten.

o Befestigen Sie mitgefihrte Gepackstlcke si-
cher»>> S.309.

o Stellen Sie sicher, dass keine Gegenstande
die Pedale behindern kénnen.

o Stellen Sie die Spiegel, den Vordersitz und die
Kopfstutze Ihrer Korpergrofte entsprechend
ein.

o Achten Sie darauf, dass sich die Kopfstitzen
der Ricksitze in Gebrauchsstellung befinden
>>»> S.119.

o Weisen Sie Mitfahrer darauf hin, die Kopf-
stltzen ihrer KérpergréRe entsprechend ein-
zustellen.

e Schitzen Sie Kinder durch einen geeigneten
Kindersitz und ordnungsgemaf angelegten Si-
cherheitsgurt >>> S. 60.

e Nehmen Sie die richtige Sitzposition ein.
Weisen Sie auch lhre Mitfahrer an, die richtige
Sitzposition einzunehmen »»> S. 41.

o Legen Sie stets den Sicherheitsgurt vor
Fahrtantritt richtig an. Weisen Sie auch lhre
Mitfahrer an, sich ordnungsgemap anzugurten
> S. 44,

’ Sicherheitsfaktoren

Als Fahrer tragen Sie die Verantwortung fr
sich und lhre Mitfahrer.

® Lassen Sie sich nicht vom Verkehrsgesche-
hen ablenken, z.B. durch Ihre Mitfahrer oder
durch Telefongesprache.

© Fahren Sie niemals, wenn Ihre Fahrtlch-
tigkeit beeintrachtigt ist (z.B. durch Medika-
mente, Alkohol, Drogen).

© Halten Sie die Verkehrsregeln und die ange-
gebenen Geschwindigkeiten ein.

® Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit stets
dem Strafenzustand sowie den Verkehrs- und
Witterungsverhaltnissen an.

© Machen Sie auf langen Reisen regelmaRige
Pausen - spatestens jedoch alle zwei Stunden.

® Fahren Sie nach Méglichkeit nicht, wenn Sie
mude sind oder unter Zeitdruck stehen.

/\ WARNUNG

Das Fahren unter Einfluss von Alkohol, Dro-
gen, Medikamenten und Betaubungsmitteln
kann schwere Unfélle und tédliche Verlet-
zungen verursachen.

o Alkohol, Drogen, Medikamente und Betau-
bungsmittel kdnnen die Wahrnehmung, Re-
aktionszeiten und Fahrsicherheit erheblich
beeintrachtigen, was den Verlust der Fahr-
zeugkontrolle zur Folge haben kann.




Richtige Sitzposition der Fahrzeuginsassen

’ Sicherheitsausstattungen

lhre Sicherheit und die Sicherheit Ihrer Mitfah-
rer sollten Sie nicht aufs Spiel setzen. Im Falle
eines Unfalls kdnnen Sicherheitsausstattungen
die Verletzungsgefahr reduzieren. Die folgen-
den Punkte enthalten einen Teil der Sicher-
heitsausstattung in Ihrem CUPRA-Fahrzeug?:
e Optimierte Sicherheitsgurte an allen Sitz-
platzen.

o Gurtstraffer an den Sicherheitsgurten von
Fahrer, Beifahrer und auf den duReren Rucksit-
zen.

o Gurtkraftbegrenzer an den Sicherheitsgur-
ten von Fahrer, Beifahrer und auf den duReren
Rucksitzen.

® Rote Warnleuchte & und ggf. Gurtstatusan-
zeige.

o Frontairbags fur Fahrer und Beifahrer.
o Seitenairbags fur Fahrer und Beifahrer.
e Seiten-Airbags fur die hinteren Sitzplatze.

o Kopfairbags auf beiden Seiten des Fahr-
zeugs.

e Center-Airbag zwischen Fahrer und Beifah-
rer.

e Knieairbag.

® Gelbe Airbag-Kontrollleuchte .

o Gelbe Kontrollleuchte PASSENGER AIR BAG OFF &¢; in
der Dachkonsole.

1 Modell-/marktabhangig.

© Gelbe Kontrollleuchte PASSENGER AIR BAG ON &) in
der Dachkonsole.

® Steuergerate und Sensoren.

o Sicherheitsoptimierte und héhenverstellbare
Kopfstltzen?.

o Einstellbare Lenksaule.

® ISOFIX/i-Size-Befestigungspunkte fur Kin-
dersitze.

o Befestigungspunkte fir den oberen Halte-
gurt fur Kindersitze.

Die genannten Sicherheitsausstattungen die-
nen dazu, Sie und Ihre Mitfahrer in Unfallsitua-
tionen bestmoglich zu schitzen. Diese Sicher-
heitsausstattungen nutzen Ihnen oder lhren
Mitfahrern nichts, wenn Sie oder lhre Mitfah-
rer eine falsche Sitzposition einnehmen oder
diese Ausstattungen nicht richtig einstellen
oder anwenden.

Sicherheit geht jeden etwas an!

2) Die Vordersitze mit integrierten Kopfstitzen missen nicht eingestellt werden.

Richtige Sitzposition der
Fahrzeuginsassen

’ Richtige Sitzposition auf dem Sitz

Abb. 17 Der richtige Abstand des Fahrers
zum Lenkrad muss mindestens 25 cm (10
inch) betragen.
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[7c-0054
Abb. 18 Richtiger Gurtbandverlauf und
richtige Kopfstutzeneinstellung.

Im Folgenden sind die richtigen Sitzpositionen
far den Fahrer und die Mitfahrer angegeben.

Personen, die aufgrund ihrer korperlichen Ge-
gebenheiten die richtige Sitzposition nicht er-
reichen kénnen, sollten sich bei einem Fach-
betrieb Uber mogliche Sondereinbauten infor-
mieren. Nur mit der richtigen Sitzposition er-
langt man die optimale Schutzwirkung des
Sicherheitsgurts und der Airbags. CUPRA emp-
fiehlt den Besuch bei einem SEAT-Betrieb.

Zur eigenen Sicherheit und um Verletzungen
im Falle eines plotzlichen Bremsmandvers oder
Unfalls zu reduzieren, empfiehlt CUPRA fol-
gende Sitzpositionen:

1) Bei Sitzen mit einstellbaren Kopfstitzen.

Fur alle Fahrzeuginsassen gilt:

o Kopfstltze so einstellen, dass die Oberkante
der Kopfstltze sich moglichst auf einer Linie
mit dem oberen Teil des Kopfs - jedoch nicht
niedriger als Augenhdhe - befindet?. Den Hin-
terkopf so nah wie méglich an der Kopfstltze
positionieren »>> (Abb. 18).

® Bei geringer Korperhdhe Kopfstitze ¥ ganz
nach unten schieben, auch wenn sich der Kopf
dann unterhalb der Kopfsttutzenoberkante be-
findet.

® Bei groRer Kérperhohe Kopfstitze bis zum
Anschlag nach oben schieben?.

o Wahrend der Fahrt beide FURe im Fufraum
lassen.

e Sicherheitsgurte richtig einstellen und anle-
gen>>> S. 4k,

Fur den Fahrer gilt zusatzlich:

e Sitzlehne in eine aufrechte Position stellen,
sodass der Ricken vollstandig an der Sitzlehne
anliegt.

e Lenkrad so einstellen, dass der Abstand zwi-
schen Lenkrad und Brustbein mindestens 25
cm (10 Zoll) betragt >>> (Abb. 17) und das
Lenkrad mit beiden Handen und leicht ge-
beugten Armen seitlich am aduReren Rand fest-
gehalten werden kann.

® Das eingestellte Lenkrad muss immer in Rich-
tung des Brustkorbs und nicht in Richtung des
Gesichts zeigen.

e Fahrersitz in Langsrichtung so einstellen,
dass die Pedale mit leicht angewinkelten
Beinen durchgetreten werden kénnen und
der Abstand zur Instrumententafel im Knie-
bereich mindestens 10 cm (4 Zoll) betragt
»>> (Abb. 18).

® Fahrersitz in der Hohe so einstellen, dass der
oberste Punkt des Lenkrads erreicht werden
kann.

e Immer beide FUf3e im FuRraum lassen, um
jederzeit die Kontrolle Uber das Fahrzeug zu
behalten.

Fur den Beifahrer gilt zusatzlich:

e Sitzlehne in eine aufrechte Position stellen,
sodass der Rucken vollstandig an der Sitzlehne
anliegt.

® Beifahrersitz so weit wie moglich nach hinten
schieben (mindestens 25 cm Platz zwischen
Brustkorb und Instrumententafel). Betragt der
Abstand weniger als 25 cm, kann Sie das Air-
bag-System nicht richtig schitzen.



Richtige Sitzposition der Fahrzeuginsassen

’ Anzahl der Sitzplatze

Das Fahrzeug verfligt Uber 5 Sitzplatze, 2 Sitz-
platze vorne und 3 Sitzplatze hinten. Jeder
Sitzplatz ist mit einem Sicherheitsgurt ausge-
stattet.

/\ WARNUNG

Eine falsche Sitzposition im Fahrzeug kann
bei plotzlichen Fahr- und Bremsmanavern,
bei einem ZusammenstoR oder Unfall und
beim Ausldsen der Airbags das Risiko schwe-
rer oder todlicher Verletzungen erhdhen.

o Alle Fahrzeuginsassen mussen vor Fahrtan-
tritt immer die richtige Sitzposition einneh-
men und wahrend der Fahrt beibehalten. Das
gilt auch fiir das Anlegen des Sicherheits-
gurts.

e Niemals mehr Personen mitnehmen, als
Sitzplatze mit Sicherheitsgurten im Fahrzeug
vorhanden sind.

o Kinder immer mit einem zugelassenen und
geeigneten Ruckhaltesystem gemap ihrer
Korpergrofe und ihrem Gewicht im Fahrzeug
sichern>>> S. 60.

o FuRe wahrend der Fahrt immer im Fufraum
halten. Niemals beispielsweise die Fiife auf
den Sitz oder auf die Instrumententafel legen
bzw. niemals aus dem Fenster halten. Der
Airbag und der Sicherheitsgurt kdnnen sonst
keine Schutzwirkung entfalten, sondern kon-
nen das Verletzungsrisiko bei einem Unfall
erhohen.

Gefahr durch eine falsche Sitzposi-
tion

Wenn die Sicherheitsgurte nicht getragen wer-
den oder falsch angelegt wurden, erhéht

sich das Risiko schwerer oder tédlicher Ver-
letzungen. Die Sicherheitsgurte kbnnen nur
bei richtigem Gurtbandverlauf ihre optimale
Schutzwirkung erreichen. Eine falsche Sitzpo-
sition beeintrachtigt erheblich die Schutzwir-
kung der Sicherheitsgurte. Die Folge kénnen
schwere oder gar todliche Verletzungen sein.
Das Risiko schwerer oder todlicher Verletzun-
gen erhoht sich insbesondere dann, wenn

ein auslosender Airbag den Fahrzeuginsassen
trifft, der eine falsche Sitzposition eingenom-
men hat. Der Fahrer tragt die Verantwortung
far alle Fahrzeuginsassen und insbesondere flr
Kinder, die im Fahrzeug befordert werden.

Die folgende Aufzahlung enthélt Beispiele,
welche Sitzpositionen fur alle Fahrzeuginsas-
sen gefahrlich werden kénnen.

Wenn das Fahrzeug in Bewegung ist:
o Niemals im Fahrzeug stehen.

e Niemals auf den Sitzen stehen.

e Niemals auf den Sitzen knien.

o Niemals die Sitzlehne stark nach hinten nei-
gen.

o Niemals gegen die Instrumententafel lehnen.

o Niemals auf der Rucksitzbank hinlegen.

® Niemals nur auf den vorderen Bereich des
Sitzes setzen.

© Niemals zur Seite gerichtet sitzen.
© Niemals aus dem Fenster lehnen.
o Niemals die FU[te aus dem Fenster halten.

o Niemals die FU[e auf die Instrumententafel
legen.

e Niemals die FURe auf das Sitzpolster oder auf
die Sitzlehne legen.

o Niemals im FuRraum mitfahren.
® Niemals auf den Armlehnen sitzen.

o Niemals ohne angelegten Sicherheitsgurt auf
dem Sitzplatz mitfahren.

e Niemals im Gepackraum aufhalten.

/\ WARNUNG

Eine falsche Sitzposition im Fahrzeug er-
hoht bei Unfallen oder plétzlichen Fahr- und
Bremsmandvern das Risiko schwerer oder
todlicher Verletzungen.

® Alle Insassen mussen wahrend der Fahrt
immer die richtige Sitzposition einnehmen
und richtig angegurtet sein.

® Durch falsche Sitzpositionen, das Nichtan-
legen des Sicherheitsgurts oder zu geringem
Abstand zum Airbag setzen sich die Fahr-
zeuginsassen lebensgefahrlichen oder todli-
chen Verletzungsgefahren aus, insbesondere
wenn die Airbags auslésen und sie treffen.
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Die Sicherheitsgurte

’ Einleitung zum Thema

Abb. 19 Richtig angegurtete Fahrer
werden bei einem plotzlichen
Bremsmanover nicht nach vorne
geschleudert.

Sicherheitsgurte, die richtig angelegt sind, hal-
ten Fahrzeuginsassen in der richtigen Sitzpo-
sition. Die Sicherheitsgurte helfen auch beim
Verhindern unkontrollierter Bewegungen, die
ihrerseits schwere Verletzungen nach sich zie-
hen kénnen. Zusatzlich reduzieren richtig an-
gelegte Sicherheitsgurte die Gefahr, aus dem
Wagen geschleudert zu werden.

Fahrzeuginsassen mit richtig angelegten Si-
cherheitsgurten profitieren in hohem MaRe
von der Tatsache, dass die Bewegungsenergie
optimal Uber die Sicherheitsgurte aufgefangen
wird. Auch gewahrleisten die Vorderwagen-
struktur und andere passive Sicherheitsmerk-

male des Fahrzeugs, wie z. B. das Airbag-Sys-
tem, eine Reduzierung der Bewegungsenergie.
Die entstehende Energie wird somit verringert
und das Verletzungsrisiko gemindert. Deshalb
mussen Sie die Sicherheitsgurte vor jeder Fahrt
anlegen, auch wenn Sie nur eine sehr kurze
Wegstrecke zurtcklegen.

Achten Sie ebenfalls darauf, dass auch Ihre
Mitfahrer richtig angegurtet sind. Unfallstatis-
tiken haben bewiesen, dass das richtige Anle-
gen der Sicherheitsgurte das Risiko von schwe-
ren Verletzungen erheblich verringert und die
Chance des Uberlebens bei einem Unfall ver-
grofRert. Richtig angelegte Sicherheitsgurte er-
hoéhen dartber hinaus die optimale Schutzwir-
kung von auslésenden Airbags im Falle eines
Unfalles. Aus diesem Grund ist in den meisten
Landern deshalb die Benutzung der Sicher-
heitsgurte gesetzlich vorgeschrieben.

Obwohl Ihr Fahrzeug mit Airbags ausgestat-
tet ist, mUssen die Sicherheitsgurte angelegt
und getragen werden. Die Frontairbags bei-
spielsweise |16sen nur in einigen Frontalunfal-
len aus. Die Frontairbags I6sen nicht bei leich-
ten Frontalkollisionen, leichten Seitenkollisio-
nen, Heckkollisionen, Uberschlag und bei Un-
fallen aus, bei denen der Airbag-Auslésewert
im Steuergerat nicht Gberschritten wurde.

Wichtige Sicherheitshinweise zum Umgang
mit den Sicherheitsgurten

® Tragen Sie den Sicherheitsgurt immer so, wie
es in diesem Abschnitt beschrieben wird.

o Stellen Sie sicher, dass die Sicherheitsgurte
jederzeit angelegt werden kénnen und nicht
beschadigt sind.

/\ WARNUNG

* Wenn Sie die Sicherheitsgurte nicht tragen
oder falsch angelegt haben, so erhéht sich
das Risiko lebensgefahrlicher oder tédlicher
Verletzungen. Die optimale Schutzwirkung
der Sicherheitsgurte wird nur erreicht, wenn
Sie die Sicherheitsgurte richtig benutzen.

* Mit einem Sicherheitsgurt durfen sich nie-
mals zwei Personen (auch Kinder nicht) an-
gurten.

® Losen Sie niemals den angelegten Sicher-
heitsgurt, solange das Fahrzeug in Bewegung
ist - Lebensgefahr!

® Das Gurtband darf nicht liber feste oder
zerbrechliche Gegenstande (Brille, Kugel-
schreiber etc.) fuhren, weil dadurch bei Un-
fallen Verletzungen verursacht werden kon-
nen.

® Das Gurtband darf nicht eingeklemmt oder
beschadigt sein oder an scharfen Kanten
scheuern.

® Tragen Sie den Sicherheitsgurt niemals un-

ter dem Arm oder in einer anderen falschen
Position.




o Stark auftragende, offene Kleidung (z.B.
Mantel Gber Sweatshirt) beeintrachtigt den
einwandfreien Sitz und die Funktion der Si-
cherheitsgurte.

o Der Einfiihrtrichter fur die Schlosszunge
darf nicht durch Papier oder Ahnliches ver-
stopft sein, da sonst die Schlosszunge nicht
sicher einrasten kann.

® Verandern Sie niemals den Gurtbandver-
lauf durch Gurtbandklammern, Halteésen
oder Ahnliches.

o Ausgefranste oder eingerissene Sicher-
heitsgurte, Beschadigungen der Gurtverbin-
dungen, des Aufrollautomaten oder des
Schlossteils konnen im Falle eines Unfalles
schwere Verletzungen verursachen. Prifen
Sie deshalb regelmaRig den Zustand aller Si-
cherheitsgurte.

e Sicherheitsgurte, die wahrend eines Unfalls
extrem belastet wurden, mussen von einem
Fachbetrieb erneuert werden. Die Erneue-
rung kann notwendig sein, auch wenn keine
offensichtliche Beschadigung vorliegt. Au-
Rerdem sind die Verankerungen der Sicher-
heitsgurte zu prifen.

® Versuchen Sie niemals, die Sicherheits-
gurte selbst zu reparieren. Die Sicherheits-
gurte dirfen niemals in irgendeiner Art und
Weise verandert oder ausgebaut werden.

® Das Gurtband muss sauber gehalten wer-
den, da durch grobe Verschmutzung die
Funktion des Gurtaufrollautomaten beein-
trachtigt werden kann.

Die Sicherheitsgurte

’ Gurtanschnallanzeige

K\ Leuchtet rot
Nicht angelegter Sicherheitsgurt des Fah-
rers bzw. einer der Fahrzeuginsassen.

Die Kontrollleuchte 4 erinnert den Fahrer da-
ran, den Sicherheitsgurt anzulegen.

Bevor Sie losfahren:

o Legen Sie stets den Sicherheitsgurt vor
Fahrtantritt richtig an.

e Weisen Sie auch lhre Mitfahrer an, den Si-
cherheitsgurt vor Fahrtantritt richtig anzule-
gen.

e Schutzen Sie Kinder mit einem geeigneten
Kinderrlickhaltesystem, das der Gréf3e und
dem Alter des Kindes entspricht »>> S. 60.

Wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers oder
des Beifahrers bei Fahrtbeginn und einer Ge-
schwindigkeit von mehr als etwa 25 km/h

(15 mph) nicht angelegt ist oder wenn die
Sicherheitsgurte wahrend der Fahrt abgelegt
werden, ertont einige Sekunden lang ein akus-
tisches Signal. Auferdem blinkt die Warn-
leuchte 4 auf dem Bildschirm des Kombi-In-
struments.

Die Kontrollleuchte 4 im Kombi-Instrument er-
lischt erst dann, wenn alle Fahrzeuginsassen
bei eingeschalteter ZUndung den Sicherheits-
gurt anlegt haben.

Anzeige, dass die Gurte auf den hinteren
Platzen angelegt sind

B7C-0057

Abb.20 Kombi-Instrument:
Gurtstatusanzeige fur die hinteren
Sitzplatze.

Je nach Modellversion informiert die Gurtsta-
tusanzeige >> (Abb. 20) den Fahrer am Bild-
schirm des Kombi-Instruments, ob die Insas-
sen auf den Platzen hinten den entsprechen-
den Sicherheitsgurt angelegt haben.

Anzeige, dass der entsprechende Platz
nicht besetzt ist.

Zeigt an, dass der Platz ist besetzt und der
Mitfahrer seinen Sicherheitsgurt angelegt
hat.

Wenn ein Fahrzeuginsasse auf den Rucksitzen
seinen Sicherheitsgurt wahrend der Fahrt ab-
legt, leuchtet das Symbol 4 fir maximal 60
Sekunden auf. Bei einer Geschwindigkeit von
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mehr als ca. 25 km/h (15 mph) ertént zudem
fur einige Sekunden ein akustisches Warnsig-
nal.

Wenn wahrend der Fahrt auf den hinteren Sitz-
platzen ein Sicherheitsgurt an- oder abgelegt
wird, erfolgt die Anzeige des Gurtstatus fur
etwa 30 Sekunden.

Frontalunfalle und die Gesetze der
Physik

Abb. 21 Der nicht angegurtete Fahrer wird
nach vorn geschleudert.

Sicherheit

\
Abb. 22 Der nicht angegurtete Mitfahrer
auf dem Rucksitz wird nach vorn auf den
angegurteten Fahrer geschleudert.

Das physikalische Prinzip eines Frontalunfalls
ist einfach zu erklaren. Sobald sich ein Fahr-
zeug in Bewegung setzt, wirkt sowohl auf das
Fahrzeug als auch auf die Insassen des Fahr-
zeugs eine Energie, die als ,kinetische Energie”
bezeichnet wird.

Die GroRe der ,kinetischen Energie* hangt
ganz wesentlich von der Fahrzeuggeschwin-
digkeit, vom Gewicht des Fahrzeugs und

der Fahrzeuginsassen ab. Bei steigender Ge-
schwindigkeit und zunehmendem Gewicht
muss mehr Energie im Falle eines Unfalls ,,ab-
gebaut“ werden.

Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs ist jedoch
der bedeutsamere Faktor. Wenn sich bei-
spielsweise die Geschwindigkeit von 25 km/h
auf 50 km/h (von 15 mph auf 30 mph) verdop-
pelt, vervierfacht sich die entsprechende kine-
tische Energie!

Da die Fahrzeuginsassen in unserem Beispiel
keine Sicherheitsgurte tragen, wird im Falle ei-
nes Aufpralls die gesamte Bewegungsenergie
der Fahrzeuginsassen nur durch den Aufprall
an die Mauer abgebaut.

Selbst wenn Sie nur mit einer Geschwindigkeit
zwischen 30 km/h (19 mph) und 50 km/h

(30 mph) fahren, werden bei einem Unfall am
Korper Krafte wirksam, die leicht eine Tonne
(1.000 kg) Ubersteigen konnen. Die auf lhren
Korper wirkenden Kréafte steigen bei hdheren
Geschwindigkeiten sogar noch an.

Fahrzeuginsassen, die ihre Sicherheitsgurte
nicht angelegt haben, sind also nicht mit ihrem
Fahrzeug ,verbunden®. Bei einem Frontalunfall
werden sich diese Personen folglich mit der
gleichen Geschwindigkeit weiterbewegen, mit
der sich das Fahrzeug vor dem Aufprall bewegt
hat! Dieses Beispiel gilt nicht nur fr Frontalun-
falle, sondern fur alle Arten von Unfallen und
Kollisionen.

Schon bei geringen Aufprallgeschwindigkeiten
werden am Korper Kréfte wirksam, die nicht
mehr mit den Handen kompensiert werden
kénnen. Bei einem Frontalunfall werden nicht
angegurtete Insassen nach vorn geschleudert
und prallen unkontrolliert auf Teile im Fahrzeu-
ginnenraum, wie z.B. Lenkrad, Instrumententa-
fel oder Frontscheibe »»> (Abb. 21).

Auch fur Insassen auf den Rucksitzen ist es
wichtig, sich richtig anzugurten, da sie sonst
bei einem Unfall unkontrolliert durch den
Fahrzeuginnenraum geschleudert wirden. Ein



nicht angegurteter Mitfahrer auf dem Ruck-
sitz gefahrdet also nicht nur sich selbst, son-
dern auch die Insassen auf den Vordersitzen
>»> (Abb. 22).

| Sicherheitsgurt an- und ablegen

Abb. 23 Schlosszunge des
Sicherheitsgurts in das Gurtschloss
einstecken.

Die Sicherheitsgurte

Abb. 24 Schlosszunge vom Gurtschloss
|6sen.

Richtig angelegte Sicherheitsgurte halten die
Insassen bei einem Bremsmanaover oder Unfall
so in Position, dass sie maximalen Schutz bie-
ten kdnnen > A.

Sicherheitsgurt anlegen

Legen Sie den Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt
an.

o Stellen Sie den Vordersitz und die Kopfstltze
richtigein »> S. 41,

® Die Rucksitzlehne in aufrechter Position ein-
rasten>>> A

® Gurtband an der Schlosszunge gleichmaRig
Uber Brust und Becken ziehen. Den Gurt nicht
verdrehen »> A.

® Schlosszunge fest in das zum Sitzplatz geh-
orende Gurtschloss stecken >>> (Abb. 23).

e Zugprobe am Sicherheitsgurt machen, ob
die Schlosszunge sicher im Schloss eingerastet
ist.

Sicherheitsgurt abnehmen

Sicherheitsgurt nur bei stehendem Fahrzeug
ablegen »> A.

® Rote Taste im Gurtschloss driicken
>»> (Abb. 24). Die Schlosszunge springt he-
raus.

® Fuhren Sie den Gurt von Hand zurtck, damit
das Gurtband leichter aufrollt, der Sicherheits-
gurt sich nicht verdreht und die Verkleidung
nicht beschadigt wird.

/\ WARNUNG

e Die optimale Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte wird nur erreicht, wenn sich die
Sitzlehne in einer aufrechten Position befin-
det und der Sicherheitsgurt der KérpergroRe
entsprechend richtig angelegt ist.

® Das Ablegen des Sicherheitsgurts wahrend
der Fahrt kann bei einem Unfall oder Brems-
mandver zu schweren oder tédlichen Verlet-
zungen fUhren!

o Der Sicherheitsgurt selbst oder ein loser
Sicherheitsgurt kann schwere Verletzungen
verursachen, wenn sich der Sicherheitsgurt
von harten Korperteilen in Richtung der
Weichteile (z.B. Bauch) verschiebt.
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’ Richtiger Gurtbandverlauf

[7c-0054
Abb. 25 Richtiger Gurtbandverlauf und
richtige Kopfstutzeneinstellung von vorne
und seitlich betrachtet

Abb. 26 Gurtbandverlauf bei schwangeren
Frauen.

Nur mit einem richtigen Gurtbandverlauf bie-
ten angelegte Sicherheitsgurte bei einem Un-
fall optimalen Schutz und verringern das Risiko

schwerer oder toédlicher Verletzungen. AuRer-
dem halt der richtige Gurtbandverlauf den In-
sassen so in Position, dass der auslésende Air-
bag maximalen Schutz bieten kann. Deshalb
immer den Sicherheitsgurt anlegen und auf
richtigen Gurtbandverlauf achten.

Eine falsche Sitzposition kann schwere oder
todliche Verletzungen verursachen >>> Kapi-
tel ,Richtige Sitzposition der Fahrzeuginsas-
sen“ auf Seite 41 beachten..

o Schultergurtteil des Sicherheitsgurtes muss
immer Uber die Schultermitte verlaufen und
niemals Uber den Hals, Uber dem Arm, unter
dem Arm oder hinter dem Rucken.

e Beckengurtteil des Sicherheitsgurtes muss
immer vor dem Becken verlaufen und niemals
Uber dem Bauch.

o Sicherheitsgurt immer flach und fest am Koér-
per anliegen lassen. Gurtband ggf. etwas nach-
ziehen.

Bei schwangeren Frauen muss der Sicher-
heitsgurt gleichméapRig Gber die Brust und mog-
lichst tief vor dem Becken verlaufen sowie
flach anliegen, damit kein Druck auf den Un-
terleib ausgeUbt wird - und das wahrend der
gesamten Schwangerschaft »>> (Abb. 26).

Gurtbandverlauf der Kérpergrofe anpassen

Der Gurtbandverlauf kann durch die Héhen-
einstellung der Vordersitze angepasst werden.

/\ WARNUNG

Ein falscher Gurtbandverlauf kann schwere
oder todliche Verletzungen im Falle eines
Unfalls verursachen.

© Das Schultergurtteil des Sicherheitsgurts
muss ber die Schultermitte und niemals un-
ter dem Arm oder tiber den Hals verlaufen.

o Der Sicherheitsgurt muss flach und fest am
Oberkérper anliegen.

o Das Beckengurtteil des Sicherheitsgurts
muss vor dem Becken verlaufen und niemals
uber dem Bauch. Der Sicherheitsgurt muss
flach und fest am Becken anliegen. Gurtband
ggf. etwas nachziehen.

® Das Beckengurtteil des Sicherheitsgurts
muss bei Schwangeren moglichst tief vor
dem Becken verlaufen und ,,um den runden
Bauch herum* flach anliegen >>> (Abb. 26).

e Gurtband beim Tragen nicht verdrehen.

o Den Sicherheitsgurt nach korrekter Ein-
stellung nicht mit der Hand vom Kérper ab-
halten.

e Gurtband nicht Gber feste oder zerbrechli-
che Gegenstande fuhren, z. B. Brille, Kugel-
schreiber oder Schlussel.

e Gurtbandverlauf niemals durch Gurtband-
klammern, Halte6sen oder Ahnliches veran-
dern.




Die Sicherheitsgurte

Personen, die aufgrund ihrer kérperlichen
Gegebenheiten den optimalen Gurtbandver-
lauf nicht erreichen kénnen, sollten sich

bei einem Fachbetrieb tiber mogliche Son-
dereinbauten informieren, um die optimale
Schutzwirkung des Sicherheitsgurts und der
Airbags zu erlangen. CUPRA empfiehlt den

Besuch bei einem SEAT-Betrieb.

Gurtaufrollautomat, Gurtstraffer
und Gurtkraftbegrenzer

Die Sicherheitsgurte sind Teil des Sicherheits-
systems des Fahrzeugs >>> S. 41. Dieses Si-
cherheitssystem hat die folgenden wichtigen
Funktionen:

Gurtaufrollautomat

Die Sicherheitsgurte von Fahrer, Beifahrer und
auf den duReren Ricksitzen (sowie je nach
Ausstattung auch auf dem mittleren Ricksitz)
sind im Schultergurt-Teil mit einem Gurtauf-
rollautomat versehen. Dieser Gurtaufrollauto-
mat gewahrleistet die vollstandige Bewegungs-
freiheit, wenn langsam am Schultergurtteil ge-
zogen wird oder wahrend des normalen Fahr-
betriebs. Beim schnellen Herausziehen des
Sicherheitsgurtes, bei Bremsmandvern, Berg-

1) Nur bei Ausstattung mit dem System PreCrash.

fahrten, in Kurven und beim Beschleunigen
blockiert der Gurtaufrollautomat den Sicher-
heitsgurt jedoch.

In kritischen Fahrsituationen, wie z. B bei Not-
bremsungen oder beim Uber- und Untersteu-
ern, kann der proaktive Insassenschutz die
vorderen Sicherheitsgurte automatisch span-
nen, wenn diese angelegt sind?. Wenn es nicht
zum Unfall kommt oder die kritische Situation
Uberstanden ist, lockern sich die Sicherheits-
gurte wieder. Der proaktive Insassenschutz ist
wieder betriebsbereit >>> S. 50.

Gurtstraffer

Die Sicherheitsgurte der Vordersitze sowie, je
nach Ausstattung, der duferen Rucksitze sind
mit Gurtstraffern ausgestattet.

Die Gurtstraffer werden im Falle von schweren
Frontal- und Seitenkollisionen, Auffahrunfallen
mit Heckaufprall (bei Hybridfahrzeugen auch
bei einem Uberschlag) (iber Sensoren ausge-
16st und spannen die Sicherheitsgurte entge-
gen dem Gurtausgang.

Lockere Sicherheitsgurte werden durch den
Gurtspanner gespannt. Auf diese Weise kann
die Bewegung der Insassen nach vorn sowie in
Aufprallrichtung gedampft werden.

Die Gurtstraffer arbeitet mit dem Airbag-Sys-
tem zusammen. Die Gurtstraffer werden, je
nach Kollisionsart, zusammen mit einigen der
Airbags aktiviert.

Beim Auslésen kann feiner Staub entstehen.
Das ist vollig normal und lasst nicht auf einen
Brand im Fahrzeug schlieRen.

Reversible Gurtstraffung (proaktiver Insas-
senschutz)

In bestimmten Fahrsituationen kann eine re-
versible Gurtstraffung der Sicherheitsgurte er-
folgen >>> S.50. Zum Beispiel:

e bei starkem Bremsen

e beim Uber- und Untersteuern

e beileichten Kollisionen

Gurtkraftbegrenzer

Je nach Ausstattung und dem jeweiligen Land
verringert der Gurtkraftbegrenzer bei einem
Unfall die vom Sicherheitsgurt auf den Kérper
ausgeubte Kraft.

® Im Anschluss an bestimmte Fahrsituatio-
nen kénnen die reversiblen Gurtstraffer der
Sicherheitsgurte dauerhaft gespannt bleiben
1. Um den Sicherheitsgurt zu entspannen,
muss er in einem solchen Fall bei stehendem
Fahrzeug von Hand abgenommen und wie-
der ordnungsgemap angelegt werden.
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o Beider Verschrottung des Fahrzeugs oder
von Einzelteilen des Systems sind die diesbe-
zuglichen Sicherheitsvorschriften zu beach-
ten. Diese Vorschriften sind den Fachbetrie-
ben bekannt.

Service und Entsorgung der Gurt-
straffer

Die Gurtstraffer sind Bestandteil der Sicher-
heitsgurte, die an den Sitzplatzen lhres Fahr-
zeuges vorhanden sind. Wenn Sie Arbeiten

am Gurtstraffer sowie Aus- und Einbauarbeiten
von Systemteilen wegen anderer Reparaturar-
beiten ausfihren, kann der Sicherheitsgurt be-
schadigt werden. Das kann zur Folge haben,
dass die Gurtstraffer im Falle eines Unfalls nicht
richtig oder gar nicht funktionieren.

Damit die Wirksamkeit der Gurtstraffer nicht
beeintrachtigt wird und ausgebaute Teile keine
Verletzungen und Umweltverschmutzungen
verursachen, missen Vorschriften beachtet
werden, die den Fachbetrieben bekannt sind.

PreCrash-System

Der unsachgemafe Umgang und selbst
durchgefiihrte Reparaturen an Sicherheits-
gurten, Gurtaufrollautomaten und Gurtstraf-
fern kénnen das Risiko von schweren oder
todlichen Verletzungen erhohen. Die Gurt-
straffer werden dabei moglicherweise nicht
ausgelost, obwohl sie es sollten, oder die
Auslésung konnte unvorhergesehen erfol-
gen.

© Nehmen Sie niemals selbst weder Repara-
turen oder Einstellungen noch den Ein- und
Ausbau von Bestandteilen der Sicherheits-
gurte und seiner Gurtstraffer vor. Lassen Sie
diese Arbeiten immer in einem Fachbetrieb
durchfihren.

o Sicherheitsgurte, Gurtstraffer und Gurt-
aufrollautomaten, die nicht instand gesetzt
werden kénnen, sind zu ersetzen.

Die Airbagmodule und Gurtstraffer kénnen
Perchlorat enthalten.

Gesetzliche Bestimmungen zur Entsorgung
beachten.

’ Funktionsweise

PreCrash ist ein Assistenzsystem, das in mog-
lichen Gefahrensituationen MaRnahmen zum
Schutz der Insassen einleitet, jedoch keine
Kollisionen verhindern kann.

Der volle Funktionsumfang ist nur vorhanden,
wenn kein spezielles Fahrprofil gewahlt ist und
keine Funktionsstorung vorliegt.

Grundfunktionen

Abhéangig von den gesetzlichen Bestimmun-
gen des jeweiligen Landes und der Fahrzeug-
ausstattung konnen in kritischen Fahrsituatio-
nen, (z.B. bei einer Notbremsung oder beim
Unter- und Ubersteuern) die folgenden Funk-
tionen einzeln oder gemeinsam ab einer Ge-
schwindigkeit von ca. 30 km/h (20 mph) aus-
gelost werden.

® Reversible Gurtstraffung der angelegten vor-
deren Sicherheitsgurte.

® Einschalten der Warnblinkanlage.

e Automatisches Schliefen der Seitenschei-
ben (bis auf einen Restspalt) und, je nach Aus-
stattung, des Glasdaches.

o Bei Uberschlag werden, je nach Ausstattung,
die Gurtstraffer der Sicherheitsgurte aktiviert.
Je nachdem wie kritisch die Fahrsituation ist,
werden die Sicherheitsgurte entweder einzeln
oder beide gleichzeitig gestrafft.



PreCrash-System

Zusatzlich zum Umfeldbeobachtungssystem
(Front Assist)

In Fahrzeugen mit Front Assist >>> S. 207 wer-
deninnerhalb der Systemgrenzen Informatio-
nen Uber die Gefahr einer mogliche Kollision
mit einem vorausfahrenden Fahrzeug ausge-
wertet. Bei einer hohen Kollisionswahrschein-
lichkeit durch Auffahren oder bei Aktivierung
von Front Assist kdnnen sich auch die Funktio-
nen des PreCrash-Systems aktivieren.

Zusatzlich zum Notfallassistent (Emergency
Assist)

Bei Fahrzeugen mit Notfallassistent werden, im
Rahmen der Grenzen des Systems, Informati-
onen Uber die Aktivitat des Fahrers ausgewer-
tet. Wird eine Inaktivitat erkannt, kénnen fol-
gende Funktionen des PreCrash-Systems akti-
viert werden:

® Reversible Gurtstraffung.

e Automatisches Schlieften der Seitenschei-
ben (bis auf einen Restspalt) und, je nach Aus-
stattung, des Glasdaches.

Aktivierung des PreCrash-Systems

Das PreCrash-System kann, je nach Ausstat-
tung, durch Ausschalten der Traktionskontrolle
bzw. des Stabilisierungsprogramms teilweise
deaktiviert werden. Wenn diese Sicherheits-
systeme des Fahrzeugs eingeschaltet sind
(standardmapig bei jedem Einschalten der
Zundung), ist das System vollstandig aktiviert.

Einstellung bei der Fahrprofilauswahl

In Fahrzeugen mit Fahrprofilauswahl passt sich
das PreCrash-System an die spezifische Fahr-
zeugeinstellung des gewahlten Fahrprofils an
>»> S.182.

Begrenzte Funktion

Unter folgenden Bedingungen steht das PreC-
rash-System nicht oder nur bedingt zur Verft-
gung:

® Wenn TCS und/oder ESC ausgeschaltet sind.

e Beim Ruckwartsfahren.

® Bei einer Funktionsstérung der Airbag-Steu-
ergerats.

® Bei einer Stoérung des Systems selbst, des
ESC oder des Front Assist.

Problembehebung

Bei Storung des PreCrash-Systems wird im
Display des Kombi-Instruments dauerhaft der
Hinweistext System nicht verfiigbar oder
System nur bedingt verfiigbar ange-
zeigt. Suchen Sie einen CUPRA-Fachbetrieb
oder einen SEAT-Servicebetrieb auf und las-
sen Sie das System Uberprufen.

/\ WARNUNG

Das PreCrash-System kann die physikalisch
vorgegebenen Grenzen nicht iberwinden
und arbeitet ausschlieflich innerhalb der
Systemgrenzen. Die Nutzung des Systems
rechtfertigt in keinem Fall, Risiken einzuge-
hen, die die Sicherheit gefahrden. Der Front
Assist kann die Aufmerksamkeit des Fahrers
nicht ersetzen und eine Kollision nicht eigen-
standig verhindern.

o Geschwindigkeit und Sicherheitsabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
haéltnissen anpassen.

o Das System erkennt nicht immer alle Ob-
jekte.

® Das System kann nicht auf quer kreuzende
oder schwer zu erfassende Personen, Tiere
oder Objekte reagieren.

o Metallische Objekte (z. B. die Leitplanken)
oder andere Objekte des 6ffentlichen Ver-
kehrsnetzes oder widrige Witterungsbedin-
gungen kénnen die Funktion des Systems
und damit die Kapazitat der Erkennung eines
Kollisionsrisikos einschranken.

* Niemals aufleuchtende Warnleuchten und
Anzeigen im Schalttafeleinsatz missachten.
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Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfalle und Verletzungen verursachen.

© Nehmen Sie wahrend der Fahrt keine Ein-
stellungen im Infotainment-System vor.

Airbag-System

Warum muss man sich angurten
und eine korrekte Sitzhaltung ein-
nehmen?

Damit die auslésenden Airbags die beste
Schutzwirkung erzielen kdnnen, muss der Si-
cherheitsgurt immer richtig getragen und die
richtige Sitzposition eingenommen werden.

Das Airbag-System ist kein Ersatz fur den
Sicherheitsgurt, sondern Teil des gesamten
passiven Fahrzeug-Sicherheitskonzeptes. Bitte
beachten Sie, dass die bestmdgliche Schutz-
wirkung des Airbag-Systems nur im Zusam-
menwirken mit den angelegten Sicherheits-
gurten und den richtig eingestellten Kopfstat-
zen erreicht wird. Deshalb sind die Sicherheits-
gurte nicht nur aufgrund von gesetzlichen
Bestimmungen, sondern auch aus Sicherheits-
grinden immer anzulegen »>> Kapitel ,,Die Si-
cherheitsgurte* auf Seite 44 beachten..

Der Airbag entfaltet sich innerhalb von Millise-
kunden, so dass, wenn Sie im Moment der
Auslosung eine falsche Sitzposition eingenom-

men haben, tédliche Verletzungen verursacht

werden kénnen. Aus diesem Grund ist es uner-
lasslich, dass alle Insassen eine richtige Sitzpo-
sition wahrend der Fahrt beibehalten.

Starkes Bremsen kurz vor einem Unfall kann
bewirken, dass ein nicht angegurteter Insasse
nach vorne in den Bereich des auslésenden
Airbags geschleudert wird. In diesem Fall kann
sich der Insasse durch den auslésenden Airbag
lebensgefahrliche oder tédliche Verletzungen
zuziehen. Dies gilt ganz besonders flr Kinder.

Halten Sie immer den grofitmoglichen Abstand
zwischen Ihnen und dem Frontairbag ein. Da-
durch kénnen sich die Frontairbags im Falle ei-
ner Ausldsung vollstandig entfalten und somit
eine maximale Schutzwirkung bieten.

Die wichtigsten Faktoren fur das Auslésen der
Airbags sind die Art des Unfalls, der Aufprall-
winkel und die Fahrzeuggeschwindigkeit.

Entscheidend fur die Auslésung der Airbags

ist der bei der Kollision auftretende und

vom Steuergerat erfasste Verzogerungsverlauf.
Bleibt die wahrend der Kollision aufgetre-

tene und gemessene Fahrzeugverzégerung
unterhalb der im Steuergerat vorgegebenen
Referenzwerte, werden die Front-, Seiten-
und/oder Kopfairbags nicht ausgeldst. Bertick-
sichtigen Sie bitte, dass sichtbare noch so
schwere Beschadigungen am Unfallfahrzeug
kein zwingender Hinweis darauf sind, dass sich
die Airbags ausgelost haben mussten.

/\ WARNUNG

Das unsachgemaPRe Anlegen der Sicherheits-
gurte sowie eine falsche Sitzposition kdnnen
zu schweren oder sogar tédlichen Verletzun-
gen fuhren.

e Alle Insassen - auch Kinder -, die nicht
richtig angegurtet sind, kdnnen sich lebens-
gefahrlich oder todlich verletzen, wenn der
Airbag auslost. Transportieren Sie Kinder im
Alter bis 12 Jahre stets auf dem Ruicksitz.
Nehmen Sie niemals Kinder im Fahrzeug mit,
wenn diese ungesichert oder nicht ihrem Ge-
wicht entsprechend gesichert sind.

® Um das Verletzungsrisiko durch einen aus-
I6senden Airbag zu reduzieren, legen Sie den
Sicherheitsgurt immer richtig an >>> S. 44.

Beschreibung des Airbag-Systems

Das Airbag-System bietet im Zusammenwirken
mit den Sicherheitsgurten einen zusatzlichen
Schutz fir die Fahrzeuginsassen.

Das Airbag-System besteht (je nach Fahr-
zeugausstattung) aus folgenden Bauele-
menten:

® Elektronisches Steuergerat

e Frontairbags fUr Fahrer und Beifahrer

e Knieairbag fir Fahrer

® Seitenairbags

e Center-Airbag fur den Fahrer



Airbag-System

o Kopfairbags
o Kontrollleuchte & fur Airbag im Kombi-In-
strument >>> S. 54

o SchlUsselschalter zum Abschalten des Bei-
fahrer-Frontairbags

o Kontrollleuchte fur Ab-/Einschaltung des
Beifahrer-Frontairbags.

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems
wird elektronisch Gberwacht. Nach jedem
Einschalten der Zindung leuchtet die Air-
bag-Kontrollleuchte fr einige Sekunden auf
(Selbstdiagnose).

Eine Storung des Systems liegt vor, wenn die
Kontrollleuchte %

e leuchtet beim Einschalten der Zindung nicht
auf »»> S. 54,

e nach dem Einschalten der Zindung nicht
nach etwa 4 Sekunden erlischt;

® nach dem Einschalten der Zindung erlischt
und wieder aufleuchtet;

e leuchtet wahrend der Fahrt auf oder blinkt.

Das Airbag-System wird nicht ausgeldst bei:
® ausgeschalteter Zindung;
e |eichten Frontalkollisionen;
e |eichten Seitenkollisionen;

e Heckkollisionen;

e einem Uberschlag des Fahrzeugs, wenn die
vom Steuergerat gemessenen dynamischen
Merkmale zu gering sind;

o einer Aufprallgeschwindigkeit, die niedriger
ist als der im Steuergerat festgelegte Referenz-
wert.

/\ WARNUNG

© Die maximale Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte und des Airbag-Systems wird
nur in der richtigen Sitzposition erreicht
> S. 41,

® Wenn eine Stérung im Airbag-System vor-
liegt, muss das System umgehend durch ei-
nen Fachbetrieb tGiberprift werden. Es be-
steht sonst die Gefahr, dass das Airbag-Sys-
tem bei einem Unfall gar nicht oder nicht
einwandfrei ausgelost wird.

Airbagaktivierung

Das Entfalten des Airbags erfolgt in Sekunden-
bruchteilen und mit hoher Geschwindigkeit,
um bei einem Unfall den zusatzlichen Schutz
bieten zu kénnen. Beim Entfalten des Airbags
kann feiner Staub entstehen. Das ist normal
und lasst nicht auf einen Brand im Fahrzeug
schlieRen.

Das Airbagsystem ist nur bei eingeschalteter
Zundung betriebsbereit.

Bei besonderen Unfallsituationen kénnen ver-
schiedene Airbags gleichzeitig ausgelost wer-
den.

Bei leichten Frontal- und Seitenkollisionen,
Heckkollisionen, Uberschlagen oder Kippen
des Fahrzeugs werden die Airbags nicht aus-
gelost.

Bei Uberschlag werden die Airbags nur in den
Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen ausgelost.

Auslésefaktoren

Die Umstande, die eine Aktivierung des Air-
bag-Systems verursachen, kdnnen nicht ver-
allgemeinert werden. Einige Faktoren spielen
dabei eine wichtige Rolle, wie bspw. die Be-
schaffenheit des Objekts, auf das das Fahrzeug
aufprallt (weich/hart), der Aufprallwinkel, die
Fahrzeuggeschwindigkeit, usw.

Entscheidend fur die Auslosung der Airbags ist
der Verzoégerungsverlauf.

Das Steuergerat analysiert den Kollisionsver-
lauf und 16st das jeweilige RUckhaltesystem
aus.

Bleibt die wahrend der Kollision aufgetretene
und gemessene Fahrzeugverzégerung unter-
halb der im Steuergerat vorgegebenen Refe-
renzwerte, werden die Airbags nicht ausge-
16st, obwohl das Fahrzeug in Folge des Unfalls
durchaus stark deformiert sein kann.
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Bei heftigen Frontalkollisionen erfolgt die
Auslésung folgender Airbags:

® Fahrer-Frontairbag.

o Beifahrer-Frontairbag.

e Knieairbag fur Fahrer.

o Kopfairbags.

Bei heftigen Seitenkollisionen kénnen einige
(oder alle) der folgenden Airbags (je nach
Schwere der Kollision) auslosen:

o Kopfairbag auf der Unfallseite.

o Seitenairbag vorn auf der Unfallseite.

e Seitenairbag hinten auf der Unfallseite.

e Center-Airbag.

Falls es zu einem Unfall mit Airbagauslésung
kommt:

o |leuchtet die Innenbeleuchtung (wenn der
Schalter fur die Innenbeleuchtung in der Tur-
kontaktstellung steht);

o wird die Warnblinkanlage eingeschaltet;
e werden alle Tlren entriegelt;

e wird die Kraftstoffzufuhr zum Motor unter-
brochen;

e bei Hybridfahrzeugen wird das Hochvoltsys-
tem ausgeschaltet;

o wird ein Notruf getatigt.

Kontrollleuchten des Airbag-Sys-
tems

Leuchtet am Schalttafeleinsatz

Airbag- und Gurtstraffersystem gestort.

Fachbetrieb aufsuchen und System um-
gehend prifen lassen.

Leuchtet in der Dachkonsole
Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet. Pri-
fen, ob der Airbag abgeschaltet bleiben
muss.

Leuchtet in der Dachkonsole
Beifahrer-Frontairbag aktiv. Die Kontroll-
leuchte erlischt automatisch 60 Sekunden
nach Einschalten der Zindung.

Beim Einschalten der Zindung leuchten einige
Warn- und Kontrollleuchten zur Funktionsprui-
fung kurz auf. Sie erléschen nach wenigen Se-
kunden.

Bleibt die Kontrollleuchte fir das Airbag- und
Gurtstraffersystem & eingeschaltet oder blinkt
sie, weist das auf eine Storung im Airbag-

und Gurtstraffersystem hin »»> A\. Fachbetrieb
aufsuchen und System umgehend prifen las-
sen.

Wenn der Beifahrerairbag abgeschaltet ist,
bleibt die Warnleuchte QFF%¢; in der Dachkon-
sole eingeschaltet, um an den abgeschalte-
ten Airbag zu erinnern. Wenn bei abgeschalte-
tem Beifahrer-Frontairbag die Kontrollleuchte
nicht dauerhaft leuchtet oder zusammen mit

der Kontrollleuchte & im Kombi-Instrument
leuchtet, liegt eine Stérung im Airbag-System
vor »> A. Wenn das Kontrolllampchen blinkt,
liegt eine Systemstorung der Airbagabschal-
tung vor »> A\. Fachbetrieb aufsuchen und
System umgehend prifen lassen.

/\ WARNUNG

Bei einer Stérung des Airbag- und Gurtstraf-
fersystems konnen diese moglicherweise
nicht einwandfrei, gar nicht oder unverhofft
ausgelost werden.

® Die Insassen laufen Gefahr, schwere oder
todliche Verletzungen zu erleiden. System
umgehend von einem Fachbetrieb priifen
lassen.

o Den Kindersitz nicht auf dem Beifahrersitz
montieren oder den vorhandenen Kindersitz
entfernen! Der Beifahrer-Frontairbag konnte
trotz der Storung bei einem Unfall auslosen.

O HINWEIS

Aufleuchtende Kontrollleuchten und ent-
sprechende Beschreibungen und Hinweise
immer beachten, um Fahrzeugbeschadigun-
gen oder Verletzungen der Insassen zu ver-
meiden.




Airbag-System

| Frontairbags

Abb. 27 Einbauort Fahrerairbag: im
Lenkrad.

Abb. 28 Beifahrerairbagin der
Instrumententafel

Der Frontairbag fUr den Fahrer befindet sich
im Lenkrad und der Frontairbag flr den Beifah-
rer in der Instrumententafel. Der Einbauort ist
durch das Wort , AIRBAG" gekennzeichnet.

Die Airbag-Abdeckungen 6ffnen sich und blei-
ben beim Auslésen des Fahrer- und Beifahre-
rairbags am Lenkrad bzw. der Instrumententa-
fel befestigt >>> (Abb. 27),>>> (Abb. 28).

Das Frontairbag-System bietet in Ergdnzung
zu den Sicherheitsgurten einen zusatzlichen
Schutz fir den Kopf- und Brustbereich des
Fahrers und des Beifahrers bei Frontalkollisio-
nen mit héherer Unfallschwere »>> A

AuRerdem wird bei bestimmten Frontalkollisio-
nen der Kopfairbag auf beiden Seiten des Fahr-
zeugs ausgelost.

lhre besondere Konstruktion erméglicht einen
kontrollierten Gasausgang, indem der Insasse
Druck auf den Sack ausubt. So bleiben Kopf
und Torax durch den Airbag geschuitzt. Nach
einem Unfall leert sich der Sack demzufolge so
weit, dass die Sicht nach vorne wieder frei wird.

/\ WARNUNG

e Zwischen Insassen der Vordersitze und
dem Wirkungsbereich des Airbags durfen
sich keine weiteren Personen, Tiere oder Ge-
genstande befinden.

® Die Airbags schiitzen Sie nur bei einem Un-
fall und missen nach einer Auslosung ersetzt
werden.

o Auch diirfen keine Gegenstande, wie z. B.
Becherhalter, Telefonhalterungen auf den
Abdeckungen der Airbagmodule befestigt
werden.

Beifahrer-Frontairbag ein- und ab-
schalten

PASSENGER
AIRBAG

Abb. 29 SchlUsselschalter zum Ein- und
Abschalten des Beifahrerairbags.

PASSENGER AIR BAG

e
™ i

oFF

Abb.30 Inder Dachkonsole:
Kontrollleuchte fur Airbag Beifahrerseite
aus.
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Sicherheit

Schalten Sie den Beifahrerairbag ab, wenn Sie
in Ausnahmefallen auf dem Beifahrersitz einen
Kindersitz verwenden, bei dem das Kind mit
dem Ricken in Fahrtrichtung sitzt.

CUPRA empfiehlt, den Kindersitz nur auf dem
Rucksitz zu montieren, damit der Beifahrerair-
bag eingeschaltet bleiben kann.

Wenn der Beifahrerairbag abgeschaltet ist,
bedeutet dies, dass nur der Frontairbag auf
der Beifahrerseite abgeschaltet ist. Alle ande-
ren Airbags im Fahrzeug sind weiterhin funkti-
onsfahig.

Beifahrer-Frontairbag ein- und abschalten

o Schalten Sie die ZUndung aus.
o Offnen Sie die Tir auf der Beifahrerseite.

o Schllsselbart des Fahrzeugschlussels he-
rausklappen.

e Den SchlUsselbart in den fur die Abschaltung
des Beifahrerairbags vorgesehenen Schilitz ein-
stecken >>> (Abb. 29). Dabei sollte der Schlis-
sel etwa zu 3/4 seiner Lange bis zum Anschlag
eingefuhrt werden.

e Drehen Sie den SchlUssel vorsichtig auf die
Position OFF (deaktivieren) oder ON (aktivieren).
Bei Schwierigkeiten, vergewissern Sie sich, dass
der SchlUssel bis zum Anschlag eingesteckt
wurde.

o BeifahrertUr schlieRen.

o Nach dem Abschalten des Airbags Uberpru-
fen, dass bei eingeschalteter Zindung die Kon-
trollleuchte QFF8f; leuchtet »>> (Abb. 30).

® Beim erneuten Einschalten des Airbags
Uberprufen, dass bei eingeschalteter Zindung
die Kontrollleuchte QFF¢; nicht leuchtet und
die Kontrollleuchte N & 60 Sekunden lang
leuchtet und anschlieRend erlischt.

/\ WARNUNG

® Der Fahrer ist daftir verantwortlich, ob der
Airbag ab- oder eingeschaltet ist.

® Schalten Sie den Airbag nur bei ausge-
schalteter Ziindung ab! Ansonsten kann dies
zu einer Stérung des Airbag-Abschaltsystems
fahren.

® Der Schlussel sollte in keinem Fall im Schal-
ter fur die Airbag-Deaktivierung verbleiben,
da er sonst beschadigt werden oder bei der
Fahrt versehentlich den Airbag ein- oder
ausschalten kénnte.

o Abgeschaltete Airbags sollten so bald wie
moglich wieder eingeschaltet werden, damit
sie wieder ihre Schutzfunktion erfiillen kon-
nen.

| Center-Airbag

Abb. 32 Vollstandig entfalteter Center-
Airbag (Entfaltungsbereich)

Der Center-Airbag wird fir die Vordersitze ver-
baut und befindet sich in dem Sitzlehnenpols-
ter des Fahrersitzes.



Der Einbauort des Center-Airbags ist durch
den Schriftzug ,AIRBAG“ »>> (Abb. 31) ge-
kennzeichnet.

Der eingerahmte Bereich wird vom auslésen-
den Center-Airbag erfasst (Entfaltungsbereich)
>»> (Abb. 32). Aus diesem Grund durfen sichin
diesem Bereich keine Gegenstande befinden
AL

Der Center-Airbag |6st bei einer Seitenkollision
oder einem Uberschlag des Fahrzeugs aus und
verringert so das Risiko einer Verletzung der
Fahrzeuginsassen.

/\ WARNUNG

Bei Auslosung entfaltet sich der Airbag in Se-
kundenbruchteilen und mit hoher Geschwin-
digkeit

o Immer den Entfaltungsbereich des Center-
Airbags frei lassen.

o Befestigen Sie keine Gegenstande auf der
Abdeckung oder im Entfaltungsbereich des
Center-Airbags.

e Zwischen Insassen der Vordersitze und
dem Entfaltungsbereich des Airbags diirfen
sich keine weiteren Personen, Tiere oder Ge-
genstande befinden. Stellen Sie sicher, dass
dies immer von allen Insassen, einschlieRlich
der Kinder, eingehalten wird.

Airbag-System

® Verwenden Sie niemals Sitzbezulige/-
schonbezlge, die nicht ausdriicklich fur die
Sitze dieses Fahrzeugs zugelassen sind. Der
Center-Airbag kann sich sonst bei einer Aus-
I6sung nicht entfalten.

/\ WARNUNG

UnsachgemaRer Umgang mit dem Fahrer-
und Beifahrersitz kann die ordnungsgemafe
Funktion des Center-Airbags verhindern und
schwere Verletzungen verursachen.

® Die Vordersitze diirfen nicht aus dem Fahr-
zeug ausgebaut und an den Teilen der Vor-
dersitze diirfen keine Veranderungen vorge-
nommen werden.

* Wenn zu grofe Krafte auf die Sitzlehnen-
seiten einwirken, besteht die Gefahr, dass
das Center-Airbag nicht einwandfrei, gar
nicht oder unerwartet ausgel6st wird.

e Beschadigungen der Original-Sitzbeziige

oder der Naht im Modulbereich des Center-
Airbags umgehend durch einen Fachbetrieb
beheben lassen.

’ Seitenairbags

BK1-0078

Abb. 33 Seitenairbagim Fahrer- und
Beifahrersitz.

Abb. 34 Komplett aufgeblasene
Seitenairbags auf der linken Fahrzeugseite

Ausstattungsabhangig sind die Seitenairbags
in den Ruickenlehnen der Vordersitze und

in den Seiten der Rucksitzbank eingebaut
>»> (Abb. 33), >>> (Abb. 34).
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Die Einbauorte sind jeweils durch den Schrift-
zug ,,AIRBAG" im oberen Bereich der Rlcken-
lehnen bzw. dem Reliefschriftzug AIRBAG an
den unteren Verkleidungen gekennzeichnet.

Das Seitenairbag-System bietet in Ergdnzung
zu den Sicherheitsgurten einen zusatzlichen
Schutz fir den Oberkérperbereich bei Seiten-
kollisionen mit hoherer Unfallschwere >»> A.

Im Fall von Seitenkollisionen verringern die Sei-
tenairbags das Verletzungsrisiko fur die Partien
des Korpers, die direkt vom Aufprall betrof-
fen sind. Neben des normalen Schutzes der
Sicherheitsgurte werden die Insassen auch bei
einem Seitenaufprall festgehalten; auf diese
Weise entfalten diese Airbags ihre hdchste
Schutzwirkung.

/\ WARNUNG

* Wenn die Insassen keine Sicherheitsgurte
angelegt haben, sich wahrend der Fahrt nach
vorne lehnen oder eine falsche Sitzposition
einnehmen, setzen Sie sich im Falle eines Un-
falls einem erhohten Verletzungsrisiko aus,
wenn das Seitenairbag-System auslost.

o Damit die Seitenairbags ihre volle Schutz-
wirkung entfalten kénnen, muss die durch
die Sicherheitsgurte vorgegebene Sitzposi-
tion wahrend der Fahrt immer beibehalten
werden.

® Bei einem seitlichen Aufprall werden die
Seitenairbags nicht ausgel6st, wenn die Sen-
soren den Druckanstieg im Innern der Tiiren

nicht korrekt messen, da die Luft aus Berei-
chen mit Léchern oder Offnungen in den
Tarverkleidungen entweicht.

e Fahren Sie nicht, wenn Teile der inneren
Turverkleidungen ausgebaut wurden oder
nicht korrekt ausgerichtet sind.

e Zwischen den Insassen auf den auReren
Sitzplatzen und dem Wirkungsbereich der
Airbags durfen sich keine weiteren Personen,
Tiere oder Gegenstande befinden. Damit die
Funktion der Seitenairbags nicht beeintrach-
tigt wird, durfen an den Turen keine Zube-
horteile, wie z.B. Getrankehalter, befestigt
werden.

® Anden Kleiderhaken im Fahrzeug darf nur
leichte Bekleidung aufgehangt werden. In
den Taschen der Kleidungsstucke durfen sich
keine schweren und scharfkantigen Gegen-
stande befinden.

® Es durfen keine zu groRen Krafte (wie z.B.
kraftiges Stoflen oder Gegentreten) auf die
Sitzlehnenseiten einwirken, da sonst das Sys-
tem beschadigt werden kann. Die Seitenair-
bags wirden in diesem Fall nicht auslosen!

® Es diirfen keinesfalls Sitz- oder Schonbe-
zlige auf Sitzen mit eingebautem Seitenair-
bag aufgezogen werden, die nicht ausdriick-
lich fiir die Verwendung in lhrem Fahrzeug
freigegeben sind. Da sich der Luftsack aus
der Sitzlehne seitlich heraus entfaltet, wiirde
bei Verwendung von nicht freigegebenen
Sitz- oder Schonbezligen die Schutzfunktion
lhres Seitenairbags erheblich beeintrachtigt
werden.

® Beschadigungen der Original-Sitzbezlige

oder der Naht im Modulbereich der Seiten-

airbags umgehend durch einen Fachbetrieb
beheben lassen.

© Die Airbags schiitzen Sie nur bei einem Un-
fall und miissen nach einer Auslosung ersetzt
werden.

o Alle Arbeiten am Airbag sowie der Aus-
und Einbau von Systemteilen wegen anderer
Reparaturarbeiten (z.B. Vordersitz aus- und
einbauen) diirfen nur von einem Fachbetrieb
ausgefiihrt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann eine Stérung des Airbag-Systems auf-
treten.

Kopfairbags

Abb. 35 Einbauort der Kopfairbags

Die Kopfairbags befinden sich zu beiden
Seiten im Innenraum oberhalb der Turen

>>> (Abb. 35) und ihre Einbauorte sind mit dem
Schriftzug ,, AIRBAG“ gekennzeichnet.



Airbag-System

Das Kopfairbag-System bietet in Ergadnzung

zu den Sicherheitsgurten einen zusatzlichen
Schutz fir den Kopf- und Oberkérperbereich
der Insassen bei Seitenkollisionen mit héherer
Unfallschwere oder Uberschlag des Fahrzeugs
MDA

Der eingerahmte Bereich wird vom auslésen-
den Kopfairbag erfasst (Entfaltungsbereich)
>»> (Abb. 35). Deshalb dirfen in diesen Be-
reich niemals Gegenstande abgelegt oder be-
festigt werden »> A\

Bei einer Seitenkollision wird der Kopfairbag an
der Unfallseite des Fahrzeugs ausgelost.

Die Kopfairbags reduzieren bei Seitenkollisio-
nen die Verletzungsgefahr der Insassen auf
den Vordersitzen und den hinteren auferen
Sitzplatzen auf der dem Unfall zugewandten
Kérperpartie.

/\ WARNUNG

* Damit die Kopfairbags ihre volle Schutzwir-
kung entfalten konnen, muss die durch die
Sicherheitsgurte vorgegebene Sitzposition
wahrend der Fahrt immer beibehalten wer-
den.

® Aus Sicherheitsgriinden muss bei Fahrzeu-
gen, in denen eine Innenraum-Trennscheibe
eingebaut wird, der Kopfairbag abgeschaltet
werden. Wenden Sie sich zur Ausfiihrung
dieser Abschaltung an Ihren Fachbetrieb.

e Zwischen den Insassen und dem Austritts-
bereich der Kopfairbags diirfen sich keine
weiteren Personen, Tiere oder Gegenstande
befinden, damit sich die Kopfairbags unge-
hindert entfalten und ihre maximale Schutz-
funktion austiben kénnen. Deshalb diirfen an
den Seitenscheiben keine Art von Rollos an-
gebaut werden, die nicht ausdricklich fur die
Verwendung in lhrem Fahrzeug freigegeben
sind.

® Anden Kleiderhaken im Fahrzeug darf nur
leichte Bekleidung aufgehangt werden. In
den Taschen der Kleidungsstiicke diirfen sich
keine schweren und scharfkantigen Gegen-
stande befinden. AuRerdem diirfen Sie zum
Aufhangen der Kleidung keine Kleiderbtigel
verwenden.

© Die Airbags schiitzen Sie nur bei einem Un-
fall und mussen nach einer Auslésung ersetzt
werden.

o Alle Arbeiten am Kopfairbag sowie der Aus-
und Einbau von Systemteilen wegen ande-
rer Reparaturarbeiten (z.B. Dachhimmel aus-
bauen) durfen nur von einem Fachbetrieb
ausgefiihrt werden. Ist dies nicht der Fall,
kann eine Stérung des Airbag-Systems auf-
treten.

® Die Steuerung der Seiten- und Kopfairbags
erfolgt mittels Sensoren, die sich im Innern
der Vordertiiren befinden. Um die korrekte
Funktion der Seiten- und Kopfairbags nicht
zu beeintrachtigen, durfen weder die Turen
noch die Tiirverkleidungen verandert werden
(z. B. durch den nachtraglichen Einbau von
Lautsprechern). Schaden an der Vordertur

koénnen die korrekte Funktion des Airbag-
Systems beeintrachtigen. Alle Arbeiten an
der Vordertiir miissen in einem Fachbetrieb
ausgefiihrt werden.

Knieairbag
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Abb.36 Auf der Fahrerseite: Einbauort des
Knieairbags.

B5C-0111

Abb. 37 Auf der Fahrerseite:
Wirkungsbereich des Knieairbags.
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Der Knieairbag befindet sich auf der Fahrer-
seite im unteren Bereich der Instrumententafel
>»> (Abb. 36). Der Einbauort ist durch das Wort
~AIRBAG* gekennzeichnet.

Der eingerahmte Bereich (Wirkungsbereich)
>>»> (Abb. 37) wird vom auslésenden Airbag er-
fasst. In diesen Bereich durfen niemals Gegen-
stande abgelegt oder befestigt werden.

/\ WARNUNG

o Der Knieairbag entfaltet sich vor dem Knie
des Fahrers. Immer den Wirkungsbereich des
Knieairbags frei lassen.

* Niemals Gegenstande auf der Abdeckung
sowie im Wirkungsbereich des Knieairbags
befestigen.

o Stellen Sie den Fahrersitz so ein, dass min-
destens 10 cm (4 Zoll) zwischen den Knien
und diesem Airbag liegen. Wenn diese Anfor-
derung auf Grund kérperlicher Gegebenhei-
ten nicht erfiillt werden kann, unbedingt mit
einem Fachbetrieb in Verbindung setzen.

Sicherer Transport von
Kindern

’ Einfuhrung

Aus Sicherheitsgriinden und aufgrund der Un-
fallstatistiken sollten Kinder bis zu einem Alter
von 12 Jahren immer auf dem Rucksitz trans-
portiert werden. Je nach Alter, Kérpergrofie

und Gewicht sind Kinder auf den Rlcksitzen in
einem Kindersitz zu transportieren oder durch
die vorhandenen Sicherheitsgurte zu sichern.
Der Kindersitz wurde aus Sicherheitsgrinden

in der Mitte der Ricksitzbank oder hinter dem
Beifahrersitz montiert werden.

Auch Kinder unterliegen im Falle eines Unfalls
den physikalischen Gesetzen »»> S. 46. Im Ge-
gensatz zu Erwachsenen sind die Muskeln und
die Knochenstruktur von Kindern noch nicht
vollstandig ausgebildet. Sie sind deshalb einem
erhohten Verletzungsrisiko ausgesetzt.

Um dieses Verletzungsrisiko zu reduzieren,
dirfen Kinder nur in speziellen Kindersitzen
beférdert werden!

Wir méchten lhnen empfehlen, fir Ihr Fahr-
zeug Kinderrlckhaltesysteme aus dem Original
Zubehoérprogramm zu verwenden, das Ihnen
unter der Bezeichnung , Peke” Systeme fur alle
Altersklassen bietet (nicht in allen Landern)
(siehe www.cupraofficial.com).

Diese speziell entworfenen und zugelassenen
Systeme erflllen die Norm ECE-R44.

CUPRA empfiehlt, die auf der Webseite aufge-
fahrten Kindersitze folgendermafen zu befes-
tigen:

o Rlckwarts zur Fahrtrichtung gerichtete Kin-
dersitze (Gruppe 0+): ISOFIX und Stttzfu
(ROMER BABY SAFE PLUS SHR I + ISOFIX
BASE / PEKE GO I-SIZE + |-SIZE BASE).

® |In Fahrtrichtung gerichtete Kindersitze
(Gruppe 1): ISOFIX und Top Tether (ROMER
DUO PLUS + TOP TETHER / PEKE G1 TRIFIX
|1-SIZE).

® |In Fahrtrichtung gerichtete Kindersitze
(Gruppe 2): Sicherheitsgurt und ISOFIX (RO-
MER BRITAX KIDFIX2 S).

e In Fahrtrichtung gerichtete Kindersitze
(Gruppe 3): Sicherheitsgurt (TAKATA MAXI).

Fir den Einbau und die Benutzung von Kin-
dersitzen sind die gesetzlichen Bestimmungen
und Anweisungen des jeweiligen Kindersitz-
herstellers zu beachten. Lesen und beachten
Sie in jedem Fall »>> S. 62.

Wir empfehlen Ihnen, die Bedienungsanlei-
tung des Kindersitzherstellers dem Bordbuch
beizulegen und immer im Fahrzeug mitzufth-
ren.



Einteilung der Kindersitze in Grup-
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Abb. 38 Beispiele fur Kindersitze.

Es dirfen nur Kindersitze benutzt werden, die
amtlich zugelassen und fir das Kind geeignet
sind.

Fur diese Sitze gilt die Norm ECE-R44 oder
ECE-R129. ECE-R bedeutet: Economic Com-
mission for Europe-Regelung.

Kindersitze nach Gewichtsgruppe

Die Kindersitze sind in finf Gruppen eingeteilt:

Altersgruppe Gewicht des Kindes

Gruppe O Bis 10 kg

Gruppe O+ Bis 13 kg
Gruppe 1 Von 9 bis 18 kg
Gruppe 2 Von 15 bis 25 kg

Sicherer Transport von Kindern

Altersgruppe Gewicht des Kindes

Gruppe 3 Von 22 bis 36 kg

Kindersitze, die nach der Norm ECE-R44 oder
ECE-R129 geprift sind, haben am Sitz das
ECE-R44 oder ECE-R129-Prifzeichen (groRes
E im Kreis, darunter die Prifnummer) fest an-
gebracht.

Fur den Einbau und die Benutzung von Kin-
dersitzen sind die gesetzlichen Bestimmungen
und Anweisungen des jeweiligen Kindersitz-
herstellers zu beachten.

Wir empfehlen lhnen, die Bedienungsanlei-
tung des Kindersitzherstellers dem Bordbuch
beizulegen und immer im Fahrzeug mitzufth-
ren.

CUPRA empfiehlt, Kindersitze aus dem Origi-
nal Zubehor-Katalog zu verwenden. Diese
Sitze wurden fUr die Verwendung in unseren
Fahrzeugen ausgewahlt und gepruft. Der pas-
sende Sitz far Ihr Modell und die gewlinschte
Altersgruppe ist bei unseren Fachbetrieben er-
haltlich.

Kindersitze nach Zulassungskategorien

Die Kindersitze kdnnen Uber die Zulassungska-
tegorie universal, semi-universal, fahrzeugspe-
zifisch (alle nach Norm ECE-R44) oder i-Size
(nach Norm ECE-R129) verfligen.

® Universal: Die Kindersitze der Zulassung uni-
versal kénnen in alle Fahrzeuge eingebaut wer-
den. Es ist keine Modellliste zu bertcksichti-
gen. Im Falle der universalen Zulassung fir
ISOFIX ist der Kindersitz zusatzlich mit einem
oberen Befestigungsgurt (Top Tether) ausge-
stattet.

© Semi-universal: Die Kindersitze der Zulas-
sung semi-universal mussen die Anforderun-
gen der universalen Zulassung erfullen und
Uber zusatzlich geprufte Sicherheitsvorrich-
tungen zur Befestigung des Kindersitzes ver-
fagen. Die Kindersitze mit Zulassung semi-uni-
versal enthalten eine Liste der Fahrzeuge, in
denen sie eingebaut werden durfen.

® Fahrzeugspezifisch: Die spezifische Fahr-
zeugzulassung erfordert eine fur jedes Fahr-
zeug gesonderte dynamische Prifung des
Kindersitzes. Die Kindersitze mit spezifischer
Fahrzeugzulassung enthalten ebenfalls eine
Liste der Fahrzeugmodelle, in denen sie einge-
baut werden durfen.

o i-Size: Die Kindersitze der Zulassung i-Size
mussen die Anforderungen der Regelung ECE-
R 129 hinsichtlich Einbau und Sicherheit erful-
len. Die Hersteller von Kindersitzen kénnen an-
geben, welche Sitze Uber die i-Size-Zulassung
far dieses Fahrzeug verflgen.
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Sicherheit

dersitzen

Einbau und Umgang mit den Kin-

AIRBAG
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Abb. 39 Airbag-Label: an der
Sonnenblende Beifahrerseite.
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Abb. 40 Airbag-Label: am hinteren
Rahmen der BeifahrertUr.

Hinweise zum Einbau eines Kindersitzes

Wenn Sie einen Kindersitz einbauen, beachten
Sie bitte die folgenden allgemeinen Hinweise,
die fur alle Kindersitze unabhangig von ihrem
Befestigungssystem gelten.

e Lesen und beachten Sie die Bedienungsan-
leitung des Kindersitzherstellers.

® Bauen Sie den Kindersitz vorzugsweise auf
dem Rucksitz hinter dem Beifahrer ein, damit
das Kind auf der Gehwegseite aussteigen kann.

o Stellen Sie die Hohe des Sicherheitsgurts so
ein, dass er auf natlrliche Weise und ohne Kni-
cke zum Kindersitz passt. Bei Kindersitzen in
entgegengesetzter Fahrtrichtung sollte die un-
terste Position der Gurthéheneinstellung ver-
wendet werden.

® Zur ordnungsgemaRen Nutzung eines ent-
gegengesetzt zur Fahrtrichtung auf den Ruck-
sitzen montierten Kindersitzes, missen die
Rlckenlehnen der Vordersitze so eingestellt
werden, dass sie nicht mit dem Kindersitz in
BerUhrung geraten. Bei Befestigungssystemen
mit dem Kindersitz in Fahrtrichtung, muss die
Rlckenlehne des Vordersitzes so eingestellt
werden, dass gentigend Freiraum zu den Fu-
Ren des Kindes verbleibt.

e FUr den korrekten Einbau des Kindersitzes
auf den Rlcksitzen, die Kopfstltzen verstellen
oder ausbauen, um ein Berthren mit dem Kin-
dersitz zu vermeiden.

® Bei Verwendung eines Kindersitzes vom Typ
semi-universal, der mittels Sicherheitsgurt und
StutzfuR im Fahrzeug befestigt wird, darf die-
ser nicht auf dem mittleren Rucksitz eingebaut
werden, da der Abstand zum Boden geringer
als bei den anderen Sitzen ist, so dass we-

gen des Stutzfufes der Kindersitz nicht ausrei-
chend stabilisiert wird.

® Um einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz
anzubringen, muss er so weit wie moglich nach
hinten verschoben und in die hochste Position
gebracht werden. Die Sitzlehne in aufrechte
Position bringen?.

Wichtige Hinweise zum Beifahrer-Frontair-
bag

Auf der Sonnenblende und/oder dem hinteren
Tdrrahmen der Beifahrerseite ist ein Aufkleber
mit wichtiger Information zum Beifahrer-Air-
bag angebracht >>> (Abb. 39).

Beachten Sie die Sicherheitshinweise folgen-
der Kapitel:

o Sicherheitsabstand zum Beifahrerairbag

>»> S.52.

o Gegenstande zwischen dem Beifahrer und
dem Beifahrerairbag >>> A in Frontairbags
auf Seite 55.

Der funktionsfahige Beifahrer-Frontairbag

stellt fir ein mit dem Rucken zur Fahrtrichtung
sitzendes Kind eine grofte Gefahr dar, da die

1) Es sind die jeweilige Gesetzgebung des Landes sowie die Herstellervorschriften zu Verwendung und Einbau von Kindersitzen einzuhalten.



Sicherer Transport von Kindern

Aufprallwucht des Airbags gegen den Kinder-

sitz lebensgefahrliche oder todliche Verletzun-

gen verursachen kann. Transportieren Sie Kin-

der im Alter bis 12 Jahre stets auf dem Rucksitz.

Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen drin-
gend, Kinder auf den Rucksitzen zu transpor-
tieren. Esist der sicherste Ort im Fahrzeug.
Alternativ kann der Beifahrerairbag mit dem
Schltsselschalter deaktiviert werden >»> S. 55.
Benutzen Sie fur den Transport des Kindes ei-
nen fur das Alter und die GrofRe geeigneten
Kindersitz >>> S. 61.

/\ WARNUNG

e Wenn auf dem Beifahrersitz ein Kindersitz
montiert wird, erhoht sich im Falle eines Un-
falles fuir das Kind das Risiko lebensgefahrli-
cher oder tédlicher Verletzungen.

® Ein auslésender Beifahrerairbag kann den
ruckwartsgerichteten Kindersitz treffen und
diesen mit voller Wucht gegen die Tiir, den
Dachhimmel oder die Riickenlehne katapul-
tieren.

o Befestigen Sie niemals einen Kindersitz auf
dem Beifahrersitz, wenn das Kind mit dem
Rucken zur Fahrtrichtung sitzt und der Bei-
fahrerairbag funktionsfahig ist - Lebensge-
fahr! Sollte es jedoch notwendig sein, ist der
Beifahrerairbag zu deaktivieren >>> S.55.
Wenn der Beifahrersitz eine Hohenverstel-
lung aufweist, bringen Sie diesen in die hin-
terste und hochste Position. Wenn Sie tiber

einen fest montierten Sitz verfiigen, installie-
ren Sie kein Kinderriickhaltesystem an dieser
Stelle.

o Bei Modellausfiihrungen ohne Schliissel-
schalter mussen Sie fir die Abschaltung des
Airbags eine Fachwerkstatt aufsuchen. Ver-
gessen Sie nicht, den Airbag wieder einzu-
schalten, wenn sich ein Erwachsener auf den
Beifahrersitz setzen mochte.

® Erlauben Sie einem Kind niemals, ungesi-
chert im Fahrzeug mitgenommen zu werden
oder wahrend der Fahrt im Fahrzeug zu ste-
hen bzw. auf den Sitzen zu knien. Im Falle ei-
nes Unfalls wird das Kind durch das Fahrzeug
geschleudert und kann sich und andere Mit-
fahrer dadurch lebensgefahrlich verletzen.

® Niemals ein Kind alleine im Kindersitz oder
im Fahrzeug lassen.

o Kinder unter 1,50 m KérpergroRe durfen
ohne Kindersitz nicht mit einem normalen
Sicherheitsgurt angegurtet werden, da es
sonst bei plotzlichen Bremsmandvern oder
einem Unfall zu Verletzungen im Bauch- und
Halsbereich kommen kann.

® Wenn ein Kindersitz auf den Riicksitzen
montiert wird, empfiehlt es sich, die Kinder-
sicherung der Tlren zu aktivieren >>> S. 102.

Befestigungssysteme

Je nach Land werden unterschiedliche Befes-
tigungssysteme zum sicheren Einbau der Kin-
dersitze verwendet.

Ubersicht der Befestigungssysteme

® ISOFIX: ISOFIX ist ein standardisiertes Befes-
tigungssystem, das eine schnelle und sichere
Befestigung des Kindersitzes im Fahrzeug er-
moglicht. Die ISOFIX-Befestigung stellt eine
starre Verbindung zwischen dem Kindersitz
und der Karosserie her.

Der Kindersitz verflgt Uber zwei starre Befes-
tigungsbugel, auch Rastarme genannt. Diese
Rastarme werden in ISOFIX-Halteblgel einge-
rastet, die sich zwischen der Ruicksitzbank der
Rucksitzlehne befinden (an den Seitensitzen).
Die ISOFIX-Befestigung wird hauptsachlich in
Europa verwendet »>> S. 64. Ggf. ist die
ISOFIX-Befestigung mit einem oberen Befesti-
gungsgurt (Top Tether) oder einem Statzfuf zu
erganzen.

o Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurt. Der
Kindersitz sollte nach Méglichkeit immer mit
dem ISOFIX-Befestigungssystem statt mit dem
Dreipunkt-Automatiksicherheitsgurt befestigt
werden >»> S. 68.

Zusatzliche Befestigungen:

o Top Tether: Der obere Befestigungsgurt
wird Uber die Rucksitzlehne geftuhrt und mit
einem Haken am Befestigungspunkt fixiert.
Die Befestigungspunkte befinden sich auf der
Ruckseite der Rlcksitzlehne im Gepackraum
»»> S. 67. Die Befestigungsose des Top Te-
ther-Gurts sind mit einem Ankersymbol verse-
hen.

63



64

o Stutzfu: Einige Kindersitze stltzen sich mit
einem Stutzfuf® am Fahrzeugboden ab. Der
StutzfuR verhindert, dass der Kindersitz bei ei-
nem Aufprall nach vorne kippt. Die mit einem
Stutzful ausgestatteten Kindersitze sind aus-
schlieRlich auf dem Beifahrersitz oder auf den
Seitenplatzen der Rucksitzbank zu verwenden
»> A. Flr den Einbau dieser Art von Kin-
dersitzen schauen Sie bitte zusatzlich auf die
Liste der fUr diesen Einbau zugelassenen Fahr-
zeuge, die Sie in der Anleitung des Kinderrtck-
haltesystems finden.

Empfohlene Befestigungssysteme fur Kin-
dersitze

CUPRA empfiehlt, die Kindersitze folgender-
mafRen zu befestigen:

o Ruckwarts zur Fahrtrichtung gerichtete
Babysitze oder Kindersitze: ISOFIX und Stltz-
fuf oder i-Size.

e In Fahrtrichtung gerichtete Kindersitze:
ISOFIX und Top Tether.

/\ WARNUNG

Die unsachgemafRe Verwendung des Stutzfu-
Res kann zu schweren oder tédlichen Unfal-
len fiihren.

o Stellen Sie sicher, dass der Stutzfup korrekt
und sicher installiert ist.

® Wenn das Untergestell des Kindersitzes be-
reits das Gewicht des Kindes tragt, darf der
Stutzfu nicht in der Luft hangen und nicht

mit Gegenstanden Giberladen werden. Verge-
wissern Sie sich auch, dass das Untergestell
des Kindersitzes fest auf der Sitzflache des
Fahrzeugs aufliegt. Der Stiitzfu des Kinder-
sitzes darf das Untergestell des Kindersitzes
nicht von der Sitzflache des Fahrzeugs abhe-
ben.

Befestigung eines Kindersitzes mit
dem System ISOFIX oder i-Size

Die Kennzeichnung der ISOFIX/i-Size-Befesti-
gungspunkte hangt von der Ausstattung und
dem jeweiligen Land ab.

Zur Kompatibilitat der Systeme ISOFIX/i-Size
im Fahrzeug siehe nachstehende Tabellen:



Sicherer Transport von Kindern

ISOFIX-Positionen im Fahrzeug

. GroRen- " Seitlicher Ruck- 5 .
Gewichtsgruppe Klassea) Gerat Airbag einge- Airbag abgeschal- sitz Mittlerer Riicksitz
schaltet tet
X X X

F ISO/L1 X
Babyschale
G ISO/L2 X X X
Gruppe 0 bis 10 kg E ISO/R1 X IL IL X
E ISO/R1 X IL IL X
Gruppe O+ bis 13 kg D ISO/R2 X IL IL X
C SO/R3 X IL IL X
D ISO/R2 X IL IL X
C ISO/R3 X IL IL X
Gruppe | 9 bis 18 kg B ISO/F2 X IL, IUF IL, IUF X
Bl ISO/F2X X IL, IUF IL, IUF X
A ISO/F3 X IL, IUF IL, IUF X
Gruppe 1115 bis 25 kg B2/B3 ISO/B2/B3b) X IL IL X
Gruppe Il 22 bis 36 kg B2/B3 ISO/B2/B3b) X IL IL X

IUF: FUr universelle, vorwarts gerichtete ISOFIX-Kinderriickhaltesysteme in dieser Gewichtsgruppe geeignet.

IL: Geeignet flr bestimmte Kinderrtckhaltesysteme (KRS) ISOFIX der Kategorie spezielles Fahrzeug, eingeschrankt oder semi-universal. Beachten
Sie die Fahrzeugliste des Kindersitzherstellers.

X: ISOFIX-Position nicht fir ISOFIX-Kinderrickhaltesysteme dieser Gewichtsgruppe oder Grofenklasse geeignet.
a Die Angabe der GroRenklasse entspricht dem zuldssigen Korpergewicht fur den Kindersitz. Bei Kindersitzen mit der Zulassung ,universell“ oder ,halb-universell“ st

die Gropenklasse auf dem Zulassungsetikett der ECE angegeben. Die Angabe der GroRenklasse befindet sich auf dem jeweiligen Kindersitz.
b) FUr den Einbau an den Vordersitzen muss die Kopfstltze entfernt und der Winkel der Ricksitzlehne gedffnet werden.
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Sicherheit

i-Size-Positionen im Fahrzeug

Airbag eingeschaltet Airbag abgeschaltet
X

i-U

Seitlicher Rucksitz Mittlerer Rucksitz
i-U X

i-U: Geeignete Position fur i-Size-Kinderrtckhaltesysteme in Fahrtrichtung und entgegen der Fahrtrichtung mit der Zulassung universal.

X: Nicht geeignete Position fur i-Size-Kinderrtckhaltesysteme.

Befestigung des Kindersitzes mit dem Sys-
tem ISOFIX oder i-Size

Abb. 41 RUcksitz: eingepragte Schlitze fur
Zugriff auf die ISOFIX/i-Size-Haltedsen.

Abb. 42 Beifahrersitz: Einbauort der
Haltedsen i-Size.

B5C-0046

Abb. 43 Rucksitze: Einbau des Kindersitzes
mit dem ISOFIX-System.

Beachten Sie unbedingt die Bedienungsanlei-
tung des Kindersitzherstellers.

Der Einbauort der ISOFIX/i-Size-Befestigungs-
punkte ist durch ein Symbol >>> (Abb. 41) ,

>>»> (Abb. 42) gekennzeichnet. Bei bestimmten
Fahrzeugen sind die Halte6sen am Sitzgerst,
bei anderen am Ladeboden befestigt.

o Offnen Sie vorab per Hand den eingepragten
Bereich hinter den markierten Schlitzen, um an
die Haltedsen zu gelangen >>> (Abb. 41).



® Schieben Sie den Kindersitz auf die ISO-
FIX/i-Size-Haltedsen, bis er horbar einrastet
>»> (Abb. 43). Wenn der Kindersitz Gber eine
Top Tether-Verankerung verfligt, befestigen
Sie ihn an der entsprechenden Ose »> S. 67.
Befolgen Sie die Anweisungen des Kindersitz-
herstellers.

® Fuhren Sie an beiden Seiten des Kindersitzes
eine Zugprobe durch, um die korrekte Befesti-
gung zu prufen.

Kindersitze mit dem Befestigungssystem ISO-
FIX/i-Size und Top Tether sind bei den Service-
betrieben erhaltlich.

/\ WARNUNG

Die Halte6sen wurden exklusiv fiir Sitze mit
den Systemen ISOFIX/i-Size und Top Tether
entworfen.

o Befestigen Sie niemals andere Kindersitze,
die weder tiber die Systeme ISOFIX/i-Size
oder Top Tether noch tiber Gurte oder an-
dere Gegenstande an den Halte6sen verfii-
gen, andernfalls besteht die Gefahr tédlicher
Verletzungen.

e Stellen Sie sicher, dass der Kindersitz ord-
nungsgemaf an den Halteésen ISOFIX/i-Size
und Top Tether befestigt ist.

Abb. 44 Rcksitze: Einstellung und Einbau
unter Verwendung des Top Tether-Guirts.

Einbau unter Verwendung des Top Tether-
Gurts.

B5C-0215

Abb. 46 RUckseite der Rucksitzbank:
Verankerung fur den Top Tether Haltegurt.
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Abb. 47 Ruckseite der Beifahrersitzlehne:
Verankerung fur den Top Tether Haltegurt.

Kindersitze mit dem Top Tether-System sind
mit einem Gurt fir dessen Befestigung am
Verankerungspunkt des Fahrzeugs ausgestat-
tet. Dieser Verankerungspunkt befindet sich
im hinteren Teil der Rickenlehne des Rucksit-
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zes und des Beifahrersitzes (mit dem Symbol
#& gekennzeichnet) und bietet einen besseren
Ruckhalt.

Der Zweck dieses Systems besteht in der
Reduzierung der Bewegung des Kindersitzes
nach vorn im Falle einer Frontkollision, sowie in
der Verringerung der Gefahr von Verletzungen
am Kopf des Kindes, die durch einen Aufprall
auf irgendetwas im Innenraum des Fahrzeugs
verursacht werden kénnten.

Verwendung des Top Tether-Systems bei ge-
gen die Fahrtrichtung montierten Kindersit-
zen

Derzeit gibt es nur sehr wenige Kindersitze, die
in Gegenfahrtrichtung montiert sind und das
Top Tether-System verwenden. Lesen und be-
achten Sie bitte die Anweisungen des Kinder-
sitzherstellers, um sich mit der sachgerechten
Befestigung des Top Tether-Gurts vertraut zu
machen.

Haltegurt befestigen

e Breiten Sie den Top-Tether-Haltegurt des
Kindersitzes entsprechend den Anweisungen
des Kindersitzherstellers aus.

e FUhren Sie den Gurt unter der Kopfstltze
durch (in Abhangigkeit der Gebrauchsanwei-
sungen des Kindersitzes ggf. Kopfstutze an-
heben oder entfernen) »»> (Abb. 44) ,

>»> (Abb. 45).

e Den Haltegurt verschieben und ordnungsge-
mafp an der Verankerung des hinteren Teils

der Ricklehne befestigen >>> (Abb. 46) ,

>»> (Abb. 47).

e Den Haltegurt gemaR den Anweisungen des
Herstellers festziehen.

Befestigungsgurt 16sen

e Den Befestigungsgurt gemaR den Anweisun-
gen des Herstellers lockern.

e Drucken Sie auf das Schloss und nehmen Sie
den Haltegurt vom Verankerungspunkt ab.

/\ WARNUNG

Ein unsachgemaper Einbau von Kindersitzen
erhoht das Verletzungsrisiko bei Unfallen.

o Befestigen Sie niemals den Befestigungs-
gurt an einer der Befestigungsdsen im Ge-
packraum.

* Weder an den unteren Verankerungen
(ISOFIX) noch an den oberen Verankerungen
(Top Tether) duirfen Gepacksticke oder an-
dere Gegenstande befestigt bzw. gesichert
werden.

/\ WARNUNG

Die Kinderruckhalteverankerungen sind so
ausgelegt, dass sie die Lasten von ordnungs-
gemalf eingebauten Kinderriickhaltesyste-
men tragen kénnen. Sie durfen unter keinen
Umstanden zur Befestigung von Sicherheits-
gurten fur Erwachsene, Traggurten oder an-
deren Gegenstanden oder Ausristungen am
Fahrzeug verwendet werden.

Befestigung des Kindersitzes mit
Sicherheitsgurt

[B5C-0044 |
Abb. 48 Auf den Rucksitzen: Einbau von
Kindersitzen.

Wenn Sie in lhrem Fahrzeug einen Kinder-
sitz der Zulassungskategorie universal (U) an-
bringen méchten, missen Sie prifen, ob der
Sitz fur dieses Fahrzeug zugelassen ist. Die
erforderlichen Informationen finden Sie auf
dem orangefarbenen ECE-Zulassungsetikett



Sicherer Transport von Kindern

des Kindersitzes. In der folgenden Tabelle fin-
den Sie die verschiedenen Befestigungsoptio-
nen.

69



Beifahrersitz2)
Gewichtsgruppe Seitlicher Ruicksitz Mittlerer RlicksitzP)
Airbag eingeschaltet Airbag deaktiviertc)
X U

Gruppe O bis 10 kg U

Gruppe O+ bis 13 kg X U u

Gruppe | 9 bis 18 kg X U U

Gruppe I115 bis 25 kg X UF UF UF
Gruppe Il 22 bis 36 kg X UF UF UF

X: In dieser Konfiguration nicht zum Einbau von Kindersitzen geeignet.
U: Geeignet fUr universale Ruckhaltesysteme zum Einsatz in dieser Gewichtsgruppe.
UF: Akzeptabel fUr universale Kinderrtckhaltesysteme mit Blick nach vorn, die fir diese Gewichtsgruppe zugelassen sind.
a Es sind die jeweilige Gesetzgebung des Landes sowie die Herstellervorschriften zu Verwendung und Einbau von Kindersitzen einzuhalten.
b) Semi-universale Kindersitze, bei denen die Befestigung mit dem Sicherheitsgurt des Autos und dem SttzfuR erfolgt, sind nicht auf dem mittleren Platz der

Rucksitzbank zu verwenden.
<) Sitze ohne Sitzhohenregulierung sind ganz nach hinten zu schieben. Sitze mit Sitzhéhenregulierung sind ganz nach hinten und nach oben zu schieben.

Befestigung des Kindersitzes mit Sicher- o Stecken Sie die Schlosszunge des Sicher-
heitsgurt heitsgurts in das entsprechende Gurtschloss
am Sitz ein, bis diese horbar einrastet.

o Stellen Sie die Hohe des Sicherheitsgurts so
ein, dass er auf natlrliche Weise und ohne Kni-
cke zum Kindersitz passt. Bei Kindersitzen in

entgegengesetzter Fahrtrichtung sollte die un- Kinder mussen wihrend der Fahrt mit einem
terste Position der Gurthéheneinstellung ver- dem Alter, dem Kérpergewicht und der Kér-
wendet werden. pergroRe entsprechenden Riickhaltesystem
e Legen Sie den Sicherheitsgurt an und fiihren im Fahrzeug gesichert sein.

Sie ihn gemaf den Anweisungen des Kinder- o Lesen und beachten Sie in jedem Fall die
sitzherstellers durch den Kindersitz. Informationen und Warnhinweise zum Um-
o Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt gang mit den Kindersitzen >>> S. 62.

nicht verdreht ist.



Im Notfall

’ Warnblinkanlage

Abb. 49 Instrumententafel: Schalter fur
die Warnblinkanlage

Die Warnblinkanlage dient dazu, in Gefahren-

situationen andere Verkehrsteilnehmer auf Ihr

Fahrzeug aufmerksam zu machen.

Wenn |hr Fahrzeug liegen geblieben ist:

1. Fahrzeugin sicherer Entfernung zum flief3-
enden Verkehr abstellen.

2. Drlcken Sie die Taste, um die Warnblink-
anlage einzuschalten »»> A.

3. Elektronische Parkbremse einschalten.

4. Motor abstellen.

5. Legen Sie bei Fahrzeugen mit Schaltge-
triebe den 1. Gang ein bzw. drlicken

Sie beim Automatikgetriebe die Taste der
Parksperre P.

6. Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen einzelner Lander (Warnweste, Warn-
dreieck, Leuchtsignal usw.).

7. Immer den FahrzeugschlUssel mitnehmen,
wenn das Fahrzeug verlassen wird.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken
alle Blinkleuchten des Fahrzeuges gleichzeitig.
Sowohl die Blinkleuchten 4 als auch die
Kontrollleuchte im Schalter A blinken gleich-
zeitig. Die Warnblinkanlage funktioniert auch
bei ausgeschalteter Zindung.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage kann
durch Betatigung des Blinkerhebels ein Rich-
tungs- oder Spurwechsel angezeigt werden,
z. B. wahrend des Abschleppens. Die Warn-
blinkanlage ist wahrenddessen deaktiviert.

Notbremswarnung

Bei einem abrupten und kontinuierlichen Ab-
bremsvorgang bei einer Geschwindigkeit von
Uber 80 km/h (50 mph) blinken die Bremslich-
ter mehrmals pro Sekunde auf, um die hint-
eren Fahrzeuge zu warnen. Wird der Brems-
vorgang fortgesetzt, schaltet sich automatisch
die Warnblinkanlage ein, sobald das Fahrzeug
zum Stehen kommt. Wird die Fahrt wieder fort-
setzt, schaltet sich die Warnblinkanlage auto-
matisch aus.

/\ WARNUNG

® Ein liegen gebliebenes Fahrzeug stellt ein
hohes Unfallrisiko dar. Benutzen Sie immer
die Warnblinkanlage und ein Warndreieck
bzw. ein Leuchtsignal (je nach Land), um an-
dere Verkehrsteilnehmer auf Ihr stehendes
Fahrzeug aufmerksam zu machen.

® Lassen Sie niemals Personen im Fahrzeug
zuruck, vor allem keine Kinder oder hilfsbe-
duirftige Personen. Das gilt besonders, wenn
die Turen verriegelt sind. Im Fahrzeug ein-
geschlossene Personen kénnen sehr hohen
oder sehr niedrigen Temperaturen ausge-
setzt werden.

® Wegen der hohen Temperaturen des Ab-
gaskatalysators sollten Sie niemals das Fahr-
zeug im Bereich leicht entflammbarer Mate-
rialien, wie z. B. trockenem Gras oder ausge-
laufenem Benzin, abstellen - Brandgefahr!

e Die 12-V-Batterie des Fahrzeugs entladt
sich (auch bei ausgeschalteter Zindung),
wenn die Warnblinkanlage Gber einen lange-
ren Zeitraum eingeschaltet ist.

o Beachten Sie bei der Benutzung der Warn-
blinkanlage die gesetzlichen Bestimmungen.
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| Verhalten bei Unfall oder Brand

Vorgehensweise im Brandfall oder Unfall

Zur eigenen sowie zur Sicherheit der Beifahrer
sind folgende Punkte in der angegebenen Rei-
henfolge zu beachten »»> A:

e Schalten Sie den Motor aus!

o Schalten Sie nach Moglichkeit die Warnblink-
anlage ein>>> S. 71.

e Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen einzelner Lander (Warnweste, Warndrei-
eck, Leuchtsignal usw.).

e Sorgen Sie dafUr, dass moglicherweise anwe-
sende Personen den Gefahrenbereich verlas-
sen, und leisten Sie Erste Hilfe.

o Verstandigen Sie den Notdienst.

® Warten Sie in ausreichender Entfernung zum
Unfallort, bis der Notdienst eintrifft.

e Versuchen Sie im Brandfall nicht, das Feuer

selbst zu I6schen oder sich in der Nahe des
Fahrzeugs aufzuhalten.

Die Missachtung dieser fir die eigene Sicher-
heit wichtigen Checkliste kann zu Unfallen
und schweren Verletzungen fiihren.

® Immer den Handlungen in der Checkliste
folgen und die allgemein gultigen Sicher-
heitsvorkehrungen beachten.

/\ WARNUNG

Im Brandfall kann es zu einer Explosion kom-
men und es kénnen gesundheitsschadliche
Stoffe austreten, die schwere Verletzungen
zur Folge haben kénnen.

® Halten Sie sich niemals in der Nahe des
brennenden Fahrzeugs auf.

|y =~ ||

Notruf-Service

Abb. 51 Notruf-Taste.

Je nach Ausstattung kann in der Dachkonsole
ein Notruf-System vorgesehen sein.

Durch Driicken der Tasten 3, ><und s
>>»> (Abb. 50) kénnen folgende Sprachdienste
aufgerufen werden:

o Inforuf

® Pannenruf

BKL-0114 o Notruf-Service.

Abb. 50 Inder Dachkonsole: Schalter fur

) Das werkseitig verbaute Steuergerat stellt die
Sprachdienste.

erforderliche Verbindung her.

Bei Aktivierung eines Sprachdienstes wird die
Verbindung zu einem Gesprachspartner her-
gestellt.

Kontrollleuchte

Der Schalter verflgt Gber eine Kontrollleuchte
>»> (Abb. 50) (Pfeil). Sie dient zur Anzeige
folgender Zustande:



o Ausgeschaltet: der eCall-Service ist nicht
verflgbar.

o Blinkt etwa 20 Sekunden nach Einschalten
der Ziindung rot: der eCall-Service ist deakti-
viert.

o Leuchtet rot: Systemfehler. Der eCall-Ser-
vice ist nur eingeschrankt verfigbar. CUPRA
empfiehlt, einen Fachbetrieb aufzusuchen.

o Leuchtet griin: der eCall-Service ist verflg-
bar. Das System arbeitet einwandfrei.

o Blinkt griin: Eine Sprachverbindung ist aktiv.

so? Notruf-Service?

Der automatische Notruf wird nur ausgelost,
wenn die ZUndung eingeschaltet ist.

Bei Auslosung der Airbags oder ggf. der Gurt-
straffer wird automatisch eine Verbindung zur
Notrufzentrale hergestellt. Der automatische
Notruf kann nicht durch Driicken der Taste s
unterbrochen werden »> (Abb. 51) @).
Wenn Sie die Fragen der Notrufzentrale nicht
beantworten, werden die entsprechenden
RettungsmaRnahmen eingeleitet.

Bei einem offentlichen Anruf verwendet der

Gesprachspartner die Sprache des Landes, in
dem Sie sich befinden.

1 Nur in bestimmten Landern verfligbar.

Bei einem privaten Anruf hilft lhnen der Ge-
sprachspartner in der Sprache, die Sie im In-
fotainment-System konfiguriert haben. Falls
die konfigurierte Sprache nicht zur Verfigung
steht, wird Englisch verwendet.

Notruf selbst durchfiihren

® Druicken Sie kurz auf die Abdeckung der
Taste se¢ und 6ffnen Sie diese »>> (Abb. 51).

o Halten Sie die Notruftaste einige Sekunden
gedriickt »> (Abb. 51) @). Es wird ein Not-
ruf ausgeldst und eine Telefonverbindung zur
Notrufzentrale hergestellt.

Wenn Sie die Notruftaste unbeabsichtigt ge-
drickt haben, kdnnen Sie den Notruf sofort
unterbrechen:

e Drucken Sie erneut auf die Notruftaste, bis
die Kontrollleuchte grin leuchtet.

Integrierte Batterie

Die integrierte Batterie gewahrleistet, dass das
Notrufsystem (eCall) auch bei abgeschalteter
oder beschadigter 12-V-Batterie Uber einen
gewissen Zeitraum weiter zur Verfligung steht.

Im Falle der Beschadigung oder Abschaltung
der integrierten Batterie wird eine entspre-
chende Meldung auf dem Display des Kombi-
Instruments angezeigt. Suchen Sie einen Fach-
betrieb auf und lassen Sie die Batterie erset-
zen.

Datenubertragung des Unfalldatenspeichers
> S. 402

Im Falle eines ausgefluhrten Notrufs werden
die gesetzlich vorgeschriebenen Daten an die
Notrufzentrale Ubertragen, damit die notwen-
digen Rettungsmafnahmen veranlasst werden
kénnen.

Die Daten zum Standort des Fahrzeugs wer-
den standig Uberschrieben. Auf diese Weise
kann das Fahrzeug nicht permanent verfolgt
werden.

Die Daten in Verbindung mit dem Notruf wer-
den nur verarbeitet, um die ordnungsgemafe
Abwicklung des Notrufsystems (eCall) zu ge-
wahrleisten. Einige Stunden nach erfolgtem
Notruf I6scht das System automatisch die mit
diesem Notruf verbundenen Daten.

Es werden unter anderem folgende Daten ge-
sendet:

o Der aktuelle Standort des Fahrzeugs zum
Zeitpunkt der Auslosung des Notrufs.

® Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN).
® Fahrzeugtyp und Art des Antriebs.

o Art der Auslosung (automatisch oder manu-
ell).

® Art des Anrufs.

e Fahrtrichtung des Fahrzeugs zum Zeitpunkt
der Auslésung des Notrufs.
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o Zeitpunkt der Kollision.

o Geschatzte Anzahl der Fahrzeuginsassen.

Umleitung zur Notrufnummer 112

In einigen Situationen, in denen der Notruf-
Service eingeschrankt ist oder nicht ausge-
fahrt werden kann, wird ein Notruf an 112 geta-
tigt.

Folgende Bedingungen kénnen dazu fUhren,
dass der Notruf-Service nur eingeschrankt
funktioniert bzw. dass der Anruf an die Notruf-
nummer 112 umgeleitet wird:

e Wenn lhr aktueller Standort in Gebieten mit
keinem oder unzureichendem Mobilfunk-und
GPS-Empfang liegt. Dazu kénnen auch Tun-
nel, Hochhausschluchten, Garagen, Unterfih-
rungen, Berge und Taler zahlen.

e Wenn in Gebieten mit ausreichendem Mo-
bilfunk- und GPS-Empfang das Mobilfunknetz
des entsprechenden Telekommunikationsan-
bieter nicht verflgbar ist.

e Der Notruf-Service steht nicht in allen Lan-
dern zur Verfligung. Es gibt keine gultige Li-
zenz fUr die Nutzung des Notruf-Services.

e Wenn die fUr den Notruf benétigten Bau-
teile im Fahrzeug beschadigt oder ohne aus-
reichende elektrische Energie sind.

1 Nur in bestimmten Landern verfligbar.

e Der Notruf-Service steht nicht in allen Lan-
dern zur Verfligung. Je nach Standort des
Fahrzeugs kénnen die LED-Kontrollleuchten
und sogar die verschiedenen Anrufarten ein
bestimmtes Verhalten aufweisen.

>=Pannenruf?

Mit dem Pannenruf kann im Fall einer Panne di-
rekt um fachmannische Hilfe gebeten werden.

Parallel zum Sprachanruf werden einige Fahr-
zeugdaten Ubertragen, z. B. Ihr aktueller
Standort.

1 Inforuf?

Mit dem Inforuf wird ein Ruf zum Kundendienst
von SEAT. S.A. aufgebaut.

® Die Pannen- und Inforufe konnen auf lhrer
Telefonabrechnung zu Zusatzkosten fiihren.

e Die Funktion des gesetzlich vorgeschrie-
benen Notrufsystems (eCall) kann einge-
schrankt werden, wenn spater ein Infotain-
ment-System verbaut wird.




Sicherheitshinweise

Hochvoltbatterie

Sicherheitshinweise

’ Einfuhrung

Gilt fr: Hybridfahrzeuge

/\ WARNUNG

Das Hochvoltnetz des Fahrzeugs und die
Hochvoltbatterie sind gefahrliche Elemente,
die Verbrennungen, andere Verletzungen
und sogar einen todlichen Stromschlag ver-
ursachen kénnen.

® Esistimmer davon auszugehen, dass die
Hochvoltbatterie vollstandig geladen ist und
dass alle Batteriekomponenten unter Span-
nung stehen. Dies kann auch bei ausgeschal-
teter Zundung der Fall sein.

® Niemals Hochvoltleitungen, Hochvoltbat-
terie oder die Pole der Hochvoltbatterie
anfassen oder mit Schmuck oder anderen
Metallgegenstanden beriihren, insbesondere
wenn Hochvoltleitungen, Hochvoltbatterie
oder Batteriepole beschadigt sind.

© Fuhren Sie niemals selbst irgendwelche Ar-
beiten am Hochvoltnetz, an den Hochvoltlei-
tungen oder an der Hochvoltbatterie durch.

® Niemals Komponenten und Teile des
Hochvoltnetzes 6ffnen, warten, reparieren
oder vom Hochvoltnetz trennen.

* Niemals die orangefarbenen Hochvoltlei-
tungen beschadigen, verandern, ausbauen
oder vom Hochvoltnetz trennen.

e Niemals die Abdeckung der Hochvoltbat-
terie 6ffnen, verandern oder ausbauen.

e Arbeiten am Hochvoltsystem und Syste-
men, die davon indirekt beeinflusst werden
koénnen, durfen nur von entsprechend qua-
lifiziertem und ausgebildeten Fachpersonal
durchgefuhrt werden.

® Arbeiten in der Ndhe von Hochvoltleitun-
gen und Hochvoltkomponenten mit scharf-
kantigen, verformenden oder spannabheb-
enden Werkzeugen oder Warmequellen, wie
HeiRluft, thermisches Kleben oder Schweif-
arbeiten, diirfen nur nach vorheriger Span-
nungsfreischaltung durchgefiihrt werden.
Die Hochvoltspannungsfreischaltung darf
nur entsprechend qualifiziertes und ausge-
bildetes Fachpersonal vornehmen.

® Beiallen Arbeiten am Hochvoltnetz und
der Hochvoltbatterie sind die Standards und
Richtlinien von CUPRA einzuhalten.

e Ausder Hochvoltbatterie austretende
oder entweichende Gase kénnen giftig oder
brennbar sein.

e Beschadigungen am Fahrzeug oder an der
Hochvoltbatterie kdnnen zu einem soforti-
gen oder verzogerten Austritt von giftigen
Gasen fluhren. Die austretenden Gase kon-
nen auch einen Brand verursachen. Gase
nicht einatmen.

® Bertiihren Sie niemals die von der Hoch-
voltbatterie auslaufenden Flissigkeiten und
kommen Sie nicht mit austretenden Gasen
in Kontakt, insbesondere nicht bei einer be-
schadigten Batterie.

© Bei einem Brand den Gefahrenbereich ver-
lassen und die Feuerwehr anrufen.

® Teilen Sie der Feuerwehr und den Ret-
tungskraften immer mit, dass das Fahrzeug
mit einer Hochvoltbatterie ausgestattet ist.

/\ WARNUNG

Unsachgemap ausgefiihrte Arbeiten am
Hochvoltsystem und an den Hochvoltkompo-
nenten kénnen zu Funktionsstérungen, Un-
fallen und Verletzungen fiihren.

o Arbeiten am Hochvoltsystem diirfen nur
qualifizierte Fachbetriebe durchfihren, die
fur Arbeiten am Hochvoltsystem zugelassen
sind.

@ HINWEIS

Nach einem Unfall oder einem Aufsetzen des
Fahrzeugs auf ein Hindernis muss die Hoch-
voltbatterie von entsprechend qualifiziertem
und ausgebildetem Fachpersonal gepriift
werden.
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Hochvoltbatterie

Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie abge-
klemmt, entladen oder ersetzt wurde, be-
steht die Moglichkeit, dass sich der Verbren-
nungsmotor beim Losfahren zunachst nicht
automatisch ausschaltet. Wenn diese Situa-
tion Uber mehrere Tage andauert, einen qua-
lifizierten Fachbetrieb aufsuchen. CUPRA
empfiehlt dazu einen CUPRA-Partner aufzu-
suchen.

| Warnschilder fiir Hochvolt

Gilt fir: Hybridfahrzeuge
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Abb. 52 Warnschilder.
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Abb. 53 Warnschild auf der
Hochvoltbatterie.

Warnschilder im Fahrzeug

Folgende Fahrzeugteile kdnnen mit den dar-
gestellten Warnschildern gekennzeichnet sein
>»> (Abb. 52), >>> (Abb. 53):

e Abdeckungen und Kappen, hinter denen
sich unter elektrischer Spannung stehende
Hochvoltkomponenten befinden.

e Jede Hochvoltkomponente einschlieflich
der Hochvoltbatterie.

e Unter der Frontklappe.

Die Warnschilder >>> (Abb. 52) [A]und [B] wei-
sen auf eine hohe elektrische Spannung hin.
Die Teile des Hochvoltsystems kénnen sich
stark erhitzen und durfen nicht berhrt werden
>»> (Abb. 52)[c].

>>»> (Abb. 53)

@

®
®

Hohe Spannung kann zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tod flhren. Niemals die
Batteriepole mit den Fingern, Werkzeu-
gen, Schmuck oder anderen Gegenstan-
den aus Metall berthren.

Die Hochvoltbatterie enthalt gefahrliche
flssige und feste Stoffe. Im Fall eines Aus-
gasens konnen schwere Veratzungen und
Blindheit verursacht werden. Bei Arbeiten
an der Hochvoltbatterie sind immer geeig-
neter Augenschutz und Schutzbekleidung
zu tragen, um Haut- und Augenkontakt
mit der BatterieflUssigkeit zu vermeiden.
Wenn Batteriefllssigkeit mit der Haut oder
den Augen in Kontakt gerat, sind die be-
troffenen Stellen mindestens 15 Minuten
mit sauberem flieRenden Wasser zu wa-
schen und es ist sofort ein Arzt aufzusu-
chen.

Die Hochvoltbatterie kann in Brand ge-
raten. Die Hochvoltbatterie darf niemals
Feuer, Funken und offene Flammen aus-
gesetzt werden. Die Hochvoltbatterie ist
stets mit Vorsicht zu behandeln, um Be-
schadigungen und FlUssigkeitsaustritt zu
vermeiden.

Die Hochvoltbatterie ist stets auRerhalb
der Reichweite von Kindern zu halten.

Weitere Informationen und Warnungen
sind in der Betriebsanleitung und in der
Werkstattliteratur zu finden.



Pflege der Hochvoltbatterie

(® Unsachgemipe Handhabung der Hoch-
voltbatterie kann zu schweren Verletzun-
gen oder sogar zum Tode fuhren. Niemals
die Hochvoltbatterie ausbauen oder den
Deckel entfernen.

@ Wartungsarbeiten an der Hochvoltbatte-
rie ausschlieplich von entsprechend qua-
lifiziertem und ausgebildetem Fachperso-
nal durchfthren lassen. Niemals Verande-
rungen an der Hochvoltbatterie vorneh-
men. Die gedffnete Hochvoltbatterie darf
nicht mit Wasser oder anderen FlUssigkei-
ten in Kontakt kommen. FlUssigkeiten kon-
nen KurzschlUsse, Stromschlage und Ver-
brennungen verursachen.

Pflege der Hochvoltbatte-
rie

’ Hinweise zur Pflege

Gilt far: Hybridfahrzeuge

Zuverlassigkeit und Kapazitat der Hochvolt-
batterie

Eine Lithium-lonen-Batterie unterliegt auf-
grund ihrer physikalischen und chemischen Ei-
genschaften wahrend ihrer Laufzeit grundsatz-
lich einem Alterungs- und Verschleifprozess.
Der richtige Umgang mit der Hochvoltbatterie
tragt wesentlich dazu bei, langfristig einen zu-
verlassigen Zustand zu erhalten und eine hohe

Nutzkapazitat bzw. Reichweite der Batterie zu
erreichen. Es ist daher duRerst wichtig, die fol-
genden Hinweise zur Pflege der Hochvoltbat-
terie zu beachten. Diese Pflegehinweise sind
far den langfristigen Erhalt des Fahrzeugwertes
entscheidend.

Beachten Sie auch die geltenden Garantiebe-
dingungen von CUPRA fur die Hochvoltbatte-
rie.

Pflegehinweise

CUPRA empfiehlt folgende Pflegehinweise zu
beachten:

SEAT empfiehlt folgende Pflegehinweise zu
beachten:

e Wenn moglich, laden Sie die Hochvoltbatte-
rie erst, wenn im Kombi-Instrument ein niedri-
ger Ladezustand angezeigt wird oder wenn die
elektrische Reichweite geringist >>> S. 19.

e Es wird empfohlen, die Hochvoltbatterie
nicht zu laden, wenn nur eine kurze Fahrstre-
cke im rein elektrischen Betrieb zurlckgelegt
wurde.

o Vermeiden Sie moglichst die vollstandige
Entladung der Hochvoltbatterie, z. B. wenn das
Fahrzeug mit niedrigem Ladezustand lange ab-
gestellt wird. Der Ladezustand sollte nicht fur
langere Zeitraume unter 20 % absinken >»»> ©.
e Wenn die Hochvoltbatterie zu 100 % gela-
den wurde, mdglichst unmittelbar losfahren.

Standzeiten des Fahrzeugs

® Parken Sie das Fahrzeug bei Frost nicht fir
mehrere Stunden mit einem Ladezustand von
unter 40 % >>> ©.

e Wenn langere Standzeiten des Fahrzeugs ge-
plant sind, z.B. am Flughafen bei Reiseantritt,
sollte der Ladezustand mindestens 30 % be-
tragen.

o Das Fahrzeug nicht langer als 24 Stunden Au-
Rentemperaturen unter -30 °C oder Uber 60 °C
aussetzen.

® Zur Verbesserung von Komfort und Leis-
tungsfahigkeit rechtzeitig die Standklimatisie-
rung nutzen (ausstattungsabhangig), beson-
ders bei Temperaturen unter -15 °C >>> S. 153,

@ HINWEIS

Die Hochvoltbatterie darf nicht als Stand-
Stromquelle verwendet werden. Andernfalls
kann es zu irreversiblen Schaden an der
Hochvoltbatterie kommen.

O HINWEIS

Wenn das Fahrzeug tiber einen langeren
Zeitraum mit entladener Hochvoltbatterie
abstellt wird, kann die Hochvoltbatterie mog-
licherweise nicht mehr geladen bzw. das
Fahrzeug nicht mehr gestartet werden. Lang-
fristig kann es zu irreversiblen Schaden an
der Hochvoltbatterie kommen.
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® Hochvoltbatterie in regelmaRigen Abstan-
den aufladen.

Hochvoltbatterie laden

] Einleitung zum Thema

Gilt far: Hybridfahrzeuge

Uberpriifen Sie, dass der Fahrmodus deakti-
viert ist und dass das Kabel und die Ladeinfra-
struktur in einwandfreiem Zustand sind.

Lademodi
Das Fahrzeug bietet die folgenden Lademodi:

e Wechselstromladen (AC-Laden) an einer 6f-
fentlichen Ladestation oder einer Heimlade-

station (Wallbox) (Mode 3-Laden) »>> S.79:

Es wird mit hoher Ladeleistung geladen. Die
maximal erreichbare Ladeleistung ist von der
Ladestation, dem verwendeten Ladekabel und
der Leistung des Ladegerats des Fahrzeugs ab-
hangig.

e Wechselstromladen (AC-Laden) an einer
Netzsteckdose (Mode 2-Laden) >>> S.79:

Die Elektroinstallation des Hauses muss Uber-
pruft worden sein und sich in einem einwand-
freien Zustand befinden >>> A. Esist mit einer
langeren Ladezeit zu rechnen, z.B. wahrend
der Nacht.

o [ aden mit Gleichstrom (DC-Laden) an einer
Schnellladestation (Mode 4-Laden):

Ein Laden mit Gleichstrom ist nicht kompati-
bel bei diesem Fahrzeug.

Fehlerstromschutz

Das Fahrzeug verflgt Uber einen Fehlerstrom-
schutz fur Gleichstrom (DC). Dadurch wird ver-
hindert, dass Fehlerstrome, die beim Laden
entstehen kénnen, Uber das Ladekabel in die
Elektroinstallation des Hauses flieRen.

/\ WARNUNG

Ein unsachgemafPer Batterieladevorgang,
das Missachten der entsprechend geltenden
Sicherheitsvorkehrungen oder die unsach-
gemafe Verwendung der Hochvoltbatterie
kénnen Kurzschliisse, Stromschlage, Explo-
sionen, Feuer, schwere Verbrennungen und
Verletzungen und sogar tédliche Unfalle zur
Folge haben.

® Die vorgegebene Reihenfolge der Hand-
lungsschritte immer einhalten, um das Ri-
siko eines elektrischen Schlags und schwe-
rer Verletzungen durch Restenergie im Lade-
speicher zu vermeiden!

® Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Anweisungen zur Handhabung des im Fahr-
zeug enthaltenen Ladekabels >>> S. 85.

® Nur an ordnungsgemaf installierten, ge-

pruften und unbeschadigten Steckdosen so-
wie an einer fehlerfreien Elektroinstallation

laden. Steckdosen und Elektroinstallation
durch qualifiziertes Fachpersonal in regelma-
Rigen Abstanden tiberprifen lassen.

® Niemals an explosionsgefahrdeten Orten
laden. Bauteile des Ladekabels konnen Fun-
ken auslésen und dadurch entflammbare
oder explosive Dampfe entziinden.

o Schutzen Sie die Steckverbindungen im-
mer vor Feuchtigkeit sowie vor dem Eintritt
von Wasser und anderen Flussigkeiten.

e Wahrend des Ladevorgangs durfen aus Si-
cherheitsgriinden keine anderen Arbeiten
am Fahrzeug durchgefuihrt werden.

® Vor dem Ziehen des Netzsteckers immer
den Ladevorgang beenden. Andernfalls kon-
nen auch das Ladekabel und die Elektroin-
stallation beschadigt werden.

e Zum Laden der Hochvoltbatterie mit
Wechselstrom (AC-Laden) empfiehlt CUPRA,
eine Heimladestation (Wallbox) oder andere
Ladestation zu nutzen und mit maximal mog-
licher Ladeleistung zu laden. Diese Ladear-
ten sind effizienter als das Laden an einer
Haushaltssteckdose.

e Beachten Sie die technischen Daten zur
Ladeleistung lhres Fahrzeugs. Fiir weitere
diesbezlgliche Informationen wenden Sie
sich bitte an einen CUPRA-Fachbetrieb oder
SEAT-Vertragshandler.
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e Die Hochvoltbatterie kann nur an Ladesta-
tionen geladen werden, die den Vorschriften
des jeweiligen Landes und mindestens einer
der folgenden Normen entsprechen:

- IEC 61851 und IEC 62196 (Europa)
® Bei sehr niedrigen und sehr hohen Aufen-

temperaturen kann es zu Einschrankungen
beim Laden der Hochvoltbatterie kommen.

Kennzeichnung der kompatiblen
Ladeinfrastruktur

Gilt far: Hybridfahrzeuge

A] B

BFJ-0228

Abb. 54 Kennzeichnung Wechselstrom
(AC) und Stecker Typ 2.

Cl D]

BFJ-0229

Abb. 55 Kennzeichnung Gleichstrom (DC)
und CCS-Fahrzeugstecker

Kompatibilitat zwischen Fahrzeugen und La-
deinfrastrukturen
Die folgenden Anzeigen geben gemaR DIN EN

17186 Auskunft dartber, ob die Ladestecker
der Infrastruktur fUr das Fahrzeug geeignet

sind »> AL

Anzeigen >>> (Abb. 54)
[l Im Fahrzeug
In der Ladestation

Anzeigen >»> (Abb. 55)
[€]  Spannung bis 500 Volt
[0]  Spannung bis 1000 Volt.

Die Anzeigen befinden sich an der Ladedose
des Fahrzeugs, an den Komponenten der loka-
len Ladeinfrastruktur (Ladestation, Steckdose)
und am Ladekabel. Die Anzeigen beziehen sich
auf genormte Standards fur Ladeanschltsse
gema[s der Norm IEC 62196.

Das Aufladen des Fahrzeugs an Elektroanla-
gen, die nicht geprift sind, kann Schaden
und schwere Verletzungen verursachen.

* Wenn keine Anzeige vorhanden ist oder die
Ladeinfrastruktur unbekannt ist, sollte zuerst
ein Fachmann fir Elektroinstallationen kon-
sultiert werden.

Wechselstromladen (AC-Laden)

Gilt fir: Hybridfahrzeuge

Abb. 56 Hinter der Batterieladeklappe
vorn links: Ladedose.

»>> (Abb. 56)
(@ Ladevorgangsanzeige.
@ Ladedose.

Das im Fahrzeug installierte Batterie-Ladegerat
wandelt den Wechselstrom des offentlichen
Stromnetzes in Gleichstrom um.
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AC-Ladestation, Wallbox oder Kabel fur Steck-
dose: Die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs kann
mit Wechselstrom (AC) Uber die entsprechen-
den Ladedose (2) geladen werden.

Ladekabel anschliefen

® Zunachst das Ladekabel an die Stromversor-
gung bzw. an die Ladestation bzw. Wallbox
anschlieRen. Dann Ladekabel vollstandig abwi-
ckeln.

o Ladekabel flir Haushaltssteckdosen: Die
Schutzeinrichtung fUhrt einen Selbsttest durch
»»> S.87.

e Drlicken Sie bei entriegeltem Fahrzeug auf
die Batterieladeklappe, um diese zu 6ffnen
»>> (Abb. 56).

o Stecken Sie den Ladestecker gerade in die
Ladedose. Prifen Sie, dass der Ladestecker
vollstandig eingesteckt ist.

Der Stecker wird automatisch verriegelt.
Die LED (Ladevorgangsanzeige) an der La-
dedose leuchtet auf (). Die Kontrollleuchte

leuchtet am Bildschirm des Kombi-Instru-
ments.

Im Infotainment-System kénnen die ge-
wunschten Ladeeinstellungen vorgenommen
werden >>> S. 83.

Automatischer Beginn des Ladevorgangs
Der Ladevorgang beginnt unmittelbar, wenn
keine programmierte Ladezeit aktiviert ist

»»> S. 84. Die externe Ladeinfrastruktur muss
aktiviert sein.

Wahrend des Ladevorgangs
Die Kontrollleuchte © im Kombi-Instrument
blinkt gran.

Die Ladevorgangsanzeige an der Ladedose
blinkt griin (D). Der Ladestecker ist verriegelt.
Wenn die Ladevorgangsanzeige rot aufleuch-
tet, liegt eine Storung vor »»> S. 81.

Ladevorgang abbrechen

Der Ladevorgang kann wie folgt abgebrochen
werden:

e Entriegeln Sie das Fahrzeug.

e Drucken Sie die Funktionsflache, um den La-
devorgang zu beenden. Die Ladevorgangsan-
zeige an der Ladedose leuchtet weiR ().

o Entriegeln Sie das Fahrzeug, um den Lade-
stecker zu entriegeln.

Um den Ladevorgang neu zu starten, Funkti-
onsflache driicken, um den Ladevorgang zu
starten.

Nach dem Laden

Wenn die Hochvoltbatterie vollstandig gela-
den wurde, leuchtet die Ladevorgangsanzeige
gran.

o Entriegeln Sie das Fahrzeug.

e Ziehen Sie den Ladestecker innerhalb von 30
Sekunden aus der Ladedose.

e Trennen Sie das Ladekabel von der Strom-
versorgung und stecken Sie die Schutzkappe
auf.

o SchlieRen Sie die Batterieladeklappe, bis sie
hérbar einrastet.

Erstmaliges Laden und Laden nach langerer
Standzeit

Wenn die Hochvoltbatterie neu ist oder lange
nicht geladen wurde, wird der maximale Lade-
zustand der Hochvoltbatterie erst nach meh-
reren Ladevorgangen erreicht. Dies ist tech-
nisch bedingt und stellt keine Fehlfunktion des
Fahrzeugs dar.

Wenn das Fahrzeug fir einen langeren Zeit-
raum nicht benutzt wird, muss die Hochvolt-
batterie spatestens nach vier Monaten geladen
werden.

Wenn Sie das Ladekabel nach dem Laden an-
geschlossen lassen, wird die Hochvoltbatte-
rie nicht durch elektrische Verbraucher im
Fahrzeug entladen.
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| Ladevorgangsanzeige

Gilt far: Hybridfahrzeuge

Abb. 57 Hinter der Batterieladeklappe:
Ladevorgangsanzeige.
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Abb. 58 Auf der Innenseite
der Batterieladeklappe: Aufkleber mit
Informationen zur Ladevorgangsanzeige.

Eine LED-Leuchte an der Ladedose
>>»> (Abb. 57) (Pfeil) zeigt den aktuellen Lade-
status an.

Ein Aufkleber auf der Batterieladeklappe liefert
Informationen Uber die Bedeutung der LED-

Leuchten >>> (Abb. 58).

Ladevorgangsanzeigen:
Griine LED-Leuchte >>> (Abb. 58)

(@ Leuchtet dauerhaft: Ladevorgang erfolg-
reich abgeschlossen.

@ Blinkt: Die Hochvoltbatterie wird geladen.

(® Blinkt in kurzen Abstdnden: Die program-
mierte Ladezeit ist aktiviert. Der Ladevor-
gang hat noch nicht begonnen.

Gelbe LED-Leuchte »>> (Abb. 58)

() Blinkt: Die Parksperre P wurde nicht einge-
schaltet.

(3 Leuchtet dauerhaft: Es wurde kein Strom-
netz erkannt. Lassen Sie die Stromversor-
gung und das Stromnetz prufen. Nehmen
Sie fachmannische Hilfe in Anspruch.

Rote LED-Leuchte >>> (Abb. 58)

(® Blinkt: Fehler Ladesystem. Der Ladevor-
gang kann nicht gestartet werden oder
wurde abgebrochen.

Leuchtet dauerhaft: Der Ladestecker
konnte nicht verriegelt werden. Ladeste-
cker abziehen und erneut in die Ladedose
stecken. Dabei darauf achten, dass er kor-
rekt eingesteckt ist. Wenn der Fehler wei-
terhin besteht, prifen Sie die Kompatibili-
tat des Kabels oder nehmen Sie fachman-
nische Hilfe in Anspruch.

Beleuchtung der Ladedose

Im Dunkeln kann die seitliche Beleuchtung
(weiffe LED) der Ladedose die Ausrichtung im
Fahrzeug erleichtern:

Zlndung

® Das Fahrzeug wurde entriegelt.

© ODER: Der Ladestecker wurde aus der Lade-
dose gezogen.
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Ausgeschaltet

e Nach dem Entriegeln oder Verriegeln des
Fahrzeugs wird die Beleuchtung nach einer
Zeit automatisch ausgeschaltet.

Problembehebung

Gilt fr: Hybridfahrzeuge

¢!) Fehler im Hochvoltsystem

Die Warnleuchte leuchtet rot. Es erscheint ein
diesbezlglicher Hinweis.

Es liegt eine Stérung im Hochvoltsystem vor.
Die Hochvoltkomponenten kdnnten bescha-
digt sein »> A.

Die Hochvoltbatterie kann nicht geladen wer-
den.

o @ Fahrzeug unbedingt an einem sicheren
Ort abstellen. Fahrzeug so bald wie moglich
sicher abstellen.

e Beenden Sie die Fahrbereitschaft.

e Nehmen Sie fachméannische Hilfe in An-
spruch.

& und (,_') Brandgefahr!

Die Warnleuchte A\ leuchtet rot und wird zu-
sammen mit einer Textmeldung im Kombi-In-
strument angezeigt und gleichzeitig ertont ein
akustisches Signal.

® @ Nicht weiterfahren! Steigen Sie aus dem
Fahrzeug aus und verstandigen Sie sofort die
Feuerwehr.

e Zu hohe Temperatur der Hochvoltbatterie
A

e Wenn die Meldung ausgeblendet wird, bleibt
die Warnleuchte sichtbar <.

Das akustische Signal kann nur von einer
Fachwerkstatt ausgeschaltet werden. CUPRA
empfiehlt dazu, einen Vertragshandler aufzu-
suchen.

/\ WARNUNG

Bei Brandgefahr in der Hochvoltbatterie kon-
nen giftige Gase austreten oder Bestandteile
aus der Hochvoltbatterie freigesetzt werden.
Es besteht die Gefahr von schweren Ver-
letzungen, Verbrennungen oder tédlichen
Stromschlagen.

o Stellen Sie das Fahrzeug so schnell wie
moglich sicher ab >>> Kapitel ,Verhalten
bei Unfall oder Brand“ auf Seite 72 beach-
ten..

® Steigen Sie aus dem Fahrzeug aus und hal-
ten Sie einen ausreichenden Abstand zum
Fahrzeug.

® Rufen Sie sofort die Feuerwehr.

Bevor Sie einen Fachbetrieb aufsuchen, kon-
nen Sie die folgenden Mafinahmen zur Prob-
lembehebung durchfihren:

e Das Ladekabel erneut anschliefen.

o Uberpriifen Sie, dass Sie den gewtinschten
Lademodus eingestellt haben: ,Sofortladen”
oder ,zeitversetztes Laden®.

e Stellen Sie sicher, dass der Ladestecker ord-
nungsgemap eingesteckt ist.

® Prifen Sie, ob eine Stérung an der Lade-
station oder, ausstattungsabhangig, an der
Schutzeinrichtung des Ladekabels angezeigt
wird.

Wenn die Stérung nicht behoben werden
kann, ist unverzUglich ein Fachbetrieb aufzu-
suchen.

Die Hochvoltkomponenten, einschlieRlich
der Batterie und Hochvoltleitungen, konnen
unter Spannung stehen und Schaden aufwei-
sen. Die Spannung des Hochvoltsystems ist
gefahrlich und kann Verbrennungen, andere
Verletzungen und einen tédlichen Strom-
schlag verursachen.

® Hochvoltkomponenten nicht anfassen!

Laden nicht méglich oder unterbrochen

Die neben der Ladedose befindliche Ladevor-
gangsanzeige leuchtet rot auf.

Notentriegelung des Ladesteckers

Gilt far: Hybridfahrzeuge



devorgang im Infotainment-System einstellen

Abb.59 Zwischen dem linken Kotfligel
und dem Scharnier der Frontklappe:
Ziehgriff fir manuelle Notentriegelung des
Ladesteckers.

Ladestecker entriegeln

Voraussetzungen:

® Der Ladestecker wurde ordnungsgemaf an-
geschlossen »»> S.79.

e Das Fahrzeug ist entriegelt.

® Der Ladevorgang wurde beendet bzw. unter-
brochen »>> S.78.

Wenn diese Voraussetzungen erfullt sind und
es dennoch nicht moglich sein sollte, den La-
destecker zu entriegeln, ist eine Notentriege-
lung vorzunehmen. >»> A

Manuelle Notentriegelung des Ladesteckers

Der Ziehgriff fir die manuelle Notentriegelung
befindet sich auf der linken Seite im Motor-
raum oberhalb der Ladedose »>> (Abb. 59).

e Unterbrechen Sie die Stromversorgung an
der Ladestand oder an der Steckdose.

o Frontklappe 6ffnen und mit der Haltestange
sichern.

® Ziehen Sie den Ziehgriff >>> (Abb. 59).
o Ladestecker sofort abziehen.

/\ WARNUNG

Wenn der Ladestecker wider Erwarten verrie-
gelt bleibt, kann der Fehler auf das Fahrzeug
oder die Ladestation zurilickzufiihren sein.

Durch die manuelle Notentriegelung kon-
nen spannungsfiihrende Kontakte zugang-
lich werden. In diesem Fall kann es bei Be-
rihrung der Kontakte der Ladedose zu Ver-
brennungen, anderen Verletzungen und so-
gar zu todlichen elektrischen Entladungen
kommen.

® Bertihren Sie niemals die Kontakte von La-
dedose oder Ladestecker.

Die Notentriegelung des Ladesteckers darf
nur im Stérungsfall genutzt werden.

Nach Durchfiihrung der Notentriegelung des
Ladesteckers, Ladedose unverziiglich von ei-
ner Fachkraft Uberpriifen lassen.

Ladevorgang im Infotain-
ment-System einstellen

’ Menli Batterie-Manager

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Der Batterie-Manager ermdglicht die Einstel-
lung oder das Auswahlen von Abfahrtszeiten
fur eine programmierte Ladezeit der Hoch-
voltbatterie und zum elektrischen Heizen und
Kahlen des Fahrzeugs.

Rufen Sie das Menii Batterie-Manager auf
e Schalten Sie die ZUndung ein.

® Infotainment-System einschalten.

® Wahlen Sie im StartmenU Batterie-Manager.

Es kénnen Einstellungen flr das Sofortladen
(nachster Ladevorgang) vorgenommen wer-
den.
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e Ladestrom reduzieren, z. B. wenn andere
grofse Verbraucher gleichzeitig an derselben
Leitung der elektrischen Anlage arbeiten. Die
Ladeleistung wird reduziert und die Ladezeit
verlangert sich.

e Einstellung der gewlinschten Temperatur fur
die Standklimatisierung >»> S. 153.

Menl Einstellung der Abfahrtszeit

Es kdnnen Einstellungen flr die programmierte
Ladezeit (Abfahrtszeiten) vorgenommen wer-
den>>> S. 84.

® Geben Sie die gewlnschte Zeit an, zu der die
Hochvoltbatterie geladen und der Innenraum
klimatisiert werden soll.

Menu Erweiterte Standklimatisierung

o Einstellung der gewlinschten Temperatur fir
die Standklimatisierung >>> S. 153.

e Sitze und Frontscheibe vor Fahrtantritt hei-
zen: wahlen Sie im Infotainment die Sitze oder
schalten Sie die Frontscheibenheizung ein. Die
aktiven Funktionen schalten sich wahrend ei-
ner Standklimatisierung ein (entweder Uber
eine Sofortklimatisierung oder Uber eine pro-
grammierte Abfahrt), wenn die Klimaanlage
dies fur notwendig halt (bei Kalte).

Die Klimaanlage funktioniert sowohl mit am

Netz angeschlossenen Fahrzeug wie auch
vom Netz getrennten Fahrzeug. Wenn Sie

die Hochvoltbatterie als Stromquelle nutzen
mochten, nehmen Sie die entsprechende Ein-
stellung im Men Einstellungen vor.

Menl Einstellungen Laden

Es kdnnen allgemeine Einstellungen fir den
Ladevorgang vorgenommen werden.

o Untere Batterieladegrenze (gewlinschter
Mindestladezustand der Hochvoltbatterie):
durch diese Funktion kann eine Mindestreich-
weite gewahrleistet werden. Es wird sofort mit
dem Laden begonnen, nachdem das Fahrzeug
an eine Ladestation bzw. eine Steckdose an-
geschlossen wurde. Die Funktion ist verflig-
bar, wenn eine Abfahrtszeit aktiviert wurde
>>>S.84.

o Klimatisierung Uber die Hochvoltbatterie:
Wenn das Fahrzeug von einem externen Netz-
werk getrennt und diese Option aktiviert ist,
kann die elektrische Reichweite des Fahrzeugs
deutlich verringert werden!

Einstellung der Abfahrtszeit

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Mit der programmierten Ladezeit kann beim
Anschluss des Fahrzeugs an die Ladedose das
Laden der Batterie programmiert und verzo-
gert werden, damit die Batterie zu einer be-
stimmten Zeit den gewlnschten Ladezustand
erreicht.

Anzeige der Abfahrtszeiten

e Im Startmenu des Infotainments Batterie-
Manager wahlen.

o Wahlen Sie ®, um die Ubersicht der Ab-
fahrtszeiten zu 6ffnen.

Einstellungen der Abfahrtszeit

Tippen Sie zur Einstellung der gewlinschten
Abfahrtszeit auf die entsprechende Funktions-
flache oder markieren Sie die Checkbox /.

o Abfahrtszeit: Uhrzeit, Wochentag oder Ein-
stellung einer einmaligen bzw. woéchentlichen
Abfahrtszeit.

o Klimatisierung: Der Innenraum ist zur Ab-
fahrtszeit beheizt bzw. gekthlt >>> S. 153,

© Nieder- oder Nachttarif: es kann ein bevor-
zugter Zeitraum fUr das Laden festgelegt wer-
den.

Abfahrtszeit aktivieren

Aktivieren Sie die Abfahrtszeit, indem Sie das
Checkbox in der Ubersicht der Abfahrtszeiten
markieren.

Hinweise:

B’D Laden fir eine Abfahrtszeit aktiviert.

E@ Klimatisierung fur eine Abfahrtszeit akti-
viert.

@ Regelmapig verwendete Abfahrtszeit.



Ladekabel

Ladekabel

’ Einfuhrung

Gilt fdr: Hybridfahrzeuge

Die Art des mitgelieferten Ladekabels hangt
vom Lieferumfang und den landerspezifischen
technischen Vorgaben ab, z. B. AnschlUsse des
Ladesteckers fur Steckdosen.

CUPRA empfiehilt, ausschlieflich das mitgelie-
ferte Ladekabel zu verwenden.

Hinweise zum Ladekabel
o Sorgfaltig behandeln.
o Ladekabel vollstandig ab- und aufwickeln.

® Nicht knicken und Gber scharfe Kanten bie-
gen.

® Nicht quetschen und nicht mit dem Fahr-
zeug Uber das Kabel fahren.

® Beim Entfernen nur am Stecker ziehen.

o Kinder nicht das Ladekabel manipulieren las-
sen.

e Tiere vom Ladekabel fernhalten.

e Nach Verwendung, Ladekabel sicher und
ohne es zu verbiegen verstauen.

Hinweise zu den Ladesteckern und der
Schutzvorrichtung des Ladekabels

e Nicht die Kontakte des Ladesteckers berth-
ren.

o Vor starker Sonneneinstrahlung schiitzen
(die Aufentemperatur sollte nicht héher als
50°C bzw. 122°F sein).

e Nicht fallen lassen.

e Nicht in FlUssigkeiten tauchen, z. B. Regen-
wasser.

® Nach Verwendung, Schutzkappen aufsetzen.

Ladekabel reinigen

Ladekabeloberflache mit einem trockenen
oder leicht feuchten Tuch reinigen »> A,
» 0.

/\ WARNUNG

Ungesicherte oder falsch gesicherte Gegen-
stande konnen bei plétzlichen Fahr- oder
Bremsmanaover oder bei Unfallen schwere
Verletzungen verursachen.

o Ladekabel immer sicher im Gepackraum
verstauen.

* Verwenden Sie dazu die mit dem Kabel
mitgelieferte praktische Hiille.

/\ WARNUNG

Die Verwendung eines beschadigten oder
manipulierten Ladekabels kann schwere Ver-
letzungen und todliche Stromschlage verur-
sachen.

e Priifen Sie Ladestecker und Ladekabel vor
jeder Benutzung auf Beschadigungen, z. B.
Risse.

© Bauen Sie niemals weder das Ladekabel
noch dessen Komponenten aus.

® Verwenden Sie niemals ein beschadigtes
oder manipuliertes Ladekabel.

® Sollte das Ladekabel nicht ordnungsgemafp
funktionieren, suchen Sie einen CUPRA-
Fachbetrieb oder einen SEAT-Handler auf
und lassen Sie das Kabel priifen.

/\ WARNUNG

Das Ladekabel fiir Netzsteckdosen immer di-
rekt an eine Steckdose anschlieRen. Andern-
falls kann es zu Verletzungen durch Brande
und zu Beschadigungen des Ladekabels oder
an der Elektroinstallation des Hauses kom-
men.

® Das Ladekabel niemals an ein Verlange-
rungskabel, eine Kabeltrommel, eine Steck-
dosenleiste oder einen Adapter, z.B. Lander-
adapter oder Zeitschaltuhr, anschliefen.
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/\ WARNUNG

Die Spannung des Hochvoltsystems ist ge-
fahrlich und kann Verbrennungen, andere
Verletzungen und einen todlichen Strom-
schlag verursachen.

o Ladekabel nur reinigen, wenn es nicht ge-
steckt ist.

@ HINWEIS

Informieren Sie sich vor einer Reise ins Aus-
land tiber das benétigte Ladekabel und den
maximal zulassigen Ladestrom. Verwenden
Sie nach Moglichkeit das im jeweiligen Land
erhaltliche Ladekabel.

O HINWEIS

Als tragbares elektrisches Gerat muss das La-
dekabel unter Umstanden regelmapig tiber-
pruft werden. Dazu ist ein Prifadapter erfor-
derlich.

@ HINWEIS

Das Ladekabel kann beschadigt werden,
wenn es nicht richtig gereinigt wird.

o AusschlieRlich Wasser und keine zusatzli-
chen Reinigungsprodukte verwenden.

* Eindringen von Wasser in die Kontakte ver-
meiden.

Ladekabel miissen umweltgerecht entsorgt
werden und gehoéren nicht in den Hausmuill.

Immer die maximale Belastbarkeit des
verwendeten Sicherungskreises beachten.
Wenn das Ladekabel zusammen mit anderen
Verbrauchern in eine Steckdose des gleichen
Stromkreises gesteckt wird, konnen die Si-
cherungen des Stromkreises auslosen.

Ladekabel fiir Ladestationen mit
Wechselstrom (AC)

Gilt far: Hybridfahrzeuge

B5C-0154

Abb. 60 Ladekabel fUr Ladestationen mit
Wechselstrom (AC).

Der maximale Ladestrom betragt, in Abhan-
gigkeit von der Fahrzeugausstattung und dem
mitgelieferten Ladekabel, 16 oder 32 Ampere
M A

/\ WARNUNG

Das Laden der Hochvoltbatterie mit unge-
eigneten Ladekabeln kann Kurzschlisse,
schwere Verletzungen und tédliche Strom-
schlage zur Folge haben.

WARNUNG

Das Ladekabel nicht als Verlangerungskabel
verwenden. Andernfalls kann der Ladevor-
gang beeintrachtigt werden.

Zur Bedienung der Ladestation sind die An-
weisungen und Betriebshinweise des Her-
stellers zu beachten.

Das Laden mit einem Ladekabel fiir 16 A kann
an Ladestationen, die das Laden mit 32 A an-
bieten, nicht méglich sein. Dies hangt von
der Ausstattung der jeweiligen Ladestation
ab.

® Informieren Sie sich vor dem Laden tiber
die vorhandene Ladetechnik.




Ladekabel

| Ladekabel fir Netzsteckdosen

Gilt far: Hybridfahrzeuge

[B5e1367 |
Abb. 61 Ladekabel fur Netzsteckdosen

B5C-0155

Abb. 62 Am Ladekabel fur
Netzsteckdosen: Kontrollleuchte in der
Schutzeinrichtung.

»>> (Abb. 62):

(@ Kontrollleuchte fir Netzstecker und
Stromversorgung.

@ Kontrollleuchte der Schutzeinrichtung
(3 Kontrollleuchte des Fahrzeugs
(&) Fehler-Warnleuchte

Informationen am Ladekabel

Beachten Sie vor Verwendung des Ladekabels
auch die Hinweise am Ladekabel und auf der
Ruckseite der Schutzeinrichtung.

Schutzeinrichtung

Durch die elektronische Schutzeinrichtung
>>»> (Abb. 62) ist der Ladestecker so lange
stromlos, bis er in die Ladedose des Fahrzeugs
eingesteckt wird.

Selbsttest

Wenn das Ladekabel an die Netzsteckdose an-
geschlossen wird, fUhrt die Schutzvorrichtung
automatisch einen Selbsttest durch. Wahrend
dieser Uberpriifung leuchten alle Warn- und
Kontrollleuchten kurz auf und verléschen dann
nacheinander. Danach wird der aktuelle Be-
triebszustand angezeigt.

Betriebsanzeigen

Eine oder mehrere Kontrollleuchten
»> (Abb. 62) (@), @ oder 3) leuchten griin.

Hinweis Bedeutung
>>»> (Abb. 62)

@ leuchtet Das Ladekabel ist am
Stromnetz angeschlos-

sen.

Die Hochvoltbatterie

@, @ leuchten,

® blinkt langsam  wird geladen.

>»>S.87

®,.@und® Ladevorgang beendet.
leuchten Hochvoltbatterie aufla-

den.

Ladestrom einstellen

Das Ladekabel begrenzt den Ladestrom
entsprechend der vorhandenen Stromversor-
gung.

Wenn die lokale Stromversorgung ein Laden
mit maximalem Ladestrom nicht zulasst, kann
der Ladestrom, je nach Ausstattung, in den
Einstellungen zum Laden im Infotainment-Sys-
tem reduziert werden >>> S. 84.

Temperaturiiberwachung

Die Temperaturlberwachung des Ladekabels
wird aktiviert, wenn sich das Ladekabel zu stark
erwarmt, z. B. weil es in einem Uberhitzten
Gepackraum verstaut oder starker Sonnenein-
strahlung ausgesetzt wurde.
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Hochvoltbatterie

Hinweis Bedeutung
»>> (Abb. 62)

@, @ blinken

Der Hausstecker hat
sich stark erhitzt.

@), @) blinken

Die Schutzeinrichtung
hat sich stark erhitzt.

Wenn der Ladevorgang mit einem geringe-
ren Ladestrom fortgesetzt wird, blinkt abgese-
hen von der Betriebsanzeige die Warnleuchte
»> (Abb. 62) () rot.

e Trennen Sie das Ladekabel vom Stromver-
sorgungsnetz und warten Sie, bis es sich abge-
kahlt hat.

e Sollte es wieder zu einer Abschaltung oder
Verringerung des Ladestroms kommen und die
Ursache hierfar nicht mit einer externen War-
mequelle in Verbindung stehen, ist darauf zu
achten, welche grine Kontrollleuchte blinkt
> (Abb. 62). Zur Uberpriifung des Lade-
kabels ist ein CUPRA-Fachbetrieb oder ein
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen. Zur Uber-
prufung der AnschlUsse der Ladeinfrastruktur
ist ein Fachunternehmen fur Elektroinstallatio-
nen aufzusuchen.

Stoérungsanzeigen

Wenn die rote Warnleuchte (&) blinkt oder
leuchtet, ohne dass gleichzeitig eine der Kon-
trollleuchten >>> (Abb. 62) @), @ oder (3) die
Betriebsanzeige dauerhaft leuchtet, liegt eine
Stoérung vor.

Hinweis
»>> (Abb. 62)

@ blinkt, @) leuch-

tet oder blinkt

@) blinkt, &) leuch-

tet oder blinkt

® blinkt, @) leuch-

tet oder blinkt

Fehler in der Stromver-
sorgung.
Fehler in der Schutzein-
richtung.

Fehler im Fahrzeug.

Der Ladevorgang wird unterbrochen bzw. ab-
gebrochen.

e Hinweise auf der Rickseite der Schutzvor-
richtungen beachten.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, fach-
mannische Hilfe in Anspruch nehmen.

Wenn wahrend des Ladevorgangs eine zu-
satzliche Verbindung mit dem Stromnetz be-
steht oder das Fahrzeug sich in direkter Nahe
zu Hochspannungsleitungen befindet, ist das
Laden an einer Netzsteckdose unter Umstan-
den nicht moéglich. Zusatzliche Verbindun-
gen zum Stromnetz:

® Anschluss eines Ladegerats fur die 12-Volt-
Fahrzeugbatterie.

o Kontakt mit einem Arbeitsgerat, das an
das Stromnetz angeschlossenist, z. B. Hebe-

bihne.




Fahrzeugschlisselsatz

Offnen und SchlieRen @ Freeveverieeeh

Fahrzeugschlusselsatz

| Fahrzeugschlissel

B5C-0057

Abb. 63 FahrzeugschlUssel fur das
Fahrzeug.

Abb. 64 Mittelkonsole: Aufnahme far
den FahrzeugschlUssel

(@ Fahrzeug entriegeln

(3 Nurdie Gepackraumklappe entriegeln.
Taste drlicken bis die Blinkleuchten am
Fahrzeug kurz aufleuchten.

Sie haben 2 Minuten Zeit, um die Klappe
zu 6ffnen. Nach Ablauf dieser Zeit wird
die Heckklappe wieder verriegelt. Zudem
blinkt die Leuchte des Schltssels.

Kontrollleuchte

®6

Alarmtaste. Nur im Notfall dricken! Nach
Drucken der Taste ertont die Fahrzeug-
hupe und die Blinker leuchten kurz auf.
Nach erneutem Druicken schaltet diese ab.

Mit dem FahrzeugschlUssel Iasst sich das
Fahrzeug aus der Ferne ent- und verriegeln
>»> S.96.

Der Sender mit der Batterie ist im Fahrzeug-
schlUssel untergebracht. Der Empfanger befin-
det sich im Innenraum des Fahrzeugs. Der Wir-
kungsbereich des FahrzeugschlUssels betragt
bei voller Batterie einige Meter um das Fahr-
zeug herum.

Wenn sich das Fahrzeug nicht mit dem Fahr-
zeugschlUssel 6ffnen oder schlieRfen lasst,
muss der FahrzeugschlUssel neu synchronisiert
>»> S. 92 oder die Batterie im Fahrzeug-
schlUssel gewechselt werden »>> S. 91.

Es kénnen mehrere Fahrzeugschlissel verwen-
det werden.

Kontrollleuchte im Fahrzeugschlussel

Durch kurzes Drlcken einer Taste auf dem
Fahrzeugschlissel blinkt die Kontrollleuchte (&)
»»> (Abb. 63) einmal kurz, bei langerem DrU-
cken blinkt diese jedoch mehrere Male, z. B.
beim Komfortoffnen.

Wenn die Kontrollleuchte des Fahrzeugschlus-
sels beim Drlicken der Taste nicht leuchtet,
muss die SchlUsselbatterie gewechselt werden
>»>S.91.

Aufnahme fur den Fahrzeugschlissel

Modellabhéngig gibt es neben dem Starter-
knopf eine Aufnahme fir den Fahrzeugschlus-
sel »>> (Abb. 64). Achtung! Nicht mit

dem Verbauort fir den Notstart verwechseln
>>»> S.165.

Ersatzschlissel

Fur die Beschaffung eines ErsatzschlUssels
oder weiterer FahrzeugschlUssel ist die Fahrge-
stellnummer des Fahrzeugs notwendig.

Jeder neue Fahrzeugschllssel muss einen Mik-
rochip enthalten und mit den Daten der elekt-
ronischen Wegfahrsicherung des Fahrzeugs
codiert werden. Ein Fahrzeugschlussel funktio-
niert nicht, wenn er keinen Mikrochip enthalt,
oder einen Mikrochip enthalt, der nicht codiert
ist. Das gilt auch fur FahrzeugschlUssel, die
passend gefrast sind.

89



90

Offnen und SchlieRen

Neue FahrzeugschlUssel oder ErsatzschlUssel
sind bei einem CUPRA-Fachbetrieb, einem
SEAT Vertragshandler, einer Fachwerkstatt
oder in autorisierten Schlisseldiensten erhalt-

lich, die qualifiziert sind, diese FahrzeugschlUs-

sel herzustellen.

Neue FahrzeugschlUissel und ErsatzschlUssel

mussen vor der Benutzung synchronisiert wer-

den>>> S.92.

WARNUNG

e Lassen Sie Kinder oder hilfsbedurftige Per-
sonen nicht allein im Fahrzeug, da diese nicht
in der Lage sind, das Fahrzeug selbststandig
zu verlassen oder sich im Notfall selbst zu
helfen.

® Ein unbeaufsichtigtes Benutzen des Fahr-
zeugschlussels durch Dritte kann dazu fiih-
ren, dass elektrische Ausstattungen (z. B.
elektrische Fensterheber) betatigt werden,
mit der damit verbundenen Unfallgefahr. Die
Fahrzeugtiiren konnen mit dem Funkschlis-
sel verriegelt werden, so dass in einer Notsi-
tuation die Hilfe erschwert wird.

® Lassen Sie niemals einen zum Fahrzeug ge-
horenden Schlissel im Fahrzeug zuriick. Eine
von lhnen nicht erlaubte Nutzung des Fahr-
zeugs durch Dritte konnte das Fahrzeug be-
schadigen, oder Ihr Fahrzeug kénnte gestoh-
len werden. Nehmen Sie deshalb in jedem
Fall den Schlussel mit, wann immer Sie das
Fahrzeug verlassen.

Jeder Fahrzeugschlissel enthalt elektroni-
sche Bauteile. Schiitzen Sie diese vor Be-
schadigungen, StoRen und Feuchtigkeit.

o Tasten im Fahrzeugschlussel nur dricken,
wenn die entsprechende Funktion tatsach-
lich benétigt wird. Durch unnétiges Dricken
der Taste kann sich das Fahrzeug versehent-
lich entsperren und der Alarm ausgelost wer-
den. Dies gilt auch wenn man denkt, dass
man sich auferhalb des Wirkungsbereichs
befindet.

e Die Fahrzeugschlisselfunktion kann vori-
bergehend durch Uberschneiden mit Sen-
dern in Fahrzeugnahe beeintrachtigt sein,
die im selben Frequenzbereich arbeiten, zum
Beispiel Radiosender oder Mobiltelefone.

e Hindernisse zwischen Fahrzeugschlissel
und Fahrzeug, schlechte Wetterbedingungen
sowie der fortschreitende Verbrauch des Ak-
kus verringern die Reichweite der Fernbedie-
nung.

e Wenn die Tasten am Fahrzeugschlissel
oder eine der Zentralverriegelungstasten

>>> S. 97 innerhalb kurzer Zeit mehrfach
hintereinander betatigt werden, schaltet sich
die Zentralverriegelung kurzzeitig ab, um
sich vor Uberlastung zu schiitzen. Das Fahr-
zeug ist dann entriegelt. Bei Bedarf sperren.

e Weitere Funkschliissel sind beim Fachbe-
trieb erhaltlich und miissen dort an das
Schliefsystem angepasst werden.

Schlisselbart des Fahrzeugschliis-
sels herausklappen

B5C-0053

Abb. 65 FahrzeugschlUssel: SchlUsselbart
herausziehen.

Der FahrzeugschlUssel enthalt einen Schlis-
selbart zur Notentriegelung oder -verriegelung
der Fahrertlr »»> S.101.

e Driicken Sie die Taste »»> (Abb. 65) @), um
die Ose als Schliisselband freizugeben und den
Schllsselbart herauszuziehen (2). Durch leich-
ten Druck auf die Ose wird diese als Schlissel-
band freigegeben.



e Zum Entriegeln drlicken Sie die Taste

»»> (Abb. 65) (. Halten Sie die Taste () ge-
drlickt und ziehen Sie gleichzeitig die Ose in
Pfeilrichtung >>> (Abb. 65) (@), um den Schliis-
selbart vollstandig herauszuziehen.

Batterie wechseln

[35C-0058 |
Abb. 66 Fahrzeugschlissel: Abdeckung
des Batteriefachs offnen.

[B5¢-003 |
Abb. 67 FahrzeugschlUssel: Batterie
herausnehmen.

CUPRA empfiehlt, den Batteriewechsel von ei-
nem Fachbetrieb durchfihren zu lassen.
Die Batterie befindet sich auf der Riick-

seite des FahrzeugschlUssels unter einer Abde-
ckung.

Batterie ersetzen

e Schllsselbart des Fahrzeugschlussels he-
rausklappen »»> S. 91.

e SchlUsselbart in den Schlitz >>> (Abb. 66)
stecken, in Pfeilrichtung @ drlcken und Abde-
ckung abhebeln ).

e Batterie mit einem geeigneten diinnen
Gegenstand aus dem Batteriefach hebeln

>»> (Abb. 67).

® Neue Batterie einsetzen und in das Batterie-
fach driicken > ©.

e Abdeckung aufsetzen und auf das Fahrzeug-
schlUsselgehause dricken, bis sie einrastet.

/\ WARNUNG

Das Verschlucken von Knopfzellenbatterien
mit einem Durchmesser von 20 mm oder je-
der anderen Knopfzelle kann in kurzer Zeit
sehr schwere Verletzungen verursachen und
sogar zum Tod fuhren.

o Den Fahrzeugschlussel sowie Schlisselan-
hanger mit Batterien auRerhalb der Reich-
weite von Kindern aufbewahren.

® Besteht der Verdacht, dass jemand eine

Batterie verschluckt haben kénnte, suchen
Sie unverziglichen einen Arzt auf.

@ HINWEIS

® Ein unsachgemap durchgefiihrter Batte-
riewechsel kann den Fahrzeugschlissel be-
schadigen.

® Ungeeignete Batterien konnen den Fahr-
zeugschlussel beschadigen. Entladene Bat-
terien nur durch neue Batterien gleicher
Spannung, gleicher Baugréf3e und Spezifika-
tion ersetzen.

* Beim Einbau der Batterie auf die richtige
Polaritat achten.

Entladene Batterien umweltgerecht entsor-
gen.
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’ Fahrzeugschlissel synchronisieren

Wenn die Taste @ haufig auRerhalb des Wir-
kungsbereichs gedrickt wird, lasst sich das
Fahrzeug moglicherweise nicht mehr mit dem
Fahrzeugschllssel ent- oder verriegeln. In die-
sem Fall muss der Fahrzeugschlussel wie folgt
neu synchronisiert werden:

® Begeben Sie sich neben das Fahrzeug.

® Drucken Sie zweimal kurz hintereinander auf
die Taste @ des FahrzeugschlUssels.

ODER:

e NotschlUssel abziehen >»»> S. 89.

e Drlicken Sie auf die Taste 3 des SchlUssels.

o Entriegeln Sie das Fahrzeug mit dem Not-
schlssel.

o Offnen Sie die Fahrerttr. Wenn das Fahrzeug
mit einer Diebstahlwarnanlage ausgestattet ist,
16st diese sofort aus »>> S. 99.

o Schalten Sie die ZUndung ein. Bitte beach-
ten Sie: Zum Einschalten der Zindung legen
Sie den FahrzeugschlUssel auf den Boden des

Fachs der Mittelarmlehne so nah wie moglich
am Logo Kessy (4.

Hiermit endet die Synchronisierung.

Keyless Access-System

Fahrzeug ent- und verriegeln mit
dem System Keyless Access

5FF-0069

Abb. 68 Keyless Access:
Naherungsbereiche.

BK1-0012

Abb. 69 Turgriff: Sensorflachen.

>>> (Abb. 69)

@ Sensorflache zur Entriegelung auf der In-
nenseite des Turgriffs.

Sensorflache zur Verriegelung auf der Au-
Renseite des Turgriffs.

Je nach Ausstattung kann das Fahrzeug Gber
das System Keyless Access verfligen. Dabei
handelt es sich um ein schlisselloses Start-
und Schliefsystem, mit dem das Fahrzeug
ohne aktive Fahrzeugschlisselbenutzung ent-
bzw. verriegelt werden kann. Dazu mUssen sich
lediglich ein gultiger Fahrzeugschlssel im Er-
kennungsbereich fir den Zugang zum Fahr-
zeug befinden.

System Keyless Access konfigurieren

Das Verhalten des Systems Keyless Access
kann im MenU Einstellungen Fahrzeug

im Infotainment-System eingestellt werden
»>S.37.

Wenn die Funktion Keyless Access deaktiviert
ist, wird dessen Funktionsweise eingeschrankt.

Fahrzeug entriegeln

® BerUhren Sie die Sensorflache auf der Innen-
seite des Turgriffs (A). Alle Blinker des Fahr-
zeugs blinken zweimal.

Bei Fahrzeugen mit selektiver Entriegelung
wird durch zweimaliges BerUhren der Sensor-
flache das gesamte Fahrzeug entriegelt.



Keyless Access-System

Wird das Fahrzeug langere Zeit nicht entrie-
gelt, wird die Funktion deaktiviert. Die Funk-
tion wird beim nachsten Entriegeln des Fahr-
zeugs mit dem FunkschlUssel wieder aktiviert.

Fahrzeug verriegeln
® Das Fahrzeug abstellen.

e BerUhren Sie die auf der AuRenseite des Tur-
griffs befindliche Sensorflache >>> (Abb. 69)
(®). Alle Blinker leuchten einmal auf.

Um die korrekte Verriegelung des Fahrzeugs
kontrollieren zu kénnen, wird die Entriege-
lungsfunktion fur einige Sekunden deaktiviert.

Entriegeln der Gepackraumklappe

Wenn das Fahrzeug verriegelt ist, wird die
Gepackraumklappe beim Offnen automatisch
entriegelt, wenn sich ein FahrzeugschlUssel im
Naherungsbereich befindet. Die Gepackraum-
klappe wird nach dem Schliefen wieder verrie-
gelt.

System Keyless Access voruibergehend
deaktivieren

Die Entriegelungsfunktion des schltssellosen
SchlieR- und Startsystems , Keyless Access*
kann vorlibergehend deaktiviert werden:

® Bringen Sie den Wahlhebel in Stellung P, da
sich das Fahrzeug sonst nicht verriegeln lasst.

® Verriegeln Sie das Fahrzeug mit der Taste @
des FahrzeugschlUssels.

e BerUhren Sie innerhalb von 5 Sekunden ein-
mal die auf der Aufenseite des Turgriffs be-
findliche Sensorflache »»> (Abb. 69) (®). Er-
greifen Sie dabei nicht den Turgriff. Das System
Keyless Access ist jetzt vorUbergehend deakti-
viert.

o Uberpriifen Sie die Deaktivierung, indem Sie
nach Ablauf von mindestens 10 Sekunden am
Targriff ziehen. Die Tur sollte sich nicht 6ffnen.

Beim nachsten Mal kann das Fahrzeug nur
elektronisch mit dem Fahrzeugschlussel ent-
riegelt werden. Im Anschluss an die nachste
Entriegelung ist das System Keyless Access er-
neut aktiviert >»>> ©.

System Keyless Access dauerhaft deaktivie-
ren

Das System Keyless Access kann im Infotain-
ment-System auch dauerhaft deaktiviert wer-
den>»» ©.

Komfortfunktionen

Um mit der Komfortfunktion alle elektrischen
Seitenfenster und das Glasdach zu schlie-
Ren, lassen Sie einen Finger einige Sekun-

den auf der Sensorflache fur Verriegelung

»»> (Abb. 69) (B) am Tiirgriff, bis die Seiten-
fenster und das Dach geschlossen sind.

Die Entriegelung der Tlren mittels Berthrung
der Sensorflache am Turgriff erfolgt entspre-
chend den im Infotainment-System mit der

Funktionsflache 3 > Fahrzeug > Aufen
> Zentralverriegelung aktivierten Einstel-
lungen.

Wenn das System Keyless Access deakti-
viert ist, gilt dies auch fiir das sensorgesteu-
erte Offnen und SchlieRen der Gepackraum-
klappe, auch wenn die Funktion im Fahr-
zeugmenu als ,,aktiv* angezeigt wird.

e Je nach im Infotainment-System einge-
stellter Funktion fiir die AuRenspiegel klap-
pen diese aus und die Orientierungsbeleuch-
tung wird eingeschaltet, wenn das Fahrzeug
uber die Sensorflache am Fahrer- und Bei-
fahrerturgriff entriegelt wird.

® Fahrzeugen mit Automatikgetriebe kénnen
nur durch Driicken der Taste fir Parksperre P
verriegelt werden.

e Um die Sicherheit |hres Fahrzeugs zu ver-
bessern, ist die Funkfernbedienung des Sys-
tems mit einem Positionssensor ausgestat-
tet. Falls die Funkfernbedienung wahrend
eines bestimmten Zeitintervalls keine Bewe-
gung erkennt, wird das System verstehen,
dass das Fahrzeug nicht geoffnet werden soll
(z. B. auf dem Tisch wahrend der Nacht), so
dass es deaktiviert wird.
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Offnen und SchlieRen
Zentralverriegelung

’ Problembehebung

Das System Keyless Access funktioniert
nicht

Die Funktion der Sensorflachen kann durch
starke Verschmutzung beeintrachtigt werden.

o Reinigen Sie die Sensorflachen.

Alle Blinker des Fahrzeugs blinken vier Mal.
Der letzte verwendete SchlUssel befindet sich
noch im Fahrzeug.

o Entfernen Sie den Schltssel und verriegeln
Sie das Fahrzeug.

Automatische Deaktivierung der Sensorfla-
chen

Die Sensorflachen werden in den folgenden
Fallen deaktiviert:

e Wenn das Fahrzeug Uber einen langeren
Zeitraum hinweg nicht ver- oder entriegelt
wird.

e Wenn eine der Sensorflachen ungewdhnlich
haufig ausgelost wird.

Zur erneuten Aktivierung der Sensorflachen ist
wie folgt vorzugehen:

e Entriegeln Sie das Fahrzeug mit der Taste &
des FahrzeugschlUssels.

Die Sensorflachen der Turgriffe konnen
durch einen Wasser- oder Hochdruckdampf-
strahl ausgelost werden, sofern sich ein gulti-
ger Fahrzeugschlussel in der Nahe befindet.
Wenn mindestens ein Fenster gedffnet ist
und die Sensorflachen von einem der Griffe
dauerhaft ausgelost werden, schliefen sich
alle Fenster. Wenn der Wasser- oder Dampf-
strahl kurzzeitig von den Sensorflachen ei-
nes Turgriffs abgewandt und anschlieRend
wieder auf diese gerichtet wird, 6ffnen sich
moglicherweise alle Fenster.

Wenn am Bildschirm des Kombi-Instruments
die Meldung Keyless-System defekt an-
gezeigt wird, kdnnen Funktionsstérungen

im Keyless Access-System auftreten. Fachbe-
trieb aufsuchen.

Wenn sich kein Schlussel im Fahrzeug befin-
det bzw. das System diesen nicht erfasst, er-
scheint ein entsprechender Hinweis im Dis-
play des Kombi-Instruments. Dies ware mog-
lich, wenn ein anderes Funksignal Interferen-
zen mit dem Schlusselsignal verursacht oder
wenn der Schlussel durch einen Gegenstand
verdeckt ist (z. B. einen Metallkoffer).

’ Einleitung zum Thema

Die Zentralverriegelung funktioniert nur dann
ordnungsgemafp, wenn alle Taren und die
Heckklappe vollstandig geschlossen sind. Bei
geoffneter Fahrerttr kann mit dem Fahrzeug-
schlUssel das Fahrzeug nicht verriegelt werden.

/\ WARNUNG

Eine unsachgemafe Benutzung der Zent-
ralverriegelung kann schwere Verletzungen
verursachen.

o Die Zentralverriegelung verriegelt alle Tii-
ren. Ein von innen verriegeltes Fahrzeug kann
ein unbeabsichtigtes Offnen der Tiiren und
Eindringen von unbefugten Personen verhin-
dern. Im Notfall oder bei einem Unfall er-
schweren verriegelte Turen jedoch den Hel-
fern den Zugang in den Fahrzeuginnenraum,
um den Personen zu helfen.

® Niemals Kinder oder hilfsbediirftige Per-
sonen im Fahrzeug zurtcklassen. Mit der
Zentralverriegelungstaste konnen alle Tiren
von innen verriegelt werden. Das kann dazu
fihren, dass sich diese Personen im Fahr-
zeug einschliefen. Eingeschlossene Perso-
nen kénnen sehr hohen oder sehr niedrigen
Temperaturen ausgesetzt werden.

e Je nach Jahreszeit kbnnen in einem ge-

schlossenen Fahrzeug sehr hohe oder nied-
rige Temperaturen entstehen, die vor allem




Zentralverriegelung

bei Kleinkindern ernsthafte Verletzungen
und Erkrankungen hervorrufen oder zum
Tode flhren kénnen.

® Niemals Personen in einem verriegelten
Fahrzeug zuruicklassen. Diese Personen
kénnten in einem Notfall nicht in der Lage
sein, das Fahrzeug selbststandig zu verlassen
oder sich selbst zu helfen.

Beschreibung

Die Zentralverriegelung ermdoglicht ein zentra-
les Ent- und Verriegeln aller Turen, der Heck-
klappe und der Tankklappe:
Hybrid-Fahrzeuge: Die Tankklappe lasst sich
nicht mit der Zentralverriegelung entriegeln
>»> S.330.

e Von aufen mit dem Fahrzeugschlussel

»»> S.96.

® Von aufen mit dem Keyless Access System
»>S.92.

® Von innen mit der Zentralverriegelungstaste
»>S.97.

Automatische Verriegelung zum Schutz ge-
gen ungewolltes Offnen

Hierbei handelt es sich um ein Diebstahlsiche-
rungssystem, um zu vermeiden, dass das Fahr-
zeug unbeabsichtigt offen bleibt. Wenn das
Fahrzeug entriegelt und innerhalb von 45 Se-

kunden weder eine der Turen noch die Heck-
klappe geoffnet wird, wird das Fahrzeug auto-
matisch wieder verriegelt.

Automatische Verriegelung (Auto Lock)

Das Fahrzeug wird ab einer Fahrgeschwindig-
keit von etwa 15 km/h (9 mph) automatisch
verriegelt. Die Tankklappe wird nicht verriegelt,
um tanken zu kénnen, ohne das Fahrzeug zu
verlassen.

Hybrid-Fahrzeuge: Die Tankklappe bleibt ver-
riegelt >>> S.330.

Bei verriegeltem Fahrzeug leuchtet die Kon-
trollleuchte @ in der Zentralverriegelungstaste
gelb auf.

Automatische Entriegelung (Auto Unlock)

Wenn eine der folgenden Bedingungen erfullt
ist, werden alle Turen und die Gepackraum-
klappe automatisch entriegelt:

® Die elektronische Parkbremse ist eingeschal-
tet und die ZUndung ausgeschaltet.

e ODER: Der TUrinnengriff wurde gezogen.
Dies gilt fUr eine Fahrgeschwindigkeit von un-
ter 15 km/h (9 mph).

e ODER: Bei einem Unfall wurde ein Airbag
ausgeldst »>> S.98.

Durch die automatische Entriegelung konnen
Dritte Zugang zum Fahrzeuginnenraum erhal-
ten, um ggf. erforderliche Erste Hilfe zu leisten.

Blinkanlage

Beim Entriegeln blinken die Blinkleuchten
zweimal auf, beim Verriegeln einmal.

Wenn diese nicht blinken, bedeutet dies, dass
eine Tur oder der Kofferraum oder die Motor-
haube nicht geschlossen sind.

Unbeabsichtigtes Aussperren

In den folgenden Fallen wird verhindert, dass,
wenn Sie den SchlUssel im Fahrzeug gelassen
haben, dass dieses sich schlieft:

e Beim Verriegeln mit dem Zentralverriege-
lungsschalter wird bei gedffneter Fahrertlr das
Fahrzeug nicht verriegelt >>> S. 97.

Verriegeln Sie |hr Fahrzeug mit dem Funk-
schltssel erst dann, wenn alle Ttren und

die Gepackraumklappe geschlossen sind. Sie
vermeiden dadurch ein unbeabsichtigtes Aus-
sperren.

Einstellungen der Zentralverriegelung

Mit dem Infotainment-System konnen die Ein-
stellungen der Zentralverriegelung vorgenom-
men werden.

Seitenselektive Turentriegelung

e Tippen Sie auf die Funktionsflache (33 >
Fahrzeug > AuBen > Zentralverriege-
Tung > Entriegeln der Tiiren.
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Sie kénnen bestimmen, ob sich beim Entrie-

geln alle oder nur die Beifahrertir entriegeln.

Bei allen Optionen wird auch die Tankklappe
entriegelt.

Wenn bei Einstellung Fahrer die Taste 3 des
FunkschlUssels einmal gedrtckt wird, entrie-
gelt sich nur die Fahrertlr. Wenn diese Taste
zweimal gedrlckt wird, entriegeln sich auch
die restlichen Turen und die Heckklappe.
Wenn Sie die Taste @ drtcken, wird das ge-

samte Fahrzeug verriegelt. Gleichzeitig ertont
ein Bestatigungston.

Mit dem Schlissel ver- und entrie-
geln

B5C-0007

o Lassen Sie niemals Wertgegenstande un-
beaufsichtigt im Fahrzeug liegen. Auch ein
verschlossenes Fahrzeug ist kein Tresor!

o Falls die LED in der Briistung der Fah-
rertur nach dem Verriegeln etwa 30 Se-
kunden leuchtet, liegt eine Funktionssto-
rung der Zentralverriegelung oder der Dieb-
stahl-Warnanlage vor. Lassen Sie die St6-
rung von einem CUPRA-Fachbetrieb, einem
SEAT-Vertragshandler oder einer Fachwerk-
statt beheben.

e Die Innenraumiiberwachung der Dieb-
stahl-Warnanlage funktioniert nur dann ein-
wandfrei, wenn die Fenster und das Dach ge-
schlossen sind.

Abb.70 FunkschlUssel: Tasten

e Verriegeln: Dricken Sie die Taste &
»>> (Abb. 70).

o Fahrzeug verriegeln ohne Sicherheitssystem
,Safe: Drlcken Sie die Taste @ innerhalb von 2
Sekunden ein zweites Mal.

e Entriegeln: Drcken Sie die Taste 3.

o Heckklappe entriegeln: Driicken Sie die Taste
<« mindestens 1 Sekunde lang.

Wenn sich das Fahrzeug entriegelt und keine
Tar oder Heckklappe innerhalb von 45 Sekun-
den gedffnet wird, verriegelt sich das Fahrzeug
automatisch wieder. Diese Funktion verhindert
ein unbeabsichtigtes dauerhaftes Entriegeln
des Fahrzeugs. Dies gilt nicht, wenn Sie die
Taste < mindestens 1 Sekunde lang gedruckt
halten.

Selektives Entriegelungssystem

Die selektive Entriegelung bietet die Moglich-
keit, nur die Fahrerttr und die Tankklappe zu
entriegeln. Das Ubrige Fahrzeug bleibt verrie-
gelt.

Fahrertlr und Tankklappe entriegeln:

e Dricken Sie einmal die Taste @ des Funk-
schl[ﬁls5§|s oder drehen Sie den Schlussel ein-
mal in Offnungsrichtung.

Alle Turen, die Gepackraumklappe und die
Tankklappe entriegeln:

® Drlcken Sie innerhalb von 5 Sekunden zwei-
mal die Taste @ des FunkschlUssels oder dre-
hen Sie den Schlussel innerhalb von 5 Sekun-
den zweimal in Offnungsrichtung.

Sobald die Fahrertur gedffnet wird, werden das
Sicherheitssystem ,Safe“ und die Diebstahl-
warnanlage sofort deaktiviert.

Bei Fahrzeugen mit Infotainment-System kon-
nen Sie die Sicherheits-Zentralverriegelung di-
rekt einstellen »»> S. 95.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise

»>> Kapitel ,Sicherheitssystem Safe* auf
Seite 97 beachten..




@ Information

o Betatigen Sie den Funkschliissel nur, wenn
sich das Fahrzeug in Sichtweite befindet.

® Weitere Funktionen des Funkschlissels
»»> Kapitel ,,Fenster auf und zu“ auf

Seite 108 beachten..

Von innen entriegeln und verrie-
geln

Abb. 71 Inder Mittelkonsole:
Zentralverriegelungstaster

o Verriegeln: Dricken Sie die Taste 8

> (Abb. 71).

o Entriegeln: Drlcken Sie noch einmal die
Taste @>>> (Abb.71).

Wenn |hr Fahrzeug mit dem Zentralverriege-
lungsschalter verriegelt wird, gilt Folgendes:

Zentralverriegelung

o Ein Offnen der Tiiren und der Gepéckraum-
klappe von aufen ist nicht moglich (Sicherheit
z. B. beim Ampelstopp).

® Die LED im Zentralverriegelungsschalter
leuchtet, wenn alle Turen geschlossen und ver-
riegelt sind.

® Sie kénnen die Turen von innen einzeln off-
nen, indem Sie den Turoffnungshebel ziehen.

o Die Tankklappe bleibt weiter entriegelt.

Hybrid-Fahrzeuge: Die Tankklappe bleibt ver-
riegelt >>> S.330.

® Bei einem Unfall mit Airbag-Auslésung wer-
den die von innen verriegelten Turen automa-
tisch entriegelt, um Helfern den Zugang in das
Fahrzeug zu ermdglichen.

/\ WARNUNG

o Der Zentralverriegelungstaster funktio-
niert auch bei ausgeschalteter Zindung, au-
Rer wenn das Sicherheitssystem ,Safe* akti-
viertist.

© Beivon aufen verriegeltem Fahrzeug mit
eingeschaltetem Sicherungssystem ist der
Zentralverriegelungstaster auRer Funktion.

® Verriegelte Turen erschweren Helfern im
Notfall in das Fahrzeuginnere zu gelangen.
Lassen Sie keine Person, vor allem keine Kin-
der, im Fahrzeug zurtck.

@ Information

lhr Fahrzeug wird bei einer Geschwindigkeit
von 15 km/h (9 mph) automatisch verriegelt
(Auto Lock) >>> S. 95. Mit der Taste @im
Zentralverriegelungsschalter konnen Sie das
Fahrzeug wieder entriegeln.

Sicherheitssystem ,Safe“

Je nach Ausstattung kann das Fahrzeug mit
dem ,Safe“-Sicherheitssystem versehen sein.
Wenn das Fahrzeug verriegelt ist, setzt das
»Safe“-Sicherheitssystem die Turgriffe auRer
Betrieb und erschwert so mégliche Zugangs-
versuche durch Dritte. Die Turen lassen sich
von innen nicht mehr 6ffnen >>> A.

»Safe“-Sicherheitssystem deaktivieren

Das ,Safe“-Sicherheitssystem kann wie folgt
deaktiviert werden:

® Die Taste B am FahrzeugschlUssel innerhalb
von 2 Sekunden erneut driicken.

© Die auf der AuRenseite des Turgriffs befindli-
che Sensorflache innerhalb von 2 Sekunden
erneut berthren >»> S. 92.

e Schalten Sie die Zindung ein.

® ODER: Innenraumiberwachung und Ab-
schleppschutz ausschalten »>> S.100.
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Offnen und SchlieRen

Je nach Ausstattung sind vor der Verriegelung
des Fahrzeugs die Innenraumiberwachung
und der Abschleppschutz im Ment Einstel -
Tungen Fahrzeug des Infotainment-Systems
vorUbergehend auszuschalten >>> S. 100.

Im Kombi-Instrument kann eine Anzeige er-
scheinen, dass das ,Safe“-Sicherheitssystem
aktiviert ist.

Wenn das ,Safe“-Sicherheitssystem deaktiviert
ist, gilt Folgendes:

® Das Fahrzeug kann von innen mit dem Tu-
réffnungshebel entriegelt und gedffnet wer-
den.

e Die Diebstahlwarnanlage ist eingeschaltet
»»>S.99.

® Die Innenraumuiberwachung und der Ab-
schleppschutz sind deaktiviert »»> S.100.

Zustand der ,Safesicherung*

Dieser Vorgang wird unmittelbar durch die
Blinkfrequenz der LED in der TUrbristung quit-
tiert. Anfangs blinkt die LED kurz und schnell,
danach erlischt sie fir etwa 30 Sekunden und
blinkt schlieflich langsam weiter.

/\ WARNUNG

Die nachlassige oder unachtsame Nutzung
des ,Safe“-Sicherheitssystems kann schwere
Verletzungen zur Folge haben.

e Lassen Sie bei Verriegelung mit dem
Schliissel niemals Personen im Fahrzeug zu-
ruck. Wenn das ,Safe“-Sicherheitssystem ak-
tiviert ist, lassen sich die Turen nicht von in-
nen 6ffnen!

Wenn die Fahrertir mit dem Fahrzeugschlis-
sel manuell entriegelt wird, wird nur diese
Tur entriegelt und nicht das gesamte Fahr-
zeug. Beim Einschalten der Ziindung wird
das ,Safe“-Sicherheitssystem von allen Tiren
ausgeschaltet (obwohl diese weiterhin ver-
riegelt bleiben) und der Taster fur die Zent-
ralverriegelung wird aktiviert.

Problembehebung

Die Kontrollleuchte bleibt erleuchtet

Die rote LED der FahrertUr blinkt in kurzen Ab-
stdnden und bleibt anschliefend durchgehend
erleuchtet. Es liegt eine Stérung am Verriege-
lungssystem vor.

e Fachbetrieb aufsuchen. CUPRA empfiehlt, in
diesem Fall einen CUPRA-Vertragshandler auf-
zusuchen.

Die Blinker blinken nicht

Wenn die Blinker beim Verriegeln des Fahr-
zeugs nicht zur Bestatigung blinken:

e Zumindest eine Tur oder die Gepackraum-
klappe ist nicht geschlossen, oder

o Die Motorraumklappe ist nicht geschlossen.

Das Fahrzeug wird automatisch verriegelt

Wenn eine der folgenden Bedingungen erfUllt
ist, wird das Fahrzeug innerhalb von etwa 45
Sekunden wieder automatisch verriegelt:

® Das Fahrzeug wurde entriegelt, aber nicht
geoffnet.

e Die ZUndung wurde nicht eingeschaltet.

o Die Gepackraumklappe wurde nicht ge6ff-
net.

o Das Fahrzeug wurde Uber den SchlieRzylin-
der entriegelt.

e Das Fahrzeug wurde Uber den Taster im In-
nenraum verriegelt.

Was passiert, wenn das Fahrzeug mit einem
zweiten Schlussel verriegelt wird

Der im Fahrzeug befindliche Schltssel wird
zum Starten des Motors blockiert, sobald

das Fahrzeug von aufRen mit einem zweiten
Schlussel verriegelt wird. Um den im Fahrzeug
befindlichen Schlissel zum Starten des Motors
zu aktivieren, auf die Taste @ des Schlissels
dricken.



Diebstahlwarnanlage

Das Fahrzeug nach Auslosen eines Airbags
verriegeln

Wenn ein Airbag infolge eines Unfalls ausge-
16st wird, entriegelt sich das gesamte Fahrzeug.
Je nach Ausmalft des Schadens kann das Fahr-
zeug wie nachfolgend beschrieben wieder ver-
riegelt werden:

o Schalten Sie die ZUndung aus.

e FahrertUr 6ffnen und erneut schlieRen.

o Verriegeln Sie das Fahrzeug.

Bei schwacher oder entladener 12-V-Fahr-
zeugbatterie bzw. Knopfbatterie im Fahr-
zeugschlussel kann das Fahrzeug moglicher-
weise nicht Uber das Keyless Access-System
ent- oder verriegelt werden. Das Fahrzeug
kann manuell ent- und verriegelt werden

»»> S.101.

Wenn sich kein gultiger Schliissel im Fahr-
zeug befindet oder der Schliissel nicht vom
System erfasst wird, erscheint ein entsprech-
ender Hinweis im Kombi-Instrument. Dies
ware moglich, wenn ein anderes Funksignal
Interferenzen mit dem Schlisselsignal verur-
sacht oder wenn der Schlussel durch einen
Gegenstand verdeckt ist (z. B. einen Metall-
koffer).

Diebstahlwarnanlage

’ Beschreibung

Je nach Ausstattung kann das Fahrzeug Gber
eine Diebstahlwarnanlage verflgen.

Die Diebstahlwarnanlage tGberwacht Tlren,
Motorraumklappe und Gepackraumklappe.

Die Diebstahlwarnanlage wird beim Verriegeln
des Fahrzeugs automatisch aktiviert.

Wenn das Fahrzeug nicht elektronisch mit ei-
nem gultigen Schllssel gedffnet wird, |6st der
Alarm aus und es werden maximal etwa 5 Mi-

nuten lang akustische Warnungen und Licht-

signale abgegeben.

In welchen Fallen wird die Diebstahlwarnan-
lage ausgel6st?

® Wenn eine mit dem FahrzeugschlUssel me-
chanisch entriegelte Tur gedffnet wird, stehen
15 Sekunden zur Verfligung, um die Zindung
einzuschalten, bevor die Warnanlage ausgelost
wird (in bestimmten Landern entfallt die War-
tezeit von 15 Sekunden und die Diebstahlwarn-
anlage wird sofort beim Offnen der Tir ausge-
18st).

e Wenn die Motorraumklappe geoffnet wird.
® Wenn die Gepackraumklappe gedffnet wird.

e Wenn ein unglltiger FahrzeugschlUssel ver-
wendet wird.

® Wenn Bewegungen im Fahrzeuginnenraum
erfasst werden (bei Fahrzeugen mit Innen-
raumUberwachung »>> S. 100).

e Wenn das Fahrzeug angehoben oder abge-
schleppt wird (bei Fahrzeugen mit Abschlepp-
schutz >>> S.100).

® Beim Transport des Fahrzeugs auf einer
Autofdhre oder Eisenbahn (bei Fahrzeugen
mit Abschleppschutz oder Innenraumtiberwa-
chung»>»> S.100).

e Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie abge-
klemmt wird.
® Beim Bruch der Heckscheibe.

® Beim Abkoppeln eines an die Diebstahlwarn-
anlage angeschlossenen Anhangers.

Alarm abschalten

e Entriegeln Sie das Fahrzeug mit der Entriege-
lungstaste @ des FahrzeugschlUssels.

e Umfassen Sie den Turgriff.

e Schalten Sie die ZUndung ein. Bitte beach-
ten Sie: Zum Einschalten der Zindung den
Fahrzeugschlissel im hierflr vorgesehenen
Bereich ablegen, um einen Notstart durchzu-
fahren.
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o Wird das Fahrzeug tber einen langen Zeit-
raum nicht bewegt, so erlischt die Kontroll-
leuchte nach Ablauf von 28 Tagen, um die
Batterie zu schonen. Die Diebstahlwarnan-
lage bleibt eingeschaltet.

e Wird nach Ablauf des Warnsignals in einen
weiteren Sicherungsbereich eingedrungen
(z.B. nach dem Offnen einer Tiir die Heck-
klappe geoffnet), wird erneut Alarm ausge-
16st.

® Die Diebstahlwarnanlage wird beim Verrie-
geln von innen mit der Zentralverriegelungs-
taste @ nicht aktiviert.

e Wenn die Fahrertiir mit dem Fahrzeug-
schlissel mechanisch entriegelt wird, ist nur
die Fahrertiir entriegelt und nicht das ganze
Fahrzeug. Erst beim Einschalten der Ziindung
werden alle Tiuren entsichert, jedoch nicht
entriegelt, und die Zentralverriegelungstaste
aktiviert.

e Wenn die Alarmanlage eingeschaltet

ist, bleibt die Fahrzeuguiberwachung auch
dann gewahrleistet, wenn die Batterie abge-
klemmt oder defekt ist.

Innenraumuiberwachung und Ab-
schleppschutz

Wenn bei verriegeltem Fahrzeug Bewegungen
im Fahrzeuginnenraum erfasst werden, 16st die
InnenraumUberwachung Alarm aus.
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Wird ein Anheben des Fahrzeugs festgestellt,
16st der Abschleppschutz Alarm aus.

Innenraumuberwachung und Abschlepp-
schutz einschalten

o Verriegeln Sie das Fahrzeug. Wenn die Dieb-
stahlwarnanlage aktiviert ist, sind auch die
Innenraumuiberwachung und der Abschlepp-
schutz eingeschaltet.

Je nach Ausstattung kann der Einsatz einer
Netztrennwand die Funktion der Innenraum-
Uberwachung beeintrachtigen.

Innenraumuberwachung und Abschlepp-
schutz voriibergehend ausschalten

o Offnen Sie das Fahrzeug manuell mit dem
SchlUssel oder dricken Sie die Taste B der
Funk-Fernbedienung. Die Zeit vom Offnen der
Tar bis zum Einschalten der Zindung darf

15 Sekunden nicht Gberschreiten, anderenfalls
wird der Alarm ausgeldst.

e Dricken Sie zweimal die Taste @ der Funk-
Fernbedienung. Innenraumiberwachung und
Abschleppschutz werden deaktiviert. Die
Diebstahlwarnanlage bleibt eingeschaltet.

Ausschalten liber das Infotainment-Sys-
tem

e Tippen Sie auf die Funktionsflache (3 >
Fahrzeug > AuBen > Zentralverriege-
lung > Innenraumiiberwachung.

Die Innenraumuberwachung und der Ab-
schleppschutz bleiben bis zum nachsten Ver-
riegeln des Fahrzeugs deaktiviert.

Die Innenraumuberwachung und der Ab-
schleppschutz kénnen auch im Ausstiegsmenu
ausgeschaltet werden. Dazu muss die Zindung
ausgeschaltet sein >> S.161.

Um Fehlalarme zu vermeiden, sind die Innen-
raumUberwachung und der Abschleppschutz
in den folgenden Fallen zu deaktivieren:

e Wenn Personen oder Tiere im Fahrzeugin-
nenraum verbleiben.

e Wenn das Fahrzeug auf ein anderes Trans-
portmittel geladen, transportiert oder abge-
schleppt werden muss.

e Wenn das Fahrzeug in einer Waschanlage
verbleibt oder auf einem Parkplatz mit zwei
Ebenen abgestellt wird.

Gefahr von Fehlalarm durch die Innenraum-
tUberwachung

Eine einwandfreie Funktion der Innenraum-
Uberwachung ist nur bei vollstandig geschlos-
senem Fahrzeug gegeben. Die gesetzlichen
Vorschriften beachten. In den folgenden Fallen
kann ein Fehlalarm ausgelost werden:

e Wenn ein oder mehrere Fenster teilweise
oder vollstandig gedffnet sind.

e Wenn das Schiebe-/Ausstelldach ganz oder
teilweise geoffnet ist.



Tiren

o Wenn sich leichte Gegenstande im Fahrzeug
befinden, beispielsweise einzelne Blatter Pa-
pier oder Anhanger am Innenspiegel.

e Wenn der Vibrationsmodus an einemim
Fahrzeug zurlickgelassenen Mobiltelefon akti-
viert ist.

® Innenraumuiberwachung und Abschlepp-
schutz kénnen nicht dauerhaft ausgeschaltet
werden.

e Wenn beim Aktivieren der Diebstahlwarn-
anlage noch Tiiren oder die Gepackraum-
klappe geoffnet sind, wird nur die Diebstahl-
warnanlage aktiviert. Die Innenraumuiberwa-
chung und der Abschleppschutz werden erst
nach dem SchlieRen aller Turen und der Ge-
packraumklappe aktiviert.

® Beim Ausschalten von Innenraumiiberwa-
chung und Abschleppschutz wird auch das
»Safe“-Sicherheitssystem aktiviert >>> S. 97.

Tlaren

’ Einfuhrung

Die Turen und die Heckklappe kénnen z.B.

bei einem Ausfall des FahrzeugschlUssels oder
der Zentralverriegelung manuell verriegelt und
teilweise entriegelt werden.

/\ WARNUNG

Ein unachtsames Notschiefen oder Notoff-
nen kann schwere Verletzungen verursa-
chen.

© Bei einem von aufen verriegelten Fahr-
zeug lassen sich die Turen und Fenster von
innen nicht 6ffnen.

® Niemals Kinder oder hilfsbedtirftige Perso-
nen allein im Fahrzeug zurtcklassen. Diese
sind in einem Notfall nicht in der Lage, das
Fahrzeug selbststandig zu verlassen oder
sich selbst zu helfen.

o Je nach Jahreszeit kénnen in einem ge-
schlossenen Fahrzeug sehr hohe oder nied-
rige Temperaturen entstehen, die vor allem
bei Kleinkindern ernsthafte Verletzungen
und Erkrankungen hervorrufen oder zum
Tode fuhren kénnen.

/\ WARNUNG

Der Funktionsbereich der Turen und der
Heckklappe ist gefahrlich und kann Verlet-
zungen verursachen.

® Tiren und Heckklappe nur dann 6ffnen
oder schlieRen, wenn sich niemand im
Schwenkbereich befindet.

(O nvas ——

Beim Durchfiihren einer NotschlieRung oder
Notéffnung die Teile vorsichtig ausbauen
und wieder richtig anbauen, um Fahrzeugbe-
schadigungen zu vermeiden.

Notentriegelung oder -verriege-
lung der Fahrertiir

B5C-0006

Abb. 72 Fahrerturgriff: Schliefzylinder.

Bei einem Ausfall der Zentralverriegelung kann
die Fahrertlr am SchlieRzylinder ent- und ver-
riegelt werden.

Beim manuellen Verriegeln werden in der
Regel alle TUren verriegelt. Beim manuellen
Entriegeln wird nur die Fahrertur entriegelt.
Hinweise zur Diebstahlwarnanlage beachten
>»>S.99.

o Schlusselbart aus FahrzeugschlUssel ziehen
>»> S.90.

e SchlUsselbart in den SchlieRzylinder stecken
und Fahrzeug ent- bzw. verriegeln.
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Besonderheiten

e Die Diebstahlwarnanlage bleibt bei entriegel-
tem Fahrzeug aktiviert. Es wird jedoch kein
Alarm ausgeldst >>> S. 99.

o Nach dem Offnen der Fahrertiir bleiben dem
Fahrer 15 Sekunden, um die Ziindung einzu-
schalten. Nach dieser Zeit wird der Alarm aus-
geldst.

o Schalten Sie die ZUndung ein. Die elektro-
nische Wegfahrsicherung erkennt einen guil-
tigen FahrzeugschlUssel und deaktiviert die
Diebstahlwarnanlage.

@ Information

Die Diebstahlwarnanlage wird beim manu-
ellen Verriegeln des Fahrzeugs mit dem
Schlisselbart nicht aktiviert >>> S. 94.

Notfallsperre der Turen ohne
Schliefzylinder

. B7C-0066

Abb. 73 Notfallsperre der Tar.

Beim Ausfall der Zentralverriegelung mussen
die Turen ohne SchlieRzylinder separat verrie-
gelt werden.

Die Notfallsperre befindet sich am vorderen
Teil der Beifahrerttr und der hinteren Turen.
Sie ist nur bei gedffneter Tur sichtbar.

® Ggf. muss die Gummidichtung @ an
der Stirnseite der Tur entfernt werden
»>> (Abb. 73).

o Stecken Sie den SchlUsselbart in den innen-
liegenden Schlitz und drehen Sie den Schlissel

bis zum Anschlag nach rechts (rechte Tur) bzw.

nach links (linke Tar).

o Setzen Sie die Abdeckkappe wieder ein.

Nach dem SchlieRen der Tur ist ein Offnen
von auRen nicht mehr moéglich. Die Tur kann
von innen durch einmaliges Ziehen des Turoff-
nungshebels entriegelt und gleichzeitig ge6ff-
net werden.

Kindersicherung

Abb. 74 Kindersicherung in der linken Tur

Die Kindersicherung verhindert das Offnen der
hinteren Turen von innen. Damit soll verhindert
werden, dass Kinder wahrend der Fahrt die Tir

offnen.

Diese Funktion ist unabhangig von den elekt-
ronischen Ent- und Verriegelungssystemen
des Fahrzeugs. Sie steht nur in den HintertU-
ren zur Verflgung. Die Kindersicherung kann
nur entsprechend der folgenden Beschreibung
mechanisch ein- bzw. ausgeschaltet werden.
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Kindersicherung einschalten

e Entriegeln Sie das Fahrzeug und 6ffnen Sie
die Tur, die gesichert werden soll.

e Drehen Sie bei gedffneter Tur den Schlitz mit
dem FahrzeugschlUssel an den linken Ttren im
Uhrzeigersinn »>> (Abb. 74) und bei den rech-
ten Turen gegen den Uhrzeigersinn.

Bei eingeschalteter Kindersicherung kann die
Tar nur von auRen gedffnet werden.

Kindersicherung ausschalten

o Entriegeln Sie das Fahrzeug und 6ffnen Sie
die Tur, bei der die Kindersicherung aufgeho-
ben werden soll.

o Drehen Sie bei gedffneter Tur den Schlitz mit
dem FahrzeugschlUssel an den linken Turen
gegen den Uhrzeigersinn »>> (Abb. 74) und bei
den rechten Turen im Uhrzeigersinn.

Heckklappe

’ Einleitung zum Thema

Die Gepackraumklappe wird zusammen mit
den Tlren ver- und entriegelt.

Bei Fahrzeugen mit dem schllssellosen
SchlieR- und Startsystem Keyless Access wird
die Gepackraumklappe beim Offnen automa-
tisch entriegelt >>> S. 92.

Ein unsachgemafes und unbeaufsichtigtes
Entriegeln, Offnen oder SchlieRen der Heck-
klappe kann Unfalle und schwere Verletzun-
gen verursachen.

® Driicken Sie die Heckklappe nicht mit der
Hand auf der Heckscheibe zu. Die Heck-
scheibe konnte zersplittern - Verletzungsge-
fahr!

® Achten Sie nach dem SchlieRen der Heck-
klappe darauf, dass diese verriegelt ist, damit
sie sich nicht plotzlich wahrend der Fahrt off-
nen kann.

o Seien Sie beim SchlieRen der Heckklappe
nicht unaufmerksam oder leichtfertig, dies
kénnte zu schweren Verletzungen bei lhnen
oder Dritten fuhren. Stellen Sie immer sicher,
dass sich niemand im Schwenkbereich der
Heckklappe befindet.

® Fahren Sie nie mit angelehnter oder ge6-
ffneter Heckklappe, da Abgase in den Innen-
raum gelangen konnten - Vergiftungsgefahr!

o Offnen Sie die Gepackraumklappe nie,
wenn Lasten wie beispielsweise Fahrrader
daran befestigt sind. Die Gepackraumklappe
koénnte sich durch das zusatzliche Gewicht
selbststandig schliefen. Halten Sie die Ge-
packraumklappe ggf. oder entfernen Sie die
Lasten vor dem Offnen.

® Lassen Sie das Fahrzeug niemals unbeauf-
sichtigt und gestatten Sie nicht, dass Kin-
der im oder am Fahrzeug spielen, insbeson-
dere bei gedffneter Heckklappe. Die Kinder
koénnten sich in den Gepackraum begeben,

die Klappe schlieRen und sich dort einschlie-
Ren. Ein geschlossenes Fahrzeug kann sich je
nach Jahreszeit extrem erhitzen oder abkiih-
len, was schwere Verletzungen, Krankheiten
oder sogar den Tod zur Folge haben kénnte.

® Bevor die Heckklappe geoffnet wird, ist si-
cherzustellen, dass ausreichend Platz zum
Offnen und SchlieRen vorhandenist, z. B.
wenn ein Anhanger angekoppelt ist oder sich
das Fahrzeug in einer Garage befindet.

e Verwenden Sie weder Heckscheibenwi-
scher noch Heckspoiler dazu, Lasten zu be-
festigen oder sich festzuhalten. Dies konnte
zu Beschadigungen sowie zum Bruch des
Heckscheibenwischers oder des Heckspoi-
lers fUhren.

Stellen Sie vor dem SchlieRen der Heck-
klappe sicher, dass sich der Fahrzeugschluis-
sel nicht im Gepackraum befindet.
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| Heckklappe 6ffnen und schliefen

[ 57 o023
Abb.75 Heckklappe: Offnen von auRen

Die Offnung der Heckklappe erfolgt Giber ein
elektrisches System.

Zum Ver- oder Entriegeln der Heckklappe die
Taste < oder @ des FahrzeugschlUssels dri-
cken.

Offnen und SchlieRen

o Offnen: Driicken Sie leicht den Haltegriff. Sie
offnet sich selbsttatig. >>> (Abb. 75).

o Schliefien: Halten Sie die Klappe an einem
der Griffe der Innenverkleidung, drticken Sie
die Klappe nach unten und schlieRen Sie sie.
ODER: Drlicken Sie die Taste in der gedffneten
Heckklappe »>> (Abb. 76).

Sind die Turen verriegelt, wird auch die Ge-
packraumklappe verriegelt.

Ist die Heckklappe gedffnet oder nicht richtig
geschlossen, wird dies im Display des Kombi-
Instruments angezeigt.

Die Gepackraumklappe wird wahrend des
Fahrbetriebs automatisch verriegelt.

Bei Aufentemperaturen um den Gefrierpunkt
ist der Offnungsmechanismus nicht immer in
der Lage, die teilweise gedffnete Gepackraum-
klappe automatisch anzuheben. Heben Sie die
Klappe von Hand an.

[z] Information

Wenn sich die Gepackraumklappe nach dem
Entriegeln nicht innerhalb einiger Minuten
von selbst 6ffnet, wird die Klappe wieder au-
tomatisch verriegelt.

Elektrisches Offnen und SchlieRen
der Heckklappe

Abb.76 Heckklappe: Taste zum SchlieRen
der Heckklappe.

Abb. 77 Inder Fahrertir: Taste zum Offnen
und SchlieRfen der Heckklappe.



Heckklappe

Heckklappe 6ffnen

e Entriegeln Sie das Fahrzeug und drlicken
Sie kurz auf den Haltegriff der Heckklappe.
Bei Fahrzeugen mit Keyless Access kdnnen Sie
direkt auf den Haltegriff der Heckklappe dri-
cken. Heckklappe wird entriegelt, sofern ein
glltiger Schllssel in der Nahe des Fahrzeugs
erkannt wird.

® ODER: Taste « in der Fahrerttr nach oben
ziehen »>> (Abb. 77). Die Taste funktioniert
auch bei ausgeschalteter Zundung.

® ODER: Halten Sie die Taste « des Fahrzeug-
schlUssels ca. 1 Sekunden lang gedrickt. Ist
das Fahrzeug verriegelt, wird nur die Heck-
klappe entriegelt (die Turen sind weiterhin ver-
riegelt).

® ODER: Bei Fahrzeugen mit Keyless Access
und sensorgesteuerter Offnung kann die
Heckklappe mittels Bewegung eines FufRes im
Bereich der unter dem StoRfanger angebrach-
ten Sensoren geoffnet werden (Easy Open

»»> S.106). Die Heckklappe 6ffnet sich selbst-
tatig.

Heckklappe schliefen

e Drucken Sie kurz die Taste «s an der Heck-
klappe »>> (Abb.76), >>> A in Einleitung zum
Thema auf Seite 103.

® ODER: Taste «s in der Fahrerttr nach oben
ziehen >»»> (Abb. 77).

® ODER: Bei Fahrzeugen mit Keyless Access
halten Sie die Taste «s im Fahrzeugschlus-

sel gedrlickt, bis die Gepackraumklappe ge-
schlossen ist oder bewegen Sie einen Fuft im
Bereich der unter dem StoRfanger angebrach-
ten Sensoren (Easy Open »>> S.106). Der
Fahrzeugschlissel muss sich im Erfassungsbe-
reich des Keyless Access-Systems auRerhalb
des Fahrzeugs im hinteren Bereich befinden.

® ODER: Bewegen Sie die Heckklappe mit der
Hand in Schliefrichtung, bis sie sich selbst-
standig schlieft.

o Die Heckklappe bewegt sich automatisch

abwarts bis zur SchlieRposition und schlief3t

auch selbststandig >>> A in Einleitung zum
Thema auf Seite 103.

Offnen oder SchlieRen unterbrechen

Der Vorgang zum Offnen und Schliefen der
Heckklappe kann durch Dricken der Tasten «
unterbrochen werden.

Wenn Sie eine der Tasten «< erneut drlicken,
bewegt sich die Gepackraumklappe in die Aus-
gangsposition zurtick.

StoRt die Heckklappe wahrend des automa-
tischen Offnens oder Schliefens auf einen
Widerstand oder Gegenstand, wird der Vor-
gang sofort unterbrochen. Bei einem Schlief3-
vorgang Offnet sich die Gepackraumklappe ein
wenig.

e Prifen Sie, warum die Gepackraumklappe
nicht gedffnet oder geschlossen werden
konnte.

e Versuchen Sie die Klappe erneut zu 6ffnen
oder zu schlieRen.

o Ggf. kann die Klappe mit einigem Kraftauf-
wand geoffnet oder geschossen werden.

Besonderheit im Anhangerbetrieb

Wenn die werksseitig eingebaute Anhangevor-
richtung elektrisch mit einem Anhanger ver-
bundenist »>> S. 317, kann die Heckklappe
nur mit den daftr vorgesehenen Tasten sowie
Uber die Funktion Easy Open gedffnet und ge-
schlossen werden.

Akustische Warnungen

Wahrend des Vorgangs zum Offnen oder
SchlieRen der Heckklappe erténen akustische
Signale. Ausnahme: Wenn die Gepackraum-
klappe mittels Haltegriff oder Easy Open-
Funktion mit einer FuRbewegung geoffnet
oder mit der dafur vorgesehenen Taste ge-
schlossen wird »>> (Abb. 76).

Offnungswinkel andern und speichern

Ist der verfligbare Bereich hinter oder Gber
dem Fahrzeug kleiner als die Bewegungsbahn
der Heckklappe, kann der Offnungswinkel der
Klappe geandert werden.
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Um einen neuen Offnungswinkel abzuspei-
chern, muss die Heckklappe mindestens zur
Halfte geoffnet sein.

e Unterbrechen Sie den Vorgang an der ge-
wunschten Position.

e Drlcken Sie die Taste « >>> (Abb. 76) an
der Gepackraumklappe mindestens 3 Sekun-
den lang.

Der Offnungswinkel wird abgespeichert. Das
Speichern wird durch Blinken der Warnblinkan-
lage und durch einen Signalton bestatigt.

Offnungswinkel zuriicksetzen und speichern

Damit sich die Heckklappe wieder vollstandig
offnet, ist der Offnungswinkel zurtickzusetzen
und erneut abzuspeichern.

o Heckklappe entriegeln und bis zur gespei-
cherten Hohe 6ffnen.

o Offnen Sie die Heckklappe von Hand voll-
standig. Dazu ist einige Kraft aufzuwenden.

e Drucken Sie die Taste « >>> (Abb. 76) an
der Gepackraumklappe mindestens 3 Sekun-
den lang.

o Nun ist der werksseitig programmierte Off-
nungswinkel zurlckgesetzt und gespeichert.
Das Speichern wird durch Blinken der Warn-
blinkanlage und durch einen Signalton besta-
tigt.

Automatischer Uberhitzungsschutz

Wird das System in kurzen Abstanden wieder-
holt betatigt, schaltet es sich ab, um eine
Uberhitzung zu vermeiden.

Sobald sich das System abgekUhlt hat, kann
die Funktion erneut verwendet werden. Bis da-
hin kann die Heckklappe nur von Hand mit ei-
nigem Kraftaufwand geoffnet und geschlossen
werden.

Wird die Fahrzeugbatterie bei gedffneter
Heckklappe abgeklemmt >>> S. 367 oder
brennt die entsprechende Sicherung durch
>»> S. 348, muss das System neu gestartet
werden. Dazu ist die Klappe einmal vollstandig
zu schliepen.

Notentriegelung

>»>S.108.

Bei erheblicher Schneeanhaufung auf der
Heckklappe oder wenn hohe Lasten auf der
Klappe angebracht sind, besteht die Moglich-
keit, dass sich die Heckklappe nicht 6ffnet
oder beim Offnen infolge des zusatzlichen
Gewichts wieder schlieft und schwere Ver-
letzungen verursacht.

o Offnen Sie nie die Heckklappe, wenn sich
viel Schnee auf dieser angehauft hat oder
wenn sie Lasten an der Klappe angebracht
haben (z. B. auf einen Gepacktrager).

e Entfernen sie den Schnee oder die Last,
bevor Sie die Klappe 6ffnen.

Heckklappe mit sensorgesteuer-
tem Offnen und Schliefen (Easy
Open)

SFF-0046

Abb.78 Heckklappe mit
sensorgesteuerter Offnung (Easy Open).




Heckklappe

[5F-0070]
Abb. 79 Erfassungsbereich des unteren
Sensors

Befindet sich ein glltiger Schllssel in der Nahe
der Heckklappe, kann diese durch Bewegung
eines Fufes im Bereich der unter dem StoR-
fanger gelegenen Sensoren entriegelt und ge-
offnet werden.

o Schalten Sie die ZUndung aus.

o Stellen Sie sich vor den hinteren Stof3fanger.
e Mit einer schnellen Bewegung nahern Sie
einen FuR und unteren Beinteil so weit wie
moglich dem Stoffanger. Der untere Beinteil
muss sich dem oberen Sensorbereich, und
der FuR dem unteren Sensorbereich nahern
»> (Abb.78) @.

o Entfernen Sie den FuR und den unteren
Beinteil mit einer schnellen Bewegung aus
dem Sensorbereich »>> (Abb. 78) (2). Die
Heckklappe offnet sich selbsttatig.

e Wenn sich die Heckklappe nicht &ffnet, wie-
derholen Sie den Prozess nach einigen Sekun-
den nochmals. Moglicherweise wurde der Er-
fassungsbereich des unteren Sensors nicht er-
reicht >>> (Abb. 79).

Mit einer weiteren FuRbewegung analog zur
Offnung wird die Heckklappe geschlossen (so-
fern sich ein FahrzeugschlUssel in der Nahe der
Heckklappe befindet).

Bei verriegeltem Fahrzeug verriegelt die Heck-
klappe automatisch nach dem Schlief3en, so-
fern sich kein gultiger FahrzeugschlUssel inner-
halb des Fahrzeugs befindet.

Die Bewegung der Heckklappe (ob beim Off-
nen oder SchlieRen) kann mittels einer weite-
ren, gleichen FuRbewegung angehalten wer-
den (sofern sich ein FahrzeugschlUssel in der
Nahe der Gepackraumklappe befindet).

Unter folgenden Bedingungen steht die Funk-
tion Easy Open nicht oder nur bedingt zur Ver-
flgung (Beispiele):

e Wenn der hintere Sto[3fanger sehr ver-
schmutzt ist.

e Wenn der hintere Stof3fanger mit Salzwasser
bespritzt ist, z.B. nach einer Fahrt Uber salz-
bestreute Straften.

e Wenn lhr Fahrzeug nachtraglich mit einer
Anhangevorrichtung ausgerustet wurde.
Bei starken Niederschlagen ist es moglich, dass

die Funktion Easy Open die Heckklappe etwas
verzogert 6ffnet bzw. sich automatisch deak-

tiviert, um eine fehlerhafte Offnung der Heck-
klappe, z.B. durch den Fall des Wassers, zu ver-
meiden.

Die Funktion Easy Open kann im Infotainment-
System Uber die Taste () > Fahrzeug > AuRen
> Zentralverriegelung dauerhaft ein- oder
ausgeschaltet werden.

/\ WARNUNG

Befindet sich ein giiltiger Schliissel in der
Nahe der Heckklappe, kann es vorkommen,
dass die Funktion Easy Open versehentlich
aktiviert und die Heckklappe geoffnet wird,
zum Beispiel durch eine Bewegung unter
dem hinteren StoRfanger, infolge eines auf
diesen Bereich gerichteten Wasser- oder
Hochdruckdampfstrahls oder bei der Durch-
flihrung von Wartungs- oder Reparaturarbei-
ten in diesem Bereich. Durch das versehent-
liche Offnen der Heckklappe kénnen Per-
sonen, die sich im Hubbereich der Klappe
befinden, verletzt bzw. Materialschaden ver-
ursacht werden.

o Daher muss immer sichergestellt wer-
den, dass sich kein guiltiger Schliissel unbe-
aufsichtigt im Naherungsbereich der Heck-
klappe befindet.

® Vor Durchfiihrung von Instandhaltungs-
bzw. Reparaturarbeiten im Fahrzeug muss
immer die Funktion Easy Open im SEAT-Info-
tainment-System deaktiviert werden.

® Vor einer Fahrzeugwasche muss immer die

Funktion Easy Open im SEAT-Infotainment-
System deaktiviert werden.

107



108

Offnen und SchlieRen

® Vor Anbringung eines Fahrradtragers oder
Ankopplung eines Anhangers >>> S. 317
muss immer die Funktion Easy Openim
SEAT-Informationssystem deaktiviert wer-
den.

| Notentriegelung der Heckklappe

G/

Abb. 80 Ausschnitt Gepackraum:
Notfallentriegelung.

Die Gepackraumklappe kann im Notfall von in-
nen entriegelt werden (z. B. wenn die 12-Volt-
Fahrzeugbatterie entladen ist).

In der Gepackraumverkleidung befindet sich
ein Schlitz, durch den der Notentriegelungs-
mechanismus zuganglich ist.

Entriegeln der Heckklappe vom Gepack-
raum aus

® Brechen Sie das vorgestanzte Blech mit dem
Schlusselbart auf und nehmen Sie es zur In-
nenseite des Gepackraums ab.

® Fuhren Sie den Schlusselbart in den Schlitz
ein und drehen Sie den SchlUssel in Pfeilrich-

tung, bis sich das Schloss 6ffnet >>> (Abb. 80).

Schalter fur die Fenster

| Fenster auf und zu

B7C-0106

Abb. 81 Ausschnitt der FahrertUr:
Tasten zum Bedienen der elektrischen
Fensterheber

® Fenster 6ffnen: Taste @& drlicken
® Fenster schlieRen: Taste @& ziehen

Tasten in der Fahrertlr

Fenster in der linken Vordertur
Fenster in der rechten Vordertar
Fenster in der hinteren linken Tur

Fenster in der hinteren rechten Tur

CRORCOKOXC)

Sicherheitsschalter zum Deaktivieren der
Fensterheberknopfe der hinteren Turen

Uber die Bedienelemente in der Fahrertiir las-
sen sich die vorderen und hinteren Fenster be-
dienen. In den anderen Tlren befinden sich
separate Tasten fur das jeweilige Fenster.

SchlieRen Sie die Fenster immer vollstandig,
wenn Sie das Fahrzeug parken oder unbeauf-
sichtigt verlassen »»> A.

Nach Ausschalten der Zindung kénnen Sie die
Fenster noch ca. 10 Minuten lang betatigen,
solange die Fahrer- oder Beifahrertlr nicht ge-
offnet und der Ziindschlissel nicht abgezogen
wird (je nach Ausstattung).

Sicherheitsschalter &

Mit dem Sicherheitsschalter >>> (Abb. 81) @ in
der FahrertUr kénnen die Fensterheber-Tasten
in den hinteren Tlren aufSer Funktion gesetzt
werden.

Sicherheitsschalter ausgerastet: Die Tasten in
den hinteren Turen sind funktionsbereit.
Sicherheitsschalter eingerastet: Die Tasten in
den hinteren Turen sind aufRer Funktion.



Schalter fur die Fenster

Das Symbol des Sicherheitsschalters &3 leuch-
tet gelb, wenn die Tasten der hinteren Fenster
gesperrt sind.

Komfortéffnen und -schliefen

Die Fenster kénnen von aufen mit dem Fahr-
zeugschlUssel gedffnet und geschlossen wer-
den:

Komfortéffnen:

e Taste 3 des Funkschlussels gedrickt hal-
ten, bis alle Fenster und das Glasdach die ge-
wunschte Position erreicht haben.

® ODER: Zuerst das Fahrzeug mit der Taste
@ des FunkschlUssels entriegeln und anschlie-
Rend den Schllssel so lange im Schloss der
Fahrertlr halten, bis alle Fenster und das Glas-
dach die gewlnschte Position erreicht haben.

Komfortschliefen:

o Taste @ des FunkschlUssels gedrickt halten,
bis alle Fenster und das Glasdach geschlossen
sind »> A.

® ODER: Fahrzeugschlissel so lange im
Schloss der Fahrertur in Schliefstellung halten,
bis alle Fenster und das Glasdach geschlossen
sind.

® ODER: mit dem Keyless Access-System (nur
SchlieRen): Finger einige Sekunden auf der
Sensorflache zum Verriegeln >>> (Abb. 83)
(Pfeil) im Targriff halten, um die Fenster und
das Schiebedach zu schliefen. Wenn Sie die
Sensorflache nicht mehr berthren, wird die
SchlieRfunktion unterbrochen.

Beim KomfortschlieRen schlieRen zuerst die

Fenster und dann das Panorama-Schiebedach.

Im Infotainment-System kénnen verschiede-
nen Einstellungen Uber die Funktionsflache (&3
> Fahrzeug > Aufen > Fenster > Kom-
fort6ffnen vorgenommen werden.

Hoch- und Tieflaufautomatik

Die Hoch- und Tieflaufautomatik erméglicht
ein vollstandiges Offnen und SchlieRen der
Fenster. Dabei muss die jeweilige Taste des
Fensterhebers nicht gehalten werden.

Fur Hochlaufautomatik: Taste fur das jeweilige
Fenster bis zur zweiten Stufe nach oben zie-
hen.

Fur Tieflaufautomatik: Taste fur das jeweilige
Fenster bis zur zweiten Stufe nach unten dri-
cken.

Automatiklauf anhalten: Taste far das jeweilige
Fenster erneut driicken oder ziehen.

Wiederherstellen der Hoch- und Tieflaufau-
tomatik

Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie abge-
klemmt oder entladen wird, ohne dass die
Fenster vollstandig geschlossen sind, wird die
Hoch- und Tieflaufautomatik deaktiviert und
muss wiederhergestellt werden:

e Schalten Sie die Zindung ein.

e Alle Fenster und Turen schlieffen.

e Ziehen Sie die Taste des entsprechenden
Fensters nach oben und halten Sie sie einige
Sekunde lang in dieser Stellung.

e Lassen Sie die Taste los, ziehen Sie sie wieder
nach oben und halten Sie sie in dieser Stellung.
Auf diese Weise wird die Hoch- und Tieflaufau-
tomatik wiederhergestellt.

Die Funktion kann flr nur ein Fenster oder fur
mehrere Fenster gleichzeitig wiederhergestellt
werden.

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Sicherheitshinweise >>> A
in Einfiihrung auf Seite 101.

o Ein unsachgemalRer Gebrauch der elektri-
schen Fensterheber kann zu Verletzungen
fuhren!

o Seien Sie beim SchlieRen der Fenster nicht
unaufmerksam oder leichtfertig, dies konnte
zu schweren Verletzungen bei lhnen oder
Dritten fUhren. Stellen Sie deshalb sicher,
dass sich niemand im Funktionsbereich der
Fenster befindet.

® Wird die Ziindung eingeschaltet, kon-
nen elektrische Ausstattungselemente ein-
geschaltet werden — Quetschgefahr, z. B.
durch elektrische Fensterheber.

® Die Fahrzeugtiiren konnen mit dem Funk-
schlissel verriegelt werden, so dass in einer
Notsituation die Hilfe erschwert wird.

* Nehmen Sie deshalb in jedem Fall den
Schllssel mit, wann immer Sie das Fahrzeug
verlassen.
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® Die Fensterheber sind erst dann aufer
Funktion, wenn die Ziindung ausgeschaltet
ist und eine der vorderen Tiiren geoffnet
wird.

o Setzen Sie - wenn notwendig - die hint-
eren Fensterheber mit dem Sicherheitsschal-
ter auRer Funktion. Stellen Sie sicher, dass
diese tatsachlich abgeschaltet sind.

o Aus Sicherheitsgriinden sollte das Offnen
und SchlieRfen der Fenster mit dem Funk-
schliissel nur aus etwa 2 Meter Abstand vom
Fahrzeug erfolgen. Wahrend der Betatigung
der SchlieRtaste muss das Hochfahren der
Fenster immer beobachtet werden, damit
niemand eingeklemmt werden kann. Beim
Loslassen der Taste wird der Schliefvorgang
sofort abgebrochen.

Wird der Schliefvorgang eines Fensters
durch Schwergéangigkeit oder durch ein Hin-
dernis beeintrachtigt, 6ffnet sich das Fenster
sofort wieder >>> S. 110. Uberpriifen Sie

in diesem Fall, warum das Fenster nicht ge-
schlossen werden konnte, bevor Sie erneut
versuchen, es zu schliefen.

Kraftbegrenzung der Fenster

Die Kraftbegrenzung der elektrischen Fenster
vermindert die Gefahr von Quetschverletzun-
gen, wenn ein Fenster schlieft.

StoRt ein Fenster beim SchlieRen auf Wider-
stand oder ein Hindernis, 6ffnet es sich sofort
wieder >»> A.

o Prifen Sie, warum das Fenster nicht schlieft.

e Versuchen Sie, das Fenster erneut zu schlie-
Ren.

® Bei einer erneuten Unterbrechung des
SchlieRvorgangs wird die Funktion des Ein-
klemmschutzes fur einige Sekunden ausge-
setzt.

e Sollte sich das Fenster auch weiterhin nicht
schliefen lassen, verbleibt es in der entsprech-
enden Position. Wird innerhalb weniger Sekun-
den erneut an der Taste gezogen, schlief3t das
Fenster ohne Einklemmschutz >>> A.

Fenster ohne Einklemmschutz schliefen

e Versuchen Sie, das Fenster innerhalb weni-
ger Sekunden erneut durch Ziehen an der
Taste zu schlieRen. Der Einklemmschutz ist
deaktiviert!

e Wenn der SchlieRvorgang langer als einige
Sekunden dauert, wird der Einklemmschutz
wieder aktiviert. Wenn das Fenster beim
SchlieRen auf Widerstand oder ein Hindernis
stoRt, stoppt es wieder und offnet sich auto-
matisch.

® Wenn sich das Fenster weiterhin nicht schlie-
Ren lasst, einen Fachbetrieb aufsuchen.

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Sicherheitshinweise >>> A\
in Fenster auf und zu auf Seite 109.

o Die Kraftbegrenzung verhindert nicht, dass
Finger oder andere Kérperteile gegen den
Fensterrahmen gedriickt werden - Verlet-
zungsgefahr!

Der Einklemmschutz ist auch aktiv, wenn die
Fenster mit der Komfortfunktion des Fahr-
zeugschlussels geschlossen werden.

Glasdach

’ Einleitung zum Thema

Das Glasdach besteht aus zwei Glaselementen.
Das hintere Element ist fest und kann nicht ge-
offnet werden. Es verflgt zusatzlich Uber ein
Sonnenrollo.

Das Glasdach funktioniert bei eingeschalteter
Zindung. Nach dem Ausschalten der Zindung
kann das Glasdach noch fur einige Minuten ge-
offnet oder geschlossen werden, solange die
Fahrer- oder Beifahrertir nicht gedffnet wird.



Glasdach

/\ WARNUNG

Die nachlassige oder unachtsame Nutzung
des Glasdachs kann schwere Verletzungen
zur Folge haben.

o Offnen oder schlieRen Sie das Glasdach
und das Sonnenrollo nur dann, wenn sich
niemand im Funktionsbereich derselben be-
findet.

o Beijedem Verlassen des Fahrzeugs immer
alle Fahrzeugschliissel mithehmen.

o Niemals Kinder oder hilfsbedirftige Per-
sonen im Fahrzeug zuriicklassen, insbeson-
dere, wenn sie Zugang zum Fahrzeugschlus-
sel haben. Wenn sie den Schlissel unacht-
sam benutzen, kénnten sie das Fahrzeug
verriegeln, den Motor starten, die Zindung
aktivieren und das Glasdach in Bewegung
setzen.

® Nach dem Ausschalten der Zindung kann
das Glasdach noch fiir einen Moment ge-
offnet oder geschlossen werden, solange
die Fahrer- oder Beifahrertur nicht ge6ffnet
wird.

® Um Schaden zu vermeiden, entfernen Sie
bei winterlichen Temperaturen eventuelle
Eis- oder Schneeansammlungen vom Glas-
dach, bevor Sie es 6ffnen oder die Ausstell-
position anpassen.

® SchlieRen Sie das Glasdach immer vor dem
Verlassen des Fahrzeugs oder bei Regen.
Bei gedffnetem oder ausgestelltem Glasdach

tritt Wasser in das Fahrzeuginnere und kann
das elektrische System betrachtlich bescha-
digen. Infolgedessen konnen weitere Scha-
den am Fahrzeug entstehen.

o Entfernen Sie regelmapig mit der Hand
oder einem Staubsauger die Blatter und lose
Gegenstande, die sich auf den Schienen des
Glasdachs ansammeln.

o Weist das Glasdach eine Funktionsstérung
auf, funktioniert auch nicht die Kraftbegren-
zung. Fachbetrieb aufsuchen.

Funktion des Glasdachs

@@ s

OFF

Abb. 82 Im Dachhimmel: Bedienelement
fur Panorama-Schiebedach.

Der Funktionsbereich «% kann auf zweierlei

Weise bedient werden: schieben und driicken.

e Schieben: Das Dach wird vollstandig oder
teilweise geoffnet oder geschlossen.

® Driicken: Das Dach wird vollstandig oder
teilweise angehoben, gedffnet oder geschlos-
sen. Zum automatischen Anhalten der Bewe-
gung erneut dricken.

Glasdach anheben, 6ffnen oder schliefen
Das Glasdach offnen:

® Automatische Bewegung: Den Finger nach
hinten Gber den Funktionsbereich «

>>> (Abb. 82) @) ziehen.

© Manuelle Bewegung: Den Finger nach hinten

Uber den Funktionsbereich «% ziehen und hal-
ten.

Das Glasdach schlieflen:

e Automatische Bewegung: Den Finger nach
vorne (iber den Funktionsbereich <% ) zie-
hen.

e Manuelle Bewegung: Den Finger nach vorne
Uber den Funktionsbereich «% ziehen und hal-
ten.

Das Glasdach anheben (das Glasdach kann nur
angehoben werden, wenn es geschlossen):

e Automatische Bewegung: Kurz in die Mitte
des Funktionsbereichs driicken «»
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Offnen und SchlieRen

Das angehobene Glasdach schlief3en:

o Automatische Bewegung: Den Finger nach
vorne (iber den Funktionsbereich % ) zie-
hen.

e Oder Kurz in die Mitte des Funktionsbereichs
s (B) driicken.

Automatische Bewegung zum Offnen und
Schlief3en stoppen:

e Erneut auf den Funktionsbereich (&) dri-
cken.

Komfortfunktion zum Offnen oder
Schliefen des Glasdachs

= ©

N

BSC-0049

Abb. 83 Turgriff: Sensorflache.

Das Glasdach lasst sich wie auch die Fenster
mit der Komfortfunktion 6ffnen und schlieRen.

Uber das Schloss der Fahrertiir

® Halten Sie den SchlUssel im Schloss der Fah-
rertdr in der Offnungs- oder SchlieRposition,
um das Dach in ausgestellter Position zu 6ff-
nen oder zu schliefen. Lassen Sie den Schls-
sellos, um den Ablauf zu unterbrechen.

Mit der Funk-Fernbedienung

o Halten Sie die Verriegelungs- oder Entrie-
gelungstaste gedrickt, damit sich das Dach
offnet bzw. schlieft. Wenn Sie die gedrlckte
Taste loslassen, wird das Offnen bzw. Schlie-
Ren unterbrochen.

Mit dem Keyless Access-System (nur Schlie-
Ren)

Halten Sie einige Sekunden lang einen

Finger Uber die Verriegelungssensorflache
>>»> (Abb. 83) (Pfeil) am Turgriff, damit das
Dach geschlossen wird. Wenn Sie die Sensor-
flache nicht mehr berthren, wird die Schlief-
funktion unterbrochen.

Einklemmschutz des Panorama-
Schiebedachs

Der Einklemmschutz kann die Quetschgefahr
beim SchlieRen des Glasdachs vermindern

»> A. StoRt das Glasdach beim Schliefen auf
Widerstand oder ein Hindernis, 6ffnet es sich
sofort wieder.

e Prifen Sie, warum sich das Dach nicht ge-
schlossen hat.

e Versuchen Sie, das Glasdach erneut zu
schlieRen.

® Sollte sich das Glasdach aufgrund eines Hin-
dernisses oder Widerstandes nicht schlieRen
kénnen, verbleibt es in der jeweiligen Position
und 6ffnet sich dann wieder. Bei aktivierter
Automatikfunktion kann ein erneuter SchlieR-
versuch folgen.

e Sollte sich das Glasdach wiederholt nicht

schlieRen lassen, schlieRen Sie es ohne Ein-
klemmschutz.

Das Glasdach ohne Einklemmschutz schlie-
Ren

e Innerhalb von etwa 5 Sekunden nach der
Aktivierung des Einklemmschutzes den Finger
nach vorne Uber den Funktionsbereich «»
>»> (Abb. 82) @ ziehen und gedrickt halten
bis das Dach vollstandig geschlossen ist.

® Das Glasdach schlieft ohne Einklemm-
schutz!

e Wenn sich das Dach weiterhin nicht schlie-
Ren lasst, einen Fachbetrieb aufsuchen.



Glasdach

/\ WARNUNG

Beim Schliefen des Glasdachs ohne Akti-
vierung des Einklemmschutzes kann es zu
schweren Verletzungen kommen.

o SchlieRen Sie Glasdach immer mit groRter
Vorsicht.

® Es darf sich niemals eine Person im Funkti-
onsbereich des Daches befinden, besonders
wenn das SchlieRen ohne Einklemmschutz
erfolgt.

® Der Einklemmschutz verhindert nicht, dass
Finger oder andere Korperteile gegen den
Dachrahmen gedriickt werden und Verlet-
zungen - Verletzungsgefahr!
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Lenkrad

Lenkrad

Multifunktionslenkrad

|Funkﬁonen

-

\
: 4 5FF-0056.

Abb. 84 Bedienelemente am Lenkrad

Abb. 85 Bedienelemente am Lenkrad

Das Lenkrad verfugt Gber Multifunktionsmo-
dule, Uber die die Funktionen Audio, Telefon,
Navigation, Sprachsteuerung und Fahrerassis-
tenzsysteme bedient werden kénnen, ohne
dass man vom Verkehrsgeschehen abgelenkt
wird.

Verflighare Tasten je nach Version

Drehen: Lautstarke erhéhen/verrin-

@ gern.

Drticken: Stummschalten.

Drehen: Suchen im Men( des
Kombi-Instruments. Im Navigations-
modus drehen, um die Karte

@ im Kombi-Instrument zu vergro-
Rern/verkleinern.

Drticken: Markierte Option im
Kombi-Instrument auswahlen.

K>

VIEW

SET

Radio: Vorherigen/nachsten Sender
suchen.

Medien: Kurz driicken: vorheri-
ger/nachster Titel; lang dricken:
schneller Vorlauf/Rucklauf.

TelefonmenU aktivieren (Anruf an-
nehmen, Anruf beenden).

Zwischen den Quellen Medien Ra-
dio wechseln.

MenU des Kombi-Instruments
wechseln (vorheriger/nachster).

Sprachsteuerung einschalten/aus-
schalten.

Ansichten im Kombi-Instrument an-
dern»»> S.15

Lenkradheizung aktivieren oder
deaktivieren >»> S. 147

ACC einschalten oder ACC
ausschalten >»> S.199 /
Geschwindigkeitsregelanlage

»»> S.196 / Geschwindigkeitsbe-
grenzer »»> S. 197 / Travel Assist
>»> S.214.

Automatische Distanzregelung /

Travel Assist / Geschwindigkeitsbe-
grenzer aktivieren.

Programmierte Geschwindigkeit
wiederherstellen.



+: Programmierte Geschwindigkeit

+ erhoéhen.
-: Programmierte Geschwindigkeit
reduzieren.
JEx  Travel Assist / ACC auswahlen.
1 ml

=) Offnet das Menti der Fahrerassis-
-~ tenzsysteme im Kombi-Instrument.
a

Verandert die programmierte Dis-
tanz der ACC.

Satellitentasten

v Fahrprofilauswahl >>> S. 183

START
Bl Motor anlassen und abstellen
STOP >»> S.161

nslenkrad

ultifunkti

’ Lenkradposition einstellen

M

B5C-0064

Abb. 86 Hebel auf der linken unteren
Seite der Lenksaule.

Lenkrad vor der Fahrt und nur bei stehendem
Fahrzeug einstellen.

e Hebel »>> (Abb. 86) @) nach unten schwen-
ken, Lenkrad in die gewlinschte Position brin-
gen und Hebel wieder bis zum SchlieRpunkt
nach oben driicken.

/\ WARNUNG

UnsachgemaPRer Gebrauch der Lenkradposi-
tionseinstellung und eine falsche Einstellung
des Lenkrads kénnen schwere oder tédliche
Verletzungen verursachen.

© Den Hebel >>> (Abb. 86) (1) nach dem
Einstellen immer fest nach oben schwenken,
damit das Lenkrad wahrend der Fahrt nicht
unbeabsichtigt seine Position verandert.

® Niemals das Lenkrad wahrend der Fahrt
einstellen. Wenn wahrend der Fahrt festge-
stellt wird, dass eine Einstellung notwendig
sein sollte, sicher anhalten und das Lenkrad
richtig einstellen.

® Das eingestellte Lenkrad muss immer in
Richtung des Brustkorbs und nicht in Rich-
tung des Gesichts zeigen, um die Schutzwir-
kung des Fahrer-Frontairbags im Falle eines
Unfalls nicht einzuschranken.

o Lenkrad wahrend der Fahrt immer nur mit
beiden Handen seitlich am auReren Rand (9-
Uhr- und 3-Uhr-Position) festhalten, um Ver-
letzungen durch einen auslésenden Fahrer-
Frontairbag zu reduzieren.

© Niemals das Lenkrad in der 12-Uhr-Position
oder in einer anderen Weise festhalten, z. B.
in der Lenkradmitte. Bei Auslésung des Fah-
rerairbags konnen schwere Verletzungen an
Armen, Handen und am Kopf die Folge sein.

il
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Sitze und Kopfstutzen

Vordersitze

’ Einleitung zum Thema

/\ WARNUNG

Lesen und beachten Sie in jedem Fall die
Informationen und Sicherheitshinweise im
Kapitel >>> Kapitel ,,Richtige Sitzposition
der Fahrzeuginsassen“ auf Seite 41 be-
achten..

/\ WARNUNG

UnsachgemaRes Einstellen der Sitze kann
Unfalle und schwere Verletzungen verursa-
chen.

® Die Sitze nur bei stehendem Fahrzeug ein-
stellen, da sich die Sitze sonst wahrend der
Fahrt unerwartet verstellen kénnen und die
Kontrolle Giber das Fahrzeug verloren gehen
kann. AuRerdem wird beim Einstellen eine
falsche Sitzposition eingenommen.

® Die Vordersitze in der Hohe, Neigung und
Langsrichtung nur dann einstellen, wenn sich
niemand im Verstellbereich der Sitze befin-
det.

Sitze und Kopfstutzen

® Der Verstellbereich der Vordersitze darf
nicht durch Gegenstande eingeschrankt
werden.

e Die Verstell- und Verriegelungsbereiche
der Sitze mussen sauber gehalten werden.

/\ WARNUNG

Die unsachgemafe Verwendung von Sitzbe-
zuigen und -schonbeziigen kann dazu fuh-
ren, dass die elektrische Einstellung des Sit-
zes versehentlich aktiviert wird und der Sitz
sich wahrend der Fahrt unerwartet bewegt. In
Folge kann die Kontrolle Gber das Fahrzeug
verloren gehen und Unfalle und Verletzun-
gen verursacht werden. Auferdem kénnen
Sachschaden an den elektrischen Bauteilen
der Vordersitze die Folge sein.

o Befestigen Sie niemals Sitzbezlige/-schon-
beziige an den elektrischen Bedienelemen-
ten des Sitzes.

® Verwenden Sie niemals Sitzbezlige/-
schonbezlige, die nicht ausdriicklich fur die
Sitze dieses Fahrzeugs zugelassen sind.

@ HINWEIS

Scharfkantige Gegenstande konnen die Sitze
beschadigen.

® Vermeiden Sie den Kontakt von scharfkan-
tigen Gegenstanden mit den Sitzen. Scharf-
kantige Gegenstande wie Reifiverschliisse,
Niete von Kleidungsstuicken oder Gurtel kon-
nen die Oberflache beschadigen. Auch of-
fene Klettverschlisse konnen zu Beschadi-
gungen fihren.

’ Vordersitze manuell einstellen

B7C-0042

Abb. 87 Vordersitze: Manuelle
Sitzverstellung.

(@ Ziehen Sie am Griff und verschieben Sie
den Sitz nach vorne oder hinten. Der Sitz
muss nach dem Loslassen des Hebels ein-
rasten!



(@ Bewegen Sie den Hebel ggf. mehrfach
nach oben oder unten, um die Sitzhéhe
einzustellen.

(3 Drehen Sie das Rad, ohne Druck auf die
RUckenlehne auszutben, um die Lehne
einzustellen.

(&) Zur Einstellung der Lendenwirbelstitze,
Hebel betatigen, bis die gewlinschte Posi-
tion eingestellt ist.

Elektrische Sitzeinstellung Vorder-
sitze

Abb. 88 Fahrersitz: Sitz elektrisch
verstellen.

@ Lendenwirbelstitze einstellen: Driicken
Sie die Taste im jeweiligen Bereich.

Sitz nach vorn/hinten: Driicken Sie die
Taste nach vorn/hinten.
Sitz nach oben/unten: Dricken Sie den
hinteren Teil der Taste nach oben/unten.
Um die Sitzneigung einzustellen, driicken
Sie die Taste im vorderen Teil nach oben/
unten.

(© Ruckenlehne steiler/flacher: Driicken Sie
die Taste nach vorn/hinten.

Beim Ausschalten der Zindung im aktiven
CUPRA Connect-Benutzer wird die Position
automatisch gespeichert.

/\ WARNUNG

Eine fahrlassige oder unachtsame Benutzung
der elektrischen Vordersitze kann schwere
Verletzungen verursachen.

® Die Vordersitze konnen auch bei ausge-
schalteter Zindung elektrisch verstellt wer-
den. Niemals Kinder oder hilfsbediirftige
Personen im Fahrzeug zurucklassen.

* Im Notfall kann die elektrische Verstellung
durch Betatigen eines anderen Schalters un-
terbrochen werden.

Um die elektrischen Bauteile der Sitze nicht
zu beschadigen, sollten Sie nicht auf den Sit-
zen knien oder die Sitzflache und Riicken-
lehne anderweitig punktformig belasten.

@ Information

® Bei zu geringem Ladezustand der Fahr-
zeugbatterie kann der Sitz moglicherweise
nicht elektrisch eingestellt werden.

® Beim Anlassen des Motors wird die elektri-
sche Einstellung der Sitze unterbrochen.

[1] Information

Wahrend des Benutzerwechsels erscheint
auf dem Bildschirm des Infotainment-Sys-
tems eine Meldung solange sich der Sitz auf
die gespeicherte Position hin bewegt. Die
Bewegung kann durch Driicken des Stopp-
tasters auf dem Bildschirm angehalten wer-
den.

117



Rucksitze

ruckklappen

Rucksitzlehne vorklappen und zu-

Abb. 89 Rucksitz: Bugel zum Halten des
Sicherheitsgurtes.

Abb. 90 RUcksitz: Rlcksitzlehne
vorklappen.

118

Sitze und Kopfstutzen
Die Ruckenlehne der Ricksitzbank ist geteilt
und kann getrennt vorgeklappt werden, um
den Gepackraum zu vergroRern.

Ruckenlehne vorklappen

o Befestigen Sie die seitlichen Sicherheitsgurte
am Halter der Verkleidung >>> (Abb. 89).

o Kopfstltzen hinten vollstandig einklappen
>>»> S.120.

o Entriegelungstaste >>> (Abb. 90) (@) nach
vorn drlicken und gleichzeitig die Riickenlehne
umklappen. Die Rucksitzlehne ist entriegelt,
wenn die rote Markierung des Tasters (2) sicht-
bar ist.

Ruickenlehne aufstellen

® Ruckenlehen korrekt in die Verriegelungen
anheben und einrasten. Bei korrektem Einras-
ten ist die rote Markierung des Tasters (2) nicht
mehr zu sehen.

/\ WARNUNG

Wenn diese nach vorn geklappt ist oder die
Rucksitzlehne unkontrolliert oder unbeach-
tet hebt, konnen schwere Verletzungen die
Folge sein.

e Niemals die Rucksitzlehne wahrend der
Fahrt vor- und zurtickklappen.

e Achten Sie beim Zurtiickklappen der Ruck-
sitzlehne darauf, dass der Sicherheitsgurt
nicht eingeklemmt oder beschadigt wird.

® Beim Vor- und Zuruckklappen der Riick-
sitzlehne sollten sich Hande, Finger, FiiRe
oder andere Korperteile auRerhalb des Be-
wegungsbereichs der Sitzbank befinden.

o Damit die Sicherheitsgurte der Riicksitze
den notwendigen Schutz bieten kénnen,
miussen alle Bereiche der Riicksitzlehne je-
derzeit korrekt eingerastet sein. Dies ist be-
sonders wichtig fur den mittleren Ricksitz.
Wenn ein Passagier auf einem Platz sitzt,
dessen Ruickenlehne nicht ordnungsgemap
eingerastet ist, kann er bei starkem Bremsen,
einem plotzlichen Fahrmanover oder einem
Unfall zusammen mit der Riickenlehne nach
vorn geschleudert werden.

o Eine rote Markierung an der Taste (2) weist
auf eine nicht eingerastete Riickenlehne hin.
Achten Sie immer darauf, dass die rote Mar-
kierung nicht mehr zu sehen ist, wenn sich
die Riickenlehne wieder in aufrechter Posi-
tion befindet.

* Wenn die Riickenlehne des Riicksitzes vor-
geklappt oder nicht richtig eingerastet ist,
darf niemand auf den entsprechenden Sitzen
mitreisen (auch keine Kinder).




Durch unkontrolliertes oder unachtsames
Vor- und Zurtickklappen der Rucksitzlehne
kénnen schwere Schaden am Fahrzeug oder
anderen Gegenstanden entstehen.

o Stellen Sie vor dem Umklappen der Riick-
sitzlehne die Vordersitze so ein, dass weder
die Kopfstiitzen noch das Sitzpolster der Ri-
ckenlehne gegen die Vordersitze stopt.

Kopfstltzen

’ Einleitung zum Thema

Im Folgenden werden die méglichen Einstel-
lungen und der Ausbau der Kopfstltze be-
schrieben. Vergewissern Sie sich, dass die Sitze
richtig eingestellt sind >>> S. 41.

Alle Sitzplatze sind mit Kopfstltzen ausgestat-
tet. Die mittlere hintere KopfstUtze ist nur fr
den mittleren Sitzplatz der Rtcksitzbank vor-
gesehen. Deshalb nicht an anderen Positionen
einbauen.

Richtige Kopfstltzeneinstellung?

Stellen Sie die Kopfstltze so ein, dass die
Oberkante der KopfstUtze sich auf einer Linie
mit dem oberen Teil Ihres Kopfes - jedoch

1) Bei Sitzen mit einstellbaren Kopfstitzen.

Kopfstutzen

nicht niedriger als Augenhdhe - befindet. Hin-
terkopf stets so nah wie moglich an der Kopf-
stlitze positionieren.

Kopfstutzeneinstellung fiir kleine Menschen
1

Kopfstutze bis zum Anschlag nach unten
schieben, auch wenn sich der Kopf dann un-
terhalb der Kopfstltzenoberkante befindet. In
der untersten Position kann zwischen Kopf-
stlitze und Sitzlehne eine kleine Licke vorhan-
den sein.

Kopfstutzeneinstellung fir groRe Menschen

1)

Kopfstutze bis zum Anschlag nach oben schie-
ben.

/\ WARNUNG

Das Fahren mit ausgebauten oder falsch ein-
gestellten Kopfstiitzen erhoht bei Unfallen
und plétzlichen Fahr- und Bremsmanévern
das Risiko schwerer oder todlicher Verlet-
zungen.

© Immer mit richtig eingebauter und einge-
stellter Kopfstiitze fahren.

o Stellen Sie die Kopfstiitze entsprechend lh-
rer Kérpergrope richtig ein, um das Risiko
von Genickverletzungen beim Unfall zu redu-
zieren. Dabei muss die Oberkante der Kopf-

stiitze sich auf einer Linie mit dem oberen
Teil des Kopfs befinden - jedoch nicht nied-
riger als Augenhohe. Den Hinterkopf so nah
wie moglich und mittig an der Kopfstutze po-
sitionieren.

o Niemals die Kopfstuitze wahrend der Fahrt
einstellen.

* Wenn sich Insassen auf den Riicksitzen be-
finden, durrfen die Kopfstiitzen keinesfalls auf
die AuRergebrauchsstellung eingestellt sein.

Beim Aus- und Einbau der Kopfstiitze darauf
achten, dass die Kopfstutze nicht gegen den
Dachhimmel, die Vordersitzlehne oder an-
dere Fahrzeugteile stoRt. Die Teile konnten
sonst beschadigt werden.
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Sitze und Kopfstutzen

| Kopfstutzen einstellen

—©

B5C-0015

Abb. 91 Vordersitz:
Kopfstutzeneinstellung.

Abb. 92 Kopfstltze hinten:
Kopfstutzeneinstellung.

Kopfstutzen in der Hohe einstellen

e Fassen Sie die Kopfstltze seitlich mit bei-
den Handen und schieben Sie sie nach oben
bis sie in der gewlnschten Position einrastet.

Gehen Sie zum Absenken auf gleiche Weise
vor und driicken Sie die seitliche Taste (O

»>> (Abb. 91),>>> (Abb. 92).

® Kopfstltze muss sicher in einer Position ein-
rasten.

| Kopfstiitzen aus- und einbauen

Abb. 93 Kopfstutze vorne ausbauen.

Abb. 94 Kopfstltze hinten: Ausbau.

Vordere Kopfstiitzen ausbauen
e Gegebenenfalls Kopfstltze absenken.

o Lokalisieren Sie zum Entriegeln der Kopf-
stltze die Aussparung im markierten Bereich
auf der Ruckseite der Sitzlehne und drlicken
Sie in Pfeilrichtung »>> (Abb. 93) @

 Ziehen Sie die Kopfstiitze in Pfeilrichtung 2)
heraus.

Vordere Kopfstiitzen einbauen

o Kopfstutze richtig Uber den Kopfstitzenflh-
rungen positionieren und in die Fihrungen der
entsprechenden Sitzlehne stecken.

o Kopfstltze nach unten schieben, bis die FUh-
rungsstangen einrasten.

o Kopfstltze gemaf Angaben zur richtigen
Sitzposition einstellen.



Sitzfunktionen

Hintere Kopfstiitzen ausbauen

Zum Ausbauen der Kopfstltzen ist die betref-
fende Ruckenlehne teilweise nach vorne zu
klappen.

® Entriegeln Sie die Lehne »»> S.118.

o Ziehen Sie die Kopfstltze bis zum Anschlag
nach oben.

o Driicken Sie die Taste »»> (Abb. 94) (D sowie
gleichzeitig mit einem Schlitzschraubendreher
(Breite max. 5 mm) in die Offnung der Verrie-
gelung 2) und ziehen Sie die Kopfstitze he-
raus.

o Klappen Sie die Rlckenlehne zurtck, bis sie

korrekt einrastet >»> A in Riicksitzlehne vor-
klappen und zurtickklappen auf Seite 118.

Hintere Kopfstitzen einbauen

Zum Einbauen der Kopfstitzen mussen Sie die
entsprechende Rickenlehne teilweise nach
vorn klappen.

® Entriegeln Sie die Lehne >>> S.118.

® Stecken Sie die Stangen der Kopfstltze in die
FUhrungen, bis sie horbar einrasten. Die Kopf-

stltze darf sich nicht aus der Lehne herauszie-
hen lassen.

© Klappen Sie die Rickenlehne zurlck, bis sie

korrekt einrastet >>> A in Riicksitzlehne vor-
klappen und zurlickklappen auf Seite 118.

Bauen Sie die Kopfstiitzen hinten nur dann
aus, wenn zum Einbau eines Kindersitzes
erforderlich . Wenn Sie den Kindersitz aus-
bauen, bauen Sie die Kopfstlitze sofort wie-
der ein.

Sitzfunktionen

| Memory-Funktion

Abb. 95 AuRen am Fahrersitz:
Memorytasten

Speichertasten

Mit den Memorytasten kénnen Einstellungen
fr den Fahrersitz und die AuRenspiegel ge-
speichert und wieder abgerufen werden.

Die Einstellungen werden auch in dem Benut-
zerkonto der Online-Dienste gespeichert.

Fahrersitzeinstellungen und Aufenspiege-
leinstellungen flr Vorwartsfahrt speichern
o Elektronische Parkbremse einschalten.

® Bringen Sie das Getriebe in Neutralstellung.
® Schalten Sie die Zindung ein.

® Fahrersitz und die AuRenspiegel einstellen.

© Taste SET langer als 1 Sekunde driicken

>>> (Abb. 95).

® Innerhalb von etwa 10 Sekunden die Memo-
rytaste drtcken, auf der die Einstellungen ge-
speichert werden sollen. Ein akustisches Signal
bestatigt die Speicherung.

Beifahreraufenspiegeleinstellungen fiir
Ruckwartsfahrt speichern

e Elektronische Parkbremse einschalten.

© Bringen Sie das Getriebe in Neutralstellung.
® Schalten Sie die Zindung ein.

e Gewlnschte Memorytaste drlcken.

® Ruckwartsgang einlegen.

o Stellen Sie den Beifahreraufenspiegel so ein,
dass z. B. der Bereich der Bordsteinkante gut
gesehen werden kann.

© Die eingestellte Spiegelposition wird auto-
matisch gespeichert und dem FahrzeugschlUs-
sel zugeordnet, mit dem das Fahrzeug entrie-
gelt wurde.
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Einstellungen abrufen

e Beistehendem Fahrzeug und eingeschalte-
ter ZUndung entsprechende Speichertaste so
lange gedrickt halten, bis die gespeicherte Po-
sition erreicht ist.

® ODER: Bei abgeschalteter Zindung und ge-
schlossener FahrertUr entsprechende Taste
kurz antippen.

Der BeifahrerauRenspiegel verlasst die gespei-
cherte Position fur Rlckwartsfahren automa-
tisch, wenn mit mindestens 15 km/h (10 mph)
vorwarts gefahren oder der Drehknopf aus der
Stellung R in eine andere Position gedreht wird
>>> S.137.

Memorysitze initialisieren

Wenn z.B. der Fahrersitz ausgetauscht wurde,
muss das Memory-System initialisiert werden.
Das Initialisieren |6scht alle Speicher und
Zuordnungen des Memorysitzes. Anschlie-
fend kénnen die Memory-Tasten neu pro-
grammiert werden.

e FahrertUr 6ffnen und nicht einsteigen.

o Sitzeinstellungen von auRen bedienen.

e Sitzlehne ganz nach vorne neigen.

o Schalter fur die Neigungseinstellung loslas-

sen und erneut betatigen, bis ein Gongsignal
ertont.

Sitze und Kopfstutzen

/\ WARNUNG

Memoryfunktion nur bei stehendem Fahr-
zeug einstellen.

@] Information

Wird die Fahrertiir nach mehr als etwa 10 Mi-
nuten nach Entriegelung des Fahrzeugs ge-
offnet, stellen sich der Fahrersitz und die Au-
Renspiegel nicht automatisch ein.

Mittelarmlehne vorne

Abb. 96 Mittelarmlehne vorn.

Zum Anheben die Armlehne in Pfeilrichtung
>»> (Abb. 96) nach oben oder schrittweise
nach oben ziehen, je nach gewiinschter Off-
nung.

Zum Absenken, Armlehne ganz nach oben zie-
hen. AnschlieRend Mittelarmlehne nach unten
absenken.

Zum Einstellen in Langsrichtung, Armlehne in
der entsprechenden Pfeilrichtung ganz nach
vorn »»> (Abb. 96) bzw. ganz nach hinten
schieben.

/\ WARNUNG

Die Mittelarmlehne vorn kann die Bewe-
gungsfreiheit der Arme des Fahrers beein-
trachtigen und dadurch Unfalle und schwere
Verletzungen verursachen.

o Ablagefacher in der Mittelarmlehne wah-
rend der Fahrt immer geschlossen halten.

® Niemals eine Person oder ein Kind auf

der Mittelarmlehne beférdern. Diese falsche
Sitzposition kann schwere Verletzungen ver-
ursachen.

Mittelarmlehne hinten

Abb. 97 Herausklappbare Mittelarmlehne
hinten (schematische Darstellung).



In der Lehne des mittleren Sitzes der Riick-
sitzbank kann eine herausklappbare Mittelarm-
lehne vorgesehen sein.

® Zum Ausklappen der Armlehne, Zugschlaufe
in Pfeilrichtung ziehen >>> (Abb. 97).

® Zum Einklappen, die Armlehne entgegen der
Pfeilrichtung nach oben klappen und bis zum
Anschlag in die Sitzlehne drtcken.

Wenn die Mittelarmlehne ausgeklappt ist, dr-
fen auf dem mittleren Sitzplatz der Ricksitz-
bank keine Personen beférdert werden.

/\ WARNUNG

Um das Risiko von Verletzungen zu reduzie-
ren, sollte die Mittelarmlehne hinten wah-
rend der Fahrt immer zurtckgeklappt sein.

* Wenn die Mittelarmlehne vorgeklappt ist,
durfen auf dem mittleren Sitzplatz der Riick-
sitzbank keine Personen oder Kinder befor-
dert werden. Durch eine falsche Sitzposition
kénnen schwere Verletzungen verursacht
werden.

Sitzfunktionen

Rucksitzlehne vom Kofferraum aus
vorklappen

Abb. 98 |Im Gepackraum: Hebel zum
Entriegeln der Ricksitzlehne.

e Schieben Sie die Kopfstltzen ganz nach un-
ten.

o Offnen Sie die Heckklappe.

® Ziehen Sie am Hebel zur Fernentriegelung
auf der linken >>> (Abb. 98) (@) oder rechten
() Seite der Riickenlehne in Pfeilrichtung. Der
entriegelte Teil der Riicksitzbank klappt nun
automatisch nach vornum.

® SchlieRen Sie nun gegebenenfalls die Heck-
klappe.

Die Rlcksitzlehne ist entriegelt, wenn die rote

Markierung des Tasters >>> (Abb. 90) (2) sicht-
bar ist.
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Beleuchtung

Fahrzeugbeleuchtung

| Kontrollleuchten

Leuchtet gelb

Es liegt eine vollstandige oder teil-

weise Beschadigung der Fahrbeleuch-
tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet griin
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-

trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet >>> S. 71.

Leuchtet grin
Anhéngerblinkanlage

=D Leuchtet blau Fernlicht eingeschaltet
oder Lichthupe betatigt >>> S.126.

= Leuchtet blau
= Fernlichtassistent (Light Assist) ist ein-
geschaltet >>> S.127.
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Tasten fur Beleuchtung und Sicht-
barkeit

BSF-1189

Abb. 99 Instrumententafel:
Bedienelement Licht

Durch Druicken auf die Taste .5 kann zwischen
Folgendem ausgewahlt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

ED) Abblendlicht einschalten.

AUTO Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

ez Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung AUTQ wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
aktiviert.

- Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung AUTQ wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(0,062 mi) aktiviert.

Zusatzlich kénnen folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drlicken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.

Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrickt werden.

4D Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
FRONT ten.

(QF Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
RER Zusatzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte Q% auf.

QW Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
YA Und ausschalten »>> S, 143,

) Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
REAR

ten>>> S. 143,
FUr die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht »« leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.



Fahrzeugbeleuchtung

Automatische Fahrlichtsteuerung AUTO

Bei aktivierter automatischer Fahrlichtsteue-
rung werden die Fahrzeugbeleuchtung und die
Instrumenten- und Schalterbeleuchtung unter
den folgenden Bedingungen ein- und ausge-
schaltet:

e Der Sensor fur Lichterkennung hat Dunkel-
heit erfasst.

o Der Scheibenwischer ist seit geraumer Zeit
eingeschaltet.

Bei eingeschaltetem Licht leuchtet die Kon-
trollleuchte gelb.

Die automatische Fahrlichtsteuerung ist eine
reine Hilfsfunktion und kann nicht alle Situati-
onen mit ausreichender Genauigkeit erfassen,
die im Laufe des Fahrbetriebs aufkommen.

Bei entsprechender Ausstattung kann im MenU
der Fahrzeugeinstellungen des Infotainment-
Systems der Zeitpunkt fur die Einschaltung der
automatischen Fahrlichtsteuerung eingestellt
werden >>> S.37.

Cornering-Licht (Kurvenlicht)

Das Cornering-Licht ist eine zusatzliche Funk-
tion zum Abblendlicht, um die seitliche Be-
leuchtung der Fahrbahn beim Fahren enger
Kurven mit niedriger Geschwindigkeit zu ver-
bessern.

Bei eingeschaltetem Abblendlicht wird das sta-
tische Kurvenlicht bei einer Geschwindigkeit
von unter 40 km/h (25 mph) oder bei sehr en-
gen Kurven eingeschaltet.

e Wenn das Lenkrad gedreht oder der Blinker
gesetzt wird, leuchtet der entsprechende Ne-
belscheinwerfer schrittweise auf. Nach dem
Drehen geht das Cornering-Licht progressiv
aus.

e Beim Rickwartsfahren leuchten beide Ne-
belscheinwerfer gleichzeitig.

Tagfahrlicht

Das Tagfahrlicht kann die Sichtbarkeit des
Fahrzeugs beim Fahrbetrieb am Tage erhdhen
und es wird beim Einschalten der Zindung
automatisch eingeschaltet (wenn Helligkeit er-
kannt wird).

Autobahnlicht

Das Autobahnlicht ist bei Fahrzeugen verflg-
bar, die mit LED High-Scheinwerfern ausge-
stattet sind.

Das An- und Ausschalten der Funktion kann
Uber das entsprechende Menu des Infotain-
ment-Systems vorgenommen werden.

e Aktivierung: Wenn die Fahrzeuggeschwin-
digkeit langer als 10 Sekunden Uber 110 km/h
(68 mph) liegt, bewegt sich der Abblendlicht-
kegel geringfligig nach oben, um die Sicht-
weite des Fahrers zu verbessern.

o Deaktivierung: Sinkt die Geschwindigkeit
des Fahrzeugs unter 100 km/h (62 mph), kehrt
der Abblendlichtkegel in die Normalposition
zurlck.

Warntone fur nicht ausgeschaltetes Licht

Bei ausgeschalteter Zindung und geéffneter
FahrertUr ertonen unter folgenden Bedingun-
gen Warntone: dies erinnert Sie daran, das
Licht auszuschalten.

® Bei eingeschaltetem Parklicht >>> S.126.

® Bei eingeschalteter Kontrollleuchte »« oder

Q%

Bei eingeschaltetem Verabschiedungslicht
(Funktion ,Coming Home*) ertént beim Ver-
lassen des Fahrzeugs kein Warnton, um darauf
hinzuweisen, dass das Licht noch eingeschal-
tet ist.

Bei schlechter Fahrbahnbeleuchtung und
wenn andere Verkehrsteilnehmer das Fahr-
zeug nicht oder nur schwer erkennen kén-
nen besteht Unfallgefahr.

* Die automatische Fahrlichtsteuerung
(AUTO) schaltet das Abblendlicht nur bei Ve-
randerungen der Helligkeit ein, aber bei-
spielsweise nicht bei Nebel.
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/\ WARNUNG

Das Standlicht oder Tagfahrlicht ist nicht hell
genug, um die StrafRe gentligend auszuleuch-
ten und von anderen Verkehrsteilnehmern
gesehen zu werden.

o Abblendlicht bei Dunkelheit, Niederschlag
und schlechter Sicht immer einschalten.

® Beischlechter Fahrbahnbeleuchtung auf-
grund schlechter Witterungs- oder Lichtver-
haltnisse darf nie mit Tagfahrlicht gefahren
werden.

/\ WARNUNG

Zu hoch eingestellte Scheinwerfer und das
unsachgemafle Verwenden des Fernlichts
kénnen andere Verkehrsteilnehmer ablen-
ken und blenden. Das kann Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen.

e Immer darauf achten, dass die Scheinwer-
fer richtig eingestellt sind.

o Landerspezifische gesetzliche Bestim-
mung zum Gebrauch der Fahrzeugbeleuch-
tung beachten.

® Das Fahrlicht leuchtet nur bei eingeschal-
teter Zundung. Beim Ausschalten der Zin-
dung wird automatisch das Standlicht einge-
schaltet.

e Das Licht der Nebelschlussleuchte kann
den nachfolgenden Verkehr blenden. Benut-
zen Sie die Nebelschlussleuchte nur bei sehr
geringen Sichtweiten.

e Wenn das Licht ausgeschaltet ist oder
sich auf Stellung AUTQ oder »« befindet und
das Schlechtwetterlicht eingeschaltet wird,
leuchtet unabhangig von der Umgebungs-
helligkeit auch das Abblendlicht auf.

’ Blinker- und Fernlichthebel

Abb.100 Blinker- und Fernlichthebel
(ausstattungsabhangig).

Hebel in die gewlinschte Position bewegen:

(@ Rechte Blinkleuchte oder Parklicht rechts
(ZUndung ausgeschaltet).

@ Linke Blinkleuchte oder Parklicht links
(ZUndung ausgeschaltet).

(® Fernlicht einschalten. Die Kontrollleuchte
£0 im Kombi-Instrument leuchtet auf.

(&) Die Lichthupe ist eingeschaltet, solange
der Hebel gezogen ist. Die Kontrollleuchte
£0 im Kombi-Instrument leuchtet auf.

Hebel in Ruhestellung bringen, um die jewei-
lige Funktion auszuschalten.

Komfortblinken

Bei eingeschalteter Zindung den Hebel nur bis
zum Druckpunkt nach oben oder unten bewe-
gen und Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei
Mal.

Um das Komfortblinken vorzeitig auszuschal-
ten, ist der Hebel sofort in entgegengesetzter
Richtung bis zum Druckpunkt zu bewegen und
anschlieRend loszulassen.

Die Funktion Komfortblinken kann im Infotain-
ment-System im MenU der Fahrzeugeinstellun-
gen ein- und ausgeschaltet werden >>> S. 37.

Parklicht p<

Das Parklicht leuchtet nur bei ausgeschalteter
Zundung. Wenn dieses Licht eingeschaltet ist,
ertdnt ein Warnton solange die Fahrertur offen
ist.

® Schalten Sie die ZUndung aus.

® Blinkerhebel nach oben oder nach unten
dricken.

Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten auf der
entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht
vorne und ein Teil der Heckleuchte.



Fahrzeugbeleuchtung

Beidseitiges Parklicht
e Schalten Sie die Zindung aus.

o Drlicken Sie die Taste %, um »« auszuwah-
len.

o Verriegeln Sie das Fahrzeug von Auf3en.

Es schalten sich jeweils nur das Standlicht der
beiden Scheinwerfer sowie teilweise die Heck-
leuchten ein.

/\ WARNUNG

Blinker richtig verwenden, nicht verwenden
oder vergessen zu deaktivieren, um andere
Verkehrsteilnehmer nicht zu verwirren. Dies
kann Unfalle und schwere Verletzungen ver-
ursachen.

® Schalten Sie stets rechtzeitig den Blinker
ein, bevor Sie die Fahrspur wechseln, Uber-
hol- oder Wendemandaver ausfiihren.

o Wenn Sie den Fahrspurwechsel, das Uber-
hol- oder Wendemandver beendet haben,
schalten Sie den Blinker aus.

/\ WARNUNG

Ein unsachgemaPRes Verwenden des Fern-
lichts kann Unfalle und schwere Verletzun-
gen verursachen, da das Fernlicht andere
Verkehrsteilnehmer ablenken und blenden
kann.

e Wenn Sie bei betatigtem Blinkerhebel die
Zindung ausschalten, ertont ein Warnton,
solange die Fahrertur geé6ffnet ist. Das erin-
nert Sie daran, den Blinker auszuschalten, es
sei denn, Sie wollen das Parklicht eingeschal-
tet haben.

o Wenn die Komfortblinker eingeschaltet
sind (blinkt drei Mal) und es wird der Kom-
fortblinker auf der anderen Seite aktiviert,
hért die aktive Seite auf zu blinken und es
blinkt nur ein Mal auf der neu gewahlten
Seite.

o Die Blinkleuchte funktioniert nur bei ein-
geschalteter Ziindung. Die Warnblinkanlage
funktioniert auch bei ausgeschalteter Zun-
dung.

o Das Fernlicht lasst sich nur bei eingeschal-
tetem Abblendlicht einschalten.

e Wenn ein Anhangerblinklicht ausfallt, blin-
ken nicht die Fahrzeugblinker mit doppel-
ter Geschwindigkeit, sondern die Kontroll-
leuchte (Anhanger-Blinkleuchten) hort auf
zu blinken.

o Bei kiihlen bzw. feuchten Witterungsver-
haltnissen konnen die Scheinwerfer sowie
Ruicklicht und Blinker innen vorubergehend
beschlagen. Diese Erscheinung ist normal
und hat keinen Einfluss auf die Lebensdauer
der Beleuchtungseinrichtung des Fahrzeugs.

e Wenn Sie das rechte oder linke Blinklicht
eingeschaltet haben und danach die Ziin-

dung ausschalten, wird das Parklicht nicht

automatisch eingeschaltet.

’ Fernlichtassistent (Light Assist)

Der Fernlichtassistent verhindert automatisch
ein Blenden der entgegenkommenden und
vorausfahrenden Fahrzeuge. Zusatzlich erfasst
der Fernlichtassistent beleuchtete Zonen und
schaltet das Fernlicht zum Beispiel beim
Durchfahren einer Ortschaft aus.

Innerhalb seiner Grenzen schaltet der Assis-
tent automatisch das Fernlicht in Abhangigkeit
von den Umgebungs- und Verkehrsbedingun-
gen sowie der Geschwindigkeit ein und aus
M AL

Erweiterter Fernlichtassistent (Matrix LED)

Der erweiterte Fernlichtassistent sorgt fir ma-
ximale Beleuchtung der Strafte und des Stra-
Renrandes. Gleichzeitig verhindert er, dass vo-
rausfahrende oder entgegenkommende Fahr-
zeuge geblendet werden.

Das System nutzt eine Kamera, um andere
Verkehrsteilnehmer zu erkennen, und schaltet
bestimmte Bereiche innerhalb der Lichtvertei-
lung in einer bestimmten Weise aus. Wenn

das System nicht verhindern kann, andere Ver-
kehrsteilnehmer zu blenden, wird das Fernlicht
vollstandig ausgeschaltet.

Der fortschrittliche Fernlichtassistent erkennt
normalerweise beleuchtete Bereiche wie
Stadte und schaltet das Fernlicht beim Durch-
fahren aus.
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Innerhalb der Systemgrenzen schaltet der As-
sistent das Fernlicht je nach Umgebungsbedin-
gungen, Verkehrslage und Fahrgeschwindigkeit
automatisch ein oder aus.

Der erweiterte Fernlichtassistent kann in der
Fahrzeugkonfiguration im Infotainment-Sys-
tem aktiviert oder deaktiviert werden.

E@ Fernlichtassistenten oder erweiterten
Fernlichtassistenten (Matrix-LED) einschal-
ten

o Schalten Sie die ZUndung ein und wahlen
Sie den Modus AUT0 am Lichtschalter aus

»>> (Abb. 99).

e Drucken Sie den Blinker- und Fernlichthe-
bel aus der Ausgangsstellung nach vorne

»> (Abb. 100) (3.

Wenn der Fernlichtassistent eingeschaltet ist,
leuchtet die Kontrollleuchte ® auf dem Bild-
schirm des Kombi-Instruments. Bei einge-
schaltetem Fernlicht leuchtet die blaue Kon-
trollleuchte =® fur Fernlicht im Kombi-Instru-
ment.

Fernlichtassistenten oder erweiterten Fern-

lichtassistenten (Matrix-LED) ausschalten

e Schalten Sie den Modus AUTQ am Lichtschal-

ter aus »> (Abb. 99).

® ODER: Ziehen Sie bei eingeschaltetem Fern-
lichtassistenten den Blinker- und Fernlichthe-

bel nach hinten »> (Abb. 100) ().

e ODER: wenn der Fernlichtassistent einge-
schaltet, aber das Fernlicht nicht aktiviert ist,
tippen Sie den Blinker- und Fernlichthebel
nach vorn, um das Fernlicht manuell einzu-
schalten. Ziehen Sie den Blinker- und Fern-
lichthebel nach hinten, um ggf. das Fernlicht
manuell auszuschalten.

e ODER: Schalten Sie die Zindung aus.

Systemgrenzen

In folgenden Fallen muss das Fernlicht manu-
ell ausgeschaltet werden, da der Fernlichtassis-
tent das Fernlicht nicht oder nicht rechtzeitig
abschaltet:

® Bei schlecht beleuchteten StraRen und stark
reflektierenden Verkehrszeichen.

e Bei Verkehrsteilnehmern mit unzureichender
Beleuchtung, wie z.B. FuRganger oder Fahr-
radfahrer.

® In engen Kurven, an starken Steigungen oder
Gefallen, aufgrund derer der entgegenkom-
mende Verkehr teilweise nicht sichtbar ist.

® Bei entgegenkommenden Fahrzeugen auf
StraRen mit Mittelleitplanke, wenn der Fahrer
deutlich Gber die Mittelleitplanke hinwegsehen
kann, z. B. ein LKW-Fahrer.

e Bei Nebel, Schnee oder starken Niederschla-
gen.

® Bei Staub- oder Sandverwehungen.

e Bei Beschadigung der Frontscheibe im Sicht-
feld der Kamera.

® Wenn das Sichtfeld der Kamera beschla-
gen, verschmutzt oder mit Aufklebern, Schnee
oder Eis verdeckt ist.

® Bei einer Funktionsstorung der Kamera oder
unterbrochener Stromversorgung.

/\ WARNUNG

Das erhohte Komfortangebot durch den
Fernlichtassistenten darf nicht dazu verlei-
ten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen. Das
System kann die Aufmerksamkeit des Fahrers
nicht ersetzen.

o Sie sind selbst daflir verantwortlich, das
Fernlicht jederzeit an die Lichtverhaltnisse,
die Sicht und den Verkehr anzupassen.

e Die Fernlichtregulierung kann méglicher-
weise nicht alle Fahrsituationen richtig er-
kennen und in bestimmten Situationen nur
eingeschrankt arbeiten.

* Wenn das Sichtfeld der Kamera ver-
schmutzt, verdeckt oder beschadigt ist, kann
dies die Funktion der Fernlichtregelung be-
eintrachtigen. Dies gilt auch, wenn die Licht-
anlage des Fahrzeugs z. B. durch Anbringen
von zusatzlichen Scheinwerfern verandert
wird.
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Beachten Sie folgende Hinweise, um die
Funktion des Systems nicht zu beeintrachti-
gen:

® Das Sichtfeld der Kamera regelmapig reini-
gen und frei von Schnee und Eis halten.

® Das Sichtfeld der Kamera nicht verdecken.

e Sicherstellen, dass die Windschutzscheibe
im Sichtfeld der Kamera nicht beschadigt ist.

® Die Lichthupe kann jederzeit manuell Gber
den Blinker- und Fernlichthebel ein- und
ausgeschaltet werden >>> S. 126.

e Wenn sich im Einflussbereich der Kamera
Objekte befinden, die Licht ausstrahlen, z.

B. ein tragbares Navigationssystem, kann der
Betrieb des Fernlichtassistenten beeintrach-
tigt werden.

Funktion , Coming Home* und
,Leaving Home* (Orientierungsbe-
leuchtung)

Mithilfe der Funktion ,Coming Home* und ,Le-
aving Home* wird das unmittelbare Umfeld des
Fahrzeugs beleuchtet, wenn bei Dunkelheit
ein- oder ausgestiegen wird.

Diese Beleuchtung wird per Lichtsensor auto-
matisch gesteuert.

Einschalten der Beleuchtung ,,Coming
Home*
o Entriegeln Sie das Fahrzeug (wenn die auto-

matische Fahrlichtsteuerung AUTOQ aktiviert ist
und der Lichtsensor Dunkelheit erfasst).

Ausschalten der Beleuchtung ,,Coming
Home*

e Schaltet sich automatisch nach Ablauf der
eingestellten Nachleuchtzeit aus.

o ODER: Verriegeln Sie das Fahrzeug.

e ODER: Druicken Sie so oft auf den Licht-

schalter, bis im Kombi-Instrument die Einstel-
lung OFF angezeigt wird.

® ODER: Schalten Sie die ZUndung ein.

Einschalten der Beleuchtung ,Leaving
Home*

o Schalten Sie die ZUndung aus.

Die Beleuchtung ,Leaving Home*“ schaltet sich
ein, wenn die automatische Fahrlichtsteuerung
AUTO aktiviert ist und der Lichtsensor Dunkel-
heit erfasst.

Die Nachleuchtzeit beginnt mit dem Schlie-
Ren der letzten Fahrzeugtlr oder der Gepack-
raumklappe.

Ausschalten der Beleuchtung ,Lea-

ving Home*

e Schaltet sich automatisch nach Ablauf der
eingestellten Nachleuchtzeit aus.

e ODER: Schaltet sich automatisch aus, wenn
30 Sekunden nach Aktivierung der Funktion
noch immer eine der Fahrzeugtlren oder die
Gepackraumklappe geoffnet ist.

® ODER: Driicken Sie so oft auf den Licht-
schalter, bis im Kombi-Instrument die Einstel-
lung OFF angezeigt wird.

® ODER: Schalten Sie die Zindung ein.

Einstellungen der Funktion ,,Coming Home*
und ,Leaving Home*

Im Mend fur Fahrzeugeinstellungen des Info-
tainment-Systems kann die Lange der Nach-
leuchtzeit eingestellt und die Funktion ein-
oder ausgeschaltet werden >>> S. 37.

Dynamische Leuchtweitenregulie-
rung

Die Reichweite der Scheinwerfer passt sich
automatisch dem Beladungszustand des Fahr-
zeugs an, wenn diese eingeschaltet werden.
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Beleuchtung

/\ WARNUNG

Wenn die dynamische Leuchtweitenregulie-
rung beschadigt ist oder nicht ordnungsge-
map arbeitet, konnten die Scheinwerfer an-
dere Verkehrsteilnehmer blenden und ablen-
ken. Das kann Unfalle und schwere Verlet-
zungen verursachen.

o Bitte suchen Sie unverziiglich einen Fach-
betrieb auf, um die dynamische Leuchtwei-
tenregulierung tberprufen zu lassen.

Im Ausland fahren

Der Lichtkegel des Abblendlichts ist asymmet-
risch, dadurch wird der StraRenrand auf der
Seite, auf der Sie fahren, starker ausgeleuchtet.

Wenn das fur ein Land mit Rechtsverkehr her-
gestellt Fahrzeug in einem Land mit Linksver-
kehr gefahren wird (oder umgekehrt), ist es
normalerweise notwendig, ein Teil des Schein-
werferglases mit einer Haftmaske zu verdecken
oder die Scheinwerfer zu regulieren, um die
Ubrigen Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden.

FUr diese Falle schreibt die einschlagige Norm
spezifische Lichtwerte vor, die an bestimmten
Punkten der Leuchtdichteverteilung eingehal-
ten werden missen. Dieses Licht wird auch als
,Auslandslicht” bezeichnet.

Die Lichtverteilung der Scheinwerfer ermog-
licht die Einhaltung der fur das ,,Auslandslicht“
spezifizierten Werte, ohne dass Sie Abklebefo-
lien verwenden oder die Regulierung andern
mussen.

Das ,,Auslandslicht” darf nur voriibergehend
verwendet werden. Wenn Sie einen lange-
ren Aufenthalt in einem Land mit Linksver-
kehr planen, missen Sie zur Umstellung der
Scheinwerfer eine autorisierte Fachwerkstatt
aufsuchen.

In einigen Fallen, z. B. bei Durchfahren ei-

nes Tunnels ohne eingeschaltete automati-
sche Fahrlichtsteuerung AUTQ kann es vorkom-
men, dass sich die Kombiinstrument-Beleuch-
tung vollstandig ausschaltet. Der Zweck dieser
Funktion ist die Bereitstellung eines Sichthinw-
eises fUr den Fahrer, das Abblendlicht ein-
zuschalten. Sollte Ihr Fahrzeug mit einem di-
gitalen Kombi-Instrument ausgestattet sein,
erscheint im Kombi-Instrument der Hinweis
Bitte Licht einschalten.

’ Innen- und Leseleuchten

Innenleuchten

Beleuchtung von Kombi-Instru-
ment, Bildschirmen und Schaltern

Die Intensitat der Instrumenten- und Schal-
terbeleuchtung kann im Menu Fahrzeugein-
stellungen im Infotainment-System eingestellt
werden >»> S, 37.

Die eingestellte Intensitat passt sich automa-
tisch an eine veranderte Umgebungshelligkeit
im Fahrzeug an.

Wenn die automatische Fahrlichtsteuerung
AUTQ eingeschaltet ist, schaltet ein Sensor
automatisch das Abblendlicht ein oder aus,
ebenso wie die Instrumenten- und Schalter-
beleuchtung in Abhangigkeit von der Umge-
bungshelligkeit.

B5C-0008

Abb. 101 Ausschnitt aus Dachhimmel:
Innenbeleuchtung vorn.

> Innenleuchten ein- oder ausschalten
1

@3 Tirkontaktschalter. Innenleuchten schal-
OFF  ten sich automatisch beim Entriegeln des
Fahrzeugs, dem Offnen einer Tir oder
dem Ausschalten der Zindung ein. Das



Innenleuchten

Licht erlischt einige Sekunden nach dem
SchlieRen aller Turen, beim Verriegeln des
Fahrzeugs oder beim Einschalten der Zan-
dung.

Leseleuchte

Die Leseleuchte ist taktil, jede Linse wird ein-
zeln durch Dricken im entsprechenden mittle-
ren Bereich ein- und ausgeschaltet. Darlber
hinaus kann die Intensitat des Lichts entspre-
chend dem ausgeUbten Druck eingestellt wer-
den.

Wenn beide Linsen zusammen eingeschal-
tet werden sollen, auf das Symbol ==
>»> (Abb. 101) drlicken.

Ablagefach- und Gepackraumbeleuchtung

Beim Offnen und SchlieRen des Beifahrer-Ab-
lagefachs und der Gepackraumklappe schaltet
sich automatisch die jeweilige Beleuchtung ein
bzw. aus.

FuRraumbeleuchtung

Die Fufraumbeleuchtung unter der Instru-
mententafel (Fahrer- und Beifahrerseite)
schaltet sich bei gedffneten Turen ein und ver-
ringert wahrend der Fahrt die Leuchtstarke.
Die Helligkeit der FuRraumbeleuchtung kann
Uber das Menu im Infotainment-System mit
der Funktionsflache {3 > Ambientebeleuch-
tung »>> S. 37 eingestellt werden.

Die Leseleuchten schalten sich nach dem
Schliefen und Verriegeln des Fahrzeugs oder
einige Minuten nach Abschaltung der Ziin-
dung aus. Das verhindert ein Entladen der
Fahrzeugbatterie.
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’ Ambientebeleuchtung
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Die Ambientebeleuchtung beleuchtet ver-
schiedene Zonen des Fahrzeuginnenraums

Es gibt vordefinierte Versionen der Ambiente-
beleuchtung »>> (Abb. 102).

Die Intensitat der Beleuchtung kann tGber die
Funktionsflache %¢ eingestellt werden:

Drive Profile Beleuchtet den Fahrzeugin-
nenraum je nach eingestelltem Fahrprofil.

Individual Zum Einstellen der Intensitat der
Ambientebeleuchtung in jedem der Berei-
che sowie zum Andern der Farbe in den
Ausflhrungen, die Uber Beleuchtung der
vorderen Turinnenverkleidungen und der
Zeile der Instrumententafel verflgen.

Off Schaltet die Ambientebeleuchtung aus.

2 B B ™M

Zusatzfunktionen der Ambientebeleuch-
tung

e Warnung offene Tiir: Warnanzeige im
Lichtstreifen der entsprechenden Tur vorn,
wenn ab einer Fahrzeuggeschwindigkeit von
10 km/h eine der beiden Vorderttren nicht
richtig geschlossen ist.

e Warnung hintere Fenster gesperrt: Warn-
anzeige im Lichtstreifen der entsprechenden
Tar vorn, wenn die Tasten fUr die Fensterheber
hinten betétigt werden und die Fenster hinten
mittels des Sicherheitsschalters @>>> S.108
gesperrt sind und das Fahrzeug verriegelt ist
(Auto Lock).

Abb. 102 Schematische Darstellung:
Ambientebeleuchtung:

e Anzeige der Warnblinkanlage: Optische
Darstellung in dem gesamten Lichtstreifen

der Ambientebeleuchtung, wahrend die Warn-
blinkanlage eingeschaltet ist.

® Anzeige beim Beschleunigen: Optische
Darstellung in dem gesamten Lichtstreifen der
Ambientebeleuchtung wahrend der Beschleu-
nigung. Diese Funktion wird nur im Fahrpro-

fil Cupra dargestellt, sofern die Zuordnung

der Ambientebeleuchtung zu den Fahrprofilen
(Drive Profile) aktiviert wurde.

Die Darstellung dieser Funktionen in der Am-
bientebeleuchtung kann sowohl einzeln wie

auch alle zusammen im Infotainment-System
ein- und ausgeschaltet werden. {3 > Ambi-
entebeleuchtung > £ Einstellungen.



Front- und Heckscheibenwischanlage

Sicht

Front- und Heckschei-
benwischanlage

’ Scheibenwischerhebel

Abb. 103 Bedienung von Windschutz-
und Heckscheibenwischer

Hebel in die gewlinschte Position bewegen:
0FF (0) Scheibenwischer ausgeschaltet.

INT (@ Intervall-Wischen fir den Scheibenwi-
scher oder Regensensor wird aktiviert. Das
Intervall-Wischen der Frontscheibe erfolgt
in Abhangigkeit von der Fahrgeschwindig-
keit Je hoher die Fahrgeschwindigkeit,
umso hoher die Wischfrequenz der Schei-
benwischanlage.

LOW (2 Langsames Wischen.
HGH (3)Schnelles Wischen.

x (@ Tippwischen. Wird der Hebel langer ge-
drlckt gehalten, erhoht sich die Wischfre-
quenz.

@ (5) Durch Ziehen am Hebel wird
die Wasch-Automatik der Frontscheiben-
wisch- und -waschanlage eingeschaltet.
Der Climatronic schaltet den Umluftbe-
trieb fr etwa 30 Sekunden ein, um zu ver-
hindern, dass der Geruch des Scheiben-
waschwassers in den Innenraum eindringt.

(®) Der Intervallbetrieb der Heckscheibe

wird eingeschaltet. Der Heckscheibenwi-

scher arbeitet mit einem Intervall von
etwa 6 Sekunden.

@ (@) Wird der Hebel gedriickt gehalten,
schaltet sich die Wasch-Automatik der
Heckscheibenwisch- und -waschanlage
ein.

b (® Schalter zur Einstellung der Dauer
der Wischer-Intervalle (Fahrzeuge ohne
Sensor fur Regen- und Lichterkennung)

oder der Empfindlichkeit des Regensen-
sors.

Wenn nicht ausreichend Frostschutz in das
Scheibenwaschwasser gegeben wird, konnte
es auf der Scheibe gefrieren und die Sicht
behindern.

® Benutzen Sie die Frontscheibenwischan-
lage nicht bei winterlichen Temperaturen,
ohne dass vorher die Windschutzscheibe

mit der Heizungs- und Luftungsanlage an-
gewarmt wurde. Das Scheibenwischwasser
konnte sonst auf der Scheibe gefrieren und
die Sicht nach vorne einschranken.

/\ WARNUNG

Abgenutzte oder schmutzige Scheibenwi-
scherblatter reduzieren die Sicht und erhé-
hen das Risiko von Unfallen und schweren
Verletzungen.

® Ersetzen Sie Scheibenwischerblatter im-
mer, wenn sie einen schlechten Zustand auf-
weisen, abgenutzt sind und die Scheiben
nicht mehr ausreichend reinigen >>> S. 339.

Vor Aufnahme des Fahrbetriebs und vor dem
Einschalten der Ziindung sind die folgen-
den Punkte zu Gberprifen, um Schaden an
Scheiben, Scheibenwischerblattern und am
Scheibenwischermotor zu vermeiden.

e Der Scheibenwischerhebel befindet sich in
Ruhestellung.

e Am Scheibenwischer und an den Scheiben
vorhandener Schnee und Eis sind entfernt
worden.

o Gefrorene Scheibenwischerblatter sind
vorsichtig von der Scheibe gelost worden.
CUPRA empfiehlt dafiir ein Enteisungsspray.
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Scheibenwischer nicht bei trockener Scheibe
einschalten. Trockenes Wischen der Schei-
benwischerblatter kann die Scheibe bescha-
digen.

e Wenn das Fahrzeug mit eingeschalte-
ter Scheibenwischanlage angehalten wird,
schaltet die Anlage voriibergehend auf die
nachstkleinere Wischerstufe.

e Wenn bei stehendem Fahrzeug die Fahrer-
oder Beifahrertir geoffnet wird, gehen die
Scheibenwischer wieder in ihre Ausgangs-
stellung zuriick und schalten sich aus. Wenn
die Tur geschlossen oder der Scheibenwi-
scherhebel innerhalb weniger Sekunden be-
wegt wird, schalten sich die Scheibenwischer
wieder ein.

e Im Winter kann die Servicestellung der
Scheibenwischer dazu dienen, die Schei-
benwischerblatter besser anheben zu kon-
nen, wenn das Fahrzeug abgestellt wird
>>>S.339.

Scheibenwischerfunktionen

wartsgang eingelegt wird. Das automatische
Einschalten des Heckscheibenwischers beim
Einlegen vom Ruckwartsgang kann im Infotain-
ment-System im Menu der Fahrzeugeinstellun-
gen ein- und ausgeschaltet werden »»> S. 37.

Nach Betatigen der Scheibenwischer wird
wahrend der Fahrt nach etwa funf Sekunden
noch einmal nachgewischt (Funktion , Trop-
fen-Wischen“). Wenn innerhalb von 10 Se-
kunden nach der Funktion des ,,Tropfen-Wi-
schens“ erneut die Scheibenwaschfunktion
betatigt wird, wird ein erneuter Waschvor-
gang ohne das Nachwischen durchgefuhrt.
Damit die Funktion , Tropfen-Wischen“ er-
neut verfugbar ist, muss die Zindung aus-
und wieder eingeschaltet werden.

Bei einem Hindernis an der Scheibenwisch-
anlage versucht der Wischer, dieses Hin-
dernis wegzuschieben. Wenn das Hindernis
die Scheibenwischanlage weiterhin blockiert,
bleibt der Scheibenwischer stehen. Hinder-
nis entfernen und Scheibenwischanlage er-

neut einschalten.

Wisch- und Wasch-Automatik Heckschei-
benwischer
Der Heckscheibenwischer schaltet sich auto-

matisch ein, wenn die Scheibenwischer fur die
Frontscheibe eingeschaltet sind und der Rlick-

Sensor fiir Regen- und Lichterken-
nung

5FF-0051

Abb. 104 Scheibenwischerhebel:
Regensensor (&) einstellen.

B5C-0014

Abb. 105 Sensitive Flache des
Regensensors.

Der aktivierte Regensensor steuert selbststan-
dig die Scheibenwischer-Intervalle in Abhan-
gigkeit von der Starke des Niederschlags

> AL



Rickspiegel

Hebel in die gewlinschte Position driicken
»>> (Abb. 104).

(© Regensensor deaktiviert.

(@ Regensensor aktiv — automatisches Wi-
schen bei Bedarf.

@ Empfindlichkeit des Regensensors einstel-
len:
- Schalter nach rechts einstellen: hohe
Empfindlichkeit.
- Schalter nach links einstellen: niedrige
Empfindlichkeit.

Nach dem Aus- und Wiedereinschalten der
ZUndung bleibt der Regensensor aktiviert
und funktioniert wieder, wenn der Scheiben-
wischerhebel in der Position >>> (Abb. 104)
(@ steht und schneller als 16 km/h (10 mph)
gefahren wird.

Fehlerhafte Funktion des Sensors flr Regen-
und Lichterkennung

Mogliche Ursachen far Stérungen und Fehlin-
terpretationen im Bereich der sensitiven Fla-
che > (Abb. 105) des Regensensors sind u.a.:

o Beschadigte Wischerblatter: Ein Wasserfilm
auf beschadigten Wischerblattern kann die
Aktivierungszeit verlangern, die Reinigungsin-
tervalle verzogern oder ein schnelles und kon-
tinuierliches Wischen herbeifthren.

e Insekten: Bei Vorhandensein von Insekten
kann es zu einer Aktivierung der Scheibenwi-
scher kommen.

e Salzschlieren: Im Winter kann das Streusalz
auf der Strafte zu auffergewodhnlich langem
Nachwischen auf nahezu trockener Scheibe
fahren.

e Schmutz: Trockener Staub, Wachs,
Scheibenbeschichtungen (Lotuseffekt) oder
Waschmittelrlickstande (Waschstrafe) kbnnen
den Regensensor tendenziell unempfindlicher
machen oder spater, langsamer oder gar nicht
mehr reagieren lassen. Die Sensorflache des
Regensensors »>> (Abb. 105) (Pfeil) regelma-
Rig reinigen und die Scheibenwischerblatter
auf Beschadigungen prufen.

e Riss in der Scheibe: Ein Steinschlag |6st bei
eingeschaltetem Regensensor einen Wisch-
zyklus aus. Danach erkennt der Regensensor
die Verringerung der sensitiven Flache und
stellt sich darauf ein. Je nach GroRe des Stein-
schlags kann sich das Ausloseverhalten des
Sensors andern.

Es ist moglich, dass der Regensensor den Re-
gen nicht ausreichend erfasst und die Schei-
benwischer nicht anschaltet.

® Bei Bedarf den Scheibenwischer rechtzei-
tig manuell einschalten, wenn das Wasser auf
der Frontscheibe die Sicht beeintrachtigt.

o Fir die Entfernung von Wachsen und
Glanzbeschichtungen wird die Verwendung
eines alkoholhaltigen Scheibenreinigers
empfohlen.

e Kleben Sie keine Aufkleber im Bereich vor
dem Regensensor auf die Frontscheibe. Dies
koénnte Funktionsstorungen verursachen.

Ruickspiegel

’ Allgemeine Sicherheitshinweise

Uber die AuRenspiegel und den Innenspiegel
kann der Fahrer die hinter ihm fahrenden Fahr-
zeuge sehen und sein Fahrverhalten dement-
sprechend anpassen.

Um ein sicheres Fahren zu gewahrleisten, muss
der Fahrer die AuRenspiegel und den Innen-
spiegel vor der Fahrt entsprechend einstellen.

Beim Blick durch die AuRenspiegel und den
Innenspiegel kann nicht der gesamte Bereich
hinter und neben dem Fahrzeug eingesehen
werden. Diese Bereiche, die sich auerhalb
des Sichtfelds befinden, werden als toter Win-
kel bezeichnet. Im toten Winkel kénnen sich
andere Verkehrsteilnehmer und Objekte befin-
den.
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/\ WARNUNG

Durch das Einstellen von AuRen- und Innen-
spiegel wahrend des Fahrbetriebs kann der
Fahrer abgelenkt werden. Dies kann zu Un-
fallen und schweren Verletzungen fiihren.

® Nehmen Sie Einstellungen an den AuRen-
und Innenspiegeln nur bei stehendem Fahr-
zeug vor.

® Beim Einparken, Spurwechsel, Uberholen
oder Abbiegen ist immer das Umfeld zu be-
obachten, da sich andere Verkehrsteilneh-

mer und Objekte im toten Winkel befinden

kénnten.

o Stellen Sie immer sicher, dass die Spie-
gel ordnungsgemap eingestellt sind und die
Sicht nach hinten nicht durch Eis, Schnee,
beschlagene Scheiben oder Gegenstande
behindert wird.

/\ WARNUNG

Wenn der Abstand zu nachfolgenden Fahr-
zeugen nicht genau berechnet wird, kann
es zu Unfallen und schweren Verletzungen
kommen.

® Gewolbte Spiegelflachen (konvex oder as-
pharisch) vergroRern das Blickfeld und las-
sen Objekte im Spiegel kleiner und weiter
entfernt erscheinen.

® Das von den gewdlbten Spiegelflachen er-
zeugte Bild erlaubt keine genaue Berech-
nung des Abstands zu nachfolgenden Fahr-

zeugen, so dass deren Verwendung beim
Spurwechsel zu Unfallen und schweren Ver-
letzungen fihren kann.

e Benutzen Sie daher nach Moglichkeit im-
mer den Innenspiegel, um den genauen Ab-
stand zu nachfolgenden Fahrzeugen oder
hinter lhnen befindlichen Objekten zu be-
stimmen.

o Stellen Sie sicher, dass immer ausrei-
chende Sicht nach hinten besteht.

/\ WARNUNG

Automatisch abblendende Riickspiegel ent-
halten eine Elektrolytflissigkeit, die bei zer-
brochenem Spiegelglas austreten kann.

® Auslaufende Elektrolytflussigkeit kann
Haut, Augen und Atmungsorgane reizen, vor
allem bei Personen mit Asthma oder ahnli-
chen Krankheiten. Atmen Sie in einem sol-
chen Fall ausreichende Frischluft ein und
verlassen Sie das Fahrzeug. Sollte dies nicht
moglich sein, 6ffnen Sie alle Fenster und Tu-
ren.

® Bei Haut- und Augenkontakt mit Elektro-
lytflussigkeit sind die betroffenen Stellen so-
fort mindestens 15 Minuten lang mit reichlich
Wasser zu splilen und es ist ein Arzt aufzusu-
chen.

o Sollte die Elektrolytflissigkeit mit Schuhen
oder Kleidungsstiicken in Kontakt kommen,
sind die betroffenen Stellen sofort mindes-
tens 15 Minuten lang mit reichlich Wasser

zu spulen. Bevor die betroffenen Schuhe
oder Kleidungsstiicke wieder getragen wer-
den, sind sie griindlich zu reinigen.

o Bei Verschlucken der Elektrolytfliissigkeit
ist der Mund sofort mindestens 15 Minuten
lang mit reichlich Wasser zu spulen. Fihren
Sie kein Erbrechen herbei, wenn dies nicht
vom Arzt empfohlen wird. Suchen Sie sofort
einen Arzt auf.

@ HINWEIS

Sollte das Spiegelglas eines automatisch
abblendenden Ruickspiegels brechen, kann
Elektrolytflussigkeit austreten. Diese Fliissig-
keit greift Kunststoffoberflachen an. Flussig-
keit schnellstméglich entfernen, z. B. mit ei-
nem nassen Schwamm.

Innenspiegel

Automatisch abblendender Innenspiegel

Bei eingeschalteter Zindung messen die Sen-
soren des Rickspiegels den Lichteinfall von
hinten und von vorn.

Der Innenspiegel wird je nach den gemesse-
nen Werten automatisch abgeblendet.

Wenn der Lichteinfall an den Sensoren behin-
dert oder unterbrochen wird, zum Beispiel
durch ein Sonnenschutzrollo oder durch han-
gende Gegenstande, funktioniert der automa-
tisch abblendende Innenspiegel nicht oder
nicht ordnungsgemap. Ebenso kann die Ver-



Ruckspiegel

wendung von tragbaren Navigationsgeraten,
die an der Frontscheibe oder in der Nahe des
automatisch abblendenden Innenspiegels an-
gebrachten sind, die Funktionsweise der Sen-
soren beeintrachtigen »»> A.

Die Funktion des automatisch abblendenden
Innenspiegels wird in bestimmten Situationen
deaktiviert, beispielsweise beim Einlegen des
RUckwartsgangs.

/\ WARNUNG

Das Licht auf dem Display tragbarer Naviga-
tionsgerate kann Funktionsstérungen am au-
tomatisch abblendenden Innenspiegel ver-
ursachen und zu Unfallen und schweren Ver-
letzungen fihren.

® Durch Funktionsstérungen am automa-
tisch abblendenden Innenspiegel kann es
auch dazu kommen, dass der Innenspiegel
nicht zur Berechnung des genauen Abstands
zu nachfolgenden Fahrzeugen oder hinter
lhnen befindlichen Objekten verwendet wer-
den kann.

’ Aufenspiegel einstellen

B5C-0061

pu— |
Abb.106 Ausschnitt der FahrertUr:
Aufenspiegelbedienung.

Drehknopf in die entsprechende Position dre-
hen.

I. /R In der gewUnschten Position kénnen Sie
mit dem Drehknopf die AuRenspiegel
auf der Fahrerseite (L, links) und auf der

Beifahrerseite (R, rechts) in die gewlinschte
Richtung verstellen.

Je nach Ausstattung erhitzen sich die Au-
Renspiegel abhangig von der Aufentem-
peratur.

i »>
9 Spiegelanklappung >> A.
Der Aufienspiegel kann nicht eingestellt

werden und alle Funktionen sind deakti-
viert.

1) Bei Fahrzeugen mit dem Lenkrad auf der rechten Seite ist die Regelung symmetrisch.

AuRenspiegeleinstellungen aktivieren

Die folgenden Funktionen der Aufenspiegel
kénnen im Infotainment-System im MenU der
Fahrzeugeinstellungen ein- und ausgeschaltet
werden >»> S. 37.

Synchronisierte Verstellung der AuRenspie-
gel

Bei der synchronen Spiegeleinstellung wird der
rechte simultan zum linken AuRenspiegel ein-
gestellt

® Drehknopf auf Stellung LV drehen.

® Linken AuRenspiegel einstellen. Der rechte
AuRenspiegel wird gleichzeitig (synchron) mit
eingestellt.

o Ggf. ist die Einstellung des rechten Aufien-
spiegels zu korrigieren: Drehknopf auf Stellung
RV drehen.

AuRenspiegel beim SchlieRen des Fahrzeugs
einklappen

Wenn das Fahrzeug von auften ver- oder
entriegelt wird, kdnnen die AuRenspiegel je
nach Ausstattung automatisch ein- oder aus-
geklappt werden. Hierzu muss sich der Dreh-
knopf auf Stellung G&, L, R oder 0 befinden.

Wenn sich der Drehknopf fur die elektrisch
verstellbaren Aufenspiegel in Klappposition
befindet, bleiben die AuRenspiegel einge-
klappt.
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Speicherfunktion

Mit den Memorytasten > S. 121 kénnen Ein-
stellungen fur die AuRenspiegel gespeichert
und abgerufen werden.

Die Einstellungen werden auch in dem Benut-
zerkonto der Online-Dienste gespeichert.

BeifahreraufRenspiegeleinstellung fur Riick-
wartsfahrt speichern

o Schalten Sie die ZUndung ein.

e Wahlen Sie im Infotainment-System (33 >
Fahrzeug > AuBen > Spiegel »»> S.37.

e Wahlen Sie auf dem Schalter die Stellung RY.
® Rickwartsgang einlegen.

o Stellen Sie den BeifahrerauRenspiegel so ein,
dass z. B. der Bereich der Bordsteinkante gut
eingesehen werden kann.

® Nehmen Sie den Rlckwartsgang heraus.

o Die neue Aufenspiegeleinstellung wird ge-
speichert.

Beifahreraufenspiegeleinstellungen fiir
Ruickwartsfahrt aktivieren

o Drehen Sie den Drehknopf fir AuRenspie-
geleinstellung auf die Stellung RY.

o Rickwartsgang bei eingeschalteter Zindung

einlegen. Der rechte AuRenspiegel geht in die
gespeicherte Position.

Der BeifahrerauRenspiegel verlasst die gespei-
cherte Position fur Rtckwartsfahren, wenn mit
mehr als ca. 15 km/h (9 mph) vorwarts gefah-
ren oder der Drehknopf aus der StellungRin
eine andere Position gedreht wird.

/\ WARNUNG

Ein unachtsames An- und Zurtickklappen
der AuRenspiegel kann Verletzungen verur-
sachen.

* AuRenspiegel nur dann an- oder zurtck-
klappen, wenn sich niemand im Funktions-
bereich befindet.

o Immer darauf achten, dass keine Finger
zwischen dem Aufenspiegel und dem Spie-
gelfuR eingeklemmt werden, wenn die Au-
Renspiegel bewegt werden.

® Wenn Sie das Fahrzeug in einer automati-
schen Waschanlage waschen, miissen Sie die
AuRenspiegel einklappen, damit diese nicht
beschadigt werden.

o Elektrisch einklappbare AuRenspiegel dur-
fen keinesfalls von Hand, sondern nur elekt-
risch betatigt werden, da andernfalls ihre
elektrische Betatigung beschadigt werden
konnte.

1) Bei Fahrzeugen mit dem Lenkrad auf der rechten Seite ist die Regelung symmetrisch.

Lassen Sie die Aufenspiegelbeheizung nicht
langer als notig eingeschaltet. Andernfalls
wird unnotig Energie verbraucht.

Wenn die elektrische Einstellung ausfallt,
koénnen beide Spiegelflachen von Hand
durch Driicken auf den Rand eingestellt wer-
den.

Sonnenschutz

’ Sonnenblenden

B5C-0062

Abb.107 Sonnenblende.



Sonnenschutz

Verstellmoglichkeiten der Sonnenblenden
fiir den Fahrer und Beifahrer

e Sonnenblende zur Frontscheibe herunter-
klappen.

e Die Sonnenblende kann aus der Befesti-
gung entnommen und zur TUr gedreht werden
»> (Abb.107) @.

® Zur Tur geschwenkte Sonnenblende in
Langsrichtung nach hinten verschieben.

In der Sonnenblende befindet sich hinter ei-
ner Abdeckung ein Make-up-Spiegel. Beim
Aufschieben der Abdeckung (2) leuchtet eine
Leuchte auf.

Die Leuchte verlischt, wenn die Abdeckung vor
dem Make-up-Spiegel zurlickgeschoben oder
die Sonnenblende nach oben geschwenkt
wird.

/\ WARNUNG

Heruntergeklappte Sonnenblenden kénnen
die Sicht reduzieren.

® Sonnenblenden immer in die Halterung zu-
ruckfiihren, wenn sie nicht mehr benétigt
werden.

Die Leuchte oberhalb der Sonnenblende ver-
lischt unter bestimmten Bedingungen nach
einigen Minuten automatisch. Das verhindert
ein Entladen der Fahrzeugbatterie.
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Klimatisierung

Heizen, Luften, Kuhlen

’ Einfuhrung

Die 3-Zonen-Climatronic heizt, lGftet, kihlt
und entfeuchtet den Innenraum und teilt die-
senin 3 unabhangige Zonen der Klimatisierung
ein (Fahrer, Beifahrer und hinterer Bereich).

Die Klimaanlage kann auf verschiedene Wei-
sen eingeschaltet werden:

® Drlicken Sie C® im Menu Klimatisierung
> S.143.

® ODER: Dricken Sie ® im Menu Klimati-
sierung >»> S. 143 oder am Lichtschalter
>»> S 124,

e ODER: GewUnschte Temperatur andern.
® ODER: Drucken Sie AUTO

Die Kihlanlage fur den Fahrzeuginnenraum
funktioniert nur bei laufendem Motor und ein-
geschaltetem Geblase.

Einige Funktionen und Registerkarten des Me-
nUs hangen von der Ausstattung ab.

1 Gilt fir Hybridfahrzeuge.

Wirtschaftliche Nutzung der Klimaanlage

Bei eingeschalteter Klimaanlage verbraucht
der Klimakompressor Motorleistung, was sich
auf den Kraftstoffverbrauch auswirkt.

Die Klimaanlage arbeitet am wirkungsvollsten,
wenn die Fenster und das Glasdach geschlos-
sen sind. Wenn jedoch der Innenraum bei ste-
hendem Fahrzeug durch Sonneneinstrahlung
stark aufgeheizt ist, kann das kurzzeitige Off-
nen der Fenster und des Glasdachs den Ab-
kUhlvorgang beschleunigen.

Bedienung der Klimaanlage per Sprachbe-
fehl

Je nach Ausstattung kénnen einige Funktio-
nen der Klimaanlage per Sprachbefehl bedient
werden >>> S. 283.

Insassenerkennung?

Mittels der Funktion der Insassenerkennung
fur die Vordersitze wird fur die nicht belegten
Sitzplatze die Klimatisierung der entsprechen-
den Zone reduziert, um den Energieverbrauch
des Fahrzeugs zu verringern.

Bei hergestellter Fahrbereitschaft erkennt das
Fahrzeug, ob sich ein Insasse mit angelegtem
Sicherheitsgurt auf einem Fahrzeugsitz befin-
det.

Die Reduzierung der Klimatisierung wird wie
folgt angezeigt:

® Klimazone Insasse vorn: in der Temperatur-
einstellung fur den Beifahrer wird anstatt der
gewahlten Temperatur ECO angezeigt.

® Bereich hinten: In der Temperatureinstellung
far den hinteren Bereich wird anstatt der ge-
wahlten Temperatur ECO angezeigt. Die Redu-
zierung der Klimatisierung wird auch am Be-
dienelement im hinteren Bereich angezeigt.

Funktion erreichter Prozentsatz der Klimati-
sierung

Zeigt in Prozent an, wie viel fehlt, um die ge-
wunschte Komforttemperatur zu erreichen.

Danach wird auf dem Bildschirm 100% ein-
geblendet. Es gibt eine Anzeige fur den Fahrer-
bereich und eine weitere fir den Beifahrerbe-
reich.

Staub- und Pollenfilter

Der Staub- und Pollenfilter mit Aktivkohleein-
satz reduziert in den Fahrzeuginnenraum ein-
dringende Verunreinigungen der Aufenluft.

Der Staub- und Pollenfilter muss regelmaRig
gewechselt werden, um nicht die Leistung der
Klimaanlage zu beeintrachtigen.
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Wenn die Wirkung des Filters durch den Be-
trieb des Fahrzeugs in stark schadstoffbelas-
teter AuRenluft vorzeitig nachlasst, muss der
Staub- und Pollenfilter ggf. zwischen den Ser-
vice-Ereignissen gewechselt werden.

Luftaustrittsdisen

Damit eine ausreichende Heizleistung, Kih-

lung und Luftzufuhr im Fahrzeuginnenraum er-

reicht wird, sollten die Luftaustrittsdisen ge-
offnet bleiben.

Weitere, nicht einstellbare Luftaustrittsdisen
befinden sich in der Instrumententafel, den
FuRraumen sowie im hinteren Bereich des
Fahrzeuginnenraums.

/\ WARNUNG

Schlechte Sichtverhaltnisse durch alle Fens-
terscheiben erhohen das Risiko von Kollisio-
nen und Unfallen, die schwere Verletzungen
verursachen kénnen.

® Immer sicher stellen, dass alle Fenster-
scheiben frei von Eis, Schnee und Beschlag
sind, um gute Sichtverhaltnisse nach auRen
zu haben.

e Fahren Sie erst los, wenn die Fensterschei-
ben frei sind.

e Immer sicher stellen, dass die Klimaan-
lage und die beheizbare Heckscheibe richtig
benutzt werden, um gute Sichtverhaltnisse
nach aufen zu haben.

e Niemals den Umluftbetrieb tiber einen lan-
geren Zeitraum benutzen. Bei ausgeschal-
teter Kuihlanlage kénnen im Umluftbetrieb
die Fensterscheiben sehr schnell beschla-
gen und die Sicht nach aufen erheblich ein-
schranken.

e Umluftbetrieb immer ausschalten, wenn er
nicht benétigt wird.

Die aus den Diisen austretende Luft kann Le-
bensmittel, Medikamente oder andere kalte-
bzw. warmeempfindliche Gegenstande be-
schadigen oder unbrauchbar machen.

e Keine Lebensmittel, Medikamente oder an-
dere kalte- bzw. warmeempfindliche Gegen-
stande vor den Luftaustrittsdiisen platzieren.

HINWEIS

e Bei ausgeschalteter Kiihlanlage wird die
angesaugte Aufenluft nicht entfeuchtet. Um
ein Beschlagen der Scheiben zu vermeiden,
empfiehlt CUPRA, die Kiihlanlage (Kompres-
sor) eingeschaltet zu lassen. Tippen Sie
hierzu auf die Funktionstaste A/(. Das Symbol
sollte aufleuchten.

e Die groRtmogliche Heizleistung und das
schnellstmégliche Abtauen der Scheiben
konnen nur erreicht werden, wenn der Motor
seine Betriebstemperatur erreicht hat.

e Um die Heiz- bzw. Kuhlleistung nicht zu
beeintrachtigen und das Beschlagen der
Scheiben zu verhindern, muss der Luftein-
lass vor der Windschutzscheibe frei von Eis,
Schnee oder Blattern sein.

e Die aus den Luftaustrittsdiisen austretende
und durch den ganzen Innenraum strom-
ende Luft entweicht durch die zu diesem
Zweck im Gepackraum vorhandenen Ent-
liftungsschlitze. Daher diirfen diese Entliif-
tungsschlitze nicht durch irgendwelche Ge-
genstande abgedeckt werden.

e Es wird empfohlen, die Klimaanlage min-
destens einmal im Monat einzuschalten, da-
mit die Dichtungen und Verbindungsstellen
der Anlage geschmiert werden und somit
dem Auftreten von Undichtigkeiten vorge-
beugt wird. Sollten Sie eine Minderung der
Kalteleistung feststellen, wenden Sie sich an
einen Fachbetrieb, um die Anlage tiberpru-
fen zulassen.

e Wird eine besonders hohe Motorleistung

gefordert, wird der Klimakompressor vorti-
bergehend abgeschaltet.
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’ Bedienungselemente der Climatronic

Klimatisierung

| twli [autO: | 220C | cuma

Start-Stop

@ Klimazeile

Feste Leiste im oberen Bereich des Bildschirms

des Infotainment-Systems >>> (Abb. 108) &)

(auch wenn es deaktiviert ist), in dem die fol-

genden Klimatisierungsfunktionen enthalten

sind:

CLIMA Durch Dricken gelangt man in das
Mend der Klimatisierung »>> S. 143.

i\,,, Zugriff auf das Unterment fiir Sitzhei-
!ii”“# g
zung »> S. 145.

Temperatur Wenn Sie den Finger von links
nach rechts oder umgekehrt Giber die Zah-
len bewegen, wird die gewlinschte Tem-
peratur der entsprechenden Seite einge-

Ayuda aparc.

| 220c | = |

Normal

B5C-0207

stellt. Durch Dricken auf die gleichen Zah-
len gelangen Sie ins Unterment der Tem-
peratureinstellung.

ODER: Uber die Tastbereiche (@) und 2
(blau/rot) kann die Temperatur der Klima-
anlage eingestellt werden >>> (Abb. 108).

= Umluftbetrieb ein- und ausschalten
>>> S.145.

Untermeni der Temperatureinstellung

®/0© Dricken, um die gewlinschte Tempera-
tur auf der Fahrer- oder Beifahrerseite
vorn einzustellen. Sie kénnen auch mit
dem Finger Uber die Leiste wischen, um
die Einstellung vorzunehmen.

Abb. 108 Schematische Darstellung:
Klimatisierungsfunktionen.

SYNC Temperatureinstellungen der Fahrerseite
far alle Zonen Gbernehmen.
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’ Meni Klimatisierung

16:01| ‘wile: | AUTO? |

220°c | cuma

Klimatisierung

- Y

Hinten

Einstellungen

ONN BN

Im MenU Klimatisierung befinden sich folgende
Untermenus je nach Ausstattung:

Unterment Vorne

Unterment fur die Klimatisierung des vorderen
Bereichs mit folgenden Funktionen:

) Climatronic ein- und ausschalten
»> (Abb.109) ).

Ausstromer Durch Tippen auf die Pfeile, die
auf den Ausstromern erscheinen, wird
die Luftverteilung zu einem oder mehre-
ren der folgenden Bereiche durchgefthrt:
FURe, Oberkérper oder Frontscheibe. Die
durch die Pfeile dargestellte Farbe gibt
nicht die Temperatur des Luftaustritts an,

| 220c | | @ & B

%

Niveau 2

sondern die gewlinschte Temperatur in
Abhangigkeit von den Umgebungsbedin-
gungen.

ad

™ Manuelle Einstellung der Geblasestufe

durch Dricken auf ® 0 ©.

6\\ Manuelle Einstellung der Lenkradheizung
mit drei Heizstufen. Wiederholt auf die
Funktionsflache &' dricken, bis die ge-
wunschte Heizstufe erreicht wird. Zum
Ausschalten mehrmals driicken, bis keine
LED mehr leuchtet >>> S. 147.

QW Die Defrostfunktion der Climatronic ent-
MAX fernt Eis und Kondensation von der
Windschutzscheibe. Die Luft wird ent-
feuchtet und das Geblase auf eine hohere
Stufe eingestellt.

Abb. 109 Schematische Darstellung: MenU
Klimatisierung.

Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird
die Klimatisierung fur die Rucksitze deakti-
viert.

Die Heckscheibenheizung wird bei lau-

fendem Motor ein- oder ausgeschaltet.

Nach héchstens 10 Minuten wird sie
automatisch ausgeschaltet. Sie sollte ab-
geschaltet werden, sobald die Scheibe
wieder klar ist. Der verringerte Stromver-
brauch wirkt sich gtinstig auf den Kraft-
stoffverbrauch aus.
Um die Batterie nicht unnétig zu belas-
ten, kann die Heckscheibenheizung auto-
matisch voribergehend abgeschaltet wer-
den, bis die normalen Betriebsbedingun-
gen wiederhergestellt sind.
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Klimatisierung

A/C Kahlsystem und Antibeschlagsystem
ein- und ausschalten

AU'I' In der Betriebsart AUT0 wird die ein-
gestellte Temperatur konstant gehal-
ten. Die Geblasedrehzahl und Luftver-

teilung werden automatisch reguliert. Die
Betriebsart AUT0 wird deaktiviert, sobald die
Geblasestufe, die Luftverteilung, die De-
frostfunktion fur die Frontscheibe oder
der Umluftbetrieb manuell geandert wer-
den.

Die Geblasestufe kann in der Betriebsart
AUTO0 im Klimaprofil (schwach, mittel oder
stark) durch wiederholtes Driicken der
Funktionstaste AUT0eingestellt werden. Die
Einstellung der Klimaprofile kann auch im
Unterment Einstellungen erfolgen.

Unterment Hinten

Unterment fur die Klimatisierung des hinteren
Bereichs mit folgenden Funktionen:

Climatronic ein- und ausschalten.

8 Mit beleuchtetem Symbol kann die Tem-
peratur vom hinteren Bereich aus nicht
eingestellt werden.

®/O Antippen, um die Temperatur fur die
hinteren Sitzplatze einzustellen.

Unterment iClimate

Untermen( mit verschiedenen intelligenten
und/oder automatischen Funktionen (versi-
onsabhangig):

/g’@ Hande warmen: passt automatisch und
H fiir eine bestimmte Zeit die Klimaanlage
an, um den Lenkradbereich zu erwar-
men.

FURe kihlen: passt automatisch und fr
eine bestimmte Zeit die Klimaanlage an,
um den FuRbereich abzukihlen.

%
Z
v
@ Scheibe von Beschlag befreien: passt au-
tomatisch und fur eine bestimmte Zeit
die Klimaanlage an, um die Scheibe von
Beschlag zu befreien.

&F FURe warmen: passt automatisch und far
eine bestimmte Zeit die Klimaanlage an,
um den FuRbereich zu erwarmen.

££_§ Fresh Air: passt automatisch und fir eine
bestimmte Zeit die Klimaanlage an, um
den Innenraum zu liften.

@ Schnelle Abkiihlung: passt automatisch
*

und fUr eine bestimmte Zeit die Klimaan-
lage an, um den Innenraum zu kdhlen.

Unterment AirCare Clima

Die Klimaanlage enthélt einen Filter, der das
Eindringen allergener Verunreinigungen redu-
zieren kann.

Bei aktivierter Funktion Air Care ist der Um-
luftbetrieb eingeschaltet und wird automatisch
und kontinuierlich geregelt, solange keine Ge-
fahr eines Beschlagens erkannt wird.

® Durch Drlcken auf c@ wir die Funktion Air-
Care aktiviert oder deaktiviert.

® Durch Driicken auf § erhalt man Informatio-
nen Uber die Funktion des AirCare-Systems.

Untermenii Einstellungen
Unterment mit folgenden Einstellungen:

® Automatischer Umluftbetrieb: zum Ein- und
Ausschalten des automatischen Umluftbet-
riebs »>> S. 145.

o Klimaprofile: Zum Einstellen der Geblase-
stufe (schwach, mittel oder stark) wahrend der
Betriebsart AUT0.

o Intelligente Sitzheizung: Durch Tippen auf Ce®
wird die Funktion der intelligenten Sitzheizung
far Fahrer und Beifahrer aktiviert/deaktiviert
>>> S.145.
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’ Bedienelemente hinten

c0s

B5C-0187
Abb. 110 In der Mittelkonsole hinten:
Bedienelemente fur die Mitfahrer auf den
hinteren Sitzen.

Temperatur einstellen

e Driicken Sie die Tasten @) und @)
>»> (Abb. 110), um die Temperatur flr die
hinteren Sitzplatze einzustellen.

Umluft

Im Umluftbetrieb wird verhindert, dass Aufen-
luft in den Fahrzeuginnenraum gelangt.

Bei sehr heiffen Aufentemperaturen sollte
kurzzeitig der manuelle Umluftbetrieb gewahlt
werden, um den Fahrzeuginnenraum schneller
abzukdhlen.

Aus Sicherheitsgrinden schaltet der Umluft-
betrieb aus, wenn & gedruckt wird oder der
Sensor erkennt, dass die Fahrzeugscheiben
beschlagen kénnen.

Manuellen Umluftbetrieb ein- und ausschal-
ten

® Drlicken Sie die Taste <=, um den manuellen
Umluftbetrieb ein- oder auszuschalten.

Automatischer Umluftbetrieb der Climatro-
nic

Bei eingeschaltetem automatischem Umluft-
betrieb gelangt Frischluft in den Innenraum.
Wenn das System eine erhohte Schadstoffkon-
zentration in der Aufenluft erkennt, schaltet
der Umluftbetrieb automatisch ein. Sobald der
Schadstoffgehalt wieder im Normalbereich ist,
schaltet der Umluftbetrieb aus.

Unangenehme Gertche kann das System nicht
erkennen.

® Die Aktivierung/Deaktivierung des automati-
schen Umluftbetriebs erfolgt im Men( Einstel-
lungen der Klimaanlage. Es wird ein A zusam-
men mit dem Symbol fir Umluft <= der Kli-
mazeile eingeblendet und angezeigt, dass die
Funktion aktiviert ist >>> S. 148.

/\ WARNUNG

Verbrauchte Luft kann zu einer schnellen
Ermudung und zur Unkonzentriertheit des
Fahrers flihren, was Kollisionen, Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen kann.

* Niemals das Geblase liber einen langeren
Zeitraum ausschalten und niemals den Um-
luftbetrieb liber einen langeren Zeitraum be-
nutzen, da keine Frischluft in den Innenraum
gelangt.

@ HINWEIS

In Fahrzeugen mit Klimaanlage sollte bei ein-
geschalteter Umluft nicht geraucht werden.
Der Rauch kann sich am Verdampfer der
Kiihlanlage sowie dem Aktiv-Kombifilter ab-
setzen und zu dauerhaften Geruchsbelasti-
gungen fiihren.

Bei sehr hoher Auflentemperatur kurz den
Umluftbetrieb einschalten, damit der Innen-
raum schneller abkuhlt.

Sitzheizung

Die Vordersitze kénnen auf drei Heizstufen
elektrisch beheizt werden.
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Klimatisierung

Sitzheizung bedienen

Durch Dricken auf das Symbol # der Klima-
zeile >>> (Abb. 108) (&) wird das Men( der Sitz-
heizung gedffnet.

o Tippen Sie auf die Funktionsflache des linken
oder rechten Sitzes, um die Sitzheizung mit
hochster Heizstufe einzuschalten.

o Tippen Sie wiederholt auf die Funktionsfla-
che des linken oder rechten Sitzes bis die ge-
wunschte Stufe eingestellt ist.

® Zum Ausschalten der Sitzheizung tippen Sie
wiederholt auf die Funktionsflache des ent-
sprechenden Sitzes, bis keine LED mehr auf-
leuchtet.

o Die Heizstufe der Sitzheizung kann auch
durch Tippen mit zwei Fingern auf das Sensor-
feld >»> (Abb. 108) @) oder @) (linker oder
rechter Sitz) eingestellt werden.

Bei erneutem Einschalten der ZUndung inner-
halb von etwa 10 Minuten wird fur den Fah-
rersitz die letzte eingestellte Heizstufe automa-
tisch aktiviert. Wenn der Beifahrersitz besetzt
ist, schaltet sich auch die Heizung dieses Sitzes
automatisch auf der letzten eingestellten Heiz-
stufe ein.

Intelligente Sitzheizung

Es handelt sich um eine intelligente Funktion,
die zur Erhéhung des Komforts automatisch
die Sitzheizung fir den Fahrer- und den Bei-
fahrersitz reguliert.

Fur einen vollstandig personalisierten Komfort
werden die Sitzheizung von Fahrer und Beifah-
rer unabhangig voneinander reguliert.

Um auf die Funktion der intelligenten Sitzhei-
zung zuzugreifen, ist es erforderlich, zuvor den
Dienst Personalisierung von CUPRA CONNECT
zu aktivieren »>> S. 261.

e Zur Aktivierung/Deaktivierung der Funktion
gehen Sie zum Unterment Einstellungen >
Verwenden der intelligenten Sitzheizung fiir
Fahrer und Beifahrer .

Die Funktion er intelligenten Sitzheizung be-
notigt eine gewisse Zeit, um die Nutzungsge-
wohnheiten zu lernen. Der Beginn des Lern-
prozesses wird im Unterment der Sitzheizung
auf dem Bildschirm des Infotainments ange-
zeigt. Wahrend des Prozesses wird der Zustand
LERNT und auch der Fortschritt Gber einen
Fortschrittsbalken angezeigt.

Um die Gewohnheiten korrekt anzulernen,

sollte die Sitzheizung auf die Stufe 3 (maximal)
gestellt werden.

1 Gilt nur fur Hybridfahrzeuge (erweiterte Standklimatisierung).

Um einen optimalen Betrieb der automati-
schen Sitzheizung zu erzielen, wird empfohlen,
wahrend des Lernprozesses die Sitzheizung
mit unterschiedlichen Heizstufen zu nutzen.

Das Einlernen einer Verwendung der Sitzhei-
zung findet nicht statt, wenn besagte Verwen-
dung unmittelbar nach Gebrauch der Sitzhei-
zung in einer Standklimatisierung® zum Einsatz
kommt.

Nach Abschluss des Lernprozesses erfolgt das
Einschalten und die Regelung der Heizstufe
automatisch und der Status AUTO wird im Un-
termen( der Sitzheizung angezeigt.

Um eine Optimierung der durch das System
bereitstellten Temperatur wahrend der auto-
matisch Regelung (AUTO) vorzunehmen, stel-
len Sie die drei Stufen der Sitzheizung manu-
ell ein und die Funktion wird optimiert. Der
Optimierungsprozess wird im Unterment far
Sitze am Bildschirm des Infotainments (Optii-
mierung) angezeigt.

Zum ZurUlcksetzen des Prozesses und Neu-
start der Lernzeit 6ffnen Sie das Unterment
Einstellungen > Fahrer- / Beifahrerprofil zu-
riicksetzen.

Wann sollte die Sitzheizung nicht einge-
schaltet werden?
Wenn eine der folgenden Bedingungen zu-

trifft, sollte die Sitzheizung nicht eingeschaltet
werden:
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o Der Sitz wird von einer Person mit einge-
schranktem Schmerz- oder Temperaturemp-
finden eingenommen.

o Sitz ist frei.

o Sitz ist mit einem Schonbezug bezogen.
o Kindersitz ist auf dem Sitz installiert.

o Sitzflache ist feucht oder nass.

o AuRentemperatur oder Innenraumtempera-
tur ist warmer als +25°C (77°F).

/\ WARNUNG

Personen die aufgrund von Medikamenten,
Paralyse oder chronischen Krankheiten (wie
Diabetes) keinen Schmerz oder Warme
wahrnehmen oder eine eingeschrankte
Wahrnehmung haben oder Kinder kénnen
Verbrennungen am Riicken, des Pos oder der
Beine erleiden, wenn sie die Sitzheizung ver-
wenden.

® Personen mit eingeschrankter Schmerz-
oder Temperaturwahrnehmung diirfen die
Sitzheizung niemals benutzen.

® Sollte eine Stérung mit der Temperaturre-
gulierung der Vorrichtung auftreten, suchen
Sie eine Fachwerkstatt auf.

/\ WARNUNG

Ein Durchnassen des Polsterstoffes kann
Fehlfunktionen der Sitzheizung verursachen
und das Risiko von Verbrennungen erh6hen.

e Darauf achten, dass die Sitzflache trocken
ist, bevor die Sitzheizung benutzt wird.

® Nicht mit feuchter oder nasser Kleidung
auf den Sitz setzen.

o Keine feuchten oder nassen Gegenstande
und Kleidungsstticke auf dem Sitz ablegen.
o Keine Flussigkeiten auf dem Sitz verschut-
ten.

@ HINWEIS

® Um die Heizelemente der Sitzheizung nicht
zu beschadigen, nicht auf den Sitzen knien
oder Sitzflache und Sitzlehne anderweitig
punktformig belasten.

o Flissigkeiten, spitze Gegenstande und Iso-
liermaterialien (z. B. ein Sitzbezug fiir Kinder)
koénnen die Sitzheizung beschadigen.

® Bei Auftreten eines Geruchs die Sitzhei-
zung unverziglich abschalten und zur Uber-
priifung zu einer Fachwerkstatt bringen.

® Wenn die urspriinglichen Sitzbeziige durch
ein anderes Material ersetzt werden, kann
sich die Sitzheizung tiberhitzen oder in ihrer
Funktion eingeschrankt werden.

Sitzheizung nur so lange eingeschaltet las-
sen, wie sie bendtigt wird. Andernfalls wird
unnotig Energie verbraucht.

Fur die Funktion der intelligenten Sitzhei-
zung ist Folgendes zu beachten:

e Das System kann den Lernprozess zuruck-
setzen, wenn dieser nicht zufriedenstellend
war.

o Fur jeden registrierten Nutzer ist ein eige-
ner Lernprozess fiir den Fahrersitz erforder-
lich.

e Der Lernprozess fur den Beifahrersitz ist
unabhangig vom registrierten Nutzer aktiv.
® Bei Hybridfahrzeugen kann die Nut-

zung der Funktion der Standklimatisie-
rung mit elektrischen Komfortverbrauchern
>>> S. 153 die Lernzeit der Funktion beein-
trachtigen.

Lenkradheizung

Die Lenkradheizung funktioniert nur mit ein-
geschaltetem Motor.

Die ausgewahlte Heizstufe der Lenkradheizung
wird im Display des Kombi-Instruments und im
Klimamenu( angezeigt.
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Lenkradheizung Uber die Taste ¢ am Multi-
funktionslenkrad einstellen

o Kurz driicken (weniger als 1 Sekunde):

Die Heizung wird auf der hochsten Stufe ein-
geschaltet. Driicken Sie mehrmals die Taste am
Lenkrad bis die gewlinschte Stufe eingestellt
ist. Zum Ausschalten der Lenkradheizung dra-
cken Sie mehrmals die Taste am Lenkrad, bis
auf dem Kombi-Instrument das Symbol OFF der
Lenkradheizung aufleuchtet.

e Lang drticken (mehr als 1 Sekunde):

Die Heizung wird direkt von der Stufe aus aus-
geschaltet, die gerade in Betrieb ist. Wenn die
Taste erneut lang gedrickt wird, wird direkt auf
der zuletzt gespeicherten Stufe vor dem Aus-
schalten eingeschaltet.

Lenkradheizung Gber das Infotainment-Sys-
tem einstellen

o Im Men( Klimatisierung die Funktionsflache
der Lenkradheizung & antippen. Die Heizung
wird auf der héchsten Stufe eingeschaltet.

o Um die gewunschte Heizstufe einzustellen,
tippen Sie wiederholt auf die Funktionsflache.
e Um die Lenkradheizung auszuschalten, tip-
pen Sie wiederholt auf die Funktionsflache, bis
keine LED mehr aufleuchtet.

Automatische Abschaltung

Die Lenkradheizung schaltet automatisch aus,
wenn eine der folgenden Bedingungen erfullt
wird:

e Der Energieverbrauch ist zu hoch.
® Das System der Lenkradheizung ist defekt.
® Die ZUndung wird ausgeschaltet.

Standluftung

Mit der Funktion der StandlUftung kann der In-
nenraum des Fahrzeugs im Frihling/Sommer
beltftet werden.

Die fur die StandlUftung erforderliche Energie
wird Uber die 12-V-Batterie des Fahrzeugs be-
reitgestellt.

Die Funktion der BelUftung wird Gber die mo-
bile App CUPRA CONNECT oder das Webpor-
tal MyCUPRA gesteuert.

Anschluss der StandliUftung

Die Funktion kann wie folgt eingeschaltet wer-
den:

e Uber die Sofort-Ein-/Ausschalttaste in der
App oder dem Webportal MyCUPRA wird die
Funktion der Standltftung umgehend einge-
schaltet.

o Uber die Programmierung einer Abfahrtszeit.

Falls der Ladezustand der 12-V-Batterie zu
niedrig ist, schaltet sich die StandlGftung nicht
ein.

Ausschalten der Standliiftung

Das Ausschalten der StandlUftung erfolgt in
folgenden Situationen:

e Wenn die vom Benutzer in der App oder

im Webportal MyCUPRA eingestellte Betriebs-
dauer flr den Sofort-Ein-/Ausschaltmodus
abgelaufen ist.

o Uber die Sofort-Ein-/Ausschalttaste in der
App oder dem Webportal MyCUPRA wird die
Funktion der Standltftung umgehend ausge-
schaltet.

e Wenn die programmierte Abfahrtszeit er-
reicht ist.

Die maximale Betriebsdauer der StandlUftung
betragt 60 Min.

Programmierung von Abfahrt/Fahrtantritt

Die Aktivierung der Standltftung fUr eine pro-
grammierte Uhrzeit ist nur gUltig fur einen ein-
zigen LUftungsvorgang. Die Abfahrtszeit muss
far jeden LUftungsvorgang neu programmiert
werden.

Vor Programmierung der Abfahrtszeit muss
Uberpruft werden, ob Datum und Uhrzeit des
Fahrzeugs korrekt eingestellt sind.

Mit der Programmierung der Abfahrtszeit be-
rechnet das Fahrzeug automatisch, abhangig
von den Umgebungsbedingungen, die not-
wendige Betriebszeit der StandlUftung.



Standheizung (Zusatzheizung)

Hitze- oder kalteempfindliche Lebensmittel,
Medikamente und andere Gegenstande kon-
nen durch den austretenden Luftstrom be-
schadigt werden.

e Stellen Sie keine Lebensmittel, Medika-
mente oder andere temperaturempfindliche
Gegenstande vor die Luftungskanale.

Wenn die Standliiftung mehrmals tGber ei-
nen langeren Zeitraum funktioniert, sinkt der
12-V-Batteriestand. Es wird empfohlen, eine
langere Fahrt zu unternehmen, um den Bat-
teriestand wiederherzustellen.

Problembehebung

Das Kuhlsystem lasst sich nicht einschalten
oder arbeitet nur eingeschrankt

Wenn sich die Kihlanlage nicht einschalten
lasst, kann dies folgende Ursachen haben:

e Der Motor lauft nicht.
® Das Geblase ist ausgeschaltet.

o Die Sicherung der Klimaanlage ist durchge-
brannt.

o Die Umgebungstemperatur ist kalter als etwa
+3°C (+38°F).

o Der Klimakompressor der Kiihlanlage wurde
wegen zu hoher MotorkUhImitteltemperatur
vorUbergehend abgeschaltet.

e Esliegt ein anderer Fehler am Fahrzeug vor.
Klimaanlage bei einem Fachbetrieb prifen las-
sen.

Andern der Temperatureinheit (Climatronic)

Die Umschaltung der Temperaturanzeige von
Celsius auf Fahrenheit im Display des Infotain-
ment-Systems wird Gber die Funktionsflache

@ > Einstellungen > Einheiten durchgeflhrt.

Wasser oder Wasserdampf unter dem Fahr-
zeug

Bei hoher AuRenluftfeuchtigkeit und hohen
Umgebungstemperaturen kann Kondenswas-
ser vom Verdampfer der Kihlanlage abtropfen
und unter dem Fahrzeug eine Wasserlache bil-
den. Das ist normal und kein Zeichen von Un-
dichtigkeit!

Bei erhéhter AuRenluftfeuchte und niedriger
Umgebungstemperatur kann bei laufender
Standklimatisierung Kondenswasser verduns-
ten. In diesem Fall kann Wasserdampf unter
dem Fahrzeug austreten. Das bedeutet nicht,
dass das Fahrzeug beschadigt ist.

Aufgrund von Restfeuchte in der Klimaan-
lage kann nach dem Starten des Motors die
Frontscheibe beschlagen. Defrostfunktion
einschalten, um die Frontscheibe moglichst
schnell von Beschlag zu befreien.

Standheizung (Zusatzhei-
zung)

’ Einleitung zum Thema

Die Standheizung wird mit dem Kraftstoff aus
dem Fahrzeugtank versorgt und kann sowohl
wahrend der Fahrt als auch bei Stillstand ge-
nutzt werden.

Die Standheizung kann Gber das Menu der
Standheizung im Infotainment-System, Uber
die mobile App CUPRA CONNECT, das Web-
portal MyCUPRA oder mit der Funkfernbedie-
nung gesteuert werden.

Im Winter ist es moglich, vor dem Fahrtantritt
mit der eingeschalteten Standheizung eventu-
ell vereiste Windschutzscheiben von Schnee
und Eis zu befreien (bei dinner Eisschicht).

Bei hohen Aufentemperaturen kann der In-
nenraum auch bei abgeschaltetem Motor mit-
hilfe der Standheizung geltftet werden.

Die maximale Betriebsdauer der Zusatzhei-
zung betragt 60 Min.
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/\ WARNUNG

Die Abgase der Standheizung enthalten un-
ter anderem das geruchs- und farblose gif-
tige Gas Kohlenmonoxid. Kohlenmonoxid
kann zur Bewusstlosigkeit und zum Tod fuh-
ren.

® Die Standheizung niemals in geschlosse-
nen oder unbellifteten Raumen in einschal-
ten oder laufen lassen.

© Die Standheizung niemals so programmie-
ren, dass sie in geschlossenen oder unbeliif-
teten Raumen einschaltet und lauft.

/\ WARNUNG

Die Bauteile der Standheizung erhitzen sich
sehr stark und kénnten einen Brand verursa-
chen.

o Das Fahrzeug so abstellen, dass keine Teile
der Abgasanlage mit leicht entflammbaren
Materialien unter dem Fahrzeug in Berih-
rung kommen, wie z.B. trockenes Gras.

@ HINWEIS

Keine Lebensmittel, Medikamente oder an-
dere kalte- bzw. warmeempfindliche Gegen-
stande vor den Luftaustrittsdiisen platzieren.
Die aus den Diisen austretende Luft kann Le-
bensmittel, Medikamente oder andere kalte-
bzw. warmeempfindliche Gegenstdnde be-
schadigen oder unbrauchbar machen.

Standheizung einschalten und aus-
schalten

Anschluss

Die Standheizung kann wie folgt eingeschaltet
werden:

® Drlcken Sie die Sofort-Ein/Aus-Taste in der
App oder im Webportal MyCUPRA.

e Drucken Sie die Sofort-Ein/Aus-Taste i1

im Infotainment-System (bei ausgeschaltetem
Fahrzeugmotor).

e Driicken Sie die Taste {% auf der Funkfernbe-
dienung »>> S.150.

e Automatisch durch Programmieren einer
Abfahrtszeit im Men( Standheizung im Info-
tainment-System, in der App oder im Webpor-
tal MyCUPRA »»> S.152.

Deaktivierung

Die Standheizung kann wie folgt ausgeschaltet
werden:

e Die Funktion der Zusatzheizung kann Uber
die Sofort-Ein/Aus-Taste in der App oder

im Webportal MyCUPRA unverziglich ausge-
schaltet werden.

e Tippen Sie das Symbol der Sofortklimatisie-
rung $% im Infotainment-System an (bei ausge-
schaltetem Fahrzeugmotor).

e Drlcken Sie die Taste 0FF auf der Funkfernbe-
dienung »> S.150.

e Automatisch durch Erreichen der program-
mierten Abfahrtzeit oder nach Ablauf der ein-
gestellten Betriebsdauer.

e Automatisch durch das Aufleuchten der
Kontrollleuchte B (Kraftstoffanzeige).

e Automatisch wenn der Ladestand der 12-V-
Batterie zu stark abfallt >>> S. 365.

Besonderheit

Nach dem Ausschalten funktioniert die Stand-
heizung noch kurz weiter, um den Kraftstoff zu
verbrennen, der sich noch im System befindet
und um die Abgase auszuleiten.

Funkfernbedienung

5FF-0044

Abb. 111 Standheizung: mit Funk-
Fernbedienung

»>> (Abb. 111)

#  Standheizung einschalten



Standheizung (Zusatzheizung)

OFF Standheizung ausschalten
(@ Kontrollleuchte

Wenn die Tasten der Fernbedienung unnétig
gedrlickt werden, kann die Standheizung aus
Versehen eingeschaltet werden, auch wenn
man sich auRerhalb der Reichweite befindet
oder wenn die Kontrollleuchte blinkt.

Zum Ein- oder Ausschalten der Standheizung
muss die Taste gedrickt werden (ca. 1 Sekunde
lang).

Kontrollleuchte in der Funkfernbedienung

Durch Betatigung der Tasten gibt die Kontroll-
leuchte der Funkfernbedienung (1) dem Be-
nutzer folgende Informationen aus:

Leuchtet etwa 2 Sekunden

o Gruin: Die Standheizung wurde mit der Taste
4 eingeschaltet.

e Rot: Die Standheizung wurde mit der Taste
OFF ausgeschaltet.

Blinkt langsam etwa 2 Sekunden lang

e Grin: Das Einschaltsignal wurde nicht emp-
fangen. Die Fernbedienung befindet sich au-
Rerhalb der Reichweite. Abstand zum Fahrzeug
reduzieren.

® Rot: Das Ausschaltsignal wurde nicht emp-
fangen. Die Fernbedienung befindet sich au-
Rerhalb der Reichweite. Abstand zum Fahrzeug
reduzieren.

Blinkt schnell etwa 2 Sekunden lang

e Grun: Die Standheizung ist blockiert. Mog-
liche Ursachen: Der Kraftstoffbehalter ist fast
leer, die Fahrzeugbatteriespannung (12 V) ist
zu niedrig oder es liegt eine Stérung vor.

Leuchtet etwa 2 Sekunden

e Orange (danach griin bzw. rot): Die Batte-
rie der Fernbedienung ist fast entladen. Das
Ein- bzw. Ausschaltsignal wurde aber trotzdem
empfangen.

e Orange (blinkt danach griin bzw. rot): Die
Batterie der Fernbedienung ist fast entladen.
Das Ein- bzw. Ausschaltsignal wurde nicht
empfangen.

Blinkt etwa 5 Sekunden

e Orange: Die Batterie der Fernbedienung ist
entladen. Das Ein- bzw. Ausschaltsignal wurde
nicht empfangen.

Batterie der Funkfernbedienung wechseln

Wenn beim Drlcken der Tasten die Kontroll-
leuchte der Funkfernbedienung (@) ca. 5 Se-
kunden lang orange blinkt oder nicht auf-
leuchtet, muss die Batterie der Fernbedienung
ausgetauscht werden.

Die Batterie befindet sich auf der Riickseite
der Funkfernbedienung unter einer Abde-
ckung.

o Zum Offnen der Abdeckung heben Sie diese
leicht an und ziehen Sie sie nach unten ab.

e Batterie entnehmen.

® Neue Batterie einsetzen. Achten Sie beim
Batteriewechsel auf die richtige Polaritat und
benutzen Sie Batterien in gleicher Ausfuh-
rung>» @©.

o Setzen Sie die Abdeckung wieder auf, indem
Sie die Nasen am oberen Teil einsetzen und
den unteren Teil andrtcken.

Reichweite

Der Empfanger befindet sich im Innenraum
des Fahrzeuges. Die Reichweite der Funk-
Fernbedienung betragt bei vollen Batterien
einige hundert Meter. Hindernisse zwischen
Funk-Fernbedienung und Fahrzeug, schlechte
Witterungsverhaltnisse sowie eine schwacher
werdende Batterie verringern erheblich die
Restreichweite.

/\ WARNUNG

Das Verschlucken von Knopfzellenbatterien
mit einem Durchmesser von 20 mm oder je-
der anderen Knopfzelle kann in kurzer Zeit
sehr schwere Verletzungen verursachen und
sogar zum Tod fuhren.

® Bewahren Sie daher batteriebetriebene
Funkfernbedienungen, Schliisselringe mit
Batterien sowie Ersatzbatterien, dazu geho-
ren auch Knopfzellenbatterien und andere
Batterien mit einem Durchmesser tiber 20
mm, auferhalb der Reichweite von Kindern
auf.
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® Besteht der Verdacht, dass jemand eine
Batterie verschluckt haben kénnte, suchen
Sie unverziiglichen einen Arzt auf.

o Inder Funk-Fernbedienung befinden sich
elektronische Bauteile. Vermeiden Sie daher
den Kontakt mit Wasser oder direkter Son-
neneinstrahlung sowie Schlage.

® Durch die Verwendung ungeeigneter Bat-
terien kann die Funk-Fernbedienung be-
schadigt werden. Die entladene Batterien ist
daher nur durch eine neue Batterie gleicher
Spannung, BaugroRe und Spezifikation zu
ersetzen.

o Entladene Batterien umweltgerecht ent-
sorgen.

o Die Batterie in der Funk-Fernbedienung
kann Perchlorat enthalten. Beachten Sie die
gesetzlichen Bestimmungen zur Entsorgung.

o Achten Sie darauf, dass die Fernbedienung
nicht versehentlich betatigt wird, damit es
zu keiner unbeabsichtigten Einschaltung der
Standheizung kommt.

’ Die Standheizung programmieren

Die Aktivierung der Standheizung fir eine pro-
grammierte Uhrzeit gilt nur fir einen einzi-
gen Klimatisierungsvorgang. Die Abfahrtszeit
muss fur jeden Klimatisierungsvorgang neu
programmiert werden.

Vor Programmierung der Abfahrtszeit muss
Uberpruft werden, ob Datum und Uhrzeit des
Fahrzeugs korrekt eingestellt sind.

Mit der Programmierung der Abfahrtszeit be-
rechnet Fahrzeug automatisch, abhangig von
den Umgebungsbedingungen, die notwendige
Betriebszeit.

/\ WARNUNG

Die Standheizung niemals so programmie-
ren, dass sie in geschlossenen oder unbelif-
teten Rdumen einschaltet und lauft. Die Ab-
gase der Standheizung enthalten unter an-
derem das geruchs- und farblose giftige Gas
Kohlenmonoxid. Kohlenmonoxid kann zur
Bewusstlosigkeit und zum Tod fiihren.

Betriebshinweise

Das Abgassystem der Standheizung, das sich
unter dem Fahrzeug befindet, darf nicht durch
Schnee, Matsch oder andere Gegenstande
blockiert oder verstopft sein. Die Abgase mUs-
sen ungehindert austreten kénnen. Die bei
laufender Standheizung entstehenden Abgase
entweichen durch ein Abgasrohr, das an der
Fahrzeugunterseite angebracht ist.

Beim Aufheizen des Fahrzeuginnenraums wird
die warme Luft in Abhangigkeit von der Um-
gebungstemperatur erst auf die Frontscheibe,
danach Uber die Luftaustrittsdse in den Fahr-
zeuginnenraum gelenkt. Wenn die DUsen z.B.
auf die Seitenfenster gerichtet werden, kann
das die Luftverteilung beeinflussen.

Falle, in denen die Standheizung nicht ein-
schaltet

e Die Standheizung bendtigt etwa so viel
Strom wie das Abblendlicht. Wenn der Lade-
zustand der 12-V-Batterie zu stark fallt, schal-
tet die Standheizung entweder automatisch ab
oder gar nicht erst ein. So vermeiden Sie Pro-
bleme beim Starten des Fahrzeugmotors.

® Beijeder Einschaltung muss die Heizung ak-
tiviert werden. So muss auch die Ausschaltzeit
jedes Mal neu aktiviert werden.

e Die Kontrollleuchte B (Kraftstoffanzeige)
leuchtet auf.

e Die eingeschaltete Standheizung kann
normale Betriebsgerausche verursachen.

® Bei erhohter Luftfeuchte und niedriger
Umgebungstemperatur kann bei laufender
Standheizung Kondenswasser aus dem Hei-
zungs- und Liftungssystem verdunsten. In
diesem Fall kann Wasserdampf unter dem
Fahrzeug austreten. Dies bedeutet nicht,
dass ein Schaden am Fahrzeug vorliegt.
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e Wenn das Fahrzeug geneigt ist, also z.B. an
einer Steigung geparkt wurde, kann es sein,
dass die Funktion der Standheizung durch
die somit niedrigere Tankfiillung (kurz Gber
dem Reservestand) beeintrachtigt wird.

e Wenn die Standheizung haufig tiber 1an-
gere Zeit in Betrieb ist, entladt sich die 12-V-
Batterie. Um die Batterie wieder aufzuladen,
muss das Fahrzeug von Zeit zu Zeit einige Ki-
lometer zurticklegen. Zur Orientierung: Die
Fahrzeit muss in etwa der Laufzeit der Stand-
heizung entsprechen.

e Bei Temperaturen unter +5°C (+41°F) schal-
tet die Standheizung moéglicherweise auto-
matisch beim Starten des Motors ein. Nach
einer Weile schaltet die Standheizung dann
wieder ab.

Standklimatisierung

’ Einleitung zum Thema

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge.

Mit der Standklimatisierung kann der Fahrzeu-
ginnenraum im Stand erwarmt, gekUhlt oder
beltftet werden. Im Winter kann auch die
Frontscheibe von Beschlag, Eis (bei dinner
Schicht) und einer dinnen Schneedecke be-
freit werden.

Die Standklimatisierung wird Uber eine Steck-
dose oder die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
versorgt. Die Standklimatisierung kann im Info-

tainment-System Uber die mobile App CUPRA
CONNECT und im Webportal MyCUPRA pro-
grammiert und gesteuert werden.

Informationen zur App, zu ihrer Verflgbarkeit
sowie zu den erforderlichen Nutzungsvoraus-
setzungen und kompatiblen Endgeréten finden
Sie im Internet >>> S. 260.

@ HINWEIS

Keine Lebensmittel, Medikamente oder an-
dere kalte- bzw. warmeempfindliche Gegen-
stande vor den Luftaustrittsdiisen platzieren.
Die aus den Diisen austretende Luft kann Le-
bensmittel, Medikamente oder andere kalte-
bzw. warmeempfindliche Gegenstande be-
schadigen oder unbrauchbar machen.

Wenn die Standklimatisierung ohne ange-
schlossenes Ladekabel verwendet wird, ver-
ringert sich die Reichweite des Fahrzeugs. Bei
extremen AuRentemperaturen besteht die
Moglichkeit, dass die Heiz- bzw. Kuhlleistung
der Standklimatisierung nicht ausreichend
ist, um die gewlinschte Temperatur zu errei-
chen.

’ Standklimatisierung bedienen

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge.

Die Standklimatisierung kann nur mit einer
ausreichend geladenen Hochvoltbatterie be-
trieben werden.

Die Standklimatisierung kann ohne ange-
schlossenen Ladestecker betrieben werden.
Bei nicht gestecktem Ladestecker wird die
Standklimatisierung mit der Hochvoltbatterie
betrieben.

e Rufen Sie das Menli Batterie-Manager
auf.

o Wahlen Sie das MenU € Einstellungen.
e Schalten Sie die Funktion Bei Bedarf, Ver-
sorgung Uber Hochvoltbatterie aktivieren
ein.

Gewlinschte Temperatur einstellen

o Offnen Sie das Menii Batterie-Manager im
Infotainment-System.

o Nehmen Sie die Einstellung der gewlnschten
Temperatur vor Uber® und ©

Standklimatisierung einschalten

Die Standklimatisierung kann wie folgt einge-
schaltet werden:
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e Symbol der Sofortklimatisierung 3 im In-
fotainment-System antippen (bei stehendem
Fahrzeug). Wahrend der Sofortklimatisierung
wird das Fahrzeug maximal 30 Minuten klimati-
siert.

e Drlicken Sie die Sofort-Ein/Aus-Taste in der
mobilen App oder im Webportal MyCUPRA.

e Automatisch durch Programmieren einer
Abfahrtszeit in der mobilen App, im Webportal
MyCUPRA oder im Infotainment-System Uber
das MenU Batterie-Manager »>> S. 154,

Standklimatisierung ausschalten

Die Standklimatisierung kann wie folgt ausge-
schaltet werden:

e Drlcken Sie die Sofort-Ein/Aus-Taste in der
mobilen App oder im Webportal MyCUPRA.

e Tippen Sie das Symbol der Sofortklimatisie-
rung % im Infotainment-System an (bei ausge-
schaltetem Fahrzeugmotor). Das Ausschalten
ist nur moglich, wenn die Standklimatisierung
mit besagter Taste eingeschaltet wurde.

® Drlicken Sie die Aus-Taste fUr Klimatisierung
im Menu Klimatisierung im Infotainment-Sys-
tem (bei ausgeschaltetem Fahrzeugmotor).

e Automatisch, einige Minuten nach der pro-
grammierten Abfahrtszeit.

e Automatisch, wenn der Ladezustand der
Hochvoltbatterie zu stark abgesunken ist.

o Bei eingeschalteter Standklimatisierung
sind Betriebsgerausche zu héren.

o Bei erhohter Luftfeuchte und niedriger
Umgebungstemperatur kann bei laufender
Standklimatisierung Kondenswasser aus dem
Klimatisierungssystem verdunsten. In diesem
Fall kann Wasserdampf unter dem Fahrzeug
austreten. Dies bedeutet nicht, dass ein
Schaden am Fahrzeug vorliegt.

Standklimatisierung programmie-
ren

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge.

Die Standklimatisierung kann im Infotainment-
System fUr eine geplante Abfahrtszeit pro-
grammiert werden. Es kann die gew(linschte In-
nenraumtemperatur fir die geplante Abfahrts-
zeit programmiert werden.

Ausgehend von der gewlnschten Temperatur
berechnet das Fahrzeug den Zeitpunkt, zu
dem sich die Standklimatisierung einschalten
muss, um die gewlinschte Temperatur bei Ab-
fahrtszeit zu erreichen.

Fahrzeug zur Abfahrt klimatisieren

o Rufen Sie das Men( Batterie-Manager
auf.

e Bestimmen Sie die geplante Abfahrtszeit.

o Schalten Sie, je nach Bedarf, die Funktionen
Klimatisierung und Laden ein.

Wenn die beiden Funktionen Klimatisierung
und Laden gleichzeitig eingeschaltet sind,
wird zuerst die Hochvoltbatterie geladen und
dann das Fahrzeug klimatisiert. Die Abfahrts-
zeit kann nur aktiviert werden, wenn eine der
beiden Funktionen aktiviert wurde.

Bei gestecktem Ladestecker beginnt die Klima-
tisierung des Fahrzeugs 30 Minuten vor der
geplanten Abfahrtszeit. Wenn nach Ablauf der
geplanten Abfahrtzeit keine Fahrbereitschaft
hergestellt wird, wird das Fahrzeug weitere 15
Minuten klimatisiert.

Ist der Ladestecker nicht angeschlossen, redu-
Ziert sich die Laufzeit der Klimatisierung auf
10 Minuten. Die Verlangerung der Laufzeit bei
nicht fahrbereitem Fahrzeug betragt 5 Minu-
ten.

Die Standklimatisierung schaltet sich automa-
tisch ab.

Erweiterte Standklimatisierung

Im Batterie-Manager-Mend gibt es die
Moglichkeit, die erweiterte Klimatisierung hin-
zuzufligen, mit der, wenn das Fahrzeug entwe-
der Uber eine Sofortklimatisierung oder Uber
eine programmierte Abfahrt klimatisiert wird,



Standklimatisierung

die Komfortverbraucher, wie z. B. die Sitzhei-
zung, die Lenkradheizung oder die Heckschei-
benheizung, automatisch vor der Abfahrtszeit
eingeschaltet werden kénnen, wenn Climatro-
nic dies fur notwendig halt (bei Kalte).

Die Komfortverbraucher sind ausstattungsab-
hangig.

e Rufen Sie das Menli Batterie-Manager
auf.

o Tippen Sie auf das Symbol der Sitze, deren
Komfortverbraucher zusatzlich zu der Stand-
klimatisierung eingeschaltet sein sollen. Das
Symbol fUr Fahrersitz bleibt standardmaRig
immer aktiviert (das Symbol fur Fahrersitz
schlieft die Komfortverbraucher, die Sitzhei-
zung und die Lenkradheizung ein).

o Aktivieren Sie die Funktion Automatische
Heckscheibenheizung, um die Heckschei-
benheizung vor der Abfahrt einzuschalten.

Die maximale Laufzeit der Komfortverbraucher

vor Abfahrt betragt etwa 10 Minuten.

Sofortige Aktivierung der Heckscheibenhei-
zung

Uber die mobile App CUPRA CONNECT oder
das Webportal MyCUPRA kann die Heckschei-
benheizung unabhangig davon aktiviert wer-
den, ob die Standklimatisierung aktiviert ist
oder nicht.

Klimatisieren nach dem Entriegeln des Fahr-
zeugs

o Offnen Sie das Menii Batterie-Manager im
Infotainment-System.

e Drlicken Sie auf £ Einstellungen.

o Aktivieren Sie die Funktion Beim Entrie-
geln des Fahrzeugs.

Programmierung prufen

Beim Ausschalten der Zindung werden im In-
fotainment-System die nachste aktivierte Vor-
wahluhr sowie die eingestellten Funktionen an-
gezeigt.
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Fahren

Fahrhinweise

’ Pedale

e Stellen Sie sicher, dass Sie das Gas-,
Brems- und Kupplungspedal immer ungehin-
dert durchtreten kénnen.

o Stellen Sie sicher, dass Pedale ungehindert in
ihre Ausgangsstellung zurtickkommen kénnen.

o Stellen Sie sicher, dass die Fufmatten wah-
rend der Fahrt sicher befestigt sind und die Pe-
dale nicht behindern »> A.

Es durfen nur FuRmatten verwendet werden,
die den Pedalbereich freilassen und gegen
Verrutschen gesichert sind. Geeignete FuR-
matten erhalten Sie bei einem Fachbetrieb. Im
Fufraum sind Befestigungsteile fUr FuRmatten
eingebaut.

Geeignete Schuhe tragen

Tragen Sie Schuhe, die lhren FUfen guten Halt
geben und durch die Sie ein gutes Gefuhl fur
das Pedalwerk haben.

* Wenn die Pedale nicht ungehindert beta-
tigt werden konnen, kann das zu kritischen
Verkehrssituationen fiihren.

® Legen oder installieren Sie niemals FuR-
matten oder andere Bodenbelage tber die
eingebaute FuRmatte, weil sie den Pedalbe-
reich verkleinern und die Bedienung der Pe-
dale behindern und dadurch eine Unfallge-
fahr darstellen kénnen.

® Legen Sie niemals Gegenstande in den
FuRraum des Fahrers. Ein Gegenstand kann
in den Bereich der Pedale gelangen und die
Bedienung der Pedale behindern.

Optimalen Gang auswahlen.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs wird am
Bildschirm des Kombi-Instruments eine Emp-
fehlung fir den Gang angezeigt, der zur Ver-
brauchsoptimierung eingestellt werden soll.

In Fahrzeugen mit Automatikgetriebe erfolgt
die Anzeige nur, wenn im Tiptronic-Modus ge-
fahren wird »»> S. 175.

Wenn der optimale Gang eingelegt ist, er-

scheint keine Empfehlung. Es wird der aktuell
eingelegte Gang angezeigt.

3 Optimal gewahlter Gang.

4p»5 Es wird empfohlen, in einen

hoheren Gang zu schalten.

2)r1 Es wird empfohlen, in einen

niedrigeren Gang zu schalten.

Informationen zur ,Reinigung” des Partikel-
filters

Wenn die Abgasanlage erkennt, dass der Parti-
kelfilter kurz vor der Sattigung steht, empfiehlt
dessen Selbstreinigungsfunktion den fur diese
Funktion optimalen Gang >>> S. 335.

Die Gangempfehlung ist eine Hilfsfunktion
und kann in keinem Fall die Aufmerksamkeit
des Fahrers ersetzen.

e Die Verantwortung, den jeweiligen Um-
standen gemap den richtigen Gang zu wah-
len, liegt beim Fahrer.

Durch die Wahl des optimalen Ganges kann
Kraftstoff gespart werden.

Die Anzeige der Gangempfehlung verlischt,
wenn die Tiptronic-Stellung verlassen wird.




Wirtschaftliches und umweltbe-
wusstes Fahren

Kraftstoffverbrauch, Umweltbelastung und
Verschleif von Motor, Bremsen und Reifen
héngen im Wesentlichen von Ihrem Fahrstil ab.
Durch eine effiziente Fahrweise lasst sich der
Verbrauch um 10-15% reduzieren. Nachfol-
gend finden Sie Tipps, die Umwelt und gleich-
zeitig Ihren Geldbeutel zu entlasten.

Aktives Zylindermanagement (ACT®)

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs kann

das aktive Zylindermanagement (ACT®) einige
Motorzylinder abschalten, wenn die Fahrsitua-
tion keine UbermaRige Leistung erfordert. Die
Anzahl der aktiven Zylinder kann auf dem Bild-
schirm des Kombi-Instruments angezeigt wer-
den»>> S.15.

Vorausschauend fahren

Wenn Sie vorausschauend fahren, missen Sie
weniger bremsen und demzufolge auch we-
niger beschleunigen. Lassen Sie den Wagen,
wenn dies moglich ist, mit eingelegtem Gang
ausrollen. Die damit erzielte Bremswirkung des
Motors schont Bremsen und Reifen, Abgase
und Kraftstoffverbrauch gehen dabei auf Null
zurlck.

Energie sparend schalten

Eine wirksame Art Kraftstoff zu sparen, ist das
friihe Hochschalten.

Schaltgetriebe: sobald wie méglich vom ersten
in den zweiten Gang schalten. Ein optimal ge-
wahlter Gang hilft, Kraftstoff zu sparen. Wahlen
Sie den fir die Fahrsituation angemessenen,
hochstméglichen Gang (der Motor muss wei-
terhin gleichmapig ruhig laufen).

Automatikgetriebe: Treten Sie das Gaspedal
langsam und vermeiden Sie den ,Kick-down*.

Vollgas vermeiden

Die Hochstgeschwindigkeit Ihres Fahrzeuges
sollten Sie moglichst nie ganz ausnutzen.
Kraftstoffverbrauch, Abgasemission und Fahr-
gerausche erhdhen sich mit zunehmender Ge-
schwindigkeit. Langsamer fahren spart Kraft-
stoff.

Leerlauf reduzieren

Bei Fahrzeugen mit Start-Stopp-System wer-
den die Leerlaufphasen automatisch redu-
ziert. Bei Fahrzeugen ohne Start-Stopp-Sys-
tem lohnt es sich, den Motor z. B. an Bahn-
schranken und Ampeln mit langerer Rotphase
abzustellen. Je nach Motorisierung ist bereits
bei einer Motorpause eines betriebswarmen
Motors, von etwa 5 Sekunden die Kraftstoffer-
sparnis grofer als die extra Kraftstoffmenge,
die flir das erneute Anlassen des Motors beno-
tigt wird.

Im Leerlauf dauert es sehr lange, bis der Motor
betriebswarm wird. In der Warmlaufphase sind
der Verschleif und der Schadstoffausstof be-

sonders hoch. Deshalb sollten Sie sofort nach
dem Anlassen des Motors losfahren. Vermei-
den Sie dabei hohe Drehzahlen.

Regelmapige Wartung

Durch regelmafige Wartung kénnen Sie schon
vor Fahrtantritt eine Voraussetzung far kraft-
stoffsparendes Fahren schaffen. Der War-
tungszustand lhres Fahrzeugs wirkt sich nicht
nur auf die Verkehrssicherheit und Werterhal-
tung positiv aus, sondern auch auf den Kraft-
stoffverbrauch. Ein schlecht eingestellter Mo-
tor kann zu einem Kraftstoffverbrauch fihren,
der 10 % hoher ist als normal!

Kurzstrecken vermeiden

Motor und Abgasreinigungsanlage mussen ihre
optimale Betriebstemperatur erreicht haben,
um Verbrauch und Abgasemission wirkungsvoll
zu reduzieren.

Ein kalter Motor verbraucht Uberproportional
viel Kraftstoff. Erst nach etwa vier Kilometern
ist der Motor betriebswarm und der Verbrauch
hat sich normalisiert.

Reifendruck beachten

Achten Sie immer auf den richtigen Reifen-
druck »»> S. 375, um Kraftstoff zu sparen.
Bereits ein halbes Bar zu wenig kann den
Kraftstoffverbrauch um 5% erhéhen. Zu nied-
riger Reifendruck fihrt auRerdem durch den
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erhdhten Rollwiderstand zu einem starkeren
Verschleify der Reifen und verschlechtert das
Fahrverhalten.

Fahren Sie Winterreifen nicht ganzjahrig, denn
das kostet bis zu 10% mehr Kraftstoff.

Unnoétigen Ballast vermeiden

Da jedes Kilogramm mehr Gewicht den Kraft-
stoffverbrauch erhéht, wird empfohlen unnaoti-
gen Ballast zu vermeiden.

Da ein Dachgepacktrager den Luftwiderstand
des Fahrzeugs erhoht, sollte er bei Nichtge-
brauch abgenommen werden. Sie sparen bei
einer Geschwindigkeit von 100- 120 km/h
(62-75 mph) dadurch etwa 12% Kraftstoff.

Strom sparen

Der Motor treibt den Generator an und er-
zeugt auf diese Weise Elektrizitat. Das bedeu-
tet, dass mit steigendem Stromverbrauch auch
der Kraftstoffverbrauch zunimmt! Schalten Sie
deshalb elektrische Gerate wieder aus, wenn
Sie sie nicht mehr bendtigen. Gerate mit ho-
hem Stromverbrauch sind z. B. Liftungsge-
blase auf hoher Stufe, die Heckscheibenhei-
zung oder die Sitzheizung.

Plug-in-Hybridantrieb: Bremsen Sie rechtzeitig
und gleichmafig, um die Bremsenergierlick-
gewinnung optimal zu nutzen.

e Wenn ein Start-Stopp-System verfiligbar
ist, sollte diese nicht ausgeschaltet werden.

e Esist empfehlenswert, bei einer Fahrtge-
schwindigkeit von tiber 60 km/h (37 mph) die
Seitenfenster zu schliefen.

e Stiitzen Sie beim Fahren nicht den Fup auf
dem Kupplungspedal ab. Der dadurch ent-
stehende Druck kann die Kupplungsscheibe
zum Schleifen bringen, sie verschleift star-
ker und kann die Kupplungsscheibe bescha-
digen.

o Halten Sie das Fahrzeug nicht mittels des
Kupplungspedals an einer Steigung im Still-
stand. Verwenden Sie die Bremse. Damit wird
der Kraftstoffverbrauch verringert und ein
Schaden an der Kupplungsscheibe vermie-
den.

® Nutzen Sie bei Gefallestrecken die Brems-
wirkung des Motors durch Verwendung des
geeignetsten Gangs. Dadurch sinkt der Ver-
brauch auf ,,Null“ und die Bremsen werden
geschont.

Fahren mit beladenem Fahrzeug

Um angemessene Fahreigenschaften mit ei-
nem beladenen Fahrzeug zu erreichen, ist Fol-
gendes zu beachten:

® Bringen Sie das gesamte Gepack sicher unter
>»> S.3009.

e Beschleunigen Sie besonders vorsichtig und
behutsam.

o Vermeiden Sie plétzliche Brems- und Fahr-
manaover.

e Bremsen Sie frdher als gewohnlich.
e Beachten Sie ggf. die Informationen zum
Dachgepacktrager »»> S. 315.

/\ WARNUNG

Eine Lastverschiebung kann die Stabilitat und
Sicherheit des Fahrzeugs stark gefahrden,
den Bremsweg bei einer Voll- oder Notbrem-
sung verlangern sowie Unfalle und schwere
Verletzungen verursachen.

o Befestigen und sichern Sie die Ladung ord-
nungsgemalf, um ein Verrutschen zu verhin-
dern.

o Befestigen Sie schwere Lasten mit geeigne-
ten Befestigungsriemen oder Spanngurten.

® Achten Sie auf das feste und sichere Einras-
ten der Riicksitzlehnen.

Fahren mit ge6ffneter Gepack-
raumklappe

Das Fahren mit gedffneter Gepackraumklappe
ist besonders gefahrlich. Befestigen Sie alle
Gegenstande und die gedffnete Gepackraum-
klappe ordnungsgemap und ergreifen Sie die
erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen.



Beim Fahren mit gedffneter Gepackraum-
klappe erhoht sich der Luftwiderstand des
Fahrzeugs und somit der Kraftstoffverbrauch.
Deshalb wird empfohlen nicht mit geéffneter
Gepackraumklappe zu fahren.

/\ WARNUNG

Durch das Fahren mit entriegelter oder geo-
ffneter Gepackraumklappe kann es zu Unfal-
len und schweren Verletzungen kommen.

® Fahren Sie immer mit geschlossener Ge-
packraumklappe.

o Verstauen Sie alle Gegenstande im Ge-
packraum sicher. Andernfalls kénnten unge-
sicherte Gegenstande aus dem Gepackraum
geschleudert werden und Verkehrsteilneh-
mer in nachfolgenden Fahrzeugen verletzen.

® Fahren Sie stets vorsichtig und besonders
vorausschauend.

® Vermeiden Sie pl6tzliche Brems- und Fahr-
manover, da sich die ge6ffnete Gepackraum-
klappe unkontrolliert bewegen kénnte.

® Gegenstande, die beim Transport aus

dem Gepackraum herausragen, sind entspre-
chend zu kennzeichnen, um andere Ver-
kehrsteilnehmer darauf hinzuweisen. Die ge-
setzlichen Vorschriften beachten.

® Verwenden Sie die Gepackraumklappe nie,
um aus dem Gepackraum herausragende
Gegenstande zu befestigen oder zu fixieren.

® Ein an der Gepackraumklappe montier-
ter Gepacktrager sowie dessen Ladung sind
in jedem Fall abzunehmen, wenn mit geo-
ffneter Gepackraumklappe gefahren werden
muss.

@ HINWEIS

Bei gedffneter Gepackraumklappe andert
sich die Hohe und ggf. die Lange des Fahr-
zeugs.

Landerabhangig kann auch das Fahren

mit geoffneter Gepackraumklappe verboten
sein. Beachten Sie die gesetzlichen Auflagen
im jeweiligen Land.

Durchfahren Uberfluteter Fahrbah-
nen

Um Beschadigungen am Fahrzeug beim
Durchfahren von Uberfluteten StraRen zu ver-
meiden, beachten Sie Folgendes:

® Das Wasser darf maximal bis zur Unterkante
der Karosserie reichen.

o Fahren Sie maximal mit Schrittgeschwindig-
keit.

e Das Fahrzeug niemals im Wasser anhalten,
rickwarts fahren oder den Motor abstellen.

o In entgegengesetzter Richtung verkehrende
Fahrzeuge verursachen Wellen, die den Was-
serstand derart erhéhen kdnnen, dass das ei-
gene Fahrzeug das Wasser nicht sicher durch-
queren kann.

/\ WARNUNG

Nach Fahrten durch tiberflutete Zonen kann
die Wirkung der Bremsen aufgrund nasser
Bremsscheiben und -belage beeintrachtigt
werden >>> S. 184.

® Bei Wasserdurchfahrten konnen Teile des
Fahrzeugs, wie z. B. Motor, Fahrwerk oder
Elektrik, stark beschadigt werden.

e Vermeiden Sie Fahrten durch Salzwasser
(Korrosion) >>> S.393.

e Schalten Sie bei Wasserdurchfahrten stets
das Start-Stopp-System aus >>> S. 170.

Einfahren

Jeweilige Bestimmungen zum Einfahren von
neuen Teilen beachten.

Motor einfahren

Ein neuer Motor muss wahrend der ersten
1500 Kilometer (1000 Meilen) eingefahren
werden. Wahrend der ersten Betriebsstunden
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hat der Motor eine hdhere innere Reibung als
spater, wenn sich alle beweglichen Teile aufei-
nander abgestimmt haben.

Die Fahrweise der ersten 1500 Kilometer
(1000 Meilen) beeinflusst auch die Motorqua-
litat. Auch danach sollte (insbesondere bei kal-
tem Motor) mit moderaten Motordrehzahlen
gefahren werden, um den Motorverschleif zu
verringern und die mogliche Kilometerlaufleis-
tung zu steigern. Nicht mit zu niedriger Dreh-
zahl fahren. Immer herunterschalten, wenn der
Motor nicht mehr ,rund 1auft. Bis 1000 Kilo-
meter (600 Meilen) gilt:

e Kein Vollgas geben.

e Den Motor nicht mehr als mit 2/3 der
Hochstdrehzahl beanspruchen.

® Nicht mit einem Anhanger fahren.

Von 1000 bis 1500 Kilometern (600 bis
1000 Meilen) die Fahrleistung allméahlich auf
die volle Geschwindigkeit und héchste Motor-
drehzahl steigern.

Neue Reifen und Bremsbelage einfahren
o Neue Felgen und Reifen ersetzen >>> S.373.

e Informationen zu den Bremsen »>> S. 184.

Wenn der neue Motor schonend eingefahren
wird, erhéht sich die Lebensdauer des Mo-
tors bei gleichzeitig geringerem Motorélver-
brauch.

’ Allradantrieb (4Drive)

Beim Allradantrieb werden alle vier Rader an-
getrieben.

Allgemeine Hinweise

Beim Allradantrieb wird die Antriebskraft auf
alle vier Rader verteilt. Dies geschieht automa-
tisch, abhangig von Ihrem Fahrverhalten sowie
den jeweiligen Fahrbahnverhaltnissen. Siehe
auch>>»> S.186.

Das Allrad-Antriebskonzept ist auf eine hohe
Motorleistung zugeschnitten. Ihr Fahrzeug ist
aufergewodhnlich leistungsfahig und hat so-
wohl bei normalen Fahrbahnverhaltnissen als
auch bei Schnee und Eis vorzUgliche Fahre-
igenschaften. Gerade deshalb ist es notwen-
dig, bestimmte Sicherheitshinweise zu beach-
ten>»> A.

Winterreifen

Durch den Allradantrieb hat |hr Fahrzeug
schon mit der serienmafigen Bereifung bei
winterlichen Strafenverhaltnissen einen guten
Vortrieb. Trotzdem empfehlen wir lhnen, im
Winter auf allen vier Rddern Winter- bzw. All-
wetterreifen zu verwenden, da hierdurch vor
allem auch die Bremsenwirkung verbessert
wird.

Schneeketten

Wenn Schneekettenpflicht besteht, missen
Sie auch bei Fahrzeugen mit Allradantrieb
Schneeketten verwenden »>> S. 378.

Reifen ersetzen

Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb durfen nur
Reifen mit gleichem Abrollumfang verwendet
werden. Vermeiden Sie auch Reifen mit unter-
schiedlicher Profiltiefe >>> S.373.

Gelandefahrzeug?

lhr CUPRA ist kein Gelandefahrzeug: die Bo-
denfreiheit ist daflr zu gering. Meiden Sie da-
her unbefestigte Wege.

/\ WARNUNG

o Auch bei Fahrzeugen mit Allradantrieb
sollten Sie Ihre Fahrweise stets dem Fahr-
bahnzustand und der Verkehrssituation an-
passen. Das erhdhte Sicherheitsangebot darf
nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko
einzugehen! Unfallgefahr!

* Das Bremsvermogen ihres Fahrzeugs ist
durch die Haftfahigkeit der Reifen begrenzt.
Es ist daher nicht anders als bei einem zwei-
radgetriebenen Fahrzeug. Lassen sie sich
deshalb nicht durch die auch noch bei
glatter, rutschiger Fahrbahn vorhandene Be-
schleunigung zu einer zu hohen Geschwin-
digkeit verleiten. Unfallgefahr!




Motor anlassen und abstellen

e Beachten sie bitte bei nasser Fahrbahn,
dass bei zu hoher Geschwindigkeit die Vor-
derrader ,, Aufschwimmen* kénnen (Aqua-
planing). Dabei wird — anders als bei Fahr-
zeugen mit Frontantrieb — der Beginn des
Aufschwimmens nicht durch ein plétzliches
Hochdrehen des Motors angezeigt. Aus den
angefuhrten Griinden empfehlen wir, lhre
Geschwindigkeit immer dem Zustand der
Fahrbahn anzupassen. Unfallgefahr!

Auslandsfahrten

Das Fahrzeug wurde fUr ein bestimmtes Land
hergestellt und erfullt die in diesem Land gel-
tenden Bauartzulassungen zum Zeitpunkt der
Herstellung des Fahrzeugs.

Wenn Sie das Fahrzeug vortbergehend oder
far einen kurzen Zeitraum im Ausland verwen-
den werden, beachten Sie bitte die entsprech-
enden Hinweise.

In manchen Landern gelten Sicherheitsvor-
schriften und Sonderbestimmungen, die das
Fahrzeug nicht erfullt. CUPRA empfiehlt, sich
vor einer Auslandsfahrt bei unseren Vertrags-
handlern Gber die geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen im Zielland zu informieren.

Wenn Sie das Fahrzeug im Ausland verkaufen
oder dort Uber einen langeren Zeitraum hin-
weg verwenden wollen, beachten Sie bitte die
geltenden gesetzlichen Bestimmungen im ent-
sprechenden Land.

In einigen Fallen mlssen daraufhin bestimmte
Ausstattungen ein- oder ausgebaut sowie
bestimmte Funktionen deaktiviert werden.
Ebenso kann es Auswirkungen auf Service-
Umfang und Service-Typ haben. Dies gilt be-
sonders, wenn das Fahrzeug Uber einen lange-
ren Zeitraum hinweg in einer anderen Klima-
zone verwendet werden soll.

Angesichts der weltweit vorhandenen unter-
schiedlichen Frequenzbereiche funktioniert
das werksseitig verbaute Infotainment-System
in einem anderen Land maoglicherweise nicht.

Bei Benzinfahrzeugen ist zu beachten, dass
Uber die gesamte Strecke bleifreies Benzin ge-
tankt werden kann. Informieren Sie sich Uber
das Tankstellennetz mit bleifreiem Benzin.

Aufgrund der unterschiedlichen technischen
Vorschriften ist das Laden der Hochvoltbatte-
rie an Ladestationen in anderen Landern evtl.
nicht oder nur mit einem geeigneten Lade-
kabel méglich. Fur weitere diesbezlgliche In-
formationen wenden Sie sich bitte an einen
CUPRA-Fachbetrieb oder SEAT-Vertragshand-
ler.

® CUPRA haftet nicht fir Schaden, die durch
unzureichende Arbeit oder eingeschrankte
Verfligbarkeit von Ersatzteilen verursacht
werden.

® CUPRA ubernimmt keine Haftung, wenn
das Fahrzeug die in anderen Landern gelten-
den gesetzlichen Anforderungen nicht oder
nur teilweise erfullt.

Motor anlassen und ab-
stellen

’ Ziindung ein- und ausschalten

/

B7C-0115

Abb. 112 Starterknopf.

Der Motor wird mit einem Starterknopf ange-
lassen (Press & Drive). Dazu muss sich ein gulti-
ger Schlussel im Innenraum befinden.
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Der Knopf START ENGINE STOP befindet sich im un-
teren Bereich der Mittelkonsole oder, modell-
abhangig, am Multifunktionslenkrad.

Beim Verlassen des Fahrzeugs wird bei aus-
geschalteter Ziindung durch das Offnen der
Fahrertlr die elektronische Lenksaulenverrie-
gelung aktiviert.

Ziindung ein- und ausschalten

Wenn Sie nur die Zindung einschalten moéch-
ten (ohne den Motor anzulassen) driicken Sie
kurz den Starterknopf einmal ohne das Brems-
oder Kupplungspedal zu betatigen >>> S. 163.
Der Schriftzug des Starterknopfs

START ENGINE STOP blinkt, sobald das System zum
Ein-und Ausschalten bereit ist?.

Automatische Ausschaltung der Zindung

Wenn das Fahrzeug nach dem Abstellen des
Motors feststellt, dass kein Fahrer anwesend
ist, wird die ZUndung nach einer bestimmten
Zeit automatisch ausgeschaltet. Sind zu die-
sem Zeitpunkt das Abblendlicht eingeschaltet,
bleibt das Standlicht weitere 30 Minuten ein-
geschaltet. Das Standlicht kann mittels Verrie-
gelung des Fahrzeugs >>> S. 97 oder manuell
»»> S. 124 ausgeschaltet werden.

1 Gilt fir Modelle mit Starterknopf in der Mittelkonsole.

Automatische Ausschaltung der Ziindung
bei Fahrzeugen mit Start-Stopp-System

Die Zindung des Fahrzeugs schaltet sich auto-
matisch bei still stehendem Fahrzeug und ak-
tivierter automatischer Ausschaltung des Mo-
tors aus, wenn:

o der Sicherheitsgurt des Fahrers nicht ange-
legt ist,

e der Fahrer kein Pedal betatigt,
o die Fahrertlr gedffnet wird.

War das Abblendlicht z0 bei der automati-
schen Ausschaltung der Zindung eingeschal-
tet, bleibt das Standlicht fur ca. 30 Minuten
eingeschaltet (sofern die Batterie ausreichend
geladen ist). Wenn der Fahrer das Fahrzeug
verriegelt oder das Licht manuell ausschaltet,
schaltet sich das Standlicht aus.

Ausschalten der Zindung nach Verlassen
des Fahrzeugs, mit Hybrid-Antrieb

Wenn in der Betriebsart E-MODE die ZUndung
nach Beendigung der Fahrt und Verlassen des
Fahrzeugs nicht ausgeschaltet wird, schaltet
sie sich nach einer Zeit automatisch ab, um
ein Entladen der 12-Volt-Fahrzeugbatterie zu
verhindern.

Funktion ,My Beat“V

Bei Fahrzeugen mit KomfortschlUssel existiert
die Funktion ,My Beat“. Diese Funktion bietet
eine zusatzliche Anzeige der Anlasseranlage
des Fahrzeugs.

Wenn das Fahrzeug entriegelt wird, blinkt der
Starterknopf >»> (Abb. 112), um auf ihn auf-
merksam zu machen.

Beim Ein-/Ausschalten der Zindung blinkt die
Beleuchtung des Starterknopfs

Bei ausgeschalteter ZUndung erlischt der Star-
terknopf nach einigen Sekunden.

Bei laufendem Motor leuchtet Beleuchtung
des Starterknopfs dauerhaft und zeigt so an,
dass der Motor angelassen ist. Die Zeit, die zwi-
schen dem Moment, in dem der Benutzer den
Motor mit dem Starterknopf startet und dem
Moment, in dem die Beleuchtung von blinkend
auf dauerhaft wechselt, verstreicht, hangt von
den Merkmalen der jeweiligen Motorisierung
ab. Wird der Motor Uber den Starterknopf aus-
geschaltet, blinkt der Knopf erneut.

Bei Fahrzeugen mit Start-Stopp-System bie-
tet die Funktion ,My Beat* zusatzliche Infor-
mation.

o Schaltet sich der Motor wahrend der Stopp-
Phase aus, leuchtet der Starterknopf weiterhin
dauerhaft, da trotz ausgeschaltetem Motor das
Start-Stopp-System aktiv ist.



Motor anlassen und abstellen

e Wenn der Motor nicht Gber das Start-Stopp-
System »»> S. 170 angelassen werden kann
und ein manuelles Anlassen erforderlich ist um
diese Situation anzuzeigen.

/\ WARNUNG

Beim Einschalten der Ziindung weder das
Bremspedal noch das Kupplungspedal beta-
tigen, da andernfalls der Motor sofort starten
kénnte.

/\ WARNUNG

Eine unachtsame oder unbeaufsichtigte Be-
nutzung der Fahrzeugschliissel kann Unfalle
und schwere Verletzungen verursachen.

o Beijedem Verlassen des Fahrzeugs immer
alle Fahrzeugschlissel mithehmen. Kinder
oder unbefugte Personen kénnen sonst das
Fahrzeug verriegeln, den Motor starten oder
die Ziindung einschalten und damit elektri-
sche Ausstattungen betatigen.

1 Gilt fur Modelle mit Starterknopf in der Mittelkonsole.

e Vor Verlassen des Fahrzeugs schalten Sie
die Ziindung stets aus und beachten Sie ggf.
die Meldungen im Display des Kombi-Instru-
ments.

e Wenn das Fahrzeug mit ausgeschaltetem
Motor und eingeschalteter Ziindung langere
Zeit steht, kann sich die Batterie entladen,
und unter Umstanden kann der Motor nicht
angelassen werden.

e Warten Sie bei Fahrzeugen mit Dieselmo-
tor, bis die Kontrollleuchte v erlischt, um
den Motor anzulassen.

e Wenn Sie wahrend der STOPP-Phase

START ENGINE STOP driicken, schaltet sich die Zun-
dung aus und die Taste blinkt®.

e Wenn die Anzeige am Bildschirm

des Kombi-Instruments eingeblendet

wird: ,,Start-Stopp-System ausge-
schaltet: Motor manuell starten®,
START ENGINE STOP blinkt der Taster.

Motor anlassen

® Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Bringen Sie
den Schalthebel in Leerlauf-Stellung, treten Sie
das Kupplungspedal und halten Sie es durch-
getreten bis der Motor anspringt.

® Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Bremspe-
dal treten und halten, bis der Motor anspringt.

e Starterknopf driicken »>> (Abb. 112) ohne
Gas zu geben. Zum Anlassen des Motors muss
sich ein glltiger FahrzeugschlUssel im Fahr-
zeug befinden. Nach dem Anlassen des Motors
leuchtet der Taster STARTENGINE STOP dauerhaft
und zeigt so an, dass der Motor angelassen ist
1)

e Wenn der Motor anspringt, Starterknopf los-
lassen.

e Wenn der Motor nicht anspringen sollte,
Startvorgang abbrechen und nach etwa 1 Mi-
nute wiederholen. Gegebenenfalls Notstart-
funktion ausfihren »»> S. 165.

Bei Dieselfahrzeugen kann es vorkommen,
dass bei kiihleren Temperaturen der Motor
etwas zeitverzogert startet. Wenn vorgegluht
wird, leuchtet die Kontrollleuchte wv. Wahrend
vorgegliht wird, sollten keine groReren elektri-
schen Gerate eingeschaltet sein, da ansonsten
die Fahrzeugbatterie unnétig belastet wird.

Die VorglUhzeit ist von der KihImittel- und Au-
Rentemperatur abhangig. Bei betriebswarmem
Motor bzw. bei AuRentemperaturen Uber +8 °C
leuchtet die Kontrollleuchte t fir etwa eine
Sekunde auf. Dies bedeutet, dass der Motor
fast direkt angelassen werden kann.
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Fahren

Anlassen eines Dieselmotors nach leerge-
fahrenem Tank

Wurde der Kraftstofftank in einem Dieselfahr-
zeug vollstandig leergefahren, kann der An-
lassvorgang nach dem Tanken langer als ge-
wohnt - bis zu einer Minute — dauern. Ursache
hierfur ist, dass sich die Kraftstoffanlage zuerst
entliften muss.

/\ WARNUNG

Lassen Sie den Motor niemals in geschlosse-
nen Raumen laufen, da die Gefahr einer Ver-
giftung besteht.

* Die Motorabgase enthalten unter ande-
rem das geruchs- und farblose giftige Gas
Kohlenmonoxid, das beim Einatmen zur Be-
wusstlosigkeit und zum Tod fuhren kann.

/\ WARNUNG

Verlassen Sie das Fahrzeug nicht bei laufen-
dem Motor, insbesondere wenn ein Gang
eingelegt ist. Das Fahrzeug konnte sich plotz-
lich in Bewegung setzen, oder es kdnnten ein
Schaden, Brand oder schwere Verletzungen
verursacht werden.

/\ WARNUNG

Verwenden Sie keine Startbeschleuniger, sie
konnen explodieren oder verursachen ein
plotzliches Hochdrehen des Motors - Verlet-
zungsgefahr!

e Ein Anlassen unmittelbar nach dem Ab-
schalten kénnte den Anlasser oder den Mo-
tor beschadigen.

* Vermeiden Sie bei kaltem Motor hohe
Motordrehzahlen, Vollgasbeschleunigungen
und starke Motorbelastung — Gefahr eines
Motorschadens!

Lassen Sie den Motor nicht im Stand warm-
laufen. Fahren Sie sofort und méglichst scho-
nend los. Dadurch hat der Motor schneller
seine Betriebstemperatur erreicht und der
Schadstoffausstop ist geringer.

Beim Anlassen des Motors werden grofere
elektrische Verbraucher voriibergehend ab-
geschaltet.

e Bei einem Start mit kaltem Motor kann das
Motorgerausch kurzzeitig lauter sein. Das ist
normal und unbedenklich.

o Bei AuRentemperaturen unter +5°C (+41°F)
kann bei einem Fahrzeug mit Dieselmotor
unter dem Fahrzeug etwas Rauch entstehen,
wenn die zusatzliche Kraftstoffheizung ein-
geschaltet ist.

’ Motor abstellen

o Fahrzeug unverzUglich zum Stillstand brin-
gen>> A.

® Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Kupplungspe-
dal ganz durchtreten oder auskuppeln.

® Fahrzeuge mit automatischem Getriebe:
Parksperre durch Dricken der P-Taste ein-
schalten

® Elektronische Parkbremse einschalten.

o Starterknopf kurz driicken »>> (Abb. 112).

Waschstrafenfunktion (Hybrid-Fahrzeuge)

Das Fahrzeug ist nach dem Ausschalten der
ZUndung in der Fahrstufe N far 30 Minuten
rollfahig. Danach wird bei stehendem Fahrzeug
automatisch die Parksperre P eingelegt. Eine
Minute vorher erscheint im Display des Kombi-
Instruments die entsprechende Warnmeldung.

/\ WARNUNG

Schalten Sie den Motor niemals aus, wenn
sich das Fahrzeug bewegt. Dies konnte den
Verlust Uber die Kontrolle des Fahrzeugs, Un-
falle und schwere Verletzungen verursachen.

* Die Airbags und die Gurtstraffer funktio-
nieren bei ausgeschalteter Ziindung nicht.

® Der Bremskraftverstarker arbeitet nicht bei
ausgeschaltetem Motor. Daher muss bei aus-
geschaltetem Motor das Bremspedal starker
betatigt werden, um das Fahrzeug zu brem-
sen.




® Die Servolenkung leistet bei ausgeschalte-
tem Motor keine Unterstitzung. Bei ausge-
schaltetem Motor ist die Lenkung schwer-
gangig.

® Bei ausgeschalteter Ziindung kénnte sich
die Lenksaulenverriegelung einschalten, und
das Fahrzeug kénnte nicht gesteuert werden.

/\ WARNUNG

Nehmen Sie immer den Schliissel mit, wenn
Sie das Fahrzeug verlassen. Das gilt beson-
ders, wenn Kinder im Fahrzeug zuriickblei-
ben. Diese kénnten sonst den Motor starten
oder elektrische Ausstattungen (z. B. Fens-
terbedienung) betatigen — Unfallgefahr!

e Wenn Sie anhalten und das Start-Stopp-
System den Motor abstellt, bleibt die Ziin-
dung eingeschaltet. Vergewissern Sie sich vor
dem Verlassen des Fahrzeugs, dass die Ziin-
dung ausgeschaltet ist, da sich sonst die Bat-
terie entleert!

* Wenn der Motor lange Zeit auf hoher Dreh-
zahl war, kann er nach dem Abstellen tGiber-
hitzen. Um eine Beschadigung zu vermeiden,
den Motor etwa zwei Minuten im Leerlauf und
in der Neutralstellung laufenlassen, bevor er
abgestellt wird.

Motor anlassen und abstellen

@ Information

Nach dem Abstellen des Motors kann der
Kiihlerlifter - auch bei ausgeschalteter Zun-
dung - noch bis zu 10 Minuten weiterlaufen.
Er kann sich aber auch nach einiger Zeit wie-
der einschalten, wenn die Kihimitteltempe-
ratur durch Stauwarme ansteigt oder wenn
bei warmem Motor der Motorraum zusatzlich
durch starke Sonneneinstrahlung aufgeheizt
wird.

| Elektronische Wegfahrsperre

Die Wegfahrsperre hilft zu verhindern, dass der
Motor mit einem unberechtigten Fahrzeug-
schlUssel gestartet und das Fahrzeug dadurch
bewegt werden kann.

Der im Fahrzeugschltssel vorhandene Chip
deaktiviert automatisch die elektronische
Wegfahrsperre, wenn sich ein gultiger Schlis-
selim Fahrzeug befindet.

Die elektronische Wegfahrsperre wird automa-
tisch aktiviert, wenn sich kein gultiger Schltssel
mehr im Fahrzeug befindet.

Deshalb kann der Motor nur mit einem ord-
nungsgemaf codierten original CUPRA-Fahr-
zeugschlUssel gestartet werden. Diese Schlus-
sel sind in einem CUPRA-Fachbetrieb oder bei
einem SEAT-Vertragshandler erhaltlich.

Nur mit original CUPRA-Fahrzeugschlusseln
ist ein einwandfreier Betrieb des Fahrzeugs
gewahrleistet.

Notstartfunktion

Abb. 113 In der Mittelkonsole: Notstart.

Wenn kein gliltiger FahrzeugschlUssel im Fahr-
zeuginnenraum erkannt wurde, muss die Not-
startfunktion durchgefihrt werden. Im Dis-
play des Kombi-Instruments erscheint eine
entsprechende Anzeige. Das kann bei einer
schwachen Batterie im Fahrzeugschlissel der
Fall sein.
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e Unmittelbar nach Drlicken des Starterknop-
fes legen Sie den SchlUssel in den Getrankehal-
ter in der Mittelkonsole >>> (Abb. 113) so nah
wie moglich am Logo Kessy.

e Die ZUndung schaltet sich automatisch ein
und ggf. springt der Motor an.

Fahrerhinweise auf dem Bildschirm
des Kombi-Instruments

Kupplung betatigen

o Dieser Hinweis wird bei Fahrzeugen mit
Schaltgetriebe angezeigt, wenn der Fahrer
zum Anlassen des Motors das Kupplungspedal
nicht tritt. Der Motor kann nur bei getretenem
Kupplungspedal gestartet werden.

Bremse betatigen

o Dieser Hinweis wird eingeblendet, wenn der
Fahrer zum Anlassen des Motors das Bremspe-
dal nicht tritt.

Zum Einlegen eines Ganges, Bremspe-
dal treten

e Dieser Fahrerhinweis erscheint beim Star-
ten und Abstellen des Motors, wenn sich der
Wahlhebel des Automatikgetriebes in Stellung
D oder R befindet und das Bremspedal nicht
getreten wurde. Der Motor kann nur in diesen
Stellungen gestartet oder abgestellt werden.

P einlegen, Fahrzeug kann wegrol-
len. Tiren nur in P abschlieBbar

e Dieser Fahrerhinweis erscheint aus Sicher-
heitsgrinden zusammen mit einem akusti-
schen Warnsignal, wenn nach Abstellen des
Motors nicht die Taste flr Parksperre P ge-
drlckt wurde. Drlicken Sie die Taste P, da sonst
das Fahrzeug nicht gegen Wegrollen gesichert
ist.

Zindung ein

e Dieser Fahrerhinweis erscheint und ein
Summer ertént, wenn Sie bei eingeschalteter
Zundung die Fahrertur 6ffnen.

Elektrischer Fahrbetrieb

Hybrid-Antriebssystem einschal-
ten

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Mit dem Starten des Hybrid-Antriebs wird das
Antriebssystem des Fahrzeugs in Fahrbereit-
schaft versetzt. Bei hergestellter Fahrbereit-
schaft ist der elektrische Antrieb eingeschaltet.
Der Verbrennungsmotor schaltet sich automa-
tisch zu, wenn der Ladezustand der Hochvolt-
batterie nicht ausreicht, um mit dem elektri-
schen Antrieb zu fahren oder wenn eine hohe
Antriebsleistung erforderlich ist.

Zugriff auf den elektrischen Fahrbetrieb in In-
fotainment-System:

e (3 > Fahrzeug > AuBen > Elektroan-
trieb.

Voraussetzungen zum Herstellen der Fahr-
bereitschaft
Wenn folgende Bedingungen erfullt sind, lasst

sich die Fahrbereitschaft des Fahrzeugs her-
stellen:

® Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
ausreichend.

® Esist kein Ladekabel angeschlossen.

e Die Temperatur der Hochvoltbatterie liegt
innerhalb des Betriebsbereichs.

® Im Fahrzeug befindet sich ein glltiger Fahr-
zeugschlUssel.

Fahrbereitschaft herstellen

® Drlcken Sie einmal den Starterknopf. Die
Zundung ist eingeschaltet.

e Treten und halten Sie das Bremspedal.

® Bringen Sie den Wahlhebel fur Fahrstufen-
auswahl in Stellung N oder schalten Sie die
Parksperre P ein.

e Drlicken Sie den Starterknopf »>> (Abb. 112)
bis die Kontrollleuchte READY im Kombi-Instru-
ment leuchtet. Geben Sie dabei kein Gas. Las-
sen Sie den Starterknopf los, wenn die Kon-



Elektrischer Fahrbetrieb

trollleuchte READY im Kombi-Instrument leuch-
tet. Die Zeigerstellung in der Fahrleistungsan-
zeige wechselt von OFF auf 0.

e Wenn die Kontrollleuchte READY nicht auf-
leuchtet, Vorgang abbrechen und wiederho-
len.

e Wenn das Fahrzeug mit dem Fahrzeug-
schlUssel verriegelt wurde, ist der Starterknopf
deaktiviert. Befindet sich der Schldssel im
Fahrzeug und der Motor soll gestartet werden,
entriegeln Sie zuerst das Fahrzeug oder fuhren
Sie einen Notstart durch »>> S. 165.

Beim Herstellen der Fahrbereitschaft ist ein
Klick-Gerausch wahrnehmbar. Das ist normal
und kein Zeichen einer Stérung.

Fahrbereitschaft erkennen

Der Elektroantrieb erzeugt weder beim Her-
stellen der Fahrbereitschaft noch im laufenden
Betrieb wahrnehmbare Motorgerdusche. Des-
halb kann die Fahrbereitschaft des Fahrzeugs
nicht anhand von Motorgerauschen erkannt
werden. Stattdessen kann die Fahrbereitschaft
des Fahrzeugs anhand der folgenden Merk-
male erkannt werden:

o In der Fahrleistungsanzeige im Kombi-In-
strument wird die Anzeige 0 eingeblendet
>»>S.20.

e Die Beleuchtung der Anzeige im Kombi-In-
strument ist eingeschaltet, unabhéngig davon,
ob die AuRenbeleuchtung des Fahrzeugs ein-
geschaltet ist.

® Im Kombi-Instrument leuchtet die Kontroll-
leuchte READY auf.

e Ein akustisches Signal ertont.

Fahrbereitschaft bei sehr niedrigen AuRen-
temperaturen herstellen

Bei sehr niedrigen AuRentemperaturen (ca.
-27°C (-16 °F) und kalter), kann die Hochvolt-
batterie einfrieren und ausfallen. In diesem Fall
ist es nicht moglich die Fahrbereitschaft her-
zustellen.

Sobald die Temperatur der Hochvoltbatterie
ausreichend angestiegen ist, kann die Fahrbe-
reitschaft wieder hergestellt werden.

Um sicherzustellen, dass auch bei sehr niedri-
gen Aufentemperaturen die Fahrbereitschaft
hergestellt werden kann, empfiehlt CUPRA,
das Fahrzeug an einem kaltegeschitzten Ort
abzustellen.

Start-Stopp-Verhalten

Der Verbrennungsmotor wird lediglich be-
darfsgerecht betrieben. Bei stehendem Fahr-
zeug ist der Verbrennungsmotor in der Regel
aus und die Versorgung der elektrischen Fahr-

zeugsysteme erfolgt Uber die Hochvoltbatte-
rie. Der Drehzahlmesser im Kombi-Instrument
steht auf 0>>> S. 20.

Das abhangig vom Fahrzustand auftretende
Abstellen des Verbrennungsmotors ist normal
und beabsichtigt, um Kraftstoff einzusparen.
Die Servolenkung und die bremsunterstitzen-
den Systeme bleiben grundsatzlich weiterhin
aktiviert. Im Einzelfall kann es systembedingt
notwendig sein, den Verbrennungsmotor auch
bei Stillstand des Fahrzeugs zu betreiben.

Bei Fahren im Stau kann der Verbrennungs-
motor wahrend des Fahrzeugstillstands einge-
schaltet werden, um fUr die folgenden Start-
und Stopp-Phasen die Hochvoltbatterie immer
wieder aufzuladen.

Motorgerausch

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Der Elektroantrieb erzeugt deutlich weniger
Gerausche als ein Verbrennungsmotor. Damit
das Fahrzeug im AuRenbereich besser wahr-
nehmbar ist, wird bei den Modellen fir ei-

nige Lander ein kinstliches Motorgerausch er-
zeugt. Bei hoheren Geschwindigkeiten, wenn
die Reifen- und Windgerausche zunehmen, re-
duziert sich das kiinstliche Motorgerausch au-
tomatisch.
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Im elektrischen Fahrbetrieb kann die akusti-
sche Wahrnehmung des Fahrzeugs durch an-
dere Verkehrsteilnehmer wesentlich geringer
sein. Dies gilt vor allem in verkehrsberuhig-
ten Bereichen, beim Rangieren oder Ruck-
wartsfahren. Unfallgefahr!

Problembehebung

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

é!) Antrieb: Stérung! Fahrzeug sicher ab-
stellen

Die Warnleuchte leuchtet rot.

Es liegt eine Stérung des Antriebssystems vor.
Das Fahrzeug hat keinen Antrieb mehr. Das
Fahrzeug sobald es moglich ist an einem siche-
ren Ort abstellen. Fachmannische Hilfe in An-
spruch nehmen.

Antrieb: Stérung! Der Elektroantrieb
funktioniert nicht korrekt, Fachbetrieb auf-
suchen

Die Warnleuchte leuchtet gelb.

Es liegt eine Stérung des Antriebssystems vor.
Mit geringer Geschwindigkeit zu einem Fach-
betrieb fahren, um die Stérung beheben zu
lassen.

Antrieb: Vorsicht! Die Leistung ist ein-
geschrankt. Siehe Bordbuch
Die Warnleuchte leuchtet gelb.
Die Leistungen sind eingeschrankt. Die Hoch-
voltbatterie ist moglicherweise nicht ausrei-
chend geladen oder hat ihren Betriebstempe-
raturgrenzwert erreicht, zum Beispiel bei sehr
kalten AuRentemperaturen.

Motorgerausch: Storung! Das Fahrzeug
ist fiir FuRganger nicht zu héren. Fachbe-
trieb aufsuchen

Die Warnleuchte leuchtet gelb.

Es liegt eine Stoérung der Motorgerauscherzeu-
gung vor. Fahren Sie besonders vorsichtig,

da andere Verkehrsteilnehmer das Elektrofahr-
zeug moglicherweise nicht héren kénnen. Un-
verzUglich einen Fachbetrieb aufsuchen, um
die Stérung beheben zu lassen.

Betriebsmodusauswahl

’ Betriebsmodusauswahl

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

Das Fahrzeug verfligt Uber verschiedene Be-
triebsmodi, um das Fahrzeug wahrend der
Fahrt immer optimal an die jeweilige Fahrsitua-
tion anpassen zu kdnnen. Nach dem Herstel-

len der Fahrbereitschaft ist zunachst immer
der Betriebsmodus E-MODE fUr elektrisches
Fahren aktiv, wenn alle dafiir notwendigen
Funktionsbedingungen erfUllt sind.

Betriebsmodusauswahl

e Fahrbereitschaft herstellen.

® Gehen Sie zum MenUl Batterie-Manager
im Infotainment-System ({3 > Batterie-
Manager >>> S. 83).

e Funktionsflache E-Mode oder Hybrid im In-
fotainment-System antippen. Weitere Informa-
tionen zu dem Betriebsmodus finden Sie in ®.

E-MODE ¢ (elektrisches Fahren)?

Im Betriebsmodus E-MODE bewegt sich das
Fahrzeug groRtenteils rein elektrisch. Der Ver-
brennungsmotor des Fahrzeugs wird moglichst
nicht benutzt.

Zur Aktivierung des Betriebsmodus E-MODE
mussen alle nachstehenden Bedingungen er-
fullt sein:

e Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
ausreichend.

® Die Fahrgeschwindigkeit ist niedriger als 130
km/h (80 mph).

® Die Temperatur der Hochvoltbatterie liegt
Uber -10°C.

1) Das angezeigte Symbol variiert in Abhangigkeit von dem aktivierten Betriebsmodus und dem Ladezustand der Hochvoltbatterie.



Betriebsmodusauswahl

Wenn wahrend der Fahrt im E-MODE die daftr
notwendigen Bedingungen nicht mehr erfullt
sind, wird das elektrische Fahren durch Starten
des Verbrennungsmotors beendet. In diesem
Fall leuchtet am Bildschirm des Kombi-Instru-
ments die Anzeige #.

Wenn im Betriebsmodus E-MODE ein Kick-
down durchgefihrt wird, wird der Verbren-
nungsmotor gestartet. Der Betriebsmodus E-
MODE bleibt jedoch aktiviert.

Hybrid i3 (Batterieladung nutzen)?

Dieses ist der kraftstoffsparendste Betriebs-
modus.

Die Betriebsmodussteuerung versucht die
Batterieladung groftenteils auszunutzen. Da-
bei wird bei aktiver Routenfihrung auch auf
die Navigationsdaten zurtckgegriffen.

In diesem Betriebsmodus teilen sich der Elekt-
romotor und der Verbrennungsmotor die An-
triebsarbeit.

Im Betriebsmodus Hybrid wird die Energie der
Batterieladung optimal ausgenutzt. Bei aktivi-
erter Routenflhrung ist es moglich, dass das
Fahrzeug selbsttatig die Hochvoltbatterie Uber
den Verbrennungsmotor nachladt.

Manuelle Steuerung der Batterieladung

Die manuelle Steuerung der Batterieladung ist
nur im Betriebsmodus Hybrid mdglich. Die
vom Nutzer ausgewahlte Option gilt nur, bis
die ZUndung ausgeschaltet oder in den Hyb-
rid- bzw. den E-MODE Fahrmodus gewechselt
wird.

Funktionsflache € dricken und die Batteriela-
dung mittels der Symbole € ,=und )» steuern:

> Durch Driicken dieses Symbols wird ein
hoherer Soll-Ladezustand gewahlt. Das
Fahrzeug versucht, diesen Soll-Ladezu-
stand der Hochvoltbatterie wahrend der
Fahrt zu erreichen. Das Fahrzeug wird
durch den Verbrennungsmotor angetrie-
ben. Wenn ausreichend Leistung vom Ver-
brennungsmotor ,Ubrig* ist, wird diese
Leistung dazu verwendet, die Hochvolt-
batterie zu laden.
Durch diese Option wird der Kraftstoff-
verbrauch erhoht. CUPRA empfiehlt des-
halb, die Hochvoltbatterie nach Moglich-
keit Uber die Ladesteckdose aufzuladen
>»> S.78.

= Der Ladezustand der Hochvoltbatterie
wird wahrend der Fahrt nahe dem aktuel-
len Stand gehalten. Bei starker Beschleuni-
gung oder hoher Fahrgeschwindigkeit wird
der Verbrennungsmotor gestartet. Sobald
der Beschleunigungswunsch des Fahrers

und die Geschwindigkeit des Fahrzeugs es
zulassen, fahrt das Fahrzeug wieder elekt-
risch.

< Durch Driicken dieses Symbols wird ein
niedrigerer Soll-Ladezustand gewahlt. Das
Fahrzeug nutzt die Batterieladung nur,
wenn der Ladezustand Uber dem gewahl-
ten Soll-Ladezustand liegt. Die Restener-
gie wird bis zum Fahrtende reserviert.

Die App Intelligent Hybrid ermoglicht dem
Nutzer mit nur ,einem Klick“, elektrische Ener-
gie bis zur Ankunft zu Hause (Ladestandort)
zu speichern. Wird diese Option nicht ausge-
wahlt, wird bis zur Ankunft am gewahlten Ziel
die maximal moégliche elektrische Energie ver-
braucht. Hat der Nutzer keine Routenflhrung
aktiviert, bietet die Funktion die Aktivierung
einer vorausschauenden Routenfiihrung und
des BMA-Modus mit nur einem Klick Gber das
entsprechende Widget an.

Aktiven Betriebsmodus anzeigen

Der jeweils aktive Betriebsmodus wird am Bild-
schirm des Kombi-Instruments angezeigt, z.B.

13
v

Das Wechseln in einen anderen Betriebsmo-
dus wahrend der Fahrt kann vom Verkehrsge-
schehen ablenken und Unfalle verursachen.

1) Das angezeigte Symbol variiert in Abhangigkeit von dem aktivierten Betriebsmodus und dem Ladezustand der Hochvoltbatterie.
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Im Display des Kombi-Instruments werden
Informationen Uber den jeweils aktiven Be-
triebsmodus sowie den Ladezustand der
Hochvoltbatterie angezeigt.

’ Problembehebung

V Gilt fur: Hybridfahrzeuge

@ Der Betriebsmodus E-MODE ist nicht
verfligbar

Die Kontrollleuchte leuchtet weif2.

Der Betriebsmodus E-MODE ¢ (elektrisches
Fahren) kann voriibergehend nicht genutzt
werden, da eine oder mehrere Bedingungen
nicht erfdllt sind.

® Bedingungen flr den Betriebsmodus E-
MODE erfllen.

Start-Stopp-System

] Beschreibung und Funktionsweise

Gilt nicht fdr Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge PHEV

Das Start-Stopp-System wird lhnen helfen,
Kraftstoff zu sparen und den CO2-AusstoR zu
verringern.

1 Gilt fir Modelle mit Starterknopf in der Mittelkonsole.

Im Start-Stopp-Betrieb wird der Motor auto-
matisch abgestellt, wenn das Fahrzeug anhalt
bzw. zum Stillstand kommt. Die Zindung bleibt
eingeschaltet. Bei Bedarf wird der Motor auto-
matisch wieder gestartet.

In dieser Situation leuchtet der Starterknopf
START ENGINE STOP dauerhaft.?

Nach Einschalten der Zindung wird das Start-
Stopp-System automatisch aktiviert.

Kontrollleuchten

A Das Start-Stopp-System ist verfligbar,
aber die automatische Abschaltung des
Motors ist aktiviert.

Das Start-Stopp-System ist nicht verflg-
bar oder wurde ausgeschaltet.

Motor abstellen und starten
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

o Schalten Sie beim Anhalten oder im Still-
stand in den Leerlauf und lassen Sie das Kupp-
lungspedal los. Der Motor wird abgestellt. Am
Bildschirm erscheint die Kontrollleuchte @®).
Der Motor kann vor dem vollstandigen Anhal-
ten abgestellt werden (ca. 7 km/h).

e Wenn Sie das Kupplungspedal durchtreten,
startet der Motor erneut. Die Kontrollleuchte
erlischt.

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe:

e Zum Anhalten das Bremspedal treten und
halten oder die Auto Hold-Funktion einschal-
ten, um das Fahrzeug gebremst zu halten. Der
Motor wird abgestellt. Am Bildschirm erscheint
die Kontrollleuchte ®. Der Motor kann vor
dem vollstandigen Anhalten abgestellt werden
(je nach Getriebe des Fahrzeugs ca. 7 oder 2
km/h).

® Wenn Sie den Fu® vom Bremspedal nehmen,
startet der Motor wieder. Die Kontrollleuchte
erlischt. Mit aktiviertem Auto Hold-System
startet der Motor nicht, wenn das Bremspedal
losgelassen wird. Das Starten erfolgt durch Be-
tatigung des Gaspedals.

Grundvoraussetzungen fur den Start-Stopp-
Betrieb

o Die Fahrertur ist geschlossen.

® Der Fahrer muss angeschnallt sein.

® Die Motorraumklappe ist geschlossen.

o Der Motor hat seine Betriebstemperatur er-
reicht.

® Der Rlckwartsgang ist nicht eingelegt.

® Das Fahrzeug befindet sich nicht an einer
groften Steigung.



Start-Stopp-System

Der Motor lasst sich aus verschiedenen
Griuinden nicht abstellen

Vor dem Anhalten des Fahrzeugs Uberprift
das System, ob bestimmte Bedingungen erfUllt
sind. Der Motor wird z. B. in den folgenden Si-
tuationen nicht abgestellt:

e Der Motor hat die Temperatur fir den Start-
Stopp-Betrieb noch nicht erreicht.

e Die per Klimaanlage gewahlte Temperatur ist
nicht erreicht.

e Die Innentemperatur ist sehr hoch/tief.

o Die Defrostfunktion & ist eingeschaltet.

e Die Einparkhilfe ist eingeschaltet.

e Der Ladezustand der Batterie ist zu niedrig.

o Das Lenkrad ist stark eingeschlagen oder es
findet eine Lenkbewegung statt.

e Es besteht die Gefahr eines Beschlagens.
e Nach dem Einlegen des Rlckwartsgangs.
e Bei sehr starkem Gefalle.

® Bei einem Stau nach dem funften Stopp
stoppt der Motor nicht mehr.

o Mit deaktiviertem ESC.

® Nach einer Notbremsung oder Verlust der
Haftung.

® Mit einem angehangten Anhanger.
o Wahrend sich der Partikelfilter regeneriert.

Am Bildschirm des Kombi-Instruments er-
scheint @&; zusatzlich im Fahrerinformations-
system, swr (Bystoe,

Motor startet selbsttatig

Im gestoppten Zustand wird z. B. in den folgen-
den Situationen der regulare System-Betrieb
abgebrochen. Der Motor startet ohne Zutun
des Fahrers automatisch wieder.

e Die Innentemperatur weicht von der in Kli-
maanlage gewahlten Temperatur ab.

o Die Defrostfunktion ist eingeschaltet & .

e Das Bremspedal wurde mehrere Male nach-
einander getreten.

o Der Ladezustand der Batterie ist zu niedrig.

e Hoher Stromverbrauch.

e Das Fahrzeug rollt mit abgeschaltetem Motor
vor oder zurtck.

e ESC deaktiviert.

® Beim Treten des Gaspedals (Automatikge-
triebe) oder der Kupplung (Schaltgetriebe).

® Das Lenkrad wird leicht bewegt.

e Wenn die Klimaanlage aktiviert wird.

Weitere Informationen zum Automatikge-
triebe

Der Motor wird in den Wahlhebelstellungen D,
N und S sowie im Tiptronic-Modus abgestellt.
Wenn die Taste P der Parksperre aktiviert ist,
bleibt der Motor auch dann aus, wenn Sie den
FuR von der Bremse nehmen.

Der Motor startet erst wieder, wenn Sie das
Gaspedal betatigen oder eine andere Fahr-
stufe einlegen und die Bremse |6sen.

Wenn wahrend des Fahrzeugstillstands der
Fahrstufenschalter auf R gestellt wird, startet
der Motor wieder.

Zusatzinformationen zu Fahrzeugen mit
Adaptive Cruise Control (ACC)

Bei Fahrzeugen mit ACC-Funktion springt der
Motor unter bestimmten Betriebsbedingungen
erneut an, wenn der Radarsensor erkennt, dass
das vorausfahrende Fahrzeug wieder anfahrt.

/\ WARNUNG

o Stellen Sie niemals den Motor ab, bevor
das Fahrzeug komplett zum Stillstand ge-
kommen ist. Die volle Funktionsfahigkeit der
Bremsen und der Lenkung ist nicht gewahr-
leistet. Sie miissen mehr Kraft zum Lenken
oder Bremsen aufwenden. Es kann zu Unfal-
len und ernsthaften Verletzungen kommen.

® Um Verletzungen zu vermeiden, stellen
Sie sicher, dass bei Arbeiten im Motorraum
das Start-Stopp-System ausgeschaltet ist
>»> S.172.

@ HINWEIS

Schalten Sie bei Wasserdurchfahrten stets
das Start-Stopp-System aus >>> S.159.
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e Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
kénnen Sie selbst steuern, ob der Motor ab-
gestellt wird oder nicht, indem Sie die Brems-
kraft verringern oder erhéhen. Wenn Sie die
Bremse z. B. im Stop-and-Go-Verkehr oder
beim Abbiegen nur leicht treten, wird bei
Fahrzeugstillstand keine Stopp-Phase einge-
leitet. Sobald Sie die Bremse starker treten,
wird der Motor abgestellt.

® Halten Sie im Stoppzustand das Bremspe-
dal gedruickt, um das Fahrzeug gegen Weg-
rollen zu sichern.

e Wenn bei einem Schaltgetriebe der Mo-
tor ,,abgewtirgt wird“, kénnen Sie ihn wieder
starten, indem Sie das Kupplungspedal sofort
treten.

e Wenn Sie nach dem Einlegen des Ruck-
wartsgangs den Fahrstufenschalter auf D, N
oder S stellen, muss mit mindestens 10 km/h
(6 mph) vorwarts gefahren werden, damit das
System den Motor erneut abstellen kann.

Start-Stopp-System manuell ein-
schalten/ausschalten

Gilt nicht fdr Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge PHEV

Start-Stopp

Abb. 114 |m Bildschirm des Infotainment-
Systems: Start-Stopp-System eingeschaltet.
[A] Ansicht im Hauptmen. [B] Ansicht bei
ausgeschaltetem Infotainment-System.

Wenn Sie das System nicht nutzen mochten,
kénnen Sie es manuell ausschalten:

e Wahlen Sie im Infotainment-System (33 >
Assistenten > Smart Assistants.

Wenn das Symbol & orange eingeblendet wird
>»> (Abb. 114), ist das System aktiviert und
leitet den Stopp und den Start ein. Wenn das
Symbol @) weif eingeblendet wird, ist das Sys-
tem ausgeschaltet.

Das System wird jedes Mal eingeschaltet,
wenn Sie den Motor bewusst abstellen.

’ Problembehebung

Gilt nicht fr Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge PHEV

Fahrerhinweise auf dem Bildschirm des
Kombi-Instruments

Start-Stopp-System ausgeschaltet.
Starten Sie den Motor manuell

o Dieser Hinweis wird eingeblendet, wenn der
Motor nicht wieder durch das Start-Stopp-Sys-
tem gestartet werden kann.

Dafur gibt es 2 mogliche Grinde: die Fahrer-
tar wurde gedffnet oder der Fahrer hat den
Sicherheitsgurt abgelegt.
Start-Stopp-System: Stdérung! Funk-
tion nicht verfiigbar

o Esliegt eine Storung im Start-Stopp-System
vor. Fahren Sie in eine Werkstatt und lassen Sie
die Stérung beheben.



Schaltgetriebe

’Schahen

5FF-0061

Abb. 115 Schaltschema eines 6-Gang-
Schaltgetriebes.

Auf dem Schalthebel sind die Positio-
nen der einzelnen Fahrgange dargestellt
> (Abb. 115).

o Kupplungspedal ganz durchtreten und hal-
ten.

e Schalthebel in gewlinschte Position bringen.

e Kupplungspedal loslassen.

Ruckwartsgang einlegen

Ruckwartsgang nur bei stehendem Fahrzeug
einlegen.

Schaltgetriebe

o Kupplungspedal ganz durchtreten und hal-
ten.

e Schalthebel in die Neutralstellung bringen
und nach unten driicken. Schalthebel ganz
nach links und dann nach vorn in die Rick-
wartsgangposition schieben »> (Abb. 115) R).

e Kupplungspedal loslassen.

Herunterschalten

Das Herunterschalten wahrend der Fahrt sollte
immer gangweise, also in den nachstniedri-
geren Gang, und bei nicht zu hohen Motor-
drehzahlen erfolgen »»> A . Bei hohen Ge-
schwindigkeiten oder Motordrehzahlen kann
das Uberspringen eines Gangs oder mehrerer
Gange beim Herunterschalten zu Kupplungs-
und Getriebeschaden flhren, auch wenn da-
bei nicht eingekuppelt wird >»> ©.

Das Fahrzeug setzt sich bei laufendem Mo-
tor sofort in Bewegung, sobald ein Gang ein-
gelegt ist und das Kupplungspedal losgelas-
sen wird. Dies geschieht auch bei betatigter
Parkbremse.

* Niemals den Riickwartsgang einlegen, so-
lange das Fahrzeug in Bewegung ist.

/\ WARNUNG

Ein unsachgemafes Herunterschalten in zu
niedrige Gange kann den Verlust der Fahr-
zeugkontrolle zur Folge haben sowie Unfalle
und schwere Verletzungen verursachen.

Wenn bei hohen Geschwindigkeiten oder ho-
hen Motordrehzahlen der Schalthebel in ei-
nen zu niedrigen Gang eingelegt wird, kon-
nen erhebliche Kupplungs- und Getriebe-
schaden die Folge sein. Das gilt auch dann,
wenn das Kupplungspedal getreten bleibt
und nicht eingekuppelt wird.

Folgendes beachten, um Beschadigungen
und vorzeitigen Verschleif zu vermeiden:

e Wahrend der Fahrt die Hand nicht auf dem
Schalthebel liegen lassen. Der Druck der
Hand tUbertragt sich auf die Schaltgabeln im
Getriebe.

o Stitzen Sie den Fup nicht auf dem Kupp-
lungspedal ab; auch wenn der dadurch
entstehende Druck unerheblich erscheint,
kann dieser einen vorzeitigen Verschleif der
Kupplungsscheibe verursachen. Nutzen Sie
die Fufsttitze, solange kein Gangwechsel er-
forderlichiist.

o Darauf achten, dass das Fahrzeug vollstan-
dig steht, bevor der Riickwartsgang eingelegt
wird.
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® Kupplungspedal beim Gangwechsel immer
ganz durchtreten.

® Fahrzeug an Steigungen nicht bei laufen-
dem Motor mit ,schleifender” Kupplung fest-
halten.

Automatikgetriebe DSG

| Einleitung zum Thema

lhr Fahrzeug ist mit einem elektronisch gere-
gelten Schaltgetriebe ausgestattet. Die Kraft-
Ubertragung zwischen Motor und Getriebe er-
folgt Uber zwei voneinander unabhangige Kup-
plungen. Sie ersetzen den Drehmomentwand-
ler von herkdmmlichen Automatikgetrieben
und erméglichen das Beschleunigen des Fahr-
zeugs ohne spurbare Zugkraftunterbrechung.

Mit Hilfe der Tiptronic kénnen die Gange auch

manuell geschaltet werden >>> Kapitel ,Mit
Tiptronic schalten” auf Seite 175 beachten..

| Positionen des Fahrstufenschalters

Abb. 116 In der Mittelkonsole:
Wahlschalter

Die Fahrstufenschalterstellung wird durch Her-
vorhebung des entsprechenden Zeichens an-
gezeigt. Ebenso wird am Bildschirm in den
Stellungen des Schaltgetriebes M, D, Sund E
(wennim Fahrprofil Individual der Motor auf
Eco eingestelltist >>> S. 182) der aktuell ein-
gelegte Gang angezeigt.

Bei bestimmten Versionen wird am Bildschirm
auch S+ oder M+ angezeigt, wenn das Fahrpro-
fil Drift oder CUPRA gewahlt wurde. S+ und M+
sind sportlichere Funktionsweisen des Getrie-
bes als der herkémmliche Sport (S)-Modus.

P - Parksperre

Durch Antippen der Schaltflache P werden
die Antriebsrader gesperrt. P darf nur ange-
tippt werden, wenn das Fahrzeug angehalten
ist > A\

Um die Schaltflache P anzutippen, muss
gleichzeitig das Bremspedal getreten werden.

R - Rickwartsgang

Der Rickwartsgang darf nur bei stehendem
Fahrzeug und Leerlaufdrehzahl des Motors
eingelegt werden »> A

Zum Einlegen des Ruckwartsgangs R muss
gleichzeitig das Bremspedal getreten werden.
Bei eingeschalteter Zindung leuchten die
Ruckfahrleuchten, wenn der Riickwartsgang R
eingelegt wird.

N - Leerlauf
In dieser Stellung ist das Getriebe im Leerlauf.

Zum Schalten von N auf D/S muss bei einer
Geschwindigkeit unter 3 km/h (2 mph) bzw. bei
stehendem Fahrzeug das Bremspedal betéatigt
werden >>> A.

D/s - Dauerstellung fiir Vorwartsfahrt

In der Stellung D/S kann das Getriebe entwe-
der im Normalmodus (D) oder im Sportmo-
dus (S) betrieben werden. Um den Sportmo-
dus S auszuwahlen, driicken Sie den Schalter
nach hinten. Durch erneutes Dricken wird
wieder der Normalmodus D ausgewahlt. Der
Bildschirm des Kombi-Instruments zeigt den
gewahlten Fahrmodus an.



Im Normalmodus (D) wahlt das Getriebe das
optimale Ubersetzungsverhaltnis. Es ist abhan-
gig von Motorbelastung, Fahrgeschwindigkeit
und dynamischem Regelprogramm (DRP).

Der Sportmodus (S) sollte fur sportliches Fah-

ren gewahlt werden. Die Motorleistung wird voll
ausgenutzt. Beim Beschleunigen machen sich

Schaltvorgange bemerkbar.

Unter bestimmten Gegebenheiten (z. B. bei
Fahrten im Gebirge) kann es ratsam sein, in
den Tiptronic-Betrieb zu schalten »»> S. 175,
um den Gang an die StraRenverhaltnisse anzu-
passen.

/\ WARNUNG

o Beistehendem Fahrzeug darf auf gar kei-
nen Fall Gas gegeben werden. Das Fahrzeug
setzt sich sofort in Bewegung auch, wenn die
Parkbremse geschlossen ist - Unfallgefahr!

® Niemals wahrend der Fahrt den Schalter
in die Stellung R stellen. Andernfalls besteht
Unfall- oder Pannengefahr!

© Beilaufendem Motor ist es in allen Schal-
terstellungen erforderlich, das Bremspedal
getreten zu halten, weil auch bei Leerlaufd-
rehzahl die Kraftubertragung nicht ganz un-
terbrochen wird.

e Geben Sie kein Gas, wenn Sie bei ste-
hendem Fahrzeug und laufendem Motor die
Wahlhebelstellung verandern. Andernfalls
besteht Unfallgefahr!

Automatikgetriebe DS

® Verlassen Sie als Fahrer niemals Ihr Fahr-
zeug mit laufendem Motor und eingelegter
Fahrstufe. Schalten Sie die elektronische
Parkbremse ein und legen Sie die Parksperre
(P) ein.

e Falls wahrend der Fahrt der Schalter verse-
hentlich auf N gestellt wurde, FuR vom Gas-
pedal nehmen und die Leerlaufdrehzahl des
Motors abwarten, bevor wieder auf D bzw. S
geschaltet wird.

® Bei einer Unterbrechung der Stromversor-
gung und aktivierter Parksperre P, lasst sich
der Schalter nicht mehr bewegen. In diesem
Fall kann der Wahlhebel notentriegelt wer-
den. Nehmen Sie dazu fachmannische Hilfe
in Anspruch.

e Bewegt sich das Fahrzeug trotz eingeleg-
ter Fahrstufe weder vorwarts noch riickwarts,
gehen Sie wie folgt vor:

- Wenn sich das Fahrzeug nicht in die ge-
wunschte Richtung bewegt, kann die Fahr-
stufe systemseitig nicht korrekt eingelegt
sein. Das Bremspedal treten und die Fahr-
stufe erneut einlegen.

- Wennsich das Fahrzeug immer noch
nicht in die gewuinschte Richtung bewegt,
liegt eine Systemstorung vor. Fachmanni-
sche Hilfe in Anspruch nehmen und System
prufen lassen.

’ Mit Tiptronic schalten

Abb. 117 Lenkrad: die Hebel far
Automatikgetriebe.

Die Tiptronic erméglicht es dem Fahrer, die
Gange auch von Hand zu schalten.

Beim Wechseln in das Tiptronic-Programm
wird der aktuell gefahrene Gang beibehalten.
Das gilt solange, bis das System nicht automa-
tisch ein Gangwechsel aufgrund der aktuellen
Fahrsituation durchfuhrt.

Tiptronic mit den Schaltwippen am Lenkrad
bedienen

Die Schaltwippen kénnen mit dem Fahrstufen-
schalter in der Stellung D/S bedient werden.
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e Tippen Sie die Schaltwippe (+), um einen
Gang hochzuschalten »»> (Abb. 117).

e Sie die Schaltwippe ©), um einen Gang he-
runterzuschalten.

e Zum Verlassen der Tiptronic rechte Schalt-
wippe etwa eine Sekunde lang zum Lenkrad
ziehen.

Um den Tiptronic-Modus dauerhaft zu aktivie-
ren, muss der Fahrstufenschalter in die Stel-
lung S gebracht werden. Wenn er in der Stel-
lung D steht und die Schaltwippen einige Zeit
nicht betatigt werden, wird das Tiptronic-Pro-
gramm automatisch verlassen.

O HINWEIS

® Wird beim Beschleunigen kein hherer
Gang eingelegt, wird kurz vor Erreichen der
zulassigen Hochstdrehzahl automatisch um-
geschaltet.

® Wenn Sie einen niedrigeren Gang einlegen,
wechselt das System erst, wenn festgestellt
wird, dass der Motor die maximale Drehzahl
nicht erreicht.

Fahren mit Automatikgetriebe

Die Vorwartsgange werden automatisch hoch-
und heruntergeschaltet.

Der Motor kann nur anspringen, wenn sich der
Schalter in Stellung N befindet und die Taste P
muss leuchten (die Parksperre bleibt aktiviert).

Fahren im Gefalle

Unter bestimmten Gegebenheiten kann es
vorteilhaft sein, den Tiptronic-Modus zu
verwenden, um das Ubersetzungsverhaltnis
von Hand den Fahrbedingungen anzupassen
> AL

Stoppen/Parken

Beim Parken auf ebenem Untergrund gentgt
es, die Taste P zu drlicken >>> (Abb. 116). Bei
abschussiger Fahrbahn sollten Sie jedoch zu-
erst die Parkbremse schlieffen und dann erst
die Taste P druicken.

Wenn Sie die Fahrertdr 6ffnen und nicht die
Taste P gedrlckt haben, kénnte sich das Fahr-
zeug in Bewegung setzen. Die folgende Mel-
dung erscheint am Bildschirm des Kombi-In-
struments: {it Getriebe: Wahlhebel 1in
Fahrposition!. Zusatzlich ertént ein Sum-
mer.

Anhalten am Gefalle

Bremsen Sie das Fahrzeug immer mit dem
Bremspedal, um es am Wegrollen zu hindern,
schalten Sie ggf. die elektronische Parkbremse
ein>> A.

Beschleunigen Sie nicht bei eingelegter Fahr-

stufe um das Fahrzeug am Zurtckrollen zu hin-
dern>»» @©.

Anfahren an Steigungen mit Auto-Hold-
Funktion

e Nehmen Sie bei eingelegter Fahrstufe den
FuR vom Bremspedal und geben Sie leicht Gas.

Anfahren an Steigungen ohne Auto-Hold-
Funktion

e Ziehen Sie die Taste der elektronischen
Parkbremse.

e Geben Sie bei eingelegter Fahrstufe vorsich-
tig Gas und drlcken Sie die Taste der elektron-
ischen Parkbremse.

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Sicherheitshinweise >>> A\
in Positionen des Fahrstufenschalters auf
Seite 175.

® Lassen Sie die Bremse nicht schleifen oder
treten Sie das Bremspedal nicht zu oft oder
zu lange. Die Bremsen liberhitzen. Dies ver-
ringert die Bremsleistung, verlangert den
Bremsweg und fuhrt unter Umstanden zum
Ausfall der Bremsanlage.

® Wenn Sie an Steigungen anhalten mussen,
halten Sie das Fahrzeug mit der FuRbremse
bzw. der Parkbremse fest.




Automatikgetriebe DSG

® Beim Halten an Steigungen versuchen Sie
nicht, das Fahrzeug mit eingelegter Fahrstufe
und durch Gas geben am Zurtickrollen zu
hindern. Dadurch kann das automatische
Getriebe tiberhitzen und beschadigt werden.

® Wenn sie das Fahrzeug bei abgestelltem
Motor in der Schalterstellung N rollen las-
sen, wird das automatische Getriebe nicht
geschmiert und kann dadurch beschadigt
werden.

® Durch bestimmte Fahr- und Verkehrsbe-
dingungen kann das Getriebe Uberhitzen
und beschadigt werden! Wenn die Kontroll-
leuchte {it leuchtet, halten Sie das Fahrzeug
bei nachster Gelegenheit an und lassen Sie
das Getriebe abkiihlen >>> S.178.

® Wenn das Getriebe im Notprogramm lauft,

fahren Sie unverziiglich zu einem Fachbe-
trieb und lassen Sie die Storung beheben.

Kick-down

Die Kick-down-Einrichtung ermdglicht eine
maximale Beschleunigung in der Getriebestel-
lung D, S oder im Tiptronic-Modus.

Wenn das Gaspedal ganz durchgetreten wird,
schaltet die Getriebeautomatik abhangig von
der Geschwindigkeit und Motordrehzahl in ei-
nen niedrigeren Gang zurtck. Dadurch wird
die volle Beschleunigung des Fahrzeugs ge-
nutzt >»> AL

Das Hochschalten in den nachsthéheren Gang
erfolgt erst, sobald die maximal vorgegebene
Motordrehzahl jeweils erreicht wird.

Bitte beachten Sie, dass bei glatter, rutschi-
ger Fahrbahn die Antriebsrader beim Kick-
down durchdrehen kénnen - Schleuderge-
fahr!

Launch-Control-Programm

Das Launch-Control-Programm ermaoglicht
eine maximale Beschleunigung aus dem
Stand.

Bedingung: der Motor hat seine Servicetempe-
ratur erreicht und das Lenkrad wurde nicht ge-
dreht.

Die Motordrehzahl fir Launch-Control ist bei
Benzinmotoren anders als bei Dieselmotoren.

Fur die Nutzung von Launch-Control muss
Uber das Menu des Infotainment-Systems die
Traktionskontrolle (TCS) ausgeschaltet, der
Modus ESC Sport bzw. ESC OFF aktiviert wer-
den: Tippen Sie auf die Funktionsflache (3
> Assistenten > Menii ESC.Die Kontroll-

leuchte & leuchtet dauerhaft.

® Treten Sie mit dem linken Fuf} das Brems-
pedal und halten Sie dieses mindestens 1 Se-
kunde gedrtckt.

o Stellen Sie den Fahrstufenschalter in die Stel-
lung S oder in Tiptronic-Modus oder wahlen
Sie das Fahrprofil Sport oder Cupra der Drive
Profile.

o Treten Sie mit dem rechten Fu das Gaspe-

dal bis Vollgas oder Kickdown. Die Motordreh-
zahl betragt dabei etwa 3.200 U/min (Benzin-
motor) bzw. etwa 2.000 U/min (Dieselmotor).

o Nehmen Sie den linken Fufy vom Bremspe-
dal. Das Fahrzeug startet mit maximaler Be-
schleunigung.

/\ WARNUNG

o Passen Sie lhre Fahrweise stets dem flie[3-
enden Strafenverkehr an.

® Benutzen Sie die Launch-Control nur,
wenn die Strafen- und Verkehrsverhaltnisse
dies zulassen und andere Verkehrsteilneh-
mer durch lhre Fahrweise und das Beschleu-
nigungsvermogen des Fahrzeugs nicht belas-
tigt oder gefahrdet werden.

® Achten Sie darauf, dass ESC eingeschal-
tet bleibt. Bitte beachten Sie, dass bei abge-
schalteter TCS und ESC die Rader durchdre-
hen kénnen und das Fahrzeug ausbrechen
kann. Unfallgefahr!
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Fahren

* Wenn der Anfahrvorgang beendet ist, soll-
ten Sie Uber das Infotainment-System die
TCS aktivieren oder den ESC , Sport“~-Modus
erneut deaktivieren: Funktionsflache (3 >
Assistenten.

e Nach einer sportlichen Fahrweise oder
dem Benutzen des Launch-Control-Pro-
gramms kann die Katalysator- oder die Ge-
triebetemperatur stark angestiegen sein. Das
Programm steht dann eventuell fur einige Mi-
nuten nicht zur Verfligung. Nach einer Ab-
kihlphase ist das Programm wieder verfug-
bar.

® Beim Beschleunigen mit dem Launch-Con-
trol-Programm werden alle Fahrzeugteile
stark beansprucht. Dies kann zu h6herem
Verschleif fuhren.

Freilaufmodus

Mit dem Freilaufmodus kénnen Sie gewisse
Streckenabschnitte zurticklegen, ohne Gas zu
geben, wodurch Kraftstoff eingespart werden
kann. Nutzen Sie den Freilaufmodus, um das
Fahrzeug frihzeitig ausrollen zu lassen.

Aktivierung des Freilaufmodus

Bedingung: Hebelstellung D, Steigungen mit
weniger als 12% und Geschwindigkeiten zwi-
schen 20 und 130 km/h (12 und 80 mph).

o Fuf} sanft vom Gas nehmen.

Die Anzeige erscheint im Kombi-Instrument
€, der eingelegte Gang wird ausgeblendet
und im aktuellen Verbrauch wird der Text
Freilauf eingeblendet.

Das Getriebe kuppelt automatisch aus und das
Fahrzeug kann ohne Motorbremse frei rollen.
Wahrend das Fahrzeug rollt, Iauft der Motor in
Leerlaufdrehzahl.

Freilaufmodus unterbrechen
o Treten Sie das Brems- oder Gaspedal.

Um den Freilaufmodus des Motors wieder zu
nutzen, nehmen Sie den Fuf$ einfach wieder
vom Gaspedal.

Die kombinierte Anwendung von Freilaufmo-
dus (= langeres Rollen mit geringem Energie-
aufwand) und Schubabschaltung (= kiirzeres
Rollen ohne Kraftstoffbedarf) kann helfen, den
Kraftstoffverbrauch und die Emissionsbilanz zu
verbessern.

Mit Drive Profile >>> S. 182 kann der Freilauf-
modus in den Fahrprofilen Comfort oder In-
dividual aktiviert werden. Wenn im Fahrprofil
Individual der Motor auf Eco eingestellt ist,
erfolgt die Aktivierung, wenn die Betriebsbe-
dingungen erflllt sind, unabhangig davon wie
sanft der FuR vom Gaspedal genommen wird.

/\ WARNUNG

* Wenn Sie den Freilaufmodus eingeschaltet
haben und auf Hindernisse zufahren, beach-
ten Sie, dass das Fahrzeug nicht wie gewohnt
verzogert: Unfallgefahr!

e Bei Verwendung des Freilaufmodus im Ge-
falle kann das Fahrzeug die Geschwindigkeit
erhohen: Unfallgefahr!

e Falls Ihr Fahrzeug mehrere Nutzer hat, ma-
chen Sie sie auf den Freilaufmodus aufmerk-
sam.

O HINWEIS

Die Funktion des Freilaufmodus in Verbin-
dung mit Hybridmotoren kann eine Abschal-
tung des Verbrennungsmotors beinhalten.

O HINWEIS

Bei Gefallen von Giber 15% wird der Freilauf-
modus automatisch deaktiviert.

’ Problembehebung

Motor startet nicht
Kontrollleuchte leuchtet griin.

Das Bremspedal ist z. B. beim Einlegen einer
Fahrstufe aus der Wahlhebelposition nicht ge-
treten.

e Zum Einlegen einer Fahrstufe Bremspedal
treten.



Befahren von Gefallen

Hinweise am Bildschirm des Kombi-Instru-
ments:

Kupplung

Kupplung lberhitzt! Bitte nicht
weiterfahren!

® Das Getriebe ist zu heifs geworden und kann
beschadigt werden. Nicht weiterfahren und mit
dem Motor im Leerlauf warten, bis das Ge-
triebe abkUhlt und Taste P der Parksperre dru-
cken. Wenn die Kontrollleuchte und der Fah-
rerhinweis erloschen sind, suchen Sie einen
Fachbetrieb auf, um die Stérung beheben zu
lassen. Wenn diese nicht erléschen, fahren Sie
nicht weiter. Fachmannische Hilfe in Anspruch
nehmen.

Getriebestérungen

Getriebe: Storung! Anhalten und
WahThebel auf P stellen

o Esliegt eine Stérung im Getriebe vor. Stellen
Sie das Fahrzeug sicher ab und fahren Sie nicht
weiter. Fachmannische Hilfe in Anspruch neh-
men.

@ Getriebe: System gestort! Wei-
terfahrt méglich

e Wenden Sie sich unverzlglich an eine Fach-
werkstatt, um den Schaden beheben zu las-
sen.

m Getriebe: System gestort!
Weiterfahrt eingeschrankt moglich.
Rickwartsgang nicht funktionsfahig

e Fachbetrieb aufsuchen, um die Stérung be-
heben zu lassen.

{ﬁ Getriebe: System gestort! Wei-
terfahrt im Modus D bis zum Abstel-
len des Motors moglich

o Parken Sie das Fahrzeug an einem sicheren
Ort. Fachmannische Hilfe in Anspruch neh-
men.

{g Getriebe: iiberhitzt. Fahrweise
anpassen

e Fahren Sie moderat weiter. Wenn die Kon-
trollleuchte erloschen ist, kdnnen Sie die Fahrt
normal fortsetzen.

@ Getriebe: Bitte Bremse betati-
gen und Fahrstufe erneut einlegen

® Wenn die Warnung aufgrund der Tempera-
tur des Getriebes aufgetreten ist, erscheint der
Fahrerhinweis, wenn das Getriebe wieder ab-
gekUhlt ist.

Notprogramm

Wenn am Bildschirm des Kombi-Instruments
alle Anzeigen der Schalterstellungen mit einem
hellen Hintergrund unterlegt sind, liegt eine
Stoérung im System vor und das Automatikge-
triebe lauft in einem Notprogramm. Noch kann
das Fahrzeug gefahren werden, jedoch mit re-

duzierter Geschwindigkeit und nicht in allen
Gangen. Es kann sogar sein, dass Sie nicht
mehr im Riickwartsgang fahren kénnen.

Notentriegelung der Parksperre

Wenn das Fahrzeug bei einem Stromausfall

(z. B. 12 -Volt-Fahrzeugbatterie entladen) ab-
geschleppt werden muss, kann eine Notentrie-
gelung der Parksperre erfolgen. Nehmen Sie
dazu fachmannische Hilfe in Anspruch.

Befahren von Gefallen

’ Berganfahrassistent (HHC)

Wenn bei der Fahrt an einer Steigung im Off-
road-Modus und mit dem Getriebe in Stellung
D/S das Fahrzeug angehalten wird, schaltet
sich der Berganfahrassistent ein.

Nach Loslassen des Bremspedals halt der As-
sistent das Fahrzeug einige Sekunden im Still-
stand, um dem Fahrer Zeit zu geben, das Gas-
pedal wieder zu betatigen und die Fahrt fortzu-
setzen.

Bergabunterstiitzung

Abhéngig vom bestehenden Gefalle und in der
Schalterstellung D/S wird beim Treten der Fuf3-
bremse die Bergabunterstitzung aktiviert. Das
Getriebe schaltet in einen geeigneten Gang
herunter.
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Im Rahmen logischer Grenzen versucht die
Bergabunterstitzung, die zum Zeitpunkt des

Bremsens gewahlte Geschwindigkeit zu halten.

Es kann erforderlich sein, die Geschwindigkeit
mit der FuRbremse zu korrigieren.

Die Bergabunterstitzung kann maximal in den
3. Gang herunterschalten. Es kann bei sehr
steilen Gefallen erforderlich sein, in den Tipt-
ronic-Modus zu wechseln und so manuell in
den 2. oder 1. Gang herunter zu schalten, um
die Bremswirkung des Motors zu nutzen und
auf diese Weise eine Belastung des Bremssys-
tems zu verhindern.

Sobald das Gefélle nachlasst oder das Gaspe-
dal getreten wird, schaltet sich die Bergabun-
terstltzung wieder ab.

Bei Fahrzeugen mit Geschwindigkeitsregelan-
lage >>> S. 196 wird mit dem Setzen der Ge-

schwindigkeit auch die Bergabunterstitzung
aktiviert.

Die Bergabunterstiitzung kann die physika-
lisch vorgegebenen Grenzen nicht Uberwin-
den. Daher kann die Geschwindigkeit nicht in
allen Situationen konstant gehalten werden.
Bleiben Sie zu jeder Zeit bremsbereit!

’ Bergabfahrassistent (HDC)

v Gilt fur Fahrzeuge mit Allradantrieb 4Drive

Der Bergabfahrassistent begrenzt die Ge-
schwindigkeit bei starken Gefallen, indem die
vier Rader automatisch gebremst werden, so-
wohlim Vorwartsgang als auch im Rickwarts-
gang. Da das Antiblockiersystem weiterhin ak-
tivist, wird ein Blockieren der Rader verhindert.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe passt der
Bergabfahrassistent die theoretisch mogliche
Geschwindigkeit an, so dass der Motor nicht
unterhalb der Leerlaufdrehzahl gebremst wird.

Kontrollleuchten

Leuchtet weif3.
Der Bergabfahrassistent ist aktiv.

v w

Leuchtet grau.

Der Bergabfahrassistent ist nicht aktiv.
Das System ist eingeschaltet, reguliert je-
doch nicht.

Wird ein Gefélle mit unter 30 km/h (18 mph)
befahren, wird die Geschwindigkeit zwischen
2 km/h (I mph) und 30 km/h (18 mph) be-
grenzt. Der Fahrer kann nach belieben die Ge-
schwindigkeit innerhalb der genannten Gren-
zen durch Betatigen des Gas- oder Bremspe-
dals erhéhen oder verringern. In diesem Mo-
ment wird die Funktion unterbrochen und ggf.
anschlieRend wieder aktiviert.

Voraussetzung ist jedoch, dass der Unter-
grund gentigend Haftung aufweist. Aus die-
sem Grund kann der Bergabfahrassistent seine
Funktion nicht erflllen, wenn beispielsweise
die Fahrbahn mit Gefélle vereist oder rutschig
ist.

Der Bergabfahrassistent ist verfigbar, wenn
am Bildschirm des Kombi-Instruments die An-
zeige 2 erscheint.

Der Bergabfahrassistent greift unter folgenden
Bedingungen automatisch ein:

e Der Motor des Fahrzeugs ist in Betrieb.

o Esist der Fahrmodus Offroad gewahlt

>»> S.183. Die Fahrgeschwindigkeit betragt
unter 30 km/h (18 mph) (am Bildschirm des
Kombi-Instruments erscheint die Anzeige £).

® Das Gefalle betragt mindesten 10% im Vor-
wartsgang und 9% im Riuckwartsgang.

® Weder das Brems- noch das Gaspedal wer-
den betatigt.

Der Bergabfahrassistent wird deaktiviert, wenn
das Gas- oder Bremspedal betéatigt wird, oder
wenn das Gefélle unter 5% betragt. Die Funk-
tion kann im Infotainment-System mittels der
Funktionsflache 3 > Assistenten > HDC
manuell ausgeschaltet werden.



/\ WARNUNG

Immer bereit sein, das Fahrzeug selbsttatig
abzubremsen. Andernfalls sind Unfalle und
schwere Verletzungen moglich.

e Der Bergabfahrassistent ist lediglich ein
Hilfssystem, das in bestimmten Situationen
das Fahrzeug an einem Gefalle nicht ausrei-
chend abbremsen kann.

® Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs kann
trotz des Bergabfahrassistenten zunehmen.

Lenkung

’ Informationen zur Lenkung

Um den Diebstahl des Fahrzeugs zu erschwe-
ren, sollte die Lenkung vor jedem Verlassen
des Fahrzeugs gesperrt werden.

Lenkung

Bei Fahrzeugen mit elektromechanischer Len-
kung wird die Servolenkung in Abhangigkeit
von der Fahrgeschwindigkeit, vom Lenkmo-
ment und vom Lenkeinschlag der Rader au-
tomatisch angepasst. Die elektromechanische
Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor.

Bei verminderter oder ausgefallener Lenkun-
terstltzung muss zum Lenken erheblich mehr
Kraft als gewohnlich aufgewendet werden.

Progressivlenkung

Je nach Fahrzeugausstattung kann eine Pro-
gressivlenkung verbaut sein.

Im Stadtverkehr ist beim Parken, Rangieren so-
wie beim scharfen Abbiegen weniger Lenkbe-
wegung erforderlich.

Auf Landstraf3en oder Schnellstraffen sorgt die
progressive Lenkung z. B. in Kurven fir ein
sportlicheres, direkteres und spurbar dynami-
scheres Fahrgefhl

Gegenlenkunterstiitzung

Diese UnterstUtzung gibt dem Fahrer eine
Lenkunterstitzung in kritischen Fahrsituatio-
nen. Sie gibt den Hinweis, in welche Richtung
gelenkt werden sollte (Gegenlenken), indem
eine leichte Lenkradbewegung erzeugt wird,
um das Fahrzeug zu stabilisieren »>> A

Die Gegenlenkunterstitzung ist eine Lenk-
unterstutzung in kritischen Fahrsituationen.
Der Fahrer ist derjenige, der das Fahrzeug in
jedem Fall lenken muss.

’ Problembehebung

@! stérung an der Lenkung
Die Warnleuchte leuchtet rot.

Es liegt eine Stérung an der elektromechani-
schen Lenkung vor.

o @ Nicht weiterfahren! Fachmannische Hilfe
in Anspruch nehmen.

® Das Fahrzeug niemals auf den eigenen Ra-
dern abschleppen.

Storung an der Lenkung
Die Kontrollleuchte leuchtet oder blinkt gelb.

Die Lenkung ist schwergangiger oder reagiert
sensibler als Gblich.

Die Kontrollleuchte leuchtet auf und bleibt
erleuchtet:

® Starten Sie den Motor erneut und fahren

Sie langsam eine kurze Strecke. Wenn die Kon-
trollleuchte weiterhin leuchtet, einen Fachbe-
trieb aufsuchen.

© ODER: 12-Volt-Fahrzeugbatterie war abge-
klemmt und wurde wieder angeklemmt. Fah-
ren Sie langsam eine kurze Strecke.

Die Kontrollleuchte blinkt:
® Drehen Sie das Lenkrad etwas hin und her.
® Zindung aus- und wieder einschalten.

® Beachten Sie die Meldungen im Kombi-In-
strument.

® Wenn die Kontrollleuchte nach dem Ein-
schalten der Zindung weiter blinkt, die Fahrt
nicht fortsetzen. Fachmannische Hilfe in An-
spruch nehmen.
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Fahrprofile (Drive Profile)

’ Einleitung zum Thema

Mithilfe der Fahrprofile kann der Fahrer ver-
schiedene Merkmale der Fahrzeugsysteme

an die aktuelle Fahrsituation, den gewtinsch-
ten Fahrkomfort und einen energiesparenden
Fahrstil anpassen. Einige der Systeme, die an-
gepasst werden kénnen, sind die Federung, die
Lenkung, der Motor und die Klimaanlage

Je nach Fahrzeugausstattung konnen ver-
schiedene Fahrprofile gewahlt werden. Der
Einfluss der Fahrzeugsysteme in den verschie-
denen Fahrprofilen hangt von der Fahrzeug-
ausstattung ab.

Motor

Abhangig vom gewahlten Profil reagiert der
Motor schneller oder sanfter auf die Betati-
gung des Gaspedals.

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe wird
das Getriebeverhalten angepasst, unter ande-
rem der Schaltzeitpunkt beim Hoch- oder He-
runterschalten. Abhangig vom gewahlten Pro-
fil kdnnen auch die Leerlaufdrehzahl und die
Wahlhebelstellung angepasst werden.

Bei Auswahl des Profils Comfort oder im Pro-
fil Individual bei Auswahl der Einstellung ECO
fUr den Motor , wird zusatzlich die Funktion
Freilaufmodus aktiviert. Dies ermoglicht eine

Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs. Andere
Faktoren kénnen dazu flhren, dass die Funk-
tion aktiviert wird >>> S.178.

Bei Schaltgetrieben andern sich im Fahrprofil
Eco die Anzeigen flr Schaltempfehlungen, um
eine effizientere Fahrweise zu férdern.

Motor-Sound

Je nach Ausstattung und ausgewahltem Fahr-
profil werden der Motorsound im Innenraum
und das im AuRenbereich horbare Motorge-
rausch angepasst. Das System beeinflusst ver-
schiedene Fahrzeugkomponenten, um das
Motor- und Ansauggerausch sowie das von der
Abgasanlage erzeugte Gerausch zu verstarken
oder zu dampfen. Die Einstellung fir jedes
Fahrprofil ist vordefiniert und kann im Fahrpro-
fil Individual geandert werden.

Adaptive Fahrwerksregelung DCC

Die adaptive Fahrwerksregelung (DCC) passt,
je nach gewahltem Fahrprofil, wahrend der
Fahrt stets die Dampfung des Fahrwerks an
den aktuellen Untergrund und die Fahrsitua-
tion an (Geschwindigkeit, Beschleunigung und
Lenkwinkel). Zusatzlich passt sie das dynami-
sche Verhalten des Fahrzeugs an und verbes-
sert die Traktion bei Kurvenfahrt und die Lenk-
prazision. Im Profil Individual kann die Stellung
von DCC auch individuell eingestellt werden.
Bei einer Storung der DCC erscheint auf dem
Bildschirm des Kombiinstruments die Meldung:
Storung: Dampfungsregelung.

Allradantrieb (4Drive)

Sorgt fUr maximale Traktion auf jedem Un-
tergrund, indem die Kraftibertragung entspre-
chend anpasst wird. Ebenfalls wird die Be-
schleunigung aus dem Stillstand angepasst.

Lenkung

Die Servolenkung andert ihre Funktionsweise
und passt sich an das gewahlte Profil an und
bietet auf diese Weise das in jeder Situation
optimale Verhalten.

Klimatisierung

Das Climatronic-System arbeitet im Modus Eco
mit besonders moderatem Verbrauch.

Automatische Distanzregelung (ACC)

Je nach Fahrprofil variiert das Verhalten der
ACC, um eine sportlichere oder sparsamere
Geschwindigkeitsanpassung zu erméglichen.

PreCrash-System

Das PreCrash-System passt sich je nach ge-
wahlter Konfiguration an »> S. 50.

Die Fahrprofile Cupra und Offroad haben spe-
zielle Einstellungen, um sich den Fahreigen-
schaften anzupassen.



Fahrprofile (Drive Profile)

Bergabfahrassistent

Dieser Assistent kann im Fahrprofil Offroad ak-
tiviert und deaktiviert werden. Der Bergabfah-
rassistent begrenzt die Geschwindigkeit bei
starken Geféllen, indem die vier Rader automa-
tisch gebremst werden, sowohlim Vorwarts-
als auch im Ruckwartsgang.

Berganfahrassistent

Die Aktivierung und Deaktivierung dieses As-
sistenten ist im Fahrprofil Offroad moglich.

Motordrehmomentverteilung (nur bei Mo-
dellvariante VZ5)
Verteilt das Motordrehmoment optimal auf die

Hinterrader und sorgt so fur eine bessere Trak-
tion in Kurven.

’ Fahrprofil auswahlen

Abb. 118 Multifunktionslenkrad: Schalter
fur den Fahrprofilwechsel.

Das Fahrprofil kann bei eingeschalteter Zin-
dung und stehendem Fahrzeug oder im Fahr-
betrieb gewahlt werden »»> A.

Fahrprofil auswahlen

o Tippen Sie auf die Funktionsflache {3 > Drive
Profile.

e ODER: Tippen Sie auf die Funktionsflache &
> Einstellungen Fahrzeug > Drive Profile. Die
verfUgbaren Profile werden eingeblendet.

o ODER: Tippen Sie auf die Funktionsflache @
und wischen Sie den Finger horizontal Gber
den Bildschirm bis Drive Profile. Tippen Sie
auf » , um das Fahrprofil zu andern, oder dri-
cken Sie zweimal auf das Symbol, um die ver-
flgbaren Profile anzuzeigen.

© ODER: Bei ausgeschaltetem Infotainment-
System tippen Sie auf das Symbol Drive Profile
und es werden die verflgbaren Fahrprofile ein-
geblendet.

© ODER: Druicken Sie kurz die Taste ¥

>>»> (Abb. 118) (Pfeil), um das Fahrprofil zu
wechseln. Durch langeres Drlicken auf die
Taste ¥ gelangt man direkt zum Fahrprofil
Cupra.

Informationen zum Fahrprofil anzeigen

e Um weitere Informationen zum gewahlten
Fahrprofil anzuzeigen, im Infotainment-System
auf Informationen driicken.

Das Einstellen des Fahrprofils wahrend der
Fahrt kann vom Verkehrsgeschehen ablen-
ken und Unfalle verursachen.

® Fahren Sie immer aufmerksam und verant-
wortungsvoll im Verkehr.

Merkmale der Fahrprofile

Das Symbol des ausgewahlten Profils wird
jederzeit im oberen mittleren Bereich des
Kombi-Instruments und auf dem Bildschirm
des Infotaiment-Systems angezeigt, wenn es
deaktiviert ist.
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. Ermoglicht ein entspanntes
7\ und komfortableres Fahren,
zum Beispiel fur lange Stre-

Eomios cken auf der Autobahn.

Ist der standardmafpig einge-
stellte Fahrmodus des Fahr-
zeugs, geeignet fur eine dy-
namische Fahrweise.

s

Sport

Verleiht dem Fahrzeug einen
v betont sportlichen Charakter
und erméglicht die Nutzung

Cupra? . A
P der maximalen Fahrleistung.

Ermoglicht die individuelle
@ Konfiguration. Welche Funkti-

onen Sie einstellen kénnen, ist
abhangig von lhrer Fahrzeug-
ausstattung.

Individual

Sorgt flr ein optimales Fahr-
verhalten bei Gelandefahrten
und erlaubt die Konfiguration

A

Offroad®  der Fahrzeugparameter zu
personalisieren.
) Konfiguriert das Fahrzeug, um
) die Erfahrung eines kontrol-
Drifte) lierten Ubersteuerns zu er-

moglichen.

a Verflgbar bei VZ-Version.

b Nur fur 4Drive-Modelle. Nicht verfugbar fur Plug-
in-Hybrid-Fahrzeuge (PHEV).

< Nur fur Modellvariante VZ5 verflgbar.
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Geschwindigkeit und Fahrweise sind stets an
die Sicht, die Wetterverhaltnisse und das
Verkehrsaufkommen anzupassen.

e Beim Ausschalten der Ziindung werden un-
abhangig vom ausgewahlten Profil alle Sys-
tem auf das Fahrprofil Comfort zurtickge-
setzt. Mit dem CUPRA-Knopf am Multifunk-
tionslenkrad oder am Bildschirm des Info-
tainment-Systems konnen Sie ein anderes
Fahrprofil einstellen.

o Geschwindigkeit und Fahrweise sind stets
an die Sicht, die Wetterverhaltnisse und das
Verkehrsaufkommen anzupassen.

Bremsanlage

’ Hinweise zu den Bremsen

Wahrend der ersten 200 - 300 km bieten

die neuen Bremsbelage nicht ihre maximale
Bremsleistung und mussen sich erst ,setzen”
»> A.Wahrend der Einfahrzeit der Brems-
belage ist der Bremsweg bei einer Voll- oder
Notbremsung langer als nach der Einfahrzeit.
Wahrend der Einfahrzeit sind Vollbremsungen
und Situationen zu vermeiden, bei denen die
Bremsen stark beansprucht werden, z. B. zu
dichtes Auffahren.

Die Abnutzung der Bremsbelage ist in gro-
Rem Mafe von den Einsatzbedingungen des
Fahrzeugs und der Fahrweise abhangig. Bei
haufigem Einsatz im Stadtverkehr, Kurzstre-
cken oder bei sportlichem Fahrstil ist die Starke
der Bremsbelage regelmapig in einer Fach-
werkstatt zu Uberprtfen.

Beim Fahren mit feuchten Bremsen, zum Bei-
spiel nach dem Durchqueren von Wasser, bei
starkem Regen oder nach dem Waschen des
Fahrzeugs kann sich das Bremsvermégen auf-
grund feuchter oder im Winter sogar gefro-
rener Bremsscheiben verringern. Der Fahrer
sollte auf ein starkeres Bremsen vorbereitet
sein.

Wenn die Bremsscheiben und Bremsbelage
eine Salzschicht aufweisen, verringert sich
das Bremsvermoégen und der Bremsweg ver-
langert sich. Wenn auf mit Salz gestreuten
StraRen gefahren und eine gewisse Zeit lang
nicht gebremst wurde, sollte die Salzschicht
durch einige vorsichtige Bremsvorgange ent-
fernt werden »> A

Die Korrosion an den Bremsscheiben und die
Verschmutzung der Bremsbelage werden ver-
starkt, wenn das Fahrzeug Uber einen langeren
Zeitraum hinweg nicht verwendet wird oder
nur wenige Kilometer zurticklegt. Wenn Korro-
sion vorhanden sein sollte, wird empfohlen, die
Bremsscheiben und Bremsbelage durch mehr-
maliges starkeres Bremsen bei héherer Fahr-
geschwindigkeit zu reinigen. Es muss sicherge-



Bremsanlage

stellt werden, dass weder andere Fahrzeuge
noch Verkehrsteilnehmer in Gefahr gebracht
werden >»»> A.

/\ WARNUNG

Durch das Fahren mit abgenutzten Bremsbe-
lagen oder einer fehlerhaften Bremsanlage
kénnen Unfalle oder schwere Verletzungen
verursacht werden.

® Wenn der Verdacht besteht, dass die
Bremsbelage abgenutzt sind oder die Brems-
anlage fehlerhaft ist, sofort einen Fachbe-
trieb aufsuchen und die Bremsbelage prufen
sowie abgenutzte Bremsbelage erneuern las-
sen.

/\ WARNUNG

Zu Beginn besitzen die Bremsbelage kein op-
timales Bremsvermogen.

e Wahrend der ersten 300 km bieten die
neuen Bremsbelage nicht ihre maximale
Bremsleistung und miissen sich erst ,set-
zen“. Dies kann jedoch durch einen starkeren
Druck auf das Bremspedal ausgeglichen wer-
den.

® Bei neuen Bremsbelagen ist mit besonde-
rer Vorsicht zu fahren, um die Gefahr von
Unfallen, schweren Verletzungen oder dem
Verlust der Kontrolle Giber das Fahrzeug zu
verringern.

® Fuhren Sie starkere Bremsvorgange zur
Reinigung der Bremsanlage nur durch, wenn
die Verkehrssituation dies zulasst. Andere
Verkehrsteilnehmer durfen nicht gefahrdet
werden - Unfallgefahr!

® Fahren Sie wahrend der Einfahrzeit der
neuen Bremsbelage nicht zu nahe an andere
Fahrzeuge heran und vermeiden Sie Situati-
onen, bei denen die Bremsen haufig bean-
sprucht werden.

/\ WARNUNG

Wenn die Bremsen Uberhitzt sind, verringert
sich ihr Bremsvermogen und verlangert sich
der Bremsweg.

® Bei Bergabfahrt werden die Bremsen be-
sonders stark beansprucht und erhitzen sich
schnell.

® Vor einer langeren Strecke mit starkem
Gefalle verringern Sie die Geschwindigkeit,
schalten Sie in einen niedrigeren Gang bzw.
wahlen Sie eine niedrigere Fahrstufe. Damit
nutzen Sie die Motorbremse und entlasten
die Bremsen.

* Wenn Sie einen Frontspoiler, Radvollblen-
den oder andere Anbauteile nachtraglich
montieren lassen, ist sicherzustellen, dass
die Luftzufuhr zu den Bremsen nicht beein-
trachtigt wird, da die Bremsanlage andern-
falls zu heiff werden konnte. Beachten Sie
bitte auch die Informationen zur Bremsfliis-
sigkeit >>> S.359.

/\ WARNUNG

Nasse, vereiste oder mit Salz Uberzogene
Bremsen greifen spater und verlangern den
Bremsweg.

o Testen Sie die Bremsen vorsichtig.

e Entfernen Sie an den Bremsen vorhande-
nes Eis und trocknen Sie diese immer durch
wiederholtes vorsichtiges Bremsen, wenn es
die Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrs-
verhaltnisse zulassen.

/\ WARNUNG

Bei automatisch eingeleiteten Bremsmano-
vern kann sich das Bremspedal automatisch
in Betatigungsrichtung in Bewegung setzen.
Setzen Sie den Fup nicht unter das Bremspe-
dal. Verletzungsgefahr!

/\ WARNUNG

Vermeiden Sie, dass sich das Fahrzeug im
Leerlauf bei abgestelltem Motor bewegt. Der
Bremsweg verlangert sich erheblich, wenn
der Bremskraftverstarker nicht wirkt.

Lassen Sie niemals die Bremse durch leich-
ten Pedaldruck ,schleifen”, wenn Sie nicht
wirklich bremsen miissen. Dies kann zum
Uberhitzen der Bremsen und damit zu ei-
nem langeren Bremsweg und zu groRerem
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Verschleif fuhren. Beachten Sie bitte auch
die wichtigen Hinweise zur Bremsfliissigkeit
»»> S.359.

In gewissen Abstanden ist anhand der Off-
nungen in den Felgen oder von der Fahr-
zeugunterseite aus eine Sichtprufung der
Starke der Bremsbelage durchzufiihren. Ggf.
sind die Rader abzubauen, damit eine ge-
nauere Uberpriifung vorgenommen werden
kann. CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-
Fachbetrieb oder einen SEAT-Vertragshand-
ler aufzusuchen.

] Problembehebung

(@) Storung in der Bremsanlage

Die Warnleuchte leuchtet rot. Es kann auch
eine Meldung angezeigt werden.

@ Nicht weiterfahren!

e Suchen Sie einen Fachbetrieb auf und lassen
Sie die Bremsanlage Uberprufen.

Bremsbelagverschleifanzeige
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.
Die vorderen Bremsbelage sind verschlissen.
e Sofort einen Fachbetrieb aufsuchen.

® Veranlassen Sie eine Uberprijfung aller
Bremsbelage und lassen Sie sie ggf. ersetzen.

Bremsunterstutzende
Systeme

Informationen zu bremsunters-
tutzenden Systemen

Die bremsunterstttzenden Systeme kénnen
dem Fahrer in gewissen Fahrsituationen oder
bei kritischen Bremsvorgangen helfen. Der
Fahrer ist fUr den sicheren Fahrbetrieb verant-
wortlich »> A.

Wenn die bremsunterstttzenden Systeme ein-
greifen, kann sich das Bremspedal bewegen
oder es kdnnen Gerausche entstehen. Brem-
sen Sie trotzdem mit aller Kraft weiter und kon-
trollieren Sie ggf. den Fahrweg des Fahrzeugs.
Je nach Ausstattung kénnen am Fahrzeug An-
passungen fur ESC und TCS vorgenommen
werden.

e ESC, ABS und TCS kénnen nur ordnungsge-
map arbeiten, wenn alle vier Rader mit der vor-
gesehenen Bereifung versehensind »>> A.

® Bei einer Stérung des ABS fallen auch ESC,
TCS und EDS aus.

Elektronische Stabilisierungskontrolle (ESC)

Durch die elektronische Stabilisierungskon-
trolle (ESC) wird die Schleudergefahr verringert
und die Stabilitat in bestimmten Fahrsituatio-

nen verbessert »> A.

Traktionskontrolle (TCS)

Die Traktionskontrolle (TCS) verringert die An-
triebskraft an rutschenden Radern und passt
diese Antriebskraft an die Fahrbahnbedingun-
gen an. Mittels TCS werden Anfahren, Be-
schleunigung und Fahren am Berg erleichtert
> AL

Elektronische Bremskraftverteilung (EBV)

Die elektronische Bremskraftverteilung (EBV)
reguliert die Bremskraft zwischen der Vorder-
und Hinterachse. Ein UbermaRiges Abbremsen
der Hinterachse wird vermieden und das Fahr-
zeug bleibt wahrend des Bremsvorgangs stabil.

Antiblockiersystem (ABS)

Das ABS kann bis kurz vor dem Stillstand des
Fahrzeugs verhindern, dass die Rader beim
Bremsen blockieren, und es hilft dem Fahrer,
die Kontrolle Gber Lenkung und Fahrzeug bei-
zubehalten »»> A.

Bremsassistent (BAS)

Der Bremsassistent (BAS) tragt dazu bei,

den Bremsweg zu verkUrzen. Er verstarkt die
Bremskraft, wenn der Fahrer in Notsituationen
das Bremspedal schnell tritt.



Bremsunterstutzende Systeme

Elektronische Differenzialsperre (EDS und
XDS)

EDS bremst durchdrehende Rader automa-
tisch ab und Ubertragt die Antriebskraft auf die
anderen Antriebsrader.

XDS verbessert die Traktion und wirkt auf die
Bremsen ein, um das Fahrzeug in der Spur zu
halten.

Multikollisionsbremse

Die Multikollisionsbremse leitet automatisch
eine Bremsung ein, wenn das Airbag-Steuer-
gerat bei einem Unfall eine Kollision feststellt.

Voraussetzungen flr die automatische Brem-
sung:

o Der Fahrer betatigt das Fahrpedal nicht.

Gespannstabilisierung

Wenn Sie ein Fahrzeug mit Anhanger fahren,
gilt Folgendes: Das Gespann aus Zugfahrzeug
und Anhanger tendiert generell zu Pendelbe-
wegungen. Werden Pendelbewegungen vom
Anhanger auf das Zugfahrzeug Ubertragen und
vom ESC erkannt, so wird das Zugfahrzeug in-
nerhalb der Systemgrenzen automatisch von
ESC verzogert und das Gespann stabilisiert
sich. Die Gespannstabilisierung ist nicht fir alle
Landerausfihrungen verfligbar >»>> S. 324.

1 Gilt fir Hybridfahrzeuge

Elektromechanischer Bremskraftverstarker
(eBKV)

Bei eingeschalteter ZUndung verstarkt

der elektromechanische Bremskraftverstarker
(eBKV) den Pedaldruck, den der Fahrer auf das
Bremspedal austbt »>> /A . Wenn ein Fahrer-
assistenzsystem in die Bremsen, z. B. die ACC
bei der Regelung, oder bei einer Notbremsung
eingreift, kann sich das Bremspedal automa-
tisch bewegen.

Nach dem Ausschalten der Zindung wird
die Bremskraftunterstitzung stufenweise re-
duziert. Wenn das Fahrzeug weiter mit dem
Bremspedal gehalten wird, erscheinen ent-
sprechende Meldungen auf dem Bildschirm
des Kombi-Instruments. Die Bremskraftver-
starkung ist in diesem Fall eingeschrankt.

Sichern Sie das Fahrzeug nach dem Anhalten
gegen Wegrollen »»> S. 225,

Bremskraftumsetzung?

Die Bremskraftumsetzung kombiniert die Mo-
torbremswirkung bei der Bremsenergie-Rlck-
gewinnung mit der mechanischen Bremsung
durch den Fahrer.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technik der bremsunters-
tutzenden Systeme kann die physikalisch
vorgegebenen Grenzen nicht Uberwinden
und arbeitet ausschlieflich innerhalb der
Systemgrenzen. Das Fahren mit einer ho-
hen Geschwindigkeit auf vereister, rutschiger
oder nasser Fahrbahn kann zum Verlust der
Kontrolle Giber das Fahrzeug sowie daraus
folgend zu schweren Verletzungen von Fah-
rer und Insassen fuhren.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstil immer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an. Gehen
Sie kein Risiko ein, das die Sicherheit gefahr-
det.

® Die bremsunterstiitzenden Systeme kon-
nen einen Unfall nicht vermeiden, wenn Sie
zu dicht auf andere Fahrzeuge auffahren.

® Verwenden Sie immer geeignete Reifen.
Die Fahrstabilitat ist von der Reifenhaftung
abhangig.
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Fahren

/\ WARNUNG

Die Wirksamkeit des ESC kann deutlich ein-
geschrankt werden, wenn Bauteile oder Sys-
teme, die Auswirkungen auf die Fahrdynamik
haben, nicht angemessen gewartet wurden
oder nicht ordnungsgemap funktionieren.
Das gilt besonders, wenn Anderungen an der
Federung vorgenommen oder nicht zulassige
Rad-Reifen-Kombinationen verwendet wer-
den.

e Lassen Sie Reparaturen und Anderungen
am Fahrzeug ausschlieflich von einem Fach-
betrieb durchfiihren.

® Verwenden Sie immer geeignete Reifen.
Die Fahrstabilitat ist von der Reifenhaftung
abhangig.

/\ WARNUNG

Beim Fahren ohne Bremskraftverstarker oder
mit eingeschrankter Funktion des Brems-
kraftverstarkers kann sich der Bremsweg
deutlich verlangern und es kann zu Unfallen
und schweren Verletzungen kommen.

© Wenn der Bremskraftverstarker nicht ar-
beitet, muss das Bremspedal kraftiger getre-
ten werden, da sich der Bremsweg aufgrund
fehlender Bremskraftunterstiitzung verlan-
gert.

’ ESC und TCS ein- und ausschalten

/

5FF-0043

Abb. 119 Im unteren Bereich der
Mittelkonsole: Taste zum Ein-/Ausschalten
von ESC

Die elektronische Stabilisierungskontrolle ESC
wird bei Anlassen des Motors automatisch ein-
geschaltet, arbeitet nur bei laufendem Motor
und umfasst die Systeme ABS, EDS und TCS.

Die Funktion TCS darf nur dann ausgeschaltet
werden, wenn kein ausreichender Antrieb er-
reicht wird.

Je nach Ausflihrung und Fahrzeugversion kann
entweder nur die Funktion TCS abgeschaltet
oder die elektronische Stabilitatskontrolle ESC
im Fahrmodus ,Sport* eingeschaltet oder ESC
ausgeschaltet werden.

TCS ein- und ausschalten

e Zum Ein- und Ausschalten von TCS, kurz
die Taste & in der Mittelkonsole driicken
%> (Abb. 119).

© ODER: Uber das Infotainment-System: Tip-
pen Sie auf die Funktionsflache {3y > Assisten-
ten > Menii ESC »>> S.37.

Bei ausgeschalteter TCS leuchtet die Kontroll-
leuchte - im Kombi-Instrument.

ESC im Modus ,Sport“ ein- und ausschalten

® Zum Ein- und Ausschalten von ESC im Mo-
dus ,Sport*, kurz die Taste £ in der Mittelkon-
sole driicken »»> (Abb. 119).

© ODER: Uber das Infotainment-System: Tip-
pen Sie auf die Funktionsflache {3y > Assisten-
ten > Menii ESC »>> S.37.

Bei eingeschaltetem ,Sport“~-Modus sind die
Stabilisierungseingriffe des ESC und die der
Traktionskontrolle (TCS) beschrankt. Bei Fahr-
zeugen mit Allradantrieb schaltet sich die TCS
vollstandig aus. Zusatzlich leuchtet die Kon-
trollleuchte - im Kombi-Instrument.

ESC ein- und ausschalten

e Zum Ein- und Ausschalten von ESC, die
Taste £ in der Mittelkonsole langer dricken
5> (Abb. 119).

© ODER: Uber das Infotainment-System: Tip-
pen Sie auf die Funktionsflache {3y > Assisten-
ten > Menii ESC >>> S.37.

Bei ausgeschaltetem ESC leuchtet die Kontroll-
leuchte - im Kombi-Instrument.



Bremsunterstlitzende Systeme

ESC im Modus , Offroad*

Zum Einschalten das Offroad-Profil auswahlen
>»> S.183. Sowohl TCS als auch EDS und das
ABS passen sich uneben Fahrbahnen an.

In folgenden aufergewdhnlichen Situationen
kann es sinnvoll sein, das Offroad-Profil zu ak-
tivieren, damit die Rader schlupfen.

e Beim ,Freischaukeln” des festgefahrenen
Fahrzeugs.

e Fahrenim Tiefschnee oder auf lockerem Un-
tergrund.

e Befahren unebener Fahrbahnen mit stark
entlasteten Radern (Achsverschrankung).

o An steilen Geféllen mit Bremsung auf nicht
asphaltierten Fahrbahnen.

Zur eigenen Sicherheit empfehlen wir, das Off-
road-Profil auszuschalten, sofern es nicht un-
bedingt erforderlichist.

Zum Ausschalten des Offroad-Profils, ein an-
deres Fahrprogramm wahlen.

/\ WARNUNG

Sie sollten ESC Sport nur einschalten, wenn
Fahrkénnen und Verkehrssituation dies er-
lauben. Schleudergefahr!

® Mit ESC im Sportmodus ist die Stabilisie-
rungsfunktion eingeschrankt oder vollstan-
dig ausgeschaltet (je nach Modellvariante),
um eine sportlichere Fahrweise zu ermogli-
chen. Das Fahrzeug kann ins Schleudern ge-
raten.

o Wenn der ESC ausgeschaltet ist, steht die
Stabilisierungsfunktion des Fahrzeugs nicht
zur Verfugung.

e Wenn TCS oder ESC ausgeschaltet werden
oder der ,,Sportmodus“ gewahlt wird, erfolgt
die Abschaltung der Geschwindigkeitsregel-
anlage.

® Im Modus ESC OFF wird der ESC voriiber-
gehend aktiviert, um den Fahrer wahrend des
Bremsens zu unterstiitzen, und nach dem
Loslassen des Bremspedals wieder in den
passiven Modus versetzt (abhangig von der
Modellversion).

Problembehebung

Das Antiblockiersystem arbeitet nicht
oder nicht richtig

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

e Fachbetrieb aufsuchen. Die Bremsen des
Fahrzeugs arbeiten ohne ABS weiter.

ESC oder TCS werden geregelt
Die Kontrollleuchte blinkt gelb.

Fehler am ESC

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb. ESC hat sich
ausgeschaltet.

Es liegt ein Fehler oder eine Stérung vor.
e Ziindung aus- und wieder einschalten.

o Ggf. eine kurze Strecke mit 15-20 km/h (9-12
mph) fahren.

e Wenn die Kontrollleuchte £ weiterhin leuch-
tet, einen Fachbetrieb aufsuchen.

Gerauschentwicklung der bremsunterstitz-
enden Systeme

Wenn die beschriebenen bremsunterstttzen-
den Systeme eingreifen, kann es zu Gerausch-
entwicklung kommen.

/\ WARNUNG

® Beim Einschalten der Zindung erfolgt eine
automatische Uberprifung des Zustands der
Bremsanlage und der bremsunterstitzenden
Funktionen. Die Kontrollleuchten im Kombi-
Instrument leuchten kurz auf und erléschen
wieder. Wenn eine Kontrollleuchte dauerhaft
erleuchtet bleibt, liegt eine Stérung vor. Su-
chen Sie unverziiglich einen Fachbetrieb auf.

* Wenn die Kontrollleuchte der Bremsanlage
@ zusammen mit der Kontrollleuchte @ auf-
leuchtet, kann die Regelfunktion des ABS
ausgefallen sein, und deshalb blockieren die
Hinterrader beim Bremsen relativ schnell.
Dadurch kann die Kontrolle tiber das Fahr-
zeug verloren gehen! Verringern Sie nach
Moglichkeit die Geschwindigkeit und fahren
Sie langsam und vorsichtig bis zum nachsten
Fachbetrieb, um die Bremsanlage Uberprii-
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fen zu lassen. Vermeiden Sie wahrend der
Fahrt abrupte Richtungswechsel und Brems-
mandver.

* Wenn die Kontrollleuchte @ nicht erloscht
oder wahrend der Fahrt aufleuchtet, arbeitet
das ABS nicht ordnungsgemaf. Das Fahrzeug
kann nur mit den normalen Bremsen ange-
halten werden (ohne ABS). In diesem Fall ist
die Schutzfunktion des ABS nicht verfugbar.
Suchen Sie moéglichst umgehend einen Fach-
betrieb auf.
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Allgemeine Hinweise

Fahrerassistenzsys-
teme

Allgemeine Hinweise

’ Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

e Die Verantwortung fur die Fihrung des
Fahrzeugs liegt stets bei dem Fahrer. Fahrer-
assistenzsysteme konnen die Aufmerksam-
keit des Fahrers nicht ersetzen. Richten Sie
lhre Aufmerksamkeit auf das Fahren und
seien Sie immer auf einen notwendigen Ein-
griff vorbereitet.

® Verwenden Sie die Fahrerassistenzsysteme
nur, wenn die Bedingungen dies zulassen.
Passen Sie den Fahrstil immer den Wetter-,
Sicht-, Fahrbahn- und Verkehrsverhaltnissen
an.

© Damit Fahrerassistenzsysteme richtig rea-
gieren konnen, mussen Sensoren und Ka-
meras ohne Einschrankungen funktionieren.
Beachten Sie die Hinweise zu den Sensoren
und Kameras in diesem Kapitels.

e Beachten Sie die landerspezifischen Vor-
schriften, vor allem hinsichtlich der Fahr-
weise, Bildung einer Rettungsgasse, Sicher-
heitsabstand, Geschwindigkeit, Parkposition,
Radstellung usw. Der Fahrer ist alleine fir die
Einhaltung der landerspezifischen Vorschrif-
ten verantwortlich.

e Der Bereich vor und um die Sensoren

und Kameras darf nicht mit Aufklebern, Zu-
satzscheinwerfern, Nummernschildern oder
ahnliches verdeckt werden, da dies die Funk-
tionsweise der Assistenten beeintrachtigen
kénnte. Bei unangemessenen Reparaturen
des Fahrzeugs oder bei am Fahrzeugrahmen
vorgenommenen Anderungen kann der Be-
trieb der Assistenten beeintrachtigt werden.

o Fur die Reparatur und Einstellung der Sen-
soren und Kameras sind spezielle Kenntnisse
und Werkzeuge erforderlich. Daher wird
empfohlen, einen CUPRA-Fachbetrieb oder
einen SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

’ Systemgrenzen

/\ WARNUNG

® Fahrerassistenzsysteme kénnen die physi-
kalisch vorgegebenen Grenzen nicht tiber-
winden. Je nach den Umstanden kann eine
Kollision méglicherweise nicht vermieden
werden.

® Warnungen, Meldungen und Kontroll-
leuchten kénnten nicht rechtzeitig angezeigt
oder falsch angezeigt werden, z. B. wenn sich
ein Fahrzeug zu schnell nahert.

o Korrektureingriffe von Fahrerassistenzsys-
temen (z. B. Lenk- oder Bremseingriffe)
koénnten je nach Umstanden nicht ausrei-
chend sein oder sogar nicht stattfinden.

Als Fahrer miissen Sie jederzeit bereit sein,
selbst zu handeln.

o Aufgrund der Systemgrenzen in Bezug auf
die Erfassung der Umgebung ist es mog-
lich, dass die Systeme nicht rechtzeitig war-
nen/eingreifen oder dass sie unerwiinscht
eingreifen. Darliber hinaus kann es vorkom-
men, dass die Assistenzsysteme ein Fahrma-
nover nicht korrekt interpretieren und den
Fahrer unerwartet warnen.

® Im Anhangerbetrieb besteht die Moglich-
keit, dass einige Assistenzsysteme einge-
schrankt bzw. ungewdhnlich reagieren oder
nicht verfliigbar sind. Hinweise zum Anhan-
gerbetrieb beachten.
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Fahrerassistenzsysteme

| Taste flir Fahrerassistenzsysteme

[5F-00is |
Abb.120 Am Blinker- und Fernlichthebel:
Taste fUr die Fahrerassistenzsysteme
(modellabhangig).

Abb. 121 Linke Seite des
Multifunktionslenkrads: Taste fur die
Fahrerassistenzsysteme (modellabhangig).

Je nach Ausstattung befindet sich die Taste
fur die Fahrerassistenzsysteme am Blinker- und
Fernlichthebel oder am Multifunktionslenkrad.

Mit dieser Taste konnen die Fahrerassistenzsys-
teme im MenU Assistenten ein- und ausge-
schaltet werden.

o Driicken Sie die kurz Taste (&), um das Men(i
Assistenten zu offnen.

® Wahlen Sie das entsprechende Fahrerassis-
tenzsystem und schalten Sie es ein oder aus.
Ein ,Hakchen“ kennzeichnet ein eingeschalte-
tes Fahrerassistenzsystem.

® Bestéatigen Sie im Anschluss die Auswahl mit
der Taste 0K am Multifunktionslenkrad.

Die Fahrerassistenzsysteme konnen auch im
Infotainment-System im Men( der Fahrzeu-
geinstellungen ein- und ausgeschaltet werden
»>S.37.

Sensoren und Kameras
der Fahrerassistenten

| Radarsensor vorn

5FF-0008

Abb.122 Im vorderen Stoffanger:
Radarsensor.

Abb. 123 Erkennungsbereich.



Sensoren und Kameras der Fahrerassistenten

Das Fahrzeug kann Uber einen Radarsensor am
Stoffanger vorn verfigen > (Abb. 122). Der
Radarsensor vorn erfasst Objekte in seinem
Erfassungsbereich >>> (Abb. 123) und unter-
stUtzt die Funktionen folgender Assistenten:

e Front Assist »>> S.207.

e Automatische Distanzregelung (ACC)
>>S.199.

Die Reichweite des Radarsensors betragt, je
nach Fahrbahn- und Wetterverhaltnissen, bis
zu 120 m (400 Fup).

/\ WARNUNG

® Die Sicht des Radarsensors kann durch
Schmutz oder witterungsbedingt, z.B. durch
Regen, Nebel, Schnee, Matsch, Staub, Insek-
ten usw. beeintrachtigt werden. In diesem
Fall besteht die Moglichkeit, dass der Front
Assist und ACC nicht funktionieren. Am Dis-
play des Kombi-Instruments erscheint fol-
gende Meldung: Sensor ohne S-icht!
Und es leuchten die Kontrollleuchten , Front
Assist nicht verfligbar“ oder ,,ACC nicht ver-
fugbar* auf.

® Reinigen Sie den Sensor im StoRfanger ge-
mapR den Anweisungen in >>> Kapitel ,, Au-
Renreinigung* auf Seite 395 beachten..
Wenn der Radarsensor wieder korrekt er-
kennt, erlischt die Anzeige im Bildschirm und
die Funktionen sind wieder verfiigbar.

@ HINWEIS ’ Frontkamera

® Bei Schmutz oder mangelhafter Justierung
des Radarsensors kann das System unno-
tige Warnungen abgeben und unerwiinschte
Bremseingriffe vornehmen.

® Die Funktion des Radarsensors kann bei
starker Ruckstrahlung des ausgesandten Sig-
nals beeintrachtigt werden. Dies kann in ei-
nem Parkhaus, Tunneln oder aufgrund des
Vorhandenseins von Metallgegenstanden (z.
B. Leitplanken oder bei Bauarbeiten einge-
setzte Platten) auftreten.

® Der Sensor kann durch einen Sto verstellt
werden. Dies kann die Effizienz des Systems
beeintrachtigen oder zu seiner Abschaltung
fuhren. Wenn Sie den Eindruck haben, dass
der Radarsensor beschadigt oder verstellt
wurde, schalten Sie die Funktionen Front As-
sist und ACC ab, um mégliche Schaden zu
vermeiden. Sorgen Sie in diesem Fall fiir eine
Neueinstellung davon!

B5C-0020

Abb. 124 Kamerasichtfenster des
Spurhalteassistenten.

Je nach Ausstattung kann das Fahrzeug an der
Frontscheibe Uber eine Frontkamera verfligen.
Diese Kamera erkennt die Begrenzungen (Li-
nien) der Fahrspur, um folgende Funktionen zu
unterstltzen:

® Spurhalteassistent (Lane Assist) >>> S. 212,
® Fahrassistent (Travel Assist) >>> S. 214.

o Notfallassistent (Emergency Assist)
»»> S.219.

193



Fahrerassistenzsysteme

@ HINWEIS

Beachten Sie folgende Hinweise, um die
Funktion der Systeme nicht zu beeintrachti-
gen:

® Das Sichtfeld der Kamera regelmapig reini-
gen und frei von Schnee und Eis halten.

® Das Sichtfeld der Kamera nicht verdecken.
® Die Frontscheibe im Sichtbereich der Ka-
mera auf Beschadigungen priifen.

Radarsensor hinten

5FF-0009

Abb. 125 Bereich hinter dem Fahrzeug:
Bereiche der Radarsensoren.

Abb. 126 Erfassungsbereich der
Sensoren.

Die Radarsensoren befinden sich links und
rechts am hinteren StoRfanger und sind von
auRen nicht sichtbar >»> (Abb. 125). Die Sen-
soren erfassen den Bereich des toten Winkels,
sowie den hinter dem Fahrzeug erzeugten Ver-
kehr>>> (Abb. 126).

Sie unterstltzten folgende Funktionen:

o Spurwechselassistent (Side Assist)
>»> S.220.

o Ausparkassistent (RCTA) >>> S. 251.
o Turoffnungsassistent (Exit Assist) >>> S. 252.

Automatische Deaktivierung der unterstiitz-
ten Funktionen
Die Radarsensoren hinten schalten automa-

tisch ab, wenn unter anderem eine perma-
nente Verdeckung eines Radarsensors erkannt

wird. Dies kann z. B. durch eine Eis- oder
Schneeschicht vor den Radarsensoren verur-
sacht werden.

In diesem Fall erscheint eine Meldung im
Kombi-Instrument.

HINWEIS

* Die Radarsensoren des StoRfangers kon-
nen durch StoRe beschadigt werden, bei-
spielsweise beim Ein- oder Ausparken. Infol-
gedessen kann sich das System selbststan-
dig abschalten oder in seiner Funktion be-
eintrachtigt sein.

® Um die korrekte Funktion der Radarsenso-
ren zu gewahrleisten, halten Sie den hinteren
StoRfanger frei von Schnee und Eis und de-
cken Sie ihn nicht ab.

o Der hintere StoRfanger darf nur mit von
CUPRA zugelassenem Lack lackiert werden.
Bei anderen Lacken kénnte die Funktion des
Spurwechselassistenten beeintrachtigt oder
fehlerhaft sein.

o Die Sichtbarkeit der Radarsensoren kann
zum Beispiel aufgrund von Blattern, Schnee,
starkem Nebel oder Schmutz beeintrachtigt
sein. Reinigen Sie den Bereich vor den Sen-
soren.

® Verwenden Sie den Spurwechselassisten-

ten sowie den Ausparkassistenten nicht,
wenn die Radarsensoren verschmutzt sind.




Sensoren und Kameras der Fahrerassistenten

® Die Funktion des Radarsensors kann auch
beeintrachtigt werden, wenn Gegenstande
wie Fahrradtrager oder Gepacktrager die
Sichtbarkeit der Radarsensoren behindern.

Ultraschallsensoren

In den StoRfangern sind Ultraschallsensoren
zur Durchfiihrung folgender Funktionen ver-
baut:

® Park Assist >>> S. 235,
e Einparkhilfe Plus »>> S. 230.
e Einparkhilfe hinten >>> S. 234.

® Um die korrekte Funktion zu garantieren,
die Sensoren in den Stoffangern sauber,
schnee- und eisfrei halten und nicht durch
Aufkleber oder andere Gegenstande abde-
cken.

e Wenn Sie die Sensoren mit Hochdruckge-
raten oder Dampf reinigen, nicht direkt auf
diese richten und immer einen Abstand von
mehr als 10 cm einhalten.

® Einige an der Vorderseite des Fahrzeugs
montierte Zubehorteile wie beispielsweise
Kennzeichentrager mit Werbung kénnen die
Funktion der Parkhilfe beeintrachtigen.

[Umfeldkameras

® Beschadigungen am Kiihlergrill, StopRfan-
ger, Radlauf und Unterboden kénnen die
Sensoren verstellen. Dadurch kénnen die
Einparkhilfen beeintrachtigt werden. Funk-
tion bei einem Fachbetrieb prifen lassen.

® Falls die GroRe des angebrachten Kenn-
zeichens oder Kennzeichentragers den da-
fur vorgesehenen Bereich libersteigt oder
ein Kennzeichen verbogen oder verformt ist,
kénnen Erkennungsfehler auftreten oder die
Sensoren in lhrer Erkennungsleistung beein-
trachtigt werden.

Abb. 127 Im Griff der
Heckklappe: Einbauort der Kamera des
Ruckfahrassistenten.

Je nach Fahrzeugausstattung kbnnen 1 oder 4
Kameras verbaut sein, die folgende Funktionen
unterstltzen:

o Rundumsicht (Top View Camera) >»> S. 245,
® Ruckfahrkamera >>> S. 242.

/\ WARNUNG

Die Anbringung eines Kennzeichenhalters
kann die Darstellungen am Bildschirm beein-
trachtigen, da u.U. das Sichtfeld der Kamera
eingeschrankt wird.

® Zur Gewabhrleistung des korrekten System-
betriebs, die Kamera immer eis- und schnee-
frei halten und nicht mit Aufklebern oder an-
deren Gegenstanden abdecken. Die Kamera
kann durch Betatigung des Heckscheibenwi-
schers gereinigt werden.

® Zur Reinigung der Kameralinse niemals
Scheuermittel verwenden.

® Schnee oder Eis von der Kameralinse nicht

mit warmem oder heiflem Wasser entfernen.
Die Linse konnte dadurch beschadigt wer-

den.
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Geschwindigkeitsregelan-
lage

’ Einleitung zum Thema

Die Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) hilft,
eine von lhnen eingestellte Geschwindigkeit
konstant zu halten.

Geschwindigkeitsbereich

Der Geschwindigkeitsregelanlage ist bei Vor-
wartsfahrt mit einer Geschwindigkeit ab etwa
20 km/h (15 mph) verflgbar.

Mit der Geschwindigkeitsregelanlage fahren

Die gespeicherte Geschwindigkeit kann jeder-
zeit Uberschritten werden, z.B. um zu Uberho-
len. Die Regelung wird wahrend des Beschleu-
nigungsvorgangs unterbrochen und anschlie-
Rend mit der gespeicherten Geschwindigkeit
fortgesetzt.

Bildschirmanzeigen

Bei eingeschalteter Geschwindigkeitsregelan-
lage wird im Display des Kombi-Instruments
die gespeicherte Geschwindigkeit und der Sys-
temstatus angezeigt:

9‘@ Leuchtet grau.
Geschwindigkeitsregelanlage eingeschal-
tet, regelt aber nicht.

Leuchtet grin.
Geschwindigkeitsregelanlage eingeschal-
tet und Regelung aktiv.

Wenn keine Geschwindigkeit gespeichert ist,
zeigt das Display des Kombi-Instruments an-
statt der Geschwindigkeit ——- an.

Schalten

Sobald das Kupplungspedal getreten wird, wird
die Regelung unterbrochen und nach dem
Gangwechsel automatisch fortgesetzt.

Fahren im Gefalle

Vor einer langeren Bergabfahrt, herunterschal-
ten. Auf diese Weise nutzen Sie die Motor-
bremse und entlasten die Bremsen.

/\ WARNUNG

Wenn es nicht moglich ist, sicher mit ausrei-
chendem Abstand und konstanter Geschwin-
digkeit zu fahren, kann das Verwenden

der Geschwindigkeitsregelanlage Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen.

* Verwenden Sie die Geschwindigkeitsregel-
anlage niemals bei dichtem Verkehr, bei

zu geringem Abstand, auf steilen, kurven-
reichen, rutschigen Strecken (z. B. durch
Schnee, Eis, Nasse oder Rollsplitt), und auf
uberfluteten StrafRen.

o Die Geschwindigkeitsregelanlage darf nur
asphaltierten und befestigten StraRen ver-
wendet werden.

o Passen Sie Geschwindigkeit und Sicher-
heitsabstand zu vorausfahrenden Fahrzeu-
gen immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn-
und Verkehrsverhaltnissen an.

® Um eine unbeabsichtigte Geschwindig-
keitsregelung zu vermeiden, schalten Sie die
Geschwindigkeitsregelanlage nach der Be-
nutzung stets aus.

o Esist gefahrlich, die gespeicherte Ge-
schwindigkeit wieder aufzunehmen, wenn
die Geschwindigkeit fir die gerade beste-
henden Strafen-, Verkehrs- oder Witte-
rungsverhaltnisse zu hoch ist.

Bedienung der Geschwindigkeits-
regelanlage

Abb. 128 Am Multifunktionslenkrad:
Tasten zur Bedienung der
Geschwindigkeitsregelanlage.

Einschalten

e Drlcken Sie die Taste &.



Geschwindigkeitsbegrenzer

Esist keine Geschwindigkeit gespeichert und
es erfolgt noch keine Regelung.

Regelung beginnen
e Wahrend der Fahrt die Taste SET dricken.

Der Geschwindigkeitsregelanlage speichert
und regelt die aktuelle Geschwindigkeit.

Die Geschwindigkeit einstellen

Die gespeicherte Geschwindigkeit kann einge-
stellt werden, wahrend die Geschwindigkeits-
regelanlage regelt:

RES +1km/h (1 mph)
SET —1km/h (1 mph)
+  +10km/h (5mph)
- -10km/h (5mph)

Die Geschwindigkeit wird nur durch Beschleu-
nigung geregelt, das Fahrzeug wird nicht ab-
gebremst.

Bei Hybridfahrzeugen passt die Geschwindig-
keitsregelanlage die aktuelle Geschwindigkeit
an, indem sie beschleunigt oder abbremst.

Regelung unterbrechen

o Taste & kurz dricken oder Bremspedal be-
tatigen.

Die Geschwindigkeit bleibt gespeichert.

Die Regulierung wieder einschalten
e Drlcken Sie die Taste RES.

Der Geschwindigkeitsregelanlage nimmt die
gespeicherte Geschwindigkeit wieder auf und
regelt.

Ausschalten
o Taste & langer dricken.

Der Geschwindigkeitsregelanlage wird ausge-
schaltet und die gespeicherte Geschwindigkeit
wird geldscht.

Zu Geschwindigkeitsbegrenzer wechseln
e Dricken Sie die Taste &.

o Geschwindigkeitsbegrenzer im Display des
Kombiinstruments auswahlen.

Der Geschwindigkeitsregelanlage wird ausge-
schaltet.

Problembehebung

Geschwindigkeitsregelanlage gestort
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Funktionsstorung. Geschwindigkeitsregelan-
lage ausschalten und Fachbetrieb aufsuchen.

Die Regelung wird automatisch unterbro-
chen

o Sie haben das Kupplungspedal fur langere
Zeit getreten.

e Das Fahrzeug hat die gespeicherte Ge-
schwindigkeit fur eine langere Zeit Gberschrit-
ten.

® Es wurde keine Fahrstufe fur Vorwartsfahrt
ausgewahlt.

e Bremsunterstitzende Systeme, z. B. TCS
oder ESC, haben geregelt.

® Das Fahrzeug wurde durch den Front Assist
abgebremst.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, Ge-
schwindigkeitsregelanlage ausschalten und
Fachbetrieb aufsuchen.

Geschwindigkeitsbegren-
zer

’ Einleitung zum Thema

Der Geschwindigkeitsbegrenzer hilft, eine von
lhnen gespeicherte Geschwindigkeit nicht zu
Uberschreiten.

Geschwindigkeitsbereich

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist bei Vor-
wartsfahrt ab etwa 30 km/h (20 mph) verflig-
bar.
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Mit Geschwindigkeitsbegrenzer fahren

Die Geschwindigkeitsbegrenzung kann jeder-
zeit unterbrochen werden, indem das Gaspe-
dal Gber den Widerstand hinweg ganz durch-
getreten wird. Sobald die gespeicherte Ge-
schwindigkeit Uberschritten wird, blinkt die
grune Kontrollleuchte und es kann eine akus-
tische Warnung erfolgen. Die Geschwindigkeit
bleibt gespeichert.

Sobald die gespeicherte Geschwindigkeit un-
terschritten wird, schaltet sich die Regelung
selbsttatig wieder ein.

Bildschirmanzeigen

Bei eingeschaltetem Geschwindigkeitsbegren-
zer wird im Display des Kombi-Instruments

die gespeicherte Geschwindigkeit und der Sys-
temstatus angezeigt:

(\'LI_M Leuchtet grau
* Geschwindigkeitsbegrenzer eingeschal-
tet, aber die Regelung ist nicht aktiv.

Leuchtet griin
Geschwindigkeitsbegrenzer eingeschal-
tet und die Regelung ist aktiv.

Fahren im Gefalle

Vor einer langeren Bergabfahrt, herunterschal-
ten. Auf diese Weise nutzen Sie die Motor-
bremse und entlasten die Bremsen.

/\ WARNUNG

Schalten Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer
nach dessen Verwendung immer aus, um
eine ungewollte Geschwindigkeitsregelung
zu vermeiden.

o Der Geschwindigkeitsbegrenzer entbindet
den Fahrer nicht von seiner Verantwortung,
bei angemessener Geschwindigkeit zu fah-
ren. Fahren Sie nicht bei sehr hoher Ge-
schwindigkeit, wenn dies nicht nétig ist.

® Die Verwendung des Geschwindigkeitsbe-
grenzers bei schlechten Witterungsverhalt-
nissen ist gefahrlich und kann zu schweren
Unfallen - beispielsweise durch Aquaplaning,
Schnee, Eis, Laub usw. — fuhren. Benutzen Sie
den Geschwindigkeitsbegrenzer nur, wenn
die Fahrbahn- und Witterungsverhaltnisse
dies zulassen.

Bedienung des Geschwindigkeits-
begrenzers

Abb.129 Am Multifunktionslenkrad:
Tasten zur Bedienung des
Geschwindigkeitsbegrenzers.

Einschalten
® Dricken Sie die Taste .

Es erfolgt noch keine Regelung.

Regelung beginnen

e Wahrend der Fahrt die Taste §ET dricken.
Die aktuelle Geschwindigkeit wird als Hochst-
geschwindigkeit gespeichert.

Die Geschwindigkeit einstellen

Die gespeicherte Geschwindigkeit kann einge-

stellt werden:

RES +1km/h (L mph)



Automatische Distanzregelung (ACC — Adaptive Cruise Control)

SET - 1km/h (1 mph)
+  +10km/h (5 mph)
- -10km/h (5mph)

Regelung unterbrechen
® Drucken Sie die Taste &.

Die Geschwindigkeit bleibt gespeichert.

Die Regulierung wieder einschalten
e Drlcken Sie die Taste RES.

Sobald die aktuelle Geschwindigkeit niedriger
als die gespeicherte Geschwindigkeit ist, ist der
Geschwindigkeitsbegrenzer wieder aktiviert.

Ausschalten
o Taste & langer dricken.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer wird ausge-
schaltet und die Geschwindigkeit wird ge-
16scht.

Zu einem anderen Fahrerassistenzsystem
wechseln
® Drlcken Sie die Taste @&.

e Wahlen Sie das gewlnschte System im
Display des Kombi-Instruments aus. Der Ge-
schwindigkeitsbegrenzer wird ausgeschaltet.

Problembehebung

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
nicht verfugbar

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

o Funktionsstérung. Schalten Sie den Ge-
schwindigkeitsbegrenzer aus und suchen Sie
einen Fachbetrieb auf.

Die Regelung wird automatisch unterbro-
chen

® Das elektronische Stabilisierungsprogramm
(ESC) wurde ausgeschaltet.

e Die Bremsen sind Uberhitzt. Warten Sie, bis
die Bremsen abgekuhlt sind und Gberprifen
Sie die Funktion erneut.

® Wenn die Stérung weiterhin besteht, suchen
Sie einen Fachbetrieb auf.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer schaltet sich
aus Sicherheitsgriinden erst dann vollstandig
ab, wenn der Fahrer das Gaspedal einmalig los-
lasst oder das System manuell ausschaltet.

Automatische Distanzre-
gelung (ACC - Adaptive
Cruise Control)

’ Einleitung zum Thema

Die automatische Distanzregelung (ACC =
Adaptive Cruise Control) halt eine vom Fahrer
eingestellte Geschwindigkeit konstant. Wenn
sich das Fahrzeug einem vorausfahrenden
Fahrzeug nahert, erfasst ACC dies und passt
die Geschwindigkeit automatisch an und halt
dadurch den vom Fahrer eingestellten Ab-
stand.

Verfligt mein Fahrzeug tiber ACC?

lhr Fahrzeug verfligt iber ACC, wenn am Multi-
funktionslenkrad die Tasten zur Bedienung von
ACC zur Verflgung stehen »»> S. 115, oder
wenn das Einstellungsmenu im Infotainment-
System verflgbar ist.

Geschwindigkeitsbereich

ACC regelt in einem Geschwindigkeitsbereich
zwischen 20 und 210 km/h (15 und 130 mph).

Bei Hybridfahrzeugen kann beim Aktivieren
des E-Mode der Geschwindigkeitsbereich der
ACC variieren.

ACC kann Ihr Fahrzeug hinter einem anhalten-
dem Fahrzeug bis zum Stillstand abbremsen.
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Wenn ihr Fahrzeug mit Schaltgetriebe ausge-
stattet ist, achten Sie auf den Gangwechsel.
Die ACC kann bei Erreichen einer zu niedrigen
oder hohen Motordrehzahl abgeschaltet wer-
den.

Fahren mit ACC

Sie kdnnen die automatische Distanzrege-
lung jederzeit aufheben. Wenn Sie bremsen,
wird die Regelung unterbrochen. Wenn Sie
beschleunigen, wird die Regelung unterbro-
chen, solange die Beschleunigung andauert.
Anschliefend wird sie wieder aufgenommen.

Fahreriibernahmeaufforderung

(@) Der automatischen Distanzregelung
(ACC) sind systembedingte Grenzen ge-
setzt. Das heift, der Fahrer muss unter
Umstanden die Geschwindigkeit und den
Abstand zu anderen Fahrzeugen selbst-
standig regeln. In diesem Fall wird |h-
nen auf dem Bildschirm des Kombi-Instru-
ments angezeigt, dass lhr Eingriff durch
Betatigen des Bremspedals erforderlich
ist und es ertont ein akustisches Warnsig-
nal.

Radarsensor

Die ACC verwendet den Radarsensor vorn. Le-
sen Sie die Hinweise zur Instandhaltung und
Einschrankungen des Radarsensors >>> S. 191.

/\ WARNUNG

Die in der ACC enthaltene Technologie kann
weder Uber die Systemgrenzen selbst noch
gegen die physikalischen Naturgesetze etwas
ausrichten. Wenn es auf fahrlassige oder un-
vorhergesehene Weise benutzt wird, konnen
Unfalle verursacht werden und schwere Ver-
letzungen die Folge sein. Das System kann
die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht erset-
zen.

o Seien Sie jederzeit bereit, Gasgeben oder
Bremsen selbsttatig zu Ubernehmen.

® Wenn Sie das Gaspedal betatigen, wird die
ACC deaktiviert. Daher bremst sie das Fahr-
zeug nicht mehr ab und fordert auch nicht
zum Bremseingriff auf.

o Geschwindigkeit und Sicherheitsabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
haltnissen anpassen.

® Benutzen Sie die ACC nicht bei schlechten
Sichtverhaltnissen und nicht auf steilen, kur-
venreichen oder rutschigen Strecken.

e Verwenden Sie die ACC nicht bei Quer-
feldein-Fahrten oder auf nicht asphaltierten
StraRen.

® Das System reagiert moglicherweise nicht
rechtzeitig auf stehende Hindernisse (zum
Beispiel Stauenden), vor allem bei hohen Ge-
schwindigkeiten. Reagieren Sie rechtzeitig,
um eine Gefahrensituation zu vermeiden.

o Das System kann nicht auf Fahrzeuge rea-

gieren, die auf der gleichen Fahrspur stehen.
Reagieren Sie in diesem Fall rechtzeitig.

o Das System reagiert nicht auf Personen,
Tiere, querende oder entgegenkommende
Fahrzeuge.

® Bei Fahren mit dem Notrad besteht die
Moglichkeit, dass sich die ACC selbsttatig ab-
schaltet. Schalten Sie das System vor Fahrt-
beginn ab.

e Bremsen Sie unverzuglich, wenn die ACC
die Geschwindigkeit nicht ausreichend redu-
ziert.

o Sofort Bremsen, wenn Fahreriibernahme-
aufforderung im Display des Kombi-Instru-
ments angezeigt wird.

® Wenn das Fahrzeug trotz der Anfrage auf
Eingreifen durch den Fahrer trotzdem weiter-
fahrt, bremsen Sie das Fahrzeug ab.

e Wahrend der Bremseingriffe kann sich das
Bremspedal automatisch nach unten bewe-
gen. Achten Sie darauf, dass Sie lhren Fuf}
nicht unter das Pedal stellen.

Wenn die ACC nicht wie in diesem Kapi-

tel beschrieben funktioniert, verwenden Sie
diese nicht und suchen Sie einen Fachbe-
trieb auf. Es wird empfohlen einen CUPRA-
Fachbetrieb oder einen SEAT-Vertragshand-
ler aufzusuchen.




tomatische Distanzregelung (ACC — Adaptive Cruise Control)

Bedienung ACC

Abb. 130 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: ACC aktiv.

Abb. 131 Am Multifunktionslenkrad: Tasten
zur ACC-Bedienung.

»»> (Abb. 130)

(@ Vorausfahrendes Fahrzeug erkannt.
Leuchtet, wenn der Abstand zu diesem
geregelt wird.

(@ Ausgewahlte Distanzstufe: 2.

Diese Information kann im mittigen Feld in

der Ansicht Assistenten oder im Informations-
profil links angezeigt werden > S.15. Wenn
Sie diese Ansichten nicht auswahlen, wird die
Information automatisch im unteren Teil des
Kombi-Instruments vereinfacht dargestellt.

Neben der Statusanzeige der Funktion wird die
eingestellte Geschwindigkeit angezeigt.

Einschalten

o Taste & am Multifunktionslenkrad driicken
> (Abb. 131).

Die ACC regelt noch nicht (Standby).

Regelung beginnen

Beim Einschalten von ACC werden auch auto-
matisch ESC und die Traktionskontrolle (TCS)
eingeschaltet.

e Taste SET driicken, um die Regelung zu star-
ten >>> (Abb.131).

ACC speichert die aktuelle Geschwindigkeit
und halt die eingestellte Distanz bei. Wenn die
aktuelle Fahrzeuggeschwindigkeit auferhalb
des festgelegten Geschwindigkeitsbereichs
liegt, passt die ACC die Mindestgeschwindig-
keit (bei langsamer Fahrt) oder Hochstge-
schwindigkeit (bei schneller Fahrt) an.

Je nach Fahrsituation leuchten folgende Kon-
trollleuchten auf:

Leuchtet grin
ACC eingeschaltet, kein vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt.

Leuchtet griin
ACC eingeschaltet, vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt.

Wenn sich die ACC im Standby befindet,
leuchten die Kontrollleuchten in grau.

Geschwindigkeit speichern

Um die Geschwindigkeit zu programmieren,
drlicken Sie die Tasten + oder ->>> (Abb. 131)
bis zur gewlinschten Geschwindigkeit. Die Ein-
stellung der Geschwindigkeit erfolgt in Schrit-
ten von 10 km/h (5 mph).

Bei aktivierter ACC kénnen Sie die Taste RE§
dricken, um die Geschwindigkeit in Schritten
von 1km/h (1 mph) zu erhéhen. AnschlieRend
kénnen Sie §ET dricken, um die Geschwindig-
keit in Schritten von 1 km/h (1 mph) zu redu-
Zieren.

Das Abstandsniveau programmieren

Die Distanz kann in 5 Stufen, von sehr klein bis
sehr grop, eingestellt werden:

® Taste % und dann Taste + oder -

>»> (Abb. 131)drlcken.

o Alternativ kann die Taste % so oft gedrlckt

werden, bis der gewlinschte Abstand einge-
stellt ist.
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Die landerspezifischen gesetzlichen Vorschrif-
ten bezlglich des Mindestsicherheitsabstands
beachten.

Regelung unterbrechen (Standby)
e Taste & >>> (Abb. 131) kurz drlicken oder
Bremspedal treten.

Die ACC-Kontrollleuchte wird in grau ange-

zeigt; Geschwindigkeit und Abstand bleiben
gespeichert.

Wenn ESC oder TCS ausgeschaltet werden,

wird die automatische Distanzregelung ACC
automatisch unterbrochen.

Die Regulierung wieder einschalten

e Drlicken Sie die Taste RES. Die ACC reguliert
mit der zuletzt eingestellten Geschwindigkeit
und Abstand.

® ODER: Drucken Sie die Taste §ET, um mit der
aktuellen Geschwindigkeit zu regeln.

Ausschalten

o Taste & langer drlcken. Die eingestellte Ge-
schwindigkeit wird geldscht.

Die von ACC regulierte Geschwindigkeit
Uberschreiten

Wahrend der Fahrt mit aktivierter ACC kann
der Fahrer die Geschwindigkeit durch Betati-
gen des Gaspedals erhohen. Die Regelung der
ACC wird unterbrochen, bis das Gaspedal los-
gelassenwird > ©.

Fahrmodus einstellen

Bei Fahrzeugen mit Drive Profile kann das
ausgewahlte Fahrprofil das Beschleunigungs-
und Bremsverhalten der ACC beeinflussen
»>> S.182.

Bei Fahrzeugen mit dem Fahrprofil Drift wird
ACC bei Auswahl dieses Profils ausgeschaltet
und die Regelung durch ACC kann erst wie-
der aufgenommen werden, wenn ein anderes
Fahrprofil gewahlt wird.

Bei Fahrzeugen ohne Drive Profile lasst sich
anhand der Auswahl von einem der Fahrprofile
im Infotainment-System unter Fahrerassistenz
das Verhalten der ACC ebenfalls beeinflussen.
Die Einstellungen bezlglich der ACC sind die-
selben wie bei den Drive Profilen.

/\ WARNUNG

Vergewissern Sie sich, dass die Fahrbahn frei
ist, bevor Sie losfahren. Es ist moglich, dass
der Radarsensor eventuell vorhandene Hin-
dernisse auf der Fahrbahn nicht erkennt.
Dies kann zu Unfallen und schweren Verlet-
zungen fiihren. Betatigen Sie bei Bedarf die
FuRbremse.

@ HINWEIS

Wenn die Geschwindigkeit mit dem Gaspedal
erhoht wird, kann die ACC, nachdem der Fuf
vom Gaspedal genommen wurde, wegen der
Systemgrenzen moglicherweise nicht in der
Lage sein, die Geschwindigkeit oder den Ab-
stand zu regeln.

® Seien Sie bereit, zu reagieren, wenn die Si-
tuation es erfordert.




Abb. 132 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: ACC aktiv, Fahrzeug auf der
linken Seite erkannt.

Beachten Sie die Einschrankungen und Warn-
hinweise die zu Beginn dieses Kapitels be-
schrieben wurden »>> Kapitel ,Einleitung
zum Thema* auf Seite 199 beachten..

Rechtsliberholverhinderung®

Wenn auf der linken Fahrspur ein Fahrzeug er-
kannt wird, das mit einer geringeren Geschwin-
digkeit als der vom Fahrer eingestellten fahrt,
wird das Fahrzeug innerhalb der Komfortgren-
zen des Systems abgebremst, um ein Uberho-
len auf der rechten Fahrspur zu verhindern

> (Abb. 132).

che Distanzregelung (ACC - Adaptive Cruise Control)

Diese Regelung kann durch Andern der einge-
stellten Geschwindigkeit oder durch Betatigen
des Gaspedals abgebrochen werden.

Die Funktion aktiviert sich ab 80 km/h
(50 mph). Sie ist in einigen Landern moglicher-
weise nicht verfligbar.

Uberholvorginge

Wenn zum Uberholen der Blinker betatigt wird,
verringert die ACC den Abstand zu dem vo-
rausfahrenden Fahrzeug, um den Uberholvor-
gang zu erleichtern. Die eingestellte Fahrge-
schwindigkeit wird nicht Uberschritten.

Die Funktion aktiviert sich ab 80 km/h
(50 mph). Sie ist in einigen Landern moglicher-
weise nicht verfligbar.

Funktion Stop-and-go-Verkehr

Die ACC kann das Fahrzeug bis zum vollstandi-
gen Stillstand abbremsen, wenn das vorausfah-
rende Fahrzeug anhalt. Fahrzeuge mit Schalt-
getriebe: das Kupplungspedal muss betatigt
werden, um das Fahrzeug komplett zum Still-
stand zu bringen.

Die ACC bleibt aktiv und im Display des Kombi-
Instruments wird einige Sekunden lang die
Meldung ACC anfahrbereit angezeigt. Sie
kénnen diese Meldung verlangern oder reakti-
vieren, indem Sie die Taste RE§ driicken bzw.
das Lenkrad Ubernehmen, wenn Ihr Fahrzeug

1) Oder Linkstberholverhinderung in Landern mit Linksverkehr.

mit Travel Assist ausgestattet ist. In dieser Zeit
fahrt das Fahrzeug automatisch wieder an, so-
bald das vorausfahrende Fahrzeug anfahrt.

Um Anzufahren, wenn die Meldung ACC an-
fahrbereit nicht mehr angezeigt wird und
das vorausfahrende Fahrzeug anfahrt:

® Kurz das Gaspedal betétigen (und bei Fahr-
zeugen mit Schaltgetriebe, kurz das Kupp-
lungspedal loslassen).

e ODER: Taste RE§ am Multifunktionslenkrad
dricken.

Die ACC bleibt in folgenden Fallen nicht aktiv:
® Die Haltephase dauert mehrere Minuten.
® Eine FahrzeugtUr wird gedffnet.

e Die Zindung wird ausgeschaltet.

/\ WARNUNG

Wenn im Display des Kombi-Instruments

die Meldung ACC anfahrbereit angezeigt
wird und das vorausfahrende Fahrzeug sich
wieder in Bewegung setzt, fahrt Ihr Fahrzeug
automatisch wieder an. Gegebenenfalls kon-
nen dabei Hindernisse, die sich im Fahrweg
befinden, nicht erkannt werden. Dies kann zu
Unfallen und schweren Verletzungen fiihren.

o Kontrollieren Sie vor jedem Anfahrvorgang
den Fahrweg und bremsen Sie das Fahrzeug
gegebenenfalls ab.
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| Systemgrenzen von ACC

[B7C-0081
Abb. 133 [A]Fahrzeug in einer Kurve.
Vorausfahrender Motorradfahrer auferhalb
des Erfassungsbereichs des Radarsensors.

Abb. 134 Fahrspurwechsel eines
anderen Fahrzeugs. [b] Abbiegendes und
weiteres stehendes Fahrzeug.

ACC ist systembedingt nicht in allen Fahrsitu-
ationen geeignet. >>> A in Einleitung zum
Thema auf Seite 200.

CUPRA empfiehlt, die Funktion in folgenden
Fallen nicht zu verwenden »> A:

o Starkem Regen, Schnee oder Nebel.

® Tunneldurchfahrten.

© In Baustellenabschnitten.

® Bei Fahrten auf kurviger Straf3e, z.B. Berg-
straRen.

® Bei Fahrten im Gelande.
® In Parkhausern.

o Auf StraRen mit eingelassenen metallischen
Objekten, z. B. Bahn- oder Straffenbahnschie-
nen.

o Auf Strafen mit Rollsplitt.

Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie ACC
in den folgenden Situationen verwenden:

Beim Kurvenfahren

Es ist moglich, dass die ACC das vorausfah-
rende Fahrzeug in der Kurve nicht erkennt
oder die Entfernung zu Fahrzeugen einstellt,
die sich auf anderen Fahrspuren befinden
»»> (Abb. 133)(A].

Fahrzeuge auferhalb des Sensorbereichs

In den folgenden Fahrsituationen kann die
ACC nicht, verspatet oder unerwiinscht rea-
gieren:

o Versetzt fahrende Fahrzeuge oder Fahr-
zeuge, die auferhalb des Erkennungsbe-
reichs des Sensors fahren, z. B. Motorrader
»> (Abb. 133) (8],

e Fahrzeuge, die in geringem Abstand auf die
eigene Fahrspur wechseln »>> (Abb. 134)[c].

® Fahrzeuge mit Beladungs- oder Fahrzeugan-
bauteilen, welche seitlich, nach hinten oder
oben Uber die Grenzen des Fahrzeugs hinaus-
ragen.



Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung

Nicht erfassbare Objekte

Die ACC-Funktion erkennt und reagiert aus-
schlieRlich auf Fahrzeuge, die sich in die glei-
che Richtung bewegen. Nicht erkannt werden
daher:

e Personen

e Tiere

o Querende oder entgegenkommende Fahr-
zeuge

® Sonstige, sich nicht bewegende Hindernisse
Es ist moglich, dass ACC nicht auf stehende
Fahrzeuge reagiert. Wenn z. B. ein von der ACC
erfasstes Fahrzeug abbiegt oder ausschert und
sich vor diesem Fahrzeug ein stehendes Fahr-
zeug befindet, reagiert ACC nicht auf das ste-
hende Fahrzeug >>> (Abb. 134) [D].

Wenn Sie ACC in den oben genannten Situ-
ationen nutzen, kann dies zu Unféllen und
schwere Verletzungen sowie rechtlichen Ver-
stofen fuhren.

Problembehebung

ACC nicht verfliigbar

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb:

e Der Radarsensor ist verschmutzt oder ver-
stellt, beachten Sie die Hinweise am Anfang
dieses Kapitels »>> S.192

e Es liegt eine Storung oder ein Defekt vor.
ZUndung aus- und nach wenigen Minuten wie-
der einschalten.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf.

ACC funktioniert nicht erwartungsgemap
e Stellen Sie sicher, dass der Radarsensor ord-
nungsgemap arbeitet >>> S.192.

e Wenn die Bremsen Uberhitzt sind, wird die
Regelung automatisch abgebrochen. Bremsen
abkuhlen lassen und Funktion erneut prufen.

e Ungewodhnliche Gerausche wahrend des au-
tomatischen Bremsvorgang der ACC sind nor-
mal und stellen keine Stérung dar.

Die folgenden Bedingungen kénnen dazu
fuhren, dass die ACC nicht reagiert:
® Bei getretenem Gas- oder Bremspedal.

® Wenn kein Gang bzw. die Fahrstufe R einge-
legt ist.

® Wenn das Fahrzeug rlckwarts fahrt.

e Wenn ESC regelt.

e Wenn der Fahrer nicht angeschnallt ist.

® Wenn die Motordrehzahlist zu hoch oder
niedrig ist.

® Wenn ein Bremslicht am Fahrzeug defekt ist.

e Wenn ein Bremslicht am Anhanger defekt ist.
e Wenn die Feststellbremse betatigt wird.

® Beim Befahren von starken Gefallestrecken.

Vorausschauende Ge-
schwindigkeitsregelung

’ Einfuhrung

Die vorausschauende Geschwindigkeitsrege-
lung passt die Geschwindigkeit an die erkann-
ten Geschwindigkeitsbegrenzungen und den
Streckenverlauf (Kurven, Kreuzungen, Kreis-
verkehre, usw.) an

Die vorausschauende Geschwindigkeitsrege-
lung ist eine Zusatzfunktion der ACC >>> S. 199
und nutzt die Verkehrszeichenerkennung

>»> S. 26 und die Navigationsdaten des Info-
tainment-Systems.

Die vorausschauende Geschwindigkeitsrege-
lung ist ausstattungsabhangig und nicht in al-
len Landern verflgbar.

Die intelligente Technik der vorausschauen-
den Geschwindigkeitsregelung kann die phy-
sikalisch vorgegebenen Grenzen nicht tiber-
winden und arbeitet ausschlieflich innerhalb
der Systemgrenzen. Das erhohte Komfort-
angebot durch diese Funktion darf niemals
dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzuge-
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hen. Wenn es auf fahrlassige oder unvorher-
gesehene Weise benutzt wird, konnen Un-
falle verursacht werden und schwere Verlet-
zungen die Folge sein. Das System kann die
Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen.

® Passen Sie die Geschwindigkeit immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
héltnissen an.

® Beachten Sie stets das Verkehrsgeschehen
und Fahrzeugumfeld.

® Seien Sie jederzeit bereit, die Geschwin-
digkeit selbst zu regeln. Stérungen der Ver-
kehrszeichenerkennung sowie veraltete Na-
vigationsdaten kénnen dazu fiihren, dass

die Geschwindigkeit unerwartet und plotz-
lich verandert oder entgegen der aktuel-

len Verkehrssituation nicht angepasst wird.
Durch das System geregelte Geschwindigkei-
ten entsprechen auferdem nicht unbedingt
lhrem Fahrstil.

® Seien Sie jederzeit bereit, die Geschwindig-
keit selbst zu regeln. Wenn Sie ohne Routen-
flihrung fahren, die durch das Navigations-
system berechnete Route verlassen oder die
Fahrzeugposition aufgrund ungenauer GPS-
Daten nicht korrekt ermittelt wird, kann die
Geschwindigkeit unerwartet und plotzlich
verandert oder entgegen der aktuellen Ver-
kehrssituation nicht angepasst werden.

o Immer aktuelle Navigationsdaten verwen-
den.

o Beachten Sie stets die zulassige Héchstge-
schwindigkeit. Bei Geschwindigkeitsbegren-
zungen, die nicht in den Navigationsdaten
enthalten sind, kann die zulassige Hochstge-
schwindigkeit tiberschritten werden.

Beachten Sie auch die sicherheitsrelevanten
Informationen zur ACC >>> S. 199.

Grenzen der vorausschauenden
Geschwindigkeitsregelung

Neben den Systemgrenzen der Verkehrszei-
chenerkennung »»> S. 26 und den System-
grenzen der ACC hat die vorausschauende
Geschwindigkeitsregelung folgende weitere
systembedingte Grenzen:

e Die vorausschauende Geschwindigkeitsrege-

lung erkennt nur Verkehrsschilder, die eine
Geschwindigkeitsbegrenzung anzeigen. So
beachtet die vorausschauende Geschwindig-
keitsregelung z.B. keine Vorfahrtsregeln und
keine Verkehrsampeln.

e Verkehrsschilder, die eine indirekte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung anzeigen, z. B.
Ortseingangsschilder, werden nur auf Grund-
lage der Navigationsdaten erkannt.

o Auf StraRen, die nicht oder nicht ausrei-
chend genau in den Navigationsdaten ver-
zeichnet sind, ist die vorausschauende Ge-
schwindigkeitsregelung nicht verfligbar.

o Wenn eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf
Basis der Navigationsdaten angekindigt, von
der Verkehrszeichenerkennung aber nicht er-
kannt wird, wird die angeklindigte Geschwin-
digkeit auf die zuletzt gespeicherte Geschwin-
digkeit zurtckgesetzt.

o Die vorausschauende Geschwindigkeitsrege-
lung ist bei Geschwindigkeitsbegrenzungen
unter ca. 20 km/h (ca. 15 mph) nicht verfiig-
bar. In diesem Fall wird eine entsprechende
Meldung im Display des Kombi-Instruments
angezeigt.

Vorausschauende Geschwindig-
keitsregelung aktivieren

Sie kénnen im Assistenten-Ment des Info-
tainment-Systems separat einstellen, auf wel-
che Ereignisse das Fahrzeug reagieren soll
»>S.37:

e Reaktion auf einen Streckenverlauf.

o Reaktion auf zulassige Geschwindigkeiten.

Mit vorausschauender Geschwin-
digkeitsregelung fahren

® ACC einschalten >>> S. 201.
o Abstand und Geschwindigkeit einstellen.

e Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung
aktivieren.
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Sobald das System auf der Route eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung oder einen zu be-
racksichtigenden Streckenverlauf erkannt hat,
wird eine Meldung im Kombi-Instrument ange-
zeigt. Diese Meldung gibt den Grund und die
Geschwindigkeit an, auf die das Fahrzeug auf-
grund der Beschrankung regeln wird.

Regelung aufgrund einer Geschwindig-
keitsbegrenzung.

Regelung aufgrund des Streckenver-
laufs.

Bei Regelung aufgrund einer Geschwindig-
keitsbegrenzung wird die erkannte Geschwin-
digkeit als neue Wunschgeschwindigkeit ge-
speichert. Bei Regelung aufgrund des Stre-
ckenverlaufs beschleunigt das Fahrzeug nach
der Beschrankung wieder auf die zuvor gespei-
cherte Geschwindigkeit.

Angekundigte Kurvengeschwindigkeiten sind
fahrprofilabhangig>>> S. 182.

Geschwindigkeitsanpassung abbrechen
e Wahrend der Meldung die Taste RE§ driicken.
e Wahrend der Regelung die Taste §ET driicken.

Angekindigte Geschwindigkeit anpassen

Die angekindigte Geschwindigkeit kann nur
bei Regelung aufgrund einer Geschwindig-
keitsbegrenzung angepasst werden.

Multifunktionslenkrad:

RES +1km/h(1 mph), nur wahrend ACC regu-
liert

SET - 1km/h (1 mph), nur wahrend ACC regu-
liert

+ ¢ 10 km/h (5 mph)

—-10 km/h (5 mph)

Wenn Sie die angekindigte Geschwindigkeit
zu stark anpassen, wird die vorausschauende
Geschwindigkeitsregelung abgebrochen.

e Wenn eine Geschwindigkeitsbegrenzung
erkannt wird, passt die vorausschauende
Geschwindigkeitsregelung die gespeicherte
Geschwindigkeit auch dann an, wenn ACC
deaktiviert ist. Es wird jedoch nicht geregelt.

e Wenn die aktuelle Geschwindigkeit eine
von der Verkehrszeichenerkennung er-
kannte Geschwindigkeitsbegrenzung deut-
lich Gbersteigt, wird im Display des Kombi-In-
struments eine Warnung angezeigt.

® Bei Auffahrt auf eine Autobahn ohne
Geschwindigkeitsbegrenzung wird automa-
tisch die Richtgeschwindigkeit als Wunsch-
geschwindigkeit gespeichert. Wenn fir

eine Autobahn ohne Geschwindigkeitsbe-
grenzung bereits zuvor eine hohere Ge-
schwindigkeit gespeichert war, wird diese an-
statt der Richtgeschwindigkeit ibernommen.

’ Problembehebung

Es wird eine Meldung angezeigt, die infor-
miert, dass die vorausschauende Geschwin-
digkeitsregelung aktuell oder in Ihrem Land
nicht verflgbar ist.

e Wenn die Meldung Uber langere Zeit ange-
zeigt wird und die vorausschauende Geschwin-

digkeitsregelung in lhrem Land verflgbar ist,
suchen Sie einen Fachbetrieb auf.

Je nach Funktionsstorung kénnen zusatzli-
che Informationen im Fahrzeugstatus an-
gezeigt werden »>> S. 36.

bremsunterstutzende
Systeme (Front Assist)

’ Einleitung zum Thema

Ziel des Systems ist das Verhindern von Fron-
talkollisionen mit Objekten, die sich auf der
Fahrbahn des Fahrzeugs befinden, bzw. das
Minimieren von deren Folgen.

Die Funktion dient zur Vermeidung von Kollisi-
onen mit:
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e Geparkten Fahrzeugen.

e Fahrzeugen, FuRgangern und Fahrradfah-
rern, die auf der gleichen Spur in gleicher
Fahrtrichtungen fahren.

e FuRgangern und Fahrradfahrern, die die
Fahrbahn kreuzen.

Der Front Assist erfasst die genannten Objekte
mittels einer Kamera im oberen Bereich der
Frontscheibe und eines Radarsensors am vor-
deren Fahrzeugbereich >»> S.192.

Abhangig von mehreren Faktoren und der
Schwere der Situation agiert das System stu-
fenweise.

Zunachst warnt es den Fahrer und, falls dessen
Reaktion ausbleibt oder unzureichend ist, akti-
viert es eine eigenstandige Notbremsung oder
ein Ausweichmanover gemaf den Bedingun-
gen, die in den folgenden Punkten beschrie-
ben werden.

Das System kann abgebrochen werden, wenn
das Gaspedal gedrlickt oder das Lenkrad fest
gedreht wird.

Je nach Ausstattung und Land umfasst der
Front Assist auch folgende Funktionen:

o Schutz der FuRganger »> S. 209
e Schutz der Radfahrer »>> S.209

e Ausweichassistent >>> S. 209

o Abbiegebremsfunktion >»> S.209

Fahrerassistenzsysteme

/\ WARNUNG

® Der Front Assist ist eine Fahrassistenz, die
keinesfalls die Aufmerksamkeit des Fahrers
ersetzen kann.

® Der Front Assist kann weder physikalisch
vorgegebene Grenzen Uberwinden noch den
Fahrer hinsichtlich der Fahrzeugkontrolle
und der Reaktion auf mégliche Notfallsitua-
tion ersetzen.

® Erfassen Sie nach einer Warnung des Front

Assist sofort die Situation und verhindern Sie
eine Kollision je nach Fall.

Warnstufen und Bremsunterstut-
zung

v

Abb. 135 |m Display des Kombi-
Instruments: Vorwarnhinweise.

Der Front Assist wird ab 5 km/h (3 mph)
aktiviert. Abhangig von verschiedenen Bedin-
gungen (Fahrzeuggeschwindigkeit, Geschwin-
digkeit und Art des erkannten Objekts usw.)

werden einige der nachfolgend beschriebenen
Schritte zur Optimierung des Systemverhaltens
ausgelassen.

Abstandswarnung

Wenn das System erkennt, dass zum voraus-
fahrenden Fahrzeug zu wenig Abstand besteht,
warnt es den Fahrer mit dieser Anzeige am
Bildschirm des Kombi-Instruments <!,

Der Zeitpunkt der Warnung variiert je nach
Verhalten des Fahrers, der Fahrzeuggeschwin-
digkeit und der relativen Geschwindigkeit zwi-
schen beiden.

Die Abstandswarnung ist ab etwa 65 km/h
(40 mph) aktiv.

Vorwarnung (vorherige Warnung)

Wenn das System eine mogliche Kollision mit
dem vorausfahrenden Fahrzeug oder Objekt
erkennt, warnt es den Fahrer mit einem akusti-
schen Signal und einer Anzeige am Bildschirm
des Kombi-Instruments ) >>> (Abb. 135).

Der Zeitpunkt der Warnung variiert in Abhan-
gigkeit von der Verkehrssituation und dem Ver-
halten des Fahrers. Gleichzeitig wird das Fahr-
zeug auf eine mogliche Notbremsung vorbe-
reitet >>> A in Einleitung zum Thema auf
Seite 208.

Bei eingeschaltetem Front Assist bleiben die

Warnhinweise auf dem Bildschirm aufgrund
anderer Funktionen ausgeblendet.
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Kritische Warnung

Wenn der Fahrer auf die Vorwarnung nicht
reagiert, kann das System aktiv die Bremsen
beeinflussen und eine kurze Bremsung veran-
lassen, um den Fahrer auf eine unmittelbaren
Kollisionsgefahr hinzuweisen.

Automatische Vollbremsung

Wenn der Fahrer auch auf die kritische War-
nung nicht reagiert, kann das System eine ei-
genstandige Notbremsung mittels progressiver
Erhéhung der Bremsung entsprechend dem
Gefahrlichkeitsgrad der Situation einleiten.

Assistenz bei Notbremsung durch den Fah-
rer

Wenn der Fahrer nach der kritischen Warnung
zu bremsen beginnt, das System jedoch fest-
stellt, dass die Bremse nicht mit ausreichender
Kraft betétigt wird, wird die Bremsintensitat er-
hoht. Diese Bremsunterstltzung erfolgt nur,
wenn das Pedal kraftig gedrtckt wird.

/\ WARNUNG

® Das System kann in manchen Fallen eine
Kollision nicht verhindern, obwohl es de-
ren Folgen durch eine Verringerung der Ge-
schwindigkeit und der Aufprallenergie be-
deutend senkt.

* Wenn Front Assist eine Bremsung einleitet,
ist das Bremspedal ,harter” ausgelegt.

* Die automatischen Bremseingriffe von
Front Assist konnen durch Betatigen des
Gaspedals oder eine Lenkradbewegung un-
terbrochen werden.

® Der Front Assist kann das Fahrzeug ab-
bremsen und es sogar vollstandig zum Still-
stand bringen. Die Bremsanlage halt das
Fahrzeug allerdings nicht permanent an.
Bremspedal treten!

Erkennung von Fufgangern und
Fahrradfahrern

Das System erkennt FuRganger und Fahrrad-
fahrer, die sich auf der gleichen Spur in Fahrt-
richtung bewegen und Fufiganger und Fahr-
radfahrer, die die Fahrbahn kreuzen.

Die Technologie zur Erkennung von Fufigan-
gern und Fahrradfahrern kann die physikalisch
vorgeschriebenen Grenzen nicht Uberwinden
und funktioniert ausschlieRlich innerhalb der
Systemgrenzen Die Verantwortung fUr das
Bremsen hangt immer beim Fahrer.

Die Erkennung von Fufigangern und Fahrrad-
fahrern kann unerwiinschte Warnungen und
ungewollte Bremseingriffe verursachen, z. B.
mit einem versteckten Radarsensor oder ei-
nem verschmutzten Sichtfeld der Kamera.

Seien Sie jederzeit bereit, das Fahrzeug zu
Ubernehmen.

Der Bereich der Betriebsgeschwindigkeiten fur
die Erkennung von Fufgangern und Fahrrad-
fahrern ist niedriger als der des Front Assist.

Ausweichassistent

Der Ausweichassistent hilft dem Fahrer in kriti-
schen Situation, ein Hindernis zu umfahren.

Sobald der Front Assist eine kritische Warnung
aktiviert hat und der Fahrer beabsichtigt, dem
Objekt auszuweichen, unterstitzt ihn der Aus-
weichassistent bei der Korrektur der Fahrwegs.
Der Fahrer muss das Mandver einleiten und
beenden, da dies ein Assistenzsystem ist und
kein eigenstandiges System.

Das System ist zwischen etwa 30 km/h
(20 mph) und 150 km/h (90 mph) aktiv.

Einschrankungen

Das System reagiert nicht auf quer kreuzende
Objekte oder Tiere. Die grundsatzlichen Ein-

schrankungen des Front Assist sind ebenfalls

zu beachten »»> S. 210.

Abbiegebremsfunktion

Dieser Assistent kann die Kollision mit einem
auf der zu kreuzenden Fahrbahn entgegen-
kommenden Fahrzeug verhindern, indem er
das eigene Fahrzeug bei einem beabsichtigten
Abbiegemandver abbremst.
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Dieses System ist bis 15 km/h (9 mph) akti-
viert.

Einschrankungen

Die Funktion des Abbiegeassistenten ist ver-
flgbar, wenn das beabsichtige Abbiegemano-
ver durch die vorherige Aktivierung des Blink-
ers angezeigt, das Lenkrad gedreht und der
Abbiegevorgang begonnen wurde.

Das System reagiert nur auf Fahrzeuge, die sich
im Fahrweg des Fahrzeugs befinden (nicht auf
Tiere, Menschen usw.).

Die grundsatzlichen Einschrankungen des
Front Assist sind ebenfalls zu beachten

»»>S.210.

Systemgrenzen

BSF-1288

Abb. 136 Im Display des Kombi-
Instruments: Anzeige der ersten
Selbstkalibrierung des Systems.

Dem Front Assist sind systembedingte Grenzen
gesetzt. Unter bestimmten Umstanden kénnen
sich so einige Reaktionen aus Sicht des Fah-
rers als unzweckmapig erweisen. Aus diesem
Grund muss er immer auf ein Eingreifen gefasst
sein.

Die folgenden Bedingungen kénnen dazu
fihren, dass das Umweltbeobachtungssys-
tem Front Assist gar nicht oder zu spat rea-
giert:

e In den ersten Momenten nach dem Ein-
schalten der Zindung, aufgrund der ersten
Selbstkalibrierung des Systems. Wahrend die-
ser Phase wird die folgende Anzeige auf dem
Bildschirm des Kombi-Instruments eingeblen-
det &.

Nicht erkannte Objekte

e Fahrzeuge, die auferhalb der Reichweite der
Sensoren im geringem Abstand lhres eigenen
Fahrzeugs fahren.

o Fahrzeuge, die plotzlich auf die Fahrspur
wechseln, auf gefahren wird.

e FuRganger, die nicht erkannt werden kén-
nen, weil sie teilweise oder vollstandig verbor-
gensind.

® Objekte wie Mauern, Pfosten, Zaune, Baume
oder Garagentore.

o Die Ladung und Anbauten anderer Fahr-
zeuge, die seitlich, nach hinten oder Gber die-
selben herausragen.

e Fahrzeuge, die die Fahrbahn des Fahrzeugs
kreuzen.

® Beistehengebliebenen oder entgegen-
kommenden FuRgangern oder Radfahrern.

Funktionseinschrankungen

In den folgenden Situationen kann Front Assist
eingeschrankt oder unerwlnscht funktionie-
ren. Das folgende Symbol wird am Kombi-
Instrument eingeblendet und es erscheint die
folgende Meldung Front Assist mit Ein-
schrankungen.

® Wenn der Radarsensor oder die Frontkamera
deaktiviert oder beschadigt sind.

® Wenn der Radarsensor oder die Frontkamera
schmutzig oder verdeckt sind.

© Beim Fahren enger Kurven oder bei komple-
xen Fahrstrecken.

® Wenn das Gaspedal fest getreten oder Voll-
gas gegeben wird.

e Wenn ESC die Regelung durchfihrt oder de-
fekt ist.

e Wenn mehrere Bremslichter des Fahrzeugs
oder des angehangten Anhangers eine elektri-
sche Storung aufweisen.

e Wenn das Fahrzeug rickwarts fahrt.
® Bei Schneefall oder starkem Regen.

® Beistrahlender Sonne oder volliger Dunkel-
heit.

® Tunnelein- und ausfahrten.



bremsunterstutzende Systeme (Front Assist)

o In komplexen Fahrsituationen (wie Verkehrs-
inseln, Kreisverkehr usw.) kann Front Assist
warnen und in das Bremsen eingreifen, ohne
dass dies erforderlich ist.

FUr weitere Informationen siehe Abschnitt
»>S.191.

Funktion manuell ein- und aus-

(©)

schalten

OFF

Abb. 137 Auf dem Display des Kombi-
Instruments: Anzeige, dass Front Assist
ausgeschaltet ist.

Die Anzeiger von Front Assist werden auf dem
Bildschirm des Kombi-Instruments eingeblen-
det.

Der Front Assist wird bei eingeschalteter Ztn-
dung aktiviert. Beim Einschalten des Fahrzeugs
ist Front Assist moglicherweise fir kurze Zeit
nicht verflgbar, wahrend das System startet.
Wahrend dieser Zeit wird das folgende Sym-
bol auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments

angezeigt >>> (Abb. 136).

Wenn Front Assist ausgeschaltet ist, sind auch
die Funktion Vorwarnung und Abstandswar-
nung deaktiviert. CUPRA empfiehlt, Front As-
sist eingeschaltet zu lassen mit Ausnahme in
denunter »»> S. 212 dargestellten Situationen.

Front Assist ein-/ausschalten

Bei eingeschalteter Zindung kann Front Assist
wie folgt aus- und eingeschaltet werden:

o Uber das Infotainment-System: Tippen Sie
auf die Funktionsflache (O3 > Fahrerassistenz
> Smart Assistants > Front Assist >>> S. 37.

® ODER: Wahlen Sie Uber die Taste flr Fahrer-
assistenzsysteme die entsprechende MenUop-
tion aus »»> S.192.

Wenn der Front Assist ausgeschaltet ist, er-
scheint im Kombi-Instrument die Anzeige
Jedes Mal wenn die Zindung eingeschaltet
wird, wird der Front Assist wieder als aktiv an-
gezeigt.

Vorwarnung (vorherige Warnung) ein- oder
ausschalten

Die Vorwarnung kann im Infotainment-System
Uber die Funktionsflache (3 > Fahrerassistenz
> Smart Assistants > Front Assist >>> S. 37 ein-
oder ausgeschaltet werden.

Das System behalt die vorgenommene Einstel-

lung beim nachsten Einschalten der Zindung
bei.

CUPRA empfiehlt, die Vorwarnung einzuschal-
ten.

Je nach Infotainment-System des Fahrzeugs
kann die Funktion der Vorwarnung in folgen-
den Modi angepasst werden:

e verfriht

o mittel

® verzogert

e deaktiviert

CUPRA empfiehlt den Funktionsmodus ,Mit-
tel“.

Abstandswarnung ein- oder ausschalten

Die Abstandswarnung kann im Infotainment-
System Uber die Funktionsflache {3y > Fahrer-
assistenz > Smart Assistants > Front Assist
>»> S. 37 ein- oder ausgeschaltet werden.

Das System behalt die vorgenommene Einstel-
lung beim nachsten Einschalten der Zindung
bei.

CUPRA empfiehilt, die Funktion Abstandswar-
nung einzuschalten aufer in denim Abschnitt
»»> S. 212 beschriebenen Ausnahmen.

Ausweichassistent und Abbiegebremsfunk-
tion aktivieren oder deaktivieren

Ausweichassistent und Abbiegebremsfunktion
kénnen im Infotainment-System Gber die >
Smart Funktionsflache (3 > Fahrerassistenz >
Smart Assistants > Front Assist >>> S. 37 ein-
oder ausgeschaltet werden.
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Das System behalt die vorgenommene Einstel-
lung beim nachsten Einschalten der Zindung
bei.

CUPRA empfiehlt, den Ausweichassistent und
die Abbiegebremsfunktion bis auf die im Ab-
schnitt >>> S. 212 beschriebenen Ausnahme-
falle einzuschalten.

Front Assist in folgenden Situationen voru-
bergehend deaktivieren

In den folgenden Situationen sollte der Front
Assist aufgrund der Grenzen dieses Systems
ausgeschaltet werden:

e Wenn das Fahrzeug abgeschleppt wird.

® Wenn sich das Fahrzeug auf einem 1-Achs-
Rollenprifstand befindet.

® Wenn der Radarsensor oder die Frontkamera
defekt sind.

® Wenn der Radarsensor oder die Frontkamera
irgendeinen schweren Schlag bekommen ha-
ben.

e Wenn er verschiedene Male unnétigerweise
eingreift.

e Wenn der Radarsensor oder die Frontkamera
vorUbergehend mit einem Zubehor abgedeckt
werden.

e Wenn das Fahrzeug auf einen Transport ver-
laden werden soll.
® Wenn die Frontscheibe in einem Bereich be-

schéadigt ist, der die Sicht der Frontkamera ver-
deckt.

Spurhalteassistent (Lane
Assist)

| Einfiihrung

Der Spurhalteassistent (Lane Assist) unter-
stltzt den Fahrer innerhalb der physikalischen
Systemgrenzen bei drohendem Verlassen der
Fahrspur. Diese Funktion ist weder dazu be-
stimmt noch dazu geeignet, das Fahrzeug
selbsttatig in der Fahrspur zu halten.

Mit einer Kamera an der Frontscheibe er-
kennt der Spurhalteassistent mogliche Begren-
zungen der Fahrspur, auf der gefahren wird.
Kommt das Fahrzeug den erkannten Begren-
zungen der Fahrspur zu nahe, warnt das Sys-
tem den Fahrer durch eine Korrekturbewegung
des Lenkrads. Der Fahrer kann die Korrektur-
mafnahme der Lenkung jederzeit abbrechen.

Bei eingeschaltetem Blinker erfolgt keine War-
nung, da der Spurhalteassistent einen beab-
sichtigten Spurwechsel annimmt.

Systemgrenzen

Nutzen Sie den Spurhalteassistent nur auf der
Autobahn und auf breiten NebenstraRen in gu-
tem Zustand.

Das System steht unter folgenden Bedingun-
gen nicht zur Verflgung:

e Wenn die Fahrgeschwindigkeit weniger als
etwa 55 km/h (30 mph) betragt.

® Wenn das System keine Fahrbahnlinie er-
kennt.

® In engen Kurven.

e VorUbergehend bei sehr sportlicher Fahr-
weise.

® Wenn das Blinklicht vor dem manuellen
Fahrspurwechsel eingeschaltet wird.

e Wenn der Fahrer bei einem Eingreifen des
Systems stark gegenlenkt.

e Wenn trotz Einsatz des Systems eine Fahr-
spurbegrenzung Uberfahren wird.

® Wenn der Fahrer auf eine Fahreribernahme-
aufforderung nicht reagiert.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technik des Spurhalteassis-
tenten kann die physikalisch und systembe-
dingt vorgegebenen Grenzen nicht tiberwin-
den. Ein unachtsames oder unkontrolliertes
Verwenden des Spurhalteassistenten kann
Unfalle und schwere Verletzungen verursa-
chen. Das System kann die Aufmerksambkeit
des Fahrers noch seine Lenkmandver erset-
zen.

o Geschwindigkeit und Sicherheitsabstand
zu vorausfahrenden Fahrzeugen immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
haltnissen anpassen.




® Hande immer am Lenkrad lassen, um je-
derzeit bereit zum Lenken zu sein. Die Ver-
antwortung auf der Fahrspur zu bleiben liegt
immer beim Fahrer.

e Der Spurhalteassistent erkennt nicht alle
Fahrbahnmarkierungen. Schlechte Fahrbah-
nen, Fahrbahnstrukturen oder Objekte kon-
nen unter Umstanden vom Spurhalteassis-
tenten falschlicherweise als Fahrbahnmar-
kierungen erkannt werden. Vermeiden Sie
unerwunschte Eingriffe in das System.

® Achten Sie auf Anzeigen aus dem Bild-
schirm des Kombi-Instruments und handeln
Sie entsprechend der Aufforderungen, wenn
die Verkehrssituation dies zulasst.

® In folgenden Situationen kann es zu un-
gewollten Systemeingriffen oder zu einem
vollstandigen Systemausfall kommen: Diese
Situationen erfordern eine besondere Auf-
merksamkeit des Fahrers und ggf. die voru-
bergehende Abschaltung des Spurhalteassis-
tenten:

- Bei sehr sportlicher Fahrweise.

- Bei widrigen Wetterbedingungen und

Strafen in schlechtem Zustand.

- In Baustellenbereichen.

- Vor Bergkuppen und Talsohlen.
® Immer das Umfeld des Fahrzeugs aufmerk-
sam beobachten und proaktiv fahren.
* Wenn der Sichtbereich der Kamera ver-
schmutzt, abgedeckt oder beschadigt ist,
kann die Funktion des Spurhalteassistenten
beeintrachtigt sein.

purhalteassistent (Lane Assist)

Fahren mit dem Spurhalteassisten-
ten

Abb. 138 Im Display des
Kombi-Instruments: Anzeigen des
Spurhalteassistenten.

(@ Gelbe Linie: Das System greift unterst(it-
zend auf der dargestellten Seite ein.

(@ WeiRe Linie: Erkannte Fahrspurlinie. Das
System greift nicht ein

Je nach Ausstattung kénnen auf dem Bild-
schirm des Kombi-Instruments auch andere
Details der zu diesem Zeitpunkt von der Ka-

mera erfassten Fahrspurbegrenzung angezeigt
werden, wie zum Beispiel unterbrochene Fahr-

bahnmarkierungen.

Kontrollleuchten

Leuchtet griin
Spurhalteassistent aktiv und verflg-
bar.

Leuchtet gelb
Spurhalteassistent greift durch einen
korrigierenden Lenkeingriff ein.

Spurhalteassistent ein- bzw. ausschalten

In einigen Landern wird der Spurhalteassistent
(Lane Assist) bei jedem Einschalten der Zun-
dung aktiviert. Der Verbindungsstatus wird im
Menl Fahrerassistenz des Infotainment oder
im MenU Fahrerassistenzsysteme nach DrU-
cken der entsprechenden Taste eingeblendet.
Dessen Aktivierung und Deaktivierung kannin
diesen MenUs vorgenommen werden.

Der Spurhalteassistent kann ab einer Fahrtge-
schwindigkeit von etwa 60 km/h (35 mph) und
nach Erkennen der Fahrbahnmarkierungen ak-
tiv eingreifen (Systemstatus: aktiv).

Wenn die Kontrollleuchte auf dem Bildschirm
des Kombi-Instruments verlischt, bedeutet
dies, dass der Assistent eingeschaltet, aber
nicht zum Eingriff betriebsbereit oder abge-
schaltet ist.

Bei eingeschaltetem Blinker wechselt das Sys-
tem vorUbergehend in den passiven Zustand,
um den manuellen Spurwechsel zu ermogli-
chen.

Eine energetische Drehung oder Korrektur des
Lenkrads durch den Fahrer flhrt dazu, dass
das System vorUbergehend in den passiven Zu-
stand wechselt.
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Fahrerubernahmeaufforderung

Wenn die Lenkung nicht manuell korrigiert
wird, fordert das System den Fahrer mit einer
Anzeige am Bildschirm des Kombi-Instruments
und akustischen Warnungen dazu auf.

Wenn der Fahrer darauf nicht reagiert, schaltet
sich das System passiv.

Unabhangig von den Mandvern mit den Lenk-
rad wird der Fahrer mittels einer Textmeldung
auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments
und zusatzlichen akustischen Warnungen dazu
aufgefordert, das Fahrzeug in die Mitte der
Fahrbahn zu lenken, wenn die Lenkaktivitat
Uberdurchschnittlich lange ausbleibt.

Lenkradvibration

Folgende Situation kann zu einer Lenkradvib-
ration fUhren:

e Wahrend eines starken Lenkeingriffs vom
System wird keine Fahrspur mehr erkannt.

Zusatzlich kann die Lenkradvibration im In-
fotainment-System im MenU Assistenten ge-
wahlt werden. Wenn das Fahrzeug in diesem
Fall eine erkannte Fahrspurbegrenzung Gber-
fahrt, erfolgt eine Lenkradvibration.

Wenn der Spurhalteassistent eine Stérung
aufweist, kann er sich automatisch abschal-
ten.

’ Problembehebung

Spurhalteassistent ist nicht verfligbar

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb. AuRerdem
wird eine entsprechende Meldung im Display
des Kombi-Instruments angezeigt.

e Das Sichtfeld der Kamera ist verschmutzt.
Frontscheibe reinigen »>> S.393.

e Die Sichtweite der Kamera wird durch Zube-
horteile oder Aufkleber beeintrachtigt.

o Esliegt eine Stoérung oder ein Defekt vor.
Motor abstellen und erneut einschalten.

Das System verhalt sich anders als erwartet

® Die Kamera wurde verstellt oder beschadigt,
z. B. wegen eines Schadens an der Front-
scheibe. Prifen Sie, ob Beschadigungen er-
kennbar sind.

e Keine Objekte am Lenkrad anbringen.

Wenn das Problem weiterhin besteht, suchen
Sie einen Fachbetrieb auf.

Nach dem Einschalten der Ziindung kénnen
einige Sekunden vergehen, bis ein System-
fehler festgestellt wird.

Wenn der Spurhalteassistent nicht verfigbar
ist, sind auch der Notfallassistent (Emergency
Assist) und der Fahrassistent (Travel Assist)
nicht verfiigbar.

Fahrassistent (Travel As-
sist)

’ Einleitung zum Thema

Der Fahrassistent (Travel Assist) kombiniert die
automatische Distanzregelung (ACC) mit der
adaptiven Spurfihrung. Innerhalb der System-
grenzen kann das Fahrzeug einen vom Fahrer
vorgewahlten Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug einhalten und auf der bevorzugten
Position innerhalb der Fahrspur bleiben.

Travel Assist nutzt die gleichen Sensoren wie
die automatische Distanzregelung (ACC) und
der Spurhalteassistent (Lane Assist). Lesen Sie
daher die Informationen zu ACC >>> S. 199
und Lane Assist »> S. 212 aufmerksam durch
und beachten Sie die dort aufgeflhrten Sys-
temgrenzen und Hinweise.

Verfligt das Fahrzeug tiber Travel Assist?

Das Fahrzeug verfligt Uber Travel Assist, wenn
am Multifunktionslenkrad die Taste /%5, verflg-
bar ist.



Fahrassistent (Travel Assist)

Geschwindigkeitsbereich

Travel Assist regelt je nach Art des Getriebes ab
0 km/h (O mph). Die Geschwindigkeit kann ab
30 km/h (20 mph) eingestellt werden.

Mit Travel Assist fahren

Travel Assist steuert selbsttatig das Gaspedal,
die Bremsen und die Lenkung. Auferdem kann
der Travel Assist innerhalb seiner Grenzen das
eigene Fahrzeug hinter einem anhaltenden
Fahrzeug bis zum Stillstand verzégern und von
selbst wieder anfahren.

Sie kénnen die Regelung durch den Assisten-
ten jederzeit Uberstimmen.

Bildschirmanzeigen

Abb. 139 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: Anzeige bei aktiver Regelung
(schematische Darstellung).

(@ Die Farbe der Fahrbahnmarkierungen
zeigt den Status der Funktion der adapti-
ven Spurflhrung an.

o Gelb: Adaptive Spurfihrung aktiv.
® Grau: Adaptive Spurfihrung passiv.

(@ Eingestellter Abstand.

Je nach Ausstattung kénnen am Bildschirm

des Kombi-Instruments andere Details ange-

zeigt werden, wie zum Beispiel unterbrochene

Fahrbahnmarkierungen und vorausfahrende

Fahrzeuge.

Verschiedene Kontrollleuchten zeigen im Dis-
play des Kombi-Instruments den Systemstatus
an:

Travel Assist aktiv, Abstandsregelung und
adaptive Spurfihrung aktiv.

;e Travel Assist aktiv, Abstandsregelung ak-
* tivund adaptive Spurflhrung passiv.

=5 Travel Assist deaktiviert, keine Regelung.

Fahreriibernahmeaufforderung

Wenn Sie die Hande vom Lenkrad nehmen,
fordert Sie das System nach einigen Sekunden
mit einer Anzeige im Display des Kombi-Instru-
ments und mit akustischen Warnungen dazu
auf, die Lenkung zu Gbernehmen.

Wenn Sie nicht reagieren, wird Travel Assist
deaktiviert.

Stattdessen wird je nach Ausstattung der Not-
fallassistent (Emergency Assist) aktiviert, wenn
es im Infotainment-System angeschlossen ist.

WARNUNG

Die intelligente Technik des Travel Assist
kann die physikalisch vorgegebenen Grenzen
nicht iberwinden und arbeitet ausschlieRlich
innerhalb der Systemgrenzen. Ein unachtsa-
mes oder unbeabsichtigtes Verwenden des
Travel Assist kann Unfalle und schwere Ver-
letzungen verursachen. Das System kann die
Aufmerksambkeit des Fahrers nicht ersetzen.

e Beachten Sie die Systemgrenzen und die
Hinweise zur automatischen Distanzregelung
(ACC) und zum Spurhalteassistenten (Lane
Assist).

® Passen Sie Geschwindigkeit und Abstand
zu vorausfahrenden Fahrzeugen immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
haltnissen an.

* Verwenden Sie Travel Assist niemals bei
schlechten Sichtverhaltnissen, nicht auf
steilen, kurvenreichen, rutschigen Strecken
(z. B. durch Schnee, Eis, Nasse oder Rollsplitt)
und nicht auf Gberfluteten StraRen.

® Verwenden Sie Travel Assist niemals im Ge-
lande oder auf nicht befestigten StraRen.
Travel Assist ist nur fiir den Gebrauch auf be-
festigten StraRen vorgesehen.

o Travel Assist reagiert nicht auf Personen,

Tiere, querende oder auf der gleichen Fahr-
spur entgegenkommende Fahrzeuge.

215



Fahrerassistenzsysteme

® Bremsen Sie unverzuglich, wenn Travel As-
sist die Geschwindigkeit nicht ausreichend
reduziert.

® Bremsen Sie unverzuglich, wenn eine ent-
sprechende Anzeige am Bildschirm des
Kombi-Instruments angezeigt wird oder
wenn Travel Assist die Geschwindigkeit nicht
ausreichend reduziert.

* Bremsen Sie, wenn das Fahrzeug zum Bei-
spiel nach einer Bremsaufforderung unbeab-
sichtigt anrollt.

* Wenn moglich, nicht mit Handschuhen
fahren. Das System kénnte interpretieren,
dass es keine Lenkradaktivitat gibt.

© Wenn im Display des Kombi-Instru-
ments eine Fahreriibernahmeaufforderung
erscheint, ibernehmen Sie sofort die Kon-
trolle tiber das Fahrzeug.

e Lassen Sie die Hande immer am Lenkrad,
um jederzeit selbststandig lenken zu kénnen.
Der Fahrer ist jederzeit dafiir verantwortlich,
das Fahrzeug in der Spur zu halten.

® Seien Sie jederzeit bereit, die Geschwindig-
keit selbst zu regeln.

| Travel Assist bedienen

Abb. 140 Linke Seite des
Multifunktionslenkrads.

Einschalten und Regelung beginnen

1. Wahrend der Fahrt mit aktivierter ACC,
Taste /%5, am Multifunktionslenkrad dra-
cken.

Das Fahrzeug wechselt von ACC zum Tra-
vel Assist.

Abhangig von der Fahrsituation wechselt das
Fahrzeug bei aktiviertem Travel Assist zu fol-
genden Betriebszustanden:

® Bei aktivierter ACC halt der Travel Assist
die aktuelle Geschwindigkeit und den vorein-

gestellten Abstand zum vorausfahrenden Fahr-

zeug.
Gleichzeitig wird das Fahrzeug bei erkannten
Fahrbahnmarkierungen durch Lenkbewegun-
genin der Fahrspur gehalten.

e Wenn keine Regelung durch ACC erfolgt,
bleibt der Travel Assist aktiviert, aber in pas-
sivem Zustand (keine Regelung).

1. Drlcken Sie die Taste SET.

Der Travel Assist aktiviert das System je
nach Fahrsituation.

Die der jeweiligen Fahrsituation entspre-
chende Kontrollleuchte leuchtet im Bildschirm
des Kombi-Instruments. Zusatzlich wird eine
Meldung angezeigt.

Regelung unterbrechen
1. Taste @nkurz driicken.
ODER: Bremspedal treten.

Der eingestellte Abstand bleibt gespei-
chert.

Zu ACC wechseln

1. Drucken Sie die Taste /%5, am Multifunkti-
onslenkrad.

Das Fahrzeug wechselt vom Travel Assist
zum Systemzustand der ACC, der der je-
weiligen Fahrsituation entspricht.

Weitere Einstellungen vornehmen

Die weitere Bedienung von Travel Assist ent-
spricht der Bedienung von ACC.



’ Assistierten Spurwechsel nutzen

Der assistierte Spurwechsel nutzt die gleiche
Sensorik wie der Spurwechselassistent (Side
Assist). Lesen Sie daher die Informationen zu
Side Assist >>> S. 220 aufmerksam durch und
beachten Sie die dort aufgeflihrten System-
grenzen und Hinweise.

Die Aktivierung des Komfortblinkers auf einer
Autobahn erméglicht, sofern die Vorausset-
zungen erfUllt sind und keine Fahrzeuge in der
Nahe erkannt wurden, einen assistierten Spur-
wechsel des Fahrzeugs.

Voraussetzungen

Der assistierte Spurwechsel ist, je nach Fahr-
zeugausstattung, nur wahrend der Vorwarts-
fahrt auf mehrspurigen Autobahnen, die in den
Navigationsdaten des Infotainment Systems
enthalten sind, und ab ca. 90 km/h verflgbar.

Auferdem muss der Travel Assist aktiviert sein.

ahrassistent (Travel Assist)

Bildschirmanzeigen

Abb. 141 Im Display des Kombi-
Instruments: Anzeige des assistierten
Spurwechsels (schematische Darstellung).

(@ Nebenspur hervorgehoben, ein Spur-
wechsel auf die entsprechende Fahrbahn-
seite ist moglich.

(@ Die Pfeile auf der eigenen Fahrbahn zei-
gen den verfUgbaren Spurwechsel an.

(® Gelbe Linie auf der Uberholspur. Der
Spurwechsel wird durchgefUhrt.

Assistierten Spurwechsel aktivieren und
deaktivieren

Der assistierte Spurwechsel kann im Infotain-
ment-System aktiviert und deaktiviert werden.

1. Offnen Sie das Menli Assistenten.
2. Wahlen Sie Travel Assist

3. Aktivieren oder deaktivieren Sie den assis-
tierten Spurwechsel als Unterfunktion des
Travel Assist.

e Wenn es zu einer Stérung am System
kommt, ,kann der assistierte Spurwechsel
automatisch ausschalten oder wahrend eines
Spurwechsels abbrechen.

e Wenn der Spurwechselassistent (Side As-

sist) nicht verflugbar ist, steht auch der assis-
tierte Spurwechsel nicht zur Verfuigung.

Assistierten Spurwechsel wahrend der Fahrt
aktivieren

1. Drlcken Sie die Taste SET.

Am Bildschirm des Kombi-Instruments
werden die Pfeiler der eigenen Fahrspur
angezeigt.

Spur wechseln

Hat das System keine Objekte im Erfassungs-
feld der Sensorik erkannt und ist ein assistier-
ter Spurwechsel auf eine benachbarte Spur
moglich, wird die entsprechende Spur im Dis-
play des Kombi-Instruments neben der eige-
nen Spur angezeigt.
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1. Wenn der Komfortblinker auf der ge-
wlnschten Seite gesetzt wird, wechselt das
Fahrzeug die Spur. Zusatzlich wird eine
Meldung angezeigt.

Wahrend des Spurwechsels aktiviert das Fahr-
zeug automatisch den Blinker auf der ent-
sprechenden Seite. Nachdem der Spurwech-
sel erfolgt ist, schaltet der Blinker automatisch
aus.

/\ WARNUNG

Die Sensorik kann nicht alle Objekte in

der Umgebung zuverlassig erkennen und ar-
beitet ausschlieRlich innerhalb der System-
grenzen. Ein unachtsames Verwenden des
assistierten Spurwechsels kann Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen. Das Sys-
tem kann die Aufmerksambkeit des Fahrers
nicht ersetzen.

® Vergewissern Sie sich vor dem Spurwech-
sel, dass dies gefahrlos méglich ist. Insbeson-
dere sich schnell nahrende Objekte kdnnen
eventuell nicht rechtzeitig erkannt werden.

® Lassen Sie die Hinde immer am Lenkrad,
um jederzeit bereit zu sein, selbststandig
lenken zu kdnnen und die Geschwindigkeit
selbst zu regeln.

Assistierten Spurwechsel abbrechen
1. Taste @nkurz dricken.

ODER: Das Bremspedal betatigen.

Der assistierte Spurwechsel wird deakti-
viert. Ebenso wird Travel Assist deaktiviert.

Problembehebung

Travel Assist ist nicht verfiigbar oder
funktioniert nicht erwartungsgemafp

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb. AuRerdem
wird eine entsprechende Meldung im Display
des Kombi-Instruments angezeigt.

o Esliegt eine Storung der Sensorik vor. Prifen
Sie die Ursachen und Abhilfemafnahmen, die
in den Informationen zu ACC »>> S. 205 oder
Lane Assist »>> S. 214 beschrieben werden.

e Esliegt eine Stoérung oder ein Defekt vor.
Motor ausschalten und wieder starten.

e Die Systemgrenzen werden Uberschritten.
e Wenn das Problem weiterhin besteht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf. CUPRA emp-
fiehlt einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

"@‘ Lenkung tibernehmen

Die Warnleuchte leuchtet weiff und am Bild-
schirm des Kombi-Instruments wird eine Mel-
dung angezeigt.

e Sie haben das Lenkrad fur einige Sekunden

losgelassen. Lenkrad anfassen und Fahrzeug-
fihrung Gbernehmen.

f@‘ Lenkung Gibernehmen

Die Warnleuchte leuchtet rot und am Bild-
schirm des Kombi-Instruments wird eine Mel-
dung angezeigt. Je nach Situation wird eine
akustische Warnung ausgegeben oder das
Lenkrad vibriert.

® Sie haben das Lenkrad fur eine langere

Zeit losgelassen oder die Systemgrenzen sind
erreicht. Lenkrad unverzUglich anfassen und
FahrzeugfUhrung Ubernehmen.

Travel Assist schaltet sich selbsttatig aus
® Fahrzeuge ohne Notfallassistent (Emergency
Assist):

Sie haben das Lenkrad fur eine langere Zeit
losgelassen.

® Esliegt eine Storung oder ein Defekt vor.
Motor ausschalten und wieder starten.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf. CUPRA emp-
fiehlt einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

Die Regelung wird unerwartet abgebrochen

® Fahrzeuge ohne assistierten Spurwechsel:
Sie haben den Blinker betatigt.



Notfallassistent (Emergency Assist)

Assistierter Spurwechsel nicht verfiig-
bar

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb. AuRerdem
wird eine entsprechende Meldung im Display
des Kombi-Instruments angezeigt.

o Esliegt eine Stoérung der Sensorik vor. In
den Informationen zu Spurwechselassistent
(Side Assist) beschriebene Ursachen und Ab-
hilfemaRnahmen prifen.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf. CUPRA emp-
fiehlt einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

Der assistierte Spurwechsel wird unterbro-
chen oder ist nicht verfligbar

Es wird eine entsprechende Meldung im Dis-
play des Kombi-Instruments angezeigt.

o Das Fahrzeug erkennt die Fahrbahnmarkie-
rungen nicht mehr.

® Das Lenkrad wurde losgelassen
e Zustarke Lenkeingriffe.

e Der Blinker wurde wiederholt gesetzt oder
der Blinkerhebel klemmt.

e Die Fahrgeschwindigkeit liegt unter 85 km/h.

® Das Fahrzeug hat Hindernisse in der Um-
gebung erkannt, die einen assistierten Spur-
wechsel verhindern.

o Sie befinden sich nicht auf einer mehrspuri-
gen Autobahn.

Notfallassistent (Emer-
gency Assist)

’ Funktionsweise

Der Notfallassistent (Emergency Assist) kann
eine Inaktivitat des Fahrers erkennen und das
Fahrzeug automatisch in der Fahrbahn halten
sowie ggf. bis zum Stillstand abbremsen. Da-
durch kann das System aktiv dazu beitragen,
einen Unfall zu verhindern oder die Folgen ei-
nes Unfalls abzuschwachen.

Der Notfallassistent nutzt die gleichen Sen-
soren wie die automatische Distanzrege-
lung(ACC) und der Spurhalteassistent (Lane
Assist). Lesen Sie daher die Informationen zu
ACC>>> S.199 und Lane Assist >>> S. 212
aufmerksam durch und beachten Sie die dort
aufgeflhrten Systemgrenzen und Hinweise.

Fahrerubernahmeaufforderung

Wenn der Notfallassistent eine Inaktivitat

des Fahrers feststellt, fordert er ihn mittels
akustischen Warnsignalen und kurzen Brems-
ungen dazu auf, die Fahrzeugkontrolle zu
Ubernehmen. Am Bildschirm des Kombiinstru-
ments wird zusatzlich eine Warnung angezeigt
und die Lautstarke des Infotainment-Systems
nimmt ab.

Je nach Ausstattung wird gleichzeitig der Si-
cherheitsgurt des Fahrers gespannt.

Eingreifen des Systems

Wenn der Fahrer nicht reagiert, kann das Sys-
tem das Fahrzeug abbremsen und auf seiner
Spur halten. Am Bildschirm des Kombi-Instru-
ments leuchtet folgende Kontrollleuchte auf:

Das System regelt.

Sie kdnnen die Regelung jederzeit durch Lenk-
radbewegung, starke Beschleunigung oder Be-
tatigung des Bremspedals Ubersteuern.
Wahrend Emergency Assist aktiv regelt, wer-
den andere Verkehrsteilnehmer wie folgt ge-
warnt:

® Nach kurzer Zeit schaltet sich die Warnblink-
anlage ein.

® Das Signalhorn ertont (geschwindigkeitsab-
hangig).

Sobald das Fahrzeug steht, geschieht Folgen-
des:

® Die elektronische Parkbremse wird einge-
schaltet und die Getriebestufe P eingelegt.

® Die Tlren werden entriegelt.

® Die Innenraumbeleuchtung geht an.

o Ausstattungsabhangig wird ein Notruf (eCall)
abgesetzt.

Ein- und Ausschalten

Der Notfallassistent (Emergency Assist) kann
im Infotainment-System, im Menu der Assis-
tenten ein- und ausgeschaltet werden.
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Fahrerassistenzsysteme

Der eingeschaltete Emergency Assist wird nur
aktiviert, wenn folgende Voraussetzungen ge-
geben sind:

e Der Fahrassistent (Travel Assist) oder der
Spurhalteassistent (Lane Assist) ist eingeschal-
tet.

® Das System hat links und rechts des Fahr-
zeugs jeweils eine Fahrspurbegrenzung er-
kannt.

Wenn der Notfallassistent eine Storung auf-
weist, kann er sich automatisch abschalten.

Wenn der Spurhalteassistent (Lane Assist)
nicht verfiigbar ist, steht auch der Notfallas-
sistent (Emergency Assist) nicht zur Verfa-
gung.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technik des Emergency As-
sist kann die physikalisch vorgegebenen
Grenzen nicht iberwinden und arbeitet aus-
schlieflich innerhalb der Systemgrenzen.
Der Fahrer ist jederzeit fiir den Fahrbetrieb
des Fahrzeugs verantwortlich.

® Passen Sie Geschwindigkeit und Sicher-
heitsabstand zu vorausfahrenden Fahrzeu-
gen immer den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn-
und Verkehrsverhaltnissen an.

* Emergency Assist kann Unfalle und
schwere Verletzungen nicht immer eigen-
standig vermeiden.

* Wenn der Radarsensor oder die Kamera
verdeckt, verstellt oder defekt sind, kann das
System unerwiinschte Brems- oder Lenkein-
griffe durchfiihren.

® Der Notfallassistent reagiert weder auf
Personen oder Tiere noch auf quer kreuz-
ende oder auf derselben Fahrspur entgegen-
kommende Fahrzeuge.

/\ WARNUNG

Bei einem unerwiinschten Eingriff der Not-
fallassistenten (Emergency Assist) kbnnen
Unfalle und schwere Verletzungen verur-
sacht werden.

e Wenn sich das Fahrzeug anders als erwartet
verhalt, brechen Sie den Eingriff des Emer-
gency Assist ab, in dem Sie stark beschleuni-
gen, bremsen oder lenken.

e Verwenden Sie den Fahrassistenten (Travel
Assist) und Spurhalteassistenten (Lane As-
sist) nicht. Suchen Sie einen Fachbetrieb auf
und lassen Sie das System uberpriifen.

’ Problembehebung

Der Notfallassistent (Emergency Assist)
ist nicht verfugbar
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb. Auferdem

wird eine entsprechende Meldung im Display
des Kombi-Instruments angezeigt.

o Esliegt eine Storung oder ein Defekt vor.
Fahrbereitschaft beenden und neu herstellen.

e Wenn das Problem weiterhin besteht, schal-
ten Sie den Notfallassistent aus und suchen Sie
einen Fachbetrieb auf.

Die Funktionsflachen reagieren anders als
erwartet

Feuchtigkeit, Schmutz und Fett kdnnen die
Funktion der Funktionsflachen beeintrachti-
gen.

e Stellen Sie sicher, dass die Funktionsflachen
stets sauber und trocken sind.

Spurwechselassistent
(Side Assist)

’ Einleitung zum Thema

Der Spurwechselassistent Gberwacht den Be-
reich hinter dem Fahrzeug mittels Radarsen-
soren >>»> S. 6. Das System misst hierzu den
Abstand und die Geschwindigkeitsdifferenz zu



Spurwechselassistent (Side Assist)

anderen Fahrzeugen. Der Spurwechselassis-
tent funktioniert nicht bei Geschwindigkeiten
unter ca. 15 km/h (9 mph).

Die Fahrbahnbreite wird nicht individuell er-
kannt, sondern ist im System vorgegeben. Aus
diesem Grund kann es auf schmalen Straften
oder zwischen zwei Fahrbahnen zur fehlerhaf-
ten Anzeigen kommen. Gleichermafen kénnte
das System Fahrzeuge auf der Ubernachsten
Fahrbahn (sofern vorhanden) erkennen, oder
andere feststehende Objekte wie beispiels-
weise Schutzzaune, und eine Fehlwarnung an-
zeigen.

Anhéangerbetrieb

Der Spurwechselassistent deaktiviert sich au-
tomatisch und kann nicht aktiviert werden,
wenn ein Anhanger oder Ahnliches an die
werkseitige Anhangerkupplung elektrisch an-
geschlossenist.

Sobald der Fahrer die Fahrt mit einem elekt-
risch an das Fahrzeug angeschlossenen An-
hanger beginnt, erscheint eine Meldung im
Kombi-Instrument, in dem der Fahrer Gber die
Deaktivierung des Spurwechselassistenten in-
formiert wird. Nachdem der Anhanger vom
Fahrzeug abgekoppelt worden ist, kehrt der
Spurwechselassistent in den Ausgangszustand
vor dem elektrischen Anschluss des Anhangers
zurlck.

Ist die Anhangevorrichtung nicht werksseitig
montiert worden, muss der Spurwechselassis-
tent bei einer Fahrt mit Anhanger manuell
deaktiviert werden.

Physikalische Grenzen des Systems

In bestimmten Fahrsituationen besteht die
Moglichkeit einer Fehlinterpretation der Ver-
kehrssituation durch den Spurwechselassis-
tenten. Zum Beispiel in den folgenden Situatio-
nen:

e in engen Kurven,
e bei Fahrbahnen unterschiedlicher Breite,

e in Gebieten mit starken Hohenunterschie-
den;

® bei schlechten meteorologischen Verhaltnis-
sen,

® bei besonderen Objekten oder Bauten an
den Seiten, z. B. hohe oder schiefe Schutz-
zaune.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technologie des Spurwech-
selassistenten (Side Assist) kann die physi-
kalisch vorgegebenen Grenzen nicht tiber-
winden und funktioniert nur innerhalb der
Systemgrenzen. Ein unachtsames oder unbe-
absichtigtes Verwenden des Spurwechselas-
sistenten kann Unfélle und schwere Verlet-
zungen verursachen. Das System kann die
Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen.

o Geschwindigkeit und Sicherheitsabstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
haltnissen anpassen.

® Halten Sie die Hande immer am Lenkrad,
Sie miissen jederzeit bereit sein, in die Len-
kung einzugreifen.

® Achten Sie auf die Kontrollleuchten des

Spurwechselassistenten und die Meldungen
im Display des Kombi-Instruments und han-
deln Sie entsprechend den Aufforderungen.

® Der Spurwechselassistent kann auf beson-
dere Konstruktionen am Fahrbahnrand wie
z.B. hohe oder verbeulte Schutzzdune rea-
gieren. In diesen Fallen kann es zu Fehlwar-
nungen kommen.

o Der Spurwech ent darf keinesfall
auf nicht gut ausgebauten Fahrbahnen ver-
wendet werden. Der Spurwechselassistent ist
fur gut ausgebaute StraRen konzipiert.

o Immer das Umfeld des Fahrzeugs aufmerk-
sam beobachten.

® Beidirekter Sonneneinstrahlung besteht
die Moglichkeit, dass die Kontrollleuchten
des Spurwechselassistenten nur bedingt
sichtbar sind.

Wenn der Spurwechselassistent nicht wie
in diesem Kapitel beschrieben funktioniert,
verwenden Sie ihn nicht und suchen Sie ei-
nen Fachbetrieb auf.
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Fahren mit dem Spurwechselassis-
tenten

Abb. 142 Kontrollleuchte des
Spurwechselassistenten.

Abb. 143 Kontrollleuchte des
Spurwechselassistenten.

Ein- und Ausschalten

Der Spurwechselassistent kann im MenU Assis-
tenten im Infotainment-System ein- und aus-
geschaltet werden.

Fahrerassistenzsysteme

Zusatzlich kann er Uber das MenU Assistenten
im Kombi-Instrument ein- und ausgeschaltet
werden.

Sobald der Spurwechselassistent betriebsbe-
reit ist, wird dies durch kurzzeitiges Erscheinen
der Anzeigen in den Kontrollleuchten besta-
tigt.

Die letzte vorgenommene Einstellung bleibt
nach erneuter Betatigung der Ziindung erhal-
ten.

Leuchtanzeige

Die Kontrollleuchte informiert auf der betreff-
enden Seite Uber die Verkehrssituation hinter
dem Fahrzeug, sofern diese als kritisch be-
trachtet wird. Die Kontrollleuchte links infor-
miert Uber die Verkehrssituation auf der lin-
ken Fahrzeugseite, die Kontrollleuchte rechts
Uber die Verkehrssituation auf der rechten
Fahrzeugseite.

Halten Sie den Bereich der Warnleuchten des
Spurwechselassistenten frei von Gegenstan-
den, Aufklebern oder Ahnlichem, die Ihre Sicht
beeintrachtigen konnten.

Leuchtet einmal kurz auf: Der Spurwechse-
lassistent ist aktiviert und betriebsbereit, z. B.
beim Einschalten des Systems.

Leuchtet dauerhaft: Der Spurwechselassis-
tent erkennt ein Fahrzeug im toten Winkel.

Es ist ein Fahrzeug auf der Nebenspur er-
kannt worden und gleichzeitig ist der Blin-

ker in Richtung des erkannten Fahrzeuges ge-
setzt worden.

Bei Fahrzeugen, die zusatzlich mit dem Spur-
halteassistenten >»> S. 212 ausgestattet sind,
erfolgt auch eine Warnung bei Verlassen

der Spur, wenn der Blinker nicht betatigt ist
(Spurwechselassistent ,Plus®).

Die Kontrollleuchten leuchten beim Einschal-
ten der Zindung auf und muissen nach unge-
fahr 2 Sekunden wieder ausgehen. In dieser
Zeit wird die Funktionsfahigkeit Gberpruft.

Erscheint keine Anzeige der Kontrollleuchte
des Spurwechselassistenten, bedeutet dies,
dass der Spurwechselassistent kein Fahrzeug
im Umfeld des Fahrzeugs erkannt hat.

Wenn die Aufenbeleuchtung schwach ist, wird
die Intensitat, mit der die Kontrollleuchten auf-
leuchten, abgeschwacht. Der Benutzer kann
die Intensitat der Kontrollleuchten mit bis zu

5 Stufen im Menu des Infotainment-Systems
andern.

Spurwechselassistent Plus

Die Funktion Spurwechselassistent Plus wird
durch die Aktivierung der Funktionen Spurhal-
teassistent (Lane Assist) >>> S. 212 und Spur-



wechselassistent (Side Assist) ermoglicht. In
diesem Fall werden die Funktionen wie nach-
folgend beschrieben erweitert.

Wenn der Fahrer einen Spurwechsel wahrend
einer moglichen kritischen Situation einleitet:
® Die Kontrollleuchte blinkt auf der entsprech-
enden Seite, auch wenn der Blinker nicht beta-
tigt wurde.

® Das Lenkrad vibriert, um den Fahrer auf die
Kollisionsgefahr aufmerksam zu machen.

o Es erfolgt ein korrektives Lenkmoment , um
das Fahrzeug wieder in seine Spur zu bringen.

Abb.144 Schematische Darstellung: [A]
Uberholen mit Verkehr im hinteren Bereich.
[B] Anzeige des Spurwechselassistenten
links.

Abb. 145 Schematische Darstellung:
[A] Uberholen auf der mittleren Spur
und anschliefender Wechsel auf die
rechte Fahrbahn. [B] Anzeige des
Spurwechselassistenten rechts.

In folgenden Situationen wird die Anzeige in
der Kontrollleuchte >»> (Abb. 144) [B] (Pfeil)
oder >»»> (Abb. 145) [B] (Pfeil) dargestellt:
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Fahrerassistenzsysteme

o Bei einer Uberholung durch ein anderes
Fahrzeug >>> (Abb. 144)[a].

o Bei Uberholung eines anderen Fahrzeugs
»»> (Abb. 145) [A] mit einer Geschwindigkeits-
differenz von ca. 10 km/h (6 mph). Erfolgt die
Uberholung wesentlich schneller, erfolgt keine
Anzeige.

Je schneller sich ein Fahrzeug nahert, desto
friher erfolgt die Anzeige in der Kontroll-
leuchte, da der Spurwechselassistent die Ge-
schwindigkeitsdifferenz zu den anderen Fahr-
zeugen berUcksichtigt. Aus diesem Grund
erfolgt bei gleichem Abstand zum anderen
Fahrzeug die Anzeige manchmal frGher und
manchmal spater.



Fahrzeug abstellen

Einparken und rangie-
ren

Fahrzeug abstellen

’ Parken

Zum Abstellen und Parken eines Fahrzeugs die
gesetzlichen Bestimmungen beachten.

1. Elektronische Parkbremse einschalten
>>>S.226.

2. Automatikgetriebe: schalten Sie durch Be-
tatigen der P-Taste die Parksperre ein.

3. Stellen Sie den Motor ab und schalten Sie
die Zindung aus. Leicht das Lenkrad dre-
hen, damit die Lenkradsperre einrastet.

4. Schaltgetriebe: in der Ebene und Steigung
den 1. Gang oder im Gefalle den Ruck-
wartsgang einlegen und das Kupplungspe-
dal loslassen.

5. Drehen Sie das Lenkrad bei abschussiger
Fahrbahn so, dass das geparkte Fahrzeug
gegen den Bordstein rollt, falls es sich in
Bewegung setzt.

6. Steigen Sie aus dem Fahrzeug aus »> A.
Achten Sie dabei auf andere Verkehrsteil-
nehmer!

7. Nehmen Sie alle FahrzeugschlUssel mit und
verriegeln Sie das Fahrzeug.

Stellen Sie das Fahrzeug immer auf einer ge-
eigneten Parkflache ab, um Schaden oder Ge-
fahrensituationen zu vermeiden »> ©.

/\ WARNUNG

Wenn das Fahrzeug unsachgemap abgestellt
wird, kénnte es sich auch auf Flachen mit
geringem Gefalle in Bewegung setzen. Dies
konnte zu Unféllen und schweren Verletzun-
gen fiihren.

e Achten Sie beim Parken stets auf den vor-
geschriebenen Ablauf.

e Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs sicher, dass die elektronische Park-
bremse eingeschaltet ist.

/\ WARNUNG

Wenn Kinder, hilfsbedirftige Personen oder
Tiere ohne Aufsicht im Fahrzeug zurtickblei-
ben, kann es zu Unféllen und schweren Ver-
letzungen kommen.

o Lassen Sie niemals Kinder, hilfsbedurftige
Personen oder Tiere ohne Aufsicht im Fahr-
zeug zurlick. Der Fahrstufenschalter konnte
betatigt und dadurch die elektronische Park-
bremse ausgeschaltet werden. Das Fahrzeug
konnte sich in Bewegung setzen.

o Lassen Sie niemals Kinder, hilfsbedurftige
Personen oder Tiere im Fahrzeug zurtick. Je
nach Jahreszeit kann es in einem geschlosse-
nem Fahrzeug zu sehr hohen oder sehr nied-
rigen Temperaturen kommen.

® Nehmen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
immer alle Fahrzeugschlissel mit.

O HINWEIS

Bodenunebenheiten, Sand oder Schlamm
koénnen dazu fiihren, dass das Fahrzeug nicht
ordnungsgemap geparkt werden kann und
beschadigt wird.

o Parken Sie das Fahrzeug immer auf einer
festen und ebenen Flache.

@ HINWEIS

Die im unteren Bereich des Fahrzeugs be-
findlichen Bauteile, wie StoRfanger, Spoiler
und Teile des Fahrwerks, kénnen beim Uber-
fahren von aus dem Boden hervorstehenden
Objekten beschadigt werden.

e Grundstiickseinfahrten, Rampen, Bord-
steine oder feste Begrenzungen sowie Nei-
gungen sind vorsichtig zu befahren.
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Einparken und rangieren

Vermeiden Sie es, das Fahrzeug in Umge-
bungen zu parken, in denen das heifle Ab-
gassystem mit trockenem Gras, Buschwerk,
ausgelaufenem Kraftstoff oder anderen ent-
zuindbaren Materialien in Beriihrung kom-
men kann

Elektronische Parkbremse

Elektronische Parkbremse verwen-
den

Abb. 146 |m unteren Bereich der
Mittelkonsole: Taste fur die elektronische
Parkbremse.

Einschalten

Die elektronische Parkbremse kann immer bei
stehendem Fahrzeug aktiviert werden, auch
wenn die ZUndung ausgeschaltet ist. Aktivieren
Sie sie stets, wenn Sie das Fahrzeug verlassen
oder parken.

® Ziehen Sie an der Taste ® >>»> (Abb. 146)
und halten Sie sie in dieser Position.

Die Parkbremse ist eingeschaltet, wenn die
Kontrollleuchte im Kombi-Instrument rot
leuchtet ® und die Kontrollleuchte in der Taste
aufleuchtet.

® Lassen Sie die Taste wieder los.

Ausschalten
® Schalten Sie die Zindung ein.

e Drlicken Sie die Taste ® >>> (Abb. 146).
Gleichzeitig kraftig das Bremspedal driicken,
oder wenn der Motor angelassen ist, leicht das
Gaspedal dricken.

® Die Kontrollleuchte der Taste und die rote
Kontrollleuchte @ im Kombi-Instrument erlo-
schen.

Automatische Abschaltung beim Anfahren

Die elektronische Parkbremse |8st beim An-
fahren automatisch, wenn bei geschlossener
Fahrertr und angelegtem Fahrer-Sicherheits-
gurt eine der folgenden Situationen eintritt:

e Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Eine Fahr-
stufe wird eingelegt oder gewechselt und das
Gaspedal wird leicht getreten.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Vor dem An-
fahren wird das Kupplungspedal vollstandig
durchgetreten und das Gaspedal leicht beta-
tigt.

© Um bestimmte Fahrmandver zu erleichtern,
gibt es Ausnahmen, die ein automatisches L6-
sen der Parkbremse gestatten, auch wenn der
Fahrer den Sicherheitsgurt nicht angelegt hat.
Durch ununterbrochenes Ziehen der Taste
beim Anfahren kann das automatische Losen
der Parkbremse unterbunden werden.

Die elektronische Parkbremse wird erst geldst,
wenn die Taste @ wieder los gelassen wird. Auf
diese Weise kann das Anfahren mit groRen An-
héngelasten erleichtert werden »>> S. 317.

Automatisches Einschalten beim unsachge-
mafen Verlassen des Fahrzeugs

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe akti-
viert sich die elektronische Parkbremse auto-
matisch beim unzweckmapigen Verlassen des
Fahrzeugs, wenn:

e Der Fahrstufenschalter befindet sich in der
Stellung D/S oder R oder im Tiptronic-Modus.

® UND: Das Fahrzeug steht.
® UND: Die Fahrertdr ist gedffnet.



Elektronische Parkbremse

Automatisches Einschalten beim Ausschal-
ten der Ziindung

Diese Funktion kann Uber das Infotainment-
System deaktiviert werden. Bei Fahrzeugen
mit Schaltgetriebe aktiviert sich die elektroni-
sche Parkbremse automatisch beim Ausschal-
ten der ZUndung.

Notbremsfunktion

Die Notbremsfunktion nur im Notfall auslésen,
wenn das Fahrzeug nicht mit der FuRbremse
angehalten werden kann >>> Al

e Ziehen Sie an der Taste ® und halten Sie
sie in dieser Position. Das Fahrzeug wird abrupt
gebremst. Gleichzeitig ertont ein Warnsignal.

e Um die Bremsung zu unterbrechen, lassen
Sie die Taste los oder beschleunigen Sie.

Im Modus ESC Sport oder ESC OFF wird das
ESC wieder aktiviert, um den Fahrer beim
Bremsvorgang zu unterstltzen. Modellabhan-
gig kehrt das ESC dann wieder in den vorhe-
rigen ausgeschalteten Zustand zurtick oder
bleibt eingeschaltet.

/\ WARNUNG

Wenn das Fahrzeug unsachgemap verlassen
wird, kénnte es sich in Bewegung setzen. Dies
konnte Unfalle, schwere Verletzungen und
Materialschaden verursachen.

* Wenn Sie das Fahrzeug abstellen, fiihren
Sie die entsprechenden Vorgange immer in
der angegebenen Reihenfolge durch >>> Ka-
pitel ,Parken* auf Seite 225 beachten..

e Stellen Sie vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs sicher, dass die elektronische Park-
bremse eingeschaltet ist und die Kontroll-
leuchte @® rot im Kombi-Instrument leuchtet.

/\ WARNUNG

Die unsachgemafe Verwendung der elektro-
nische Parkbremse kann Unfalle und schwere
Verletzungen verursachen.

e Verwenden Sie die elektronische Park-
bremse niemals, um das Fahrzeug zu brem-
sen, es sei denn, es handelt sich um eine Not-
situation. Der Bremsweg ist deutlich langer.
Verwenden Sie immer das Bremspedal.

* Niemals vom Motorraum aus den Motor
beschleunigen, wenn eine Fahrstufe gewahlt
oder ein Gang eingelegt ist und der Motor
lauft. Das Fahrzeug konnte sich auch mit ak-
tivierter elektronischer Parkbremse in Bewe-
gung setzen.

Um zu vermeiden, dass sich das Fahrzeug
unbeabsichtigterweise in Bewegung setzt,
zunachst die elektronische Parkbremse ak-
tivieren und anschlieRend den FuR vom
Bremspedal nehmen.

Problembehebung

Es liegt eine Storung an der elektron-
ischen Parkbremse vor

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Suchen Sie einen CUPRA-Vertragshandler
oder einen anderen Fachbetrieb auf.

Die elektronische Parkbremse schaltet sich
nicht aus.

Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie entladen
ist.

e Starthilfe verwenden »>> S. 340.
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Gerauschentwicklung der elektronischen
Parkbremse

® Beim Ein- und Ausschalten der elektron-
ischen Parkbremse kénnen Gerausche auftre-
ten.

e Das System fuhrt sporadisch automatische
und hérbare Tests am stehenden Fahrzeug
durch, wenn die elektronische Parkbremse
Uber einen langeren Zeitraum hinweg nicht
verwendet wird.

| Auto-Hold-Funktion

Abb. 147 |m unteren Bereich der
Mittelkonsole: Funktionstaste Auto Hold.

Die Auto-Hold-Funktion halt das angehaltene
Fahrzeug gebremst, ohne dass das Bremspe-
dal betatigt werden muss, und verhindert ein
Wegrollen.

Einparken und rangieren

Wenn die Auto-Hold-Funktion aktiviert

ist, leuchtet die Kontrollleuchte im

Kombi-Instrument griin. Die Kontroll-
leuchte der Taste @ >>> (Abb. 147) leuch-
tet dauerhaft, wahrend die Auto-Hold-
Funktion eingeschaltet ist.

Voraussetzungen
© Die Fahrertur ist geschlossen.
e Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt angelegt.

e Der Motor lauft.

Ein- und Ausschalten

Drucken Sie die Taste Auto Hold »>> A\ . Die
Kontrollleuchte in der Taste erlischt bei ausge-
schalteter Auto-Hold-Funktion.

Automatisches Ein- und Ausschalten

Wenn vor Ausschalten der Zindung die Auto-
Hold-Funktion mit der Taste Auto Hold einge-
schaltet wurde, ist die Funktion beim nachsten
Einschalten der ZUndung eingeschaltet.
Wenn die Auto-Hold-Funktion nicht einge-
schaltet war, bleibt diese Funktion beim nachs-
ten Einschalten der Zindung ausgeschaltet.
Die Auto-Hold-Funktion schaltet sich unter
folgenden Bedingungen automatisch ein (Alle
Bedingungen mussen gleichzeitig) erfullt sein:
1. Das Fahrzeug steht bei betatigtem Brems-
pedal eben oder an einer Neigung.

2. Der Motor lauft ,ordnungsgemaR*.

Wenn folgende Voraussetzungen erfullt sind,
wird die Auto-Hold-Funktion automatisch ab-
geschaltet:

1. Wenn eine der Voraussetzungen der Funk-
tion nicht mehr erfullt ist.

2. Wenn der Motor unrund lauft oder eine
Stérung aufweist.

3. Wenn der Motor abgewrgt wird.

4. Schaltgetriebe: Wenn beim Einkuppeln
gleichzeitig das Gaspedal getreten wird.

Automatikgetriebe: Wenn das Gaspedal
betatigt wird.

5. Automatikgetriebe: Sobald nur ein Reifen
zu geringen Bodenkontakt hat, z. B. bei
Verschrankungen des Fahrzeugs.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technologie der Auto-Hold-
Funktion kann die physikalisch vorgegebe-
nen Grenzen nicht Gberwinden und funktio-
niert nur innerhalb der Systemgrenzen. Das
erhohte Komfortangebot durch die Auto-
Hold-Funktion darf niemals dazu verleiten,
ein Sicherheitsrisiko einzugehen.

® Verlassen Sie niemals das Fahrzeug bei
laufendem Motor und mit aktivierter Auto-
Hold-Funktion.

® Die Auto-Hold-Funktion kann das Fahr-
zeug nicht immer an einer Steigung oder an
einem Gefalle gebremst halten, z. B. bei rut-
schigen und vereisten Fahrbahnen.




Allgemeine Hinweise zu den Parksystemen

Deaktivieren Sie die Auto-Hold-Funktion im-
mer, bevor Sie in eine Waschanlage ein-
fahren. Andernfalls konnte es zu Schaden
durch das automatische Einschalten der
Parkbremse kommen.

Allgemeine Hinweise zu
den Parksystemen

’ Automatischer Bremseingriff

Der automatische Bremseingriff eines Parksys-
tems dient der Verringerung der Kollisionsge-
fahr, wenn ein Hindernis wahrend des Parkvor-
gangs erfasst wird.

Bremsfunktionen

Je nach Ausstattung sind folgende Systeme
verflgbar:

e Rangierbremsfunktion der Einparkhilfe Plus
»»> S.230.

o Notbremsfunktion des Ausparkassistenten
>>»> S.251.

® Notbremsfunktion des automatischen Park-
assistenten »»> S, 235,

o Rangierbremsfunktion des Anhangerrangie-
rassistent (Trailer Assist) >>> S. 249

Voraussetzungen

e Das Fahrzeug fahrt beim Rangieren zwischen
ca.3km/hund 8 km/h

e Ein Parksystem muss eingeschaltet sein.

Der automatische Bremseingriff erfolgt nicht,
wenn sich die Einparkhilfe beim Vorwartsfah-
ren automatisch eingeschaltet hat.

Was geschieht bei einem automatischen
Bremseingriff?

Im Falle eines Hindernisses wird das Fahrzeug
vom System bis zum vollstandigen Stillstand
abgebremst und ca. 2 Sekunden lang gebremst
gehalten. Bremse betatigen!

Aktivieren

e Der automatische Bremseingriff wird akti-
viert, sobald der Fahrer ein Parksystem ein-
schaltet.

Ausschalten

o Der automatische Bremseingriff wird deak-
tiviert, sobald ein Parksystem ausgeschaltet
wird.

® ODER: Zum vorUbergehend Deaktivieren der
Rangierbremsfunktion die Funktionsflache £
auf dem Display der Einparkhilfe driicken und
die entsprechende Einstellung vornehmen.

/\ WARNUNG

Der automatische Bremseingriff der Parksys-
teme darf nicht dazu verleiten, ein Sicher-
heitsrisiko einzugehen. Der automatische
Bremseingriff kann in manchen Situationen
nur eingeschrankt oder gar nicht funktio-
nieren. Bei ZusammenstoRen mit Hindernis-
sen kénnen Personen verletzt und Schaden
am Fahrzeug verursacht werden. Das System
kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht
ersetzen.

® Fahren Sie aufmerksam und vertrauen Sie
nicht ausschlieflich auf die Parksysteme.

® Sie mussen jederzeit bereit sein, das Fahr-
zeug selbsttatig zu bremsen und zu kontrol-
lieren.

o Gehen Sie kein Risiko ein, das die Sicher-
heit gefahrdet.

® Handeln Sie gemaP den Hinweisen und
Fahrempfehlungen fiir Parksysteme.

e Wenn der automatische Bremseingriff zu
stark eingreift, z. B. beim Fahren im Gelande,
schalten Sie das Parksystem aus.

e Wenn die Rangierbremsfunktion der Ein-
parkhilfe das Fahrzeug gebremst hat, bleibt
die Funktion in gleicher Fahrtrichtung 5 Me-
ter inaktiv oder wird wieder aktiviert, wenn
die Fahrstufe gewechselt oder der Fahrstu-
fenschalter in eine andere Stellung geschal-
tet wurde.
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’ Problembehebung

Das Parksystem verhalt sich anders als er-
wartet

Das kann verschiedene Ursachen haben:

® Die Systemvoraussetzungen sind nicht er-
fullt.

e Die Sensoren oder die Kamera sind ver-
schmutzt oder vereist >>> S. 395.

e Die Linse der Kamera ist nicht sauber und
ihre Aufnahmen sind unscharf »>> S. 395.

e Einige Gerauschquellen, wie Pressluftham-
mer oder Kopfsteinpflaster, storen das Ultra-
schallsignal.

e Das Fahrzeug weist im Bereich der Sensoren
einen Schaden auf, z. B. durch einen Stoft beim
Einparken.

o Der Erfassungsbereich der Sensoren oder
das Sichtfeld der Kamera werden durch ein Zu-
behorteil blockiert, z. B. ein Fahrradtragersys-
tem.

e Es wurden Veranderungen an der Lackierung
oder bauliche Veranderungen im Bereich der
Sensoren oder der Kamera vorgenommen, z.
B.im Frontbereich des Fahrzeugs oder am
Fahrwerk.

Beachten Sie auch die Meldungen am Bild-
schirm des Infotainment-Systems.

Einparken und rangieren

Sensor oder Kamera ohne Sicht oder das
Parksystem hat sich ausgeschaltet

Ist ein Sensor defekt, wird dieser Sensorbe-
reich dauerhaft ausgeschaltet. Der betroffene
Sensorbereich kann im Infotainment-System
mit dem Symbol !und einem grauen Grafik-
Segment angezeigt werden. Das Parksystem
schaltet den betroffenen Bereich ggf. ab.

Wenn die Einparkhilfe nicht ordnungsgemafp
arbeitet, ertont beim Einschalten einige Se-
kunden lang ein akustisches Signal. Ggf. wird
im Display des Kombi-Instruments eine ent-
sprechende Meldung angezeigt.

o Uberpriifen Sie, ob eine der oben genannten
Ursachen vorliegt.

® Sobald die Ursache des Problems behoben
ist, kdnnen Sie das System wieder einschalten.

® Wenn das Problem weiterhin besteht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf.

Einparkhilfe Plus

’ Beschreibung

\\ cj&

| 5FF-0068 |

Abb. 148 Anzeige der Einparkhilfe auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems.

Die Einparkhilfe plus untersttzt den Fahrer
mit visuellen und akustischen Warnungen vor
Hindernissen vor und hinter dem Fahrzeug.
Im StoRfanger befinden sich Sensoren. Wenn
sie ein Hindernis erkennen, weisen sie durch
akustische und optische Signale im Infotain-
ment-System darauf hin >>> (Abb. 148).

Bei Annaherung an ein Hindernis kdnnen Sie
aus der Tonfrequenzen des Signals ableiten, ob
sich das Hindernis vorne oder hinten am Fahr-
zeug befindet.

Der Darstellungsbereich beginnt etwa bei:
® 120m
0.90m



Einparkhilfe Plus

© 160m
® 0.90m

Je nadher Sie dem Hindernis kommen, um so
mehr nimmt die Frequenz der akustischen Sig-
nalen zu. Bei 0,30 mist das Signal dauerhaft:
Nicht weiterfahren!

Wenn der Abstand eingehalten wird, verringert
sich die Lautstarke der Abstandswarnung nach
etwa 2,5 Sekunden.

Fehleranzeigen

Erscheint im Infotainment-System eine Mel-
dung zu einem Fehler oder Defekt der Ein-
parkhilfe, liegt eine Stérung vor.

Wenn die Stérung beim Ausschalten der Zin-
dung noch immer vorhanden ist, wird beim
nachsten Einschalten der Einparkhilfe nicht
mehr darauf hingewiesen.

Wenn ein Sensor hinten defekt ist, werden nur
noch Hindernisse im vorderen Bereich ange-
zeigt. Wenn ein Sensor vorn defekt ist, werden
nur noch Hindernisse im hinteren Bereich an-
gezeigt. Das Symbol A\ wird angezeigt.

Wir empfehlen, eine Fachwerkstatt aufzusu-
chen, um die Stérung beheben zu lassen.

Anhangerbetrieb

Bei Fahrzeugen mit werksseitig montierter An-
hangerkupplung werden, wenn der Anhanger
verbunden ist, die hinteren Sensoren nicht

aktiviert, wenn der Rlckwartsgang eingelegt
oder die Taste P« im Infotainment-System ge-
drickt wird ({3 > Assistenten). Daher werden
die moglichen Objekte hinter bzw. entlang des
Fahrzeugs weder am Bildschirm noch durch
akustische Signale angezeigt.

Am Bildschirm werden die Objekte nur im vor-
deren Teil erkannt und angezeigt und die An-
zeige des Fahrwegs wird ausgeblendet.

Einstellungen fiir Einparkhilfe

Die Anzeigen und Signalténe werden im Info-
tainment-System eingestellt: Funktionsflache
{3 > Assistenten > Parken > Einpark-
hilfe.

e Automatische Aktivierung: On/off

e Lautstarke vorn: Lautstarke im vorderen
und seitlichen Bereich

e Lautstarke hinten: Lautstarke im hint-
eren Bereich.

e Lautstdrke verringern: Beieinge-
schalteter Einparkhilfe verringert sich die Laut-

starke der Audioquelle je nach gewahlter Op-
tion.

/\ WARNUNG

o Achten Sie durch direkten Blick auf das
Verkehrsgeschehen und das Fahrzeugum-
feld. Die Assistenzsysteme ersetzen nicht die
Aufmerksamkeit des Fahrers. Die Verantwor-
tung liegt stets beim Fahrer.

e Die Sensoren haben tote Bereiche, in de-
nen weder Personen noch Objekte erfasst
werden kénnen. Achten Sie insbesondere auf
Kinder und Tiere.

® Halten Sie jederzeit die Umgebung des
Fahrzeugs im Blick: nutzen Sie dabei auch die
Ruickspiegel.

Die Funktionen der Einparkhilfe Plus kénnen
durch verschiedene Faktoren beeintrachtigt
werden, die Schaden verursachen kénnen:

o Bestimmte Objekte werden unter Umstan-
den vom System nicht erkannt oder darge-
stellt:

- Absperrketten, Anhangerdeichseln,
Stangen, Zaune, Pfosten oder feine
Baume.

- Objekte oberhalb der Sensoren wie z. B.
Wandvorspriinge

- Objekte mit bestimmten Oberflachen
oder Strukturen, wie z. B. Maschendraht-
zaune oder Pulverschnee.

® Bestimmte Oberflachen von Gegenstan-
den und Kleidung kénnen die Signale von
Ultraschallsensoren nicht reflektieren. Das
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System kann diese Gegenstande oder Perso-
nen, die solche Kleidungsstiicke tragen, nicht
erfassen oder nicht richtig erkennen.

® Die Signale der Sensoren kénnen durch au-
Rere Schallquellen beeinflusst werden. Dies
kann verhindern, dass die Anwesenheit von
Personen oder Objekten erkannt wird.

® Niedrige Hindernisse, die bereits durch
eine Warnung gemeldet wurden, kénnen
beim Anndhern aus dem Messbereich ver-
schwinden und deswegen nicht mehr gemel-
det werden. Unter gewissen Umstanden kon-
nen bestimmte Hindernisse, wie hohe Bord-
steinkanten, die den Fahrzeugunterboden
beschadigen kénnten, nicht erkannt werden.

o Bei Nichtbeachtung der Warnungen der
Einparkhilfe konnte das Fahrzeug erhebliche
Schaden erleiden.

e Beschadigungen am Kuhlergrill, StoRfan-
ger, Radlauf und Unterboden kénnen die
Sensoren verstellen. Dadurch kénnen die
Einparkhilfen beeintrachtigt werden.

Funktion bei einem Fachbetrieb priifen las-
sen.

e Falls die GroRe des angebrachten Kenn-
zeichens oder Kennzeichentragers den da-
fiir vorgesehenen Bereich tbersteigt oder
ein Kennzeichen verbogen oder verformt ist,
kénnen Erkennungsfehler auftreten oder die
Sensoren in lhrer Erkennungsleistung beein-
trachtigt werden.

e Die Anzeige auf dem Bildschirm des Info-
tainment-Systems erscheint etwas zeitverzo-
gert.

® In bestimmten Situationen kann das Sys-
tem warnen, obwohl sich kein Hindernis im
Erfassungsbereich befindet:

- Raue Boden, Kopfsteinpflaster oder ei-
nem von Unkrautern tiberwucherter Bo-
den.

- Externe Ultraschallquellen, wie andere
Fahrzeuge, die mit Ultraschallgeraten aus-
gestattet sind.

- Starker Regen, Hagel, Schnee oder starke
Fahrzeugabgase.

- Wenn das Nummernschild nicht biindig
mit dem StoRfanger abschlieft.

- Bei StraRenkuppen.

e Um die korrekte Funktion zu garantieren,
die Sensoren in den StoRfangern sauber,
schnee- und eisfrei halten und nicht durch
Aufkleber oder andere Gegenstande abde-
cken.

e Wenn Sie die Sensoren mit Hochdruckge-
raten oder Dampf reinigen, nicht direkt auf
diese richten und immer einen Abstand von
mehr als 10 cm einhalten.

o Einige an der Vorderseite des Fahrzeugs
montierte Zubehorteile wie beispielsweise
Kennzeichentrager mit Werbung kénnen die
Funktion der Parkhilfe beeintrachtigen.

o Wie empfehlen lhnen, das Parken an einem
verkehrsberuhigten Ort zu tiben.

e Sie konnen die Lautstarke oder die Ton-
hohe der Signale und die Anzeige andern.

e Beachten Sie die Hinweise zum Fahren mit
Anhanger.

Bedienung der Einparkhilfe Plus

Manuelles Ein- und Ausschalten

e Tippen Sie auf die Funktionsflache P im In-
fotainment-System ({3 > Assistenten > Park-
assistenz > Einparkhilfe).

Automatische Einschaltung
e Rickwartsgang einlegen.

e ODER: Wenn Sie mit einer Geschwindigkeit
von weniger als 15 km/h (9 mph) vorwarts fah-
ren und auf ein Hindernis stoRen, wird dieses
bei einem Abstand von weniger als 95 cm op-
tisch und bei weniger als ca. 50 cm akustisch
erfasst. Wenn das automatische Einschalten
aktiviert ist, wird eine verkleinerte Anzeige ge-
zeigt.

e ODER: Wenn das Fahrzeug eine bestimmte
Strecke nach hinten rollt (etwa 10 bis 20 cm, je
nachdem ob ein Hindernis erkannt wird oder
nicht).

Beim automatischen Einschalten der Einpark-
hilfe Plus werden das Bild des Fahrzeugs und
die Segmente am Bildschirm angezeigt. Diese
Funktion steht immer zur Verfligung, wenn der
Nutzer sie nicht deaktiviert hat.
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Sie funktioniert immer nur dann, wenn die Ge-
schwindigkeit erstmalig unter 15 km/h (9 mph)
fallt.

Die automatische Aktivierung der Einparkhilfe
kann im Infotainment-System ein- und ausge-
schaltet werden:

o Schalten Sie die ZUndung ein.

e Wahlen Sie im Infotainment-System (33 >
Assistenten > Parken > Einparkhilfe.

e Markieren Sie die Checkbox Automatische
Aktivierung.

Wenn es automatisch aktiviert wurde, wird nur
ein Signalton ausgegeben, wenn sich die Hin-
dernisse vorne in einem Abstand von weniger
als ca. 50 cm befinden.

Wenn Sie sie Uber die Taste P» im Infotain-
ment-System ausschalten, mUlssen Sie zur au-
tomatischen Wiedereinschaltung eine der fol-
genden Aktionen durchfihren:

® ZUndung aus- und wieder einschalten.

® ODER: Schneller als ca. 15 km/h (9 mph) vor-
warts fahren.

® ODER: Taste P der Parksperre aktivieren bzw.
deaktivieren.

® ODER: Die automatische Aktivierung im In-
fotainment-System ein- und ausschalten.

Automatische Abschaltung

e Fahren Sie schneller als 15 km/h (9 mph) vor-
warts.

® ODER: Taste P der Parksperre driicken.

Zeitweise Stummschaltung des Tons
o Tippen Sie auf die Funktionsflache & im In-
fotainment-System.

e ODER: Schalten Sie die elektrische Park-
bremse ein.

Anderung der verkleinerten Ansicht im Voll-
bildmodus

o Legen Sie den Ruckwartsgang ein, wenn lhr
Fahrzeug mit einer Rickfahrkamera ausgestat-
tet ist.

e Tippen Sie auf das Auto-Symbol der verklei-
nerten Anzeige.

® ODER: Wenn das Fahrzeug eine bestimmte
Strecke nach hinten rollt (etwa 10 bis 20 cm, je
nachdem ob ein Hindernis erkannt wird oder
nicht).

Bild des Riickfahrassistenten andern (Rear
View Camera ,,RVC*)

® Rickwartsgang einlegen.

® ODER: Drucken Sie auf dem Bildschirm des
Infotainment-Systems die Taste RVC .

1) Die Taste RVC wird nur angezeigt, wenn der Rlickwartsgang eingelegt ist.

Beim Einschalten des Systems ertont ein Be-
statigungston und das Symbol in der Taste
leuchtet auf.

@ HINWEIS

Die automatische Aktivierung der Einpark-
hilfe Plus funktioniert nur, wenn Sie sehr
langsam fahren. Wenn die Fahrweise nicht
den Umstanden angepasst wird, kann es zu
Unfallen kommen und schwere Verletzungen
verursachen.

Segmente in der optischen An-
zeige

Abb. 149 Anzeige der Einparkhilfe auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems.

Die optische Anzeige der Segmente funktio-
niert wie folgt:
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o Graue Segmente: Das Hindernis befindet
sich mehr als ca. 30 cm entfernt, aufSer-

halb des Fahrwegs oder in entgegengesetzter
Fahrtrichtung. Diese werden ebenfalls ange-
zeigt, wenn die elektronische Parkbremse akti-
viert ist.

o Gelbe Segmente: Das Hindernis befindet
sich im Fahrweg des Fahrzeugs und mehr als
etwa 30 cm entfernt.

® Rote Segmente: Das Hindernis befindet sich
weniger als etwa 30 cm entfernt.

Eine Orientierungslinie zeigt den vorgesehe-
nen Fahrweg des Fahrzeugs bei Vorwarts- oder
Ruckwartsfahrt je nach eingelegtem Gang an.

Wenn sich das Hindernis in Fahrtrichtung be-
findet, ertdnt das entsprechende akustische
Warnsignal.

Wenn das vorletzte Segment angezeigt wird,
ist der Kollisionsbereich erreicht. Im Kollisions-
bereich werden Hindernisse - auch aufRerhalb
des Fahrwegs - rot dargestellt. Nicht weiterfah-
ren! >> A in Beschreibung auf Seite 231

Ist das Fahrzeug mit dem System Top View Ca-
mera ausgestattet, erscheint die visuelle An-
zeige der Einparkhilfe entsprechend der im
Top View Camera gewahlten Ansicht.

Einparkhilfe hinten

’ Beschreibung

Die Einparkhilfe hinten ist eine optische und
akustische Einparkhilfe, die vor Hindernissen
hinter dem Fahrzeug warnt.

Im hinteren StoRfanger befinden sich Senso-
ren. Wenn diese ein Hindernis erkennen, wer-
den Sie durch akustische und optische Signale
im Infotainment-System darauf hingewiesen.

Ist das System Top View Camera installiert,
warnt die Einparkhilfe hinten akustisch vor sich
in der Nahe des Fahrzeughecks befindlichen
Objekte, und am Bildschirm des Infotainment-
System wird das Bild der Top View Camera ein-
geblendet, das ein wirklichkeitsgetreues Bild
der sich in der Fahrzeugumgebung befindli-
chen Objekte liefert.

Achten Sie besonders darauf, dass die Sen-
soren nicht durch Aufkleber, Ablagerungen,
Schmutz oder dhnliches verdeckt werden,
da diese die Funktion des Systems beein-
trachtigen kénnen. Hinweise zur Reinigung
>»> S.395.

Die ungefahre Reichweite der hinteren Senso-
ren beginnt bei:

e Seitlicher Bereich: 0.60 m
o Mittlerer Bereich: 1.60 m

Je nadher Sie dem Hindernis kommen, um so
mehr nimmt die Frequenz der akustischen Sig-
nalen zu. Bei ca. 0,30 mist das Signal dauer-
haft: Nicht weiterfahren! »>> A auf Seite 231.
Wenn der Abstand eingehalten wird, verringert

sich die Lautstarke der Abstandswarnung nach
etwa 2,5 Sekunden.

Einparkhilfe einschalten

e Ruckwartsgang einlegen.

Einparkhilfe ausschalten

e Fahren Sie schneller als 15 km/h (9 mph)
vorwarts.

® ODER: Wahlhebelstellung N oder D einle-
gen, oder Taste P der Parksperre dricken.

Einstellungen fiir Einparkhilfe

Die Anzeigen und Signalténe werden im Info-
tainment-System eingestellt: Funktionsflache
{3 > Assistenten > Parken > Einpark-
hilfe.

e Lautstdrke hinten: Lautstarke im hint-
eren Bereich.

e Lautstarke verringern: Beieinge-
schalteter Einparkhilfe verringert sich die Laut-
starke der Audioquelle je nach gewahlter Op-
tion.



Parklenkassistent (Park Assist)

Fehleranzeigen

Erscheint auf dem Kombi-Instrument der Ein-
parkhilfe eine Meldung zu einem Fehler oder
Schaden, liegt eine Stérung vor.

Wenn die Stérung beim Ausschalten der Z(n-
dung noch immer vorhanden ist, wird beim
nachsten Einschalten der Einparkhilfe nicht
mehr darauf hingewiesen.

Wir empfehlen, eine Fachwerkstatt aufzusu-
chen, um die Stérung beheben zu lassen.

Anhéangevorrichtung

Bei Fahrzeugen mit werkseitig montierter An-
hangerkupplung, wenn der Anhanger verbun-
denist, wird die Parkhilfe nicht aktiviert, wenn
der Ruckwartsgang eingelegt wird.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise >>> A\
in Beschreibung auf Seite 231.

Parklenkassistent (Park
Assist)

’ Einleitung zum Thema

Der Parklenkassistent ist eine zusatzliche
Funktion des ParkPilot >>> S. 230 und unter-
stltzt den Fahrer beim Suchen einer geeigne-
ten Parklicke, um auf folgende Weisen einzu-
parken:

o Rlckwartseinparken in eine geeignete, langs
oder quer zur Fahrbahn befindliche Parklicke.

e Vorwartseinparken in eine geeignete, quer
zur Fahrbahn befindliche Parkltcke.

o Vorwartsausparken aus einer Langsparkld-
cke,

o Vorwartseinparken in eine geeignete, quer
zur Fahrbahn befindliche Parkllcke, indem
teilweise auf den ausgewahlten Parkplatz ein-
gefahren wird. Das System zentriert das Fahr-
zeug in dieser Parkltcke,

o Vorgang des rlickwartigen Einparkens ab-
schliefen, wenn beim Versuch, das Fahrzeug
rackwarts in eine Langsparkllicke einzuparken,
nur das Fahrzeugheck in die Licke gelenkt
wurde.

Bei Fahrzeugen mit Parklenkassistent und
werkseitig eingebautem Infotainment-System
werden der vordere, der hintere und die seitli-
chen Bereiche sowie die Position von Hinder-
nissen relativ zum Fahrzeug angezeigt.

Dem Parklenkassistenten sind systembedingte
Grenzen gesetzt. Seine Verwendung erfordert
eine besondere Aufmerksamkeit des Fahrers

DAL

/\ WARNUNG

Die Technologie des Parklenkassistenten
bringt eine Reihe von Beschrankungen, die
untrennbar mit dem System selbst und der
Verwendung von Ultraschall-Sensoren zu-
sammenhangen. Der Parklenkassistent darf
niemals dazu verleiten, ein sicherheitsbe-
denkliches Risiko einzugehen. Das System
kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht
ersetzen.

o Jede unbedachte Bewegung des Fahrzeugs
kann schwere Verletzungen verursachen.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstilimmer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

® Bestimmte Oberflachen von Gegenstan-
den und Kleidung kénnen die Signale von
Ultraschallsensoren nicht reflektieren. Das
System kann diese Gegenstande oder Perso-
nen, die solche Kleidungsstticke tragen, nicht
erfassen oder nicht richtig erkennen.
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® Die Signale der Ultraschallsensoren kon-
nen durch dufere Schallquellen beeinflusst
werden. Unter bestimmten Umstanden kann
dies verhindern, dass die Anwesenheit von
Personen oder Objekte erkannt wird.

® Die Ultraschallsensoren kénnen tote Berei-
che haben, in denen weder Personen noch
Objekte erfasst werden kénnen.

© Behalten Sie das Umfeld des Fahrzeugs
stets unter Kontrolle, da kleine Kinder, Tiere
und bestimmte Gegenstande nicht in allen
Situationen von den Ultraschallsensoren er-
kannt werden.

Die schnellen Drehbewegungen des Lenk-
rads beim Ein- oder Ausparken mit dem
Parklenkassistenten kénnen schwere kénnen
schwere Verletzungen verursachen.

o Greifen Sie wahrend des Ein- oder Aus-
parkvorgangs so lange nicht in das Lenkrad,
bis das System dazu auffordert. Andernfalls
wird das System wahrend des Vorgangs abge-
schaltet und der Ein- bzw. Ausparkvorgang
abgebrochen.

/\ WARNUNG

e Unter bestimmten Umsténden erkennen
die Ultraschallsensoren Gegenstande wie
Anhéangerdeichseln, Stangen, Zaune, Pfos-
ten, dinne Baume oder eine geoffnete oder
sich gerade 6ffnende Heckklappe nicht, was
zu Beschadigungen des Fahrzeugs fiihren
kann.

® Nachtraglich am Fahrzeug montierte An-
bauteile, wie z. B. Fahrradtrager, konnen

die Funktion des Parklenkassistenten beein-
trachtigen und zu Beschadigungen fiihren.

o Der Parklenkassistent orientiert sich an ge-
parkten Fahrzeugen, an Bordsteinen oder
anderen Gegebenheiten. Achten Sie darauf,
dass die Reifen und Felgen beim Einparken
nicht beschadigt werden. Brechen Sie den
Einparkvorgang gegebenenfalls rechtzeitig
ab, um Beschadigungen am Fahrzeug zu ver-
meiden.

® Die Ultraschallsensoren im StoRfanger
kénnen durch StoRe, z. B. beim Ein- oder
Ausparken, beschadigt oder verstellt werden.

® Beider Reinigung der Ultraschallsensoren
mit einem Hochdruckreiniger oder Dampf-
strahler die Ultraschallsensoren nur kurzzei-
tig direkt besprihen und immer einen Ab-
stand von mehr als 10 cm einhalten.

o Falls die Gr6Re des vorn oder hinten
angebrachten Kennzeichens oder Kennzei-
chentragers den daflir vorgesehenen Be-
reich Ubersteigt oder ein Kennzeichen ver-
bogen oder verformt ist, konnen:

- Erkennungsfehler auftreten.

- die Sensoren in Ihrer Erkennungsleistung
beeintrachtigt werden.

- Abbriiche oder fehlerhafte Ausfiihrun-
gen des Einparkvorgangs erfolgen.

® Bei Ausfall eines Ultraschallsensors wird
der entsprechende Bereich der Ultraschall-
sensorengruppe (vorn bzw. hinten) ausge-
schaltet und kann nicht mehr aktiviert wer-
den, bis der Defekt behoben wird. Die Senso-
ren des anderen Stoffangers konnen jedoch
weiterhin normal genutzt werden. Wenden
Sie sich bei einer Storung des Systems bitte
an einen Fachbetrieb. CUPRA empfiehlt dazu
einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen SEAT-
Vertragshandler aufzusuchen.

o Zur korrekten Funktion des Systems sind
die Ultraschallsensoren in den StoRfangern
sauber, schnee- und eisfrei zu halten und
nicht durch Aufkleber oder andere Gegen-
stande abzudecken.

e Gerauschquellen - z. B. rauer Asphalt,
Kopfsteinpflaster und Storschall anderer
Fahrzeuge - kénnen zu Fehlmeldungen des
Parklenkassistenten bzw. des ParkPilot fiih-
ren. Metallische Gegenstande kénnen das
Rangieren beeintrachtigen.




Parklenkassistent (Park Assist)

® Um sich mit dem System und dessen
Funktionen vertraut zu machen, empfiehlt
CUPRA, die Bedienung des Parklenkassisten-
ten an einem verkehrsberuhigten Ort oder
Parkplatz zu tiben.

Beschreibung des Parklenkassis-
tenten

Die Bestandteile des Parklenkassistenten sind
die Ultraschallsensoren, die sich an den vor-
deren und hinteren StoRfangern befinden, die
Taste Pe zum Ein- und Ausschalten des Systems
und die Bildschirmanzeigen im Kombi-Instru-
ment.

Voraussetzungen zum Einparken

o Die Traktionskontrolle (TCS) muss einge-
schaltet sein »>> S.188.

o Geschwindigkeit beim Vorbeifahren an der
Parkltcke: etwa 50 km/h (31 mph) maximal

e Einen Abstand zwischen 0,5 und 2,0 Metern
beim Vorbeifahren an der Parkllcke einhalten.

e Lange der Parkllicke (Langsparkltcke): Fahr-
zeuglange + 0,8 Meter.

o Breite der Parkltcke (Querparkltcke): Fahr-
zeugbreite + 0,8 Meter.

o Mit einer Geschwindigkeit bis maximal 7
km/h (4 mph) einparken. Das Fahrzeug

fahrt nur einmal eine automatische Vollbrem-
sung durch, wenn diese Geschwindigkeit Gber-

schritten wird. Wird die Geschwindigkeit mehr-
mals Uberschritten, schaltet sich der Parklen-
kassistent aus.

Voraussetzungen zum Ausparken (nur paral-
lel zur Fahrbahn)

o Die Traktionskontrolle (TCS) muss einge-
schaltet sein »>> S. 188.

e Lange der Parkllicke: Fahrzeuglange

+ 0,5 Meter.

o Mit einer Geschwindigkeit bis maximal 7
km/h (4 mph) ausparken.

Vorzeitiges Beenden oder automatischer
Abbruch des Ein- bzw. Ausparkvorgangs

Der Parklenkassistent bricht den Ein- bzw.
Ausparkvorgang ab, wenn einer der folgenden
Falle eintritt:

® Drilicken der Taste Pe im Infotainment-Sys-
tem, () > Assistenten > Parken > Parklenkas-
sistent.

e Eine Geschwindigkeit von etwa 7 km/h (4
mph) wird mehrmals Uberschritten.

e Der Fahrer Ubernimmt die Lenkradsteue-
rung.

e Der Einparkvorgang wurde nicht innerhalb
von etwa 6 Minuten seit Aktivierung des auto-
matischen Lenkeingriffs abgeschlossen.

o Es liegt eine Systemstorung vor (System vo-
rubergehend nicht verflgbar).

o Die TCS wird ausgeschaltet.

e Die TCS bzw. das ESC greift regelnd ein.

e Es wird das Fahrprofil Offroad oder Snow
ausgewahlt.

o Die FahrertUr wird geoffnet.

Zum Wiederaufnehmen des Vorgangs ist es
notwendig, dass keiner der oben genannten
Falle eintritt und die Taste Ps im Infotainment-
System erneut gedrutckt wird.

Automatischer Bremseingriff zum Vermei-
den einer Geschwindigkeitsiberschreitung

Um zu vermeiden, dass die zulassige Ge-
schwindigkeit von ca. 7 km/h (4 mph) beim
Ein- und Ausparken nicht Uberschritten wird,
kann ein automatischer Bremseingriff stattfin-
den. Der Ein- bzw. Ausparkvorgang kann nach
dem automatischen Bremseingriff fortgesetzt
werden.

Der automatische Bremseingriff erfolgt hochs-
tens einmal pro Ein- bzw. Ausparkvorgang.
Beim erneuten Uberschreiten der Geschwin-
digkeit von etwa 7 km/h (4 mph) wird der ent-
sprechende Vorgang abgebrochen.

Besonderheiten

Dem Parklenkassistenten sind systembedingte
Grenzen gesetzt. So ist z. B. das Ein- bzw. Aus-
parken in engen Kurven oder an steilen Han-
gen mit dem System nicht moglich.

Beim Ein- und Ausparken ertont ein kurzes
Signal, um den Fahrer zum Einlegen des Ruck-
warts- bzw. Vorwartsgangs aufzufordern. Bei
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fortlaufenden Mandévern zeigt der Assist dem
Fahrer den Gangwechsel spatestens an, wenn
der Dauerton (Gegenstand bei =30 cm) im Park
Pilot ertont.

Wenn der Parklenkassistent die Lenkung im
Stand dreht, erscheint zusatzlich am Bild-
schirm des Kombi-Instruments das Symbol .
Lassen Sie die Bremse getreten, solange das
Symbol im Kombi-Instrument erscheint, damit
die Rader bei stehendem Fahrzeug drehen.
Dadurch erfordert das System weniger Mano-
ver zum vollstandigen Einparken.

Anhéngerbetrieb

Der Parklenkassistent kann nicht eingeschal-
tet werden, wenn die werkseitig eingebaute
Anhangevorrichtung mit dem Anhanger elekt-
risch verbunden ist.

Nach einem Radwechsel

Wenn sich nach einem Radwechsel das Ein-
park- bzw. Ausparkergebnis verschlechtert
hat, muss sich das System ggf. an einen neuen
Radumfang anpassen. Die Anpassung erfolgt
automatisch beim Fahren. Durch langsames
Kurvenfahren in beide Richtung und mit gerin-
ger Geschwindigkeit (unter 20 km/h bzw. 12
mph) kann der Anpassungsprozess unterstitzt
werden.

’ Auswahlen eines Parkmodus

Abb.150 Am Bildschirm des
Kombi-Instruments: Anzeige des
Parklenkassistenten mit eingeschrankter
Sicht.

Abb. 151 Im Bildschirm des Infotainment-
Systems: Anzeige des Parkmodus.

Der Parklenkassistent verfligt iber 6 Parkmodi:

[A] Ruckwarts langs einparken.

Rackwarts quer einparken.

Vorwarts quer einparken.

[0] Ruckwarts einparken in Langsparkliicken
ohne vorheriges Vorbeifahren: ,Help me*.

[E]  Vorwarts einparken in Querparkliicken

ohne vorheriges Vorbeifahren.

[F]  Riickwarts einparken in Querparkliicken
ohne vorheriges Vorbeifahren.

Auswahl des Parkmodus mit vorherigem
Vorbeifahren an der Parklicke

Nach der Aktivierung des Parklenkassistenten
und bei erkannter Parkltcke wird am Bild-
schirm des Kombi-Instruments ein Einpark-
modus vorgeschlagen. Der Parklenkassistent
wahlt den Parkmodus automatisch aus. Der
ausgewahlte Modus wird am Bildschirm des
Kombi-Instruments >»> (Abb. 151) und auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems ein-
geblendet.

® Die Voraussetzungen zum Einparken mit
dem Parklenkassistenten missen erfullt wer-

den>>> S.237.

e Drlcken Sie die Taste Pg im Infotainment-
System, () > Assistenten.

® Bei eingeschaltetem System, wird auf dem
Bildschirm des Infotainment-Systems das Sym-
bol Pe hervorgehoben. Zusatzlich wird der ak-
tuell gewahlte Parkmodus am Bildschirm des
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Kombi-Instruments angezeigt. Der Parkmodus
kann am Bildschirm des Infotainment-Systems
gewechselt werden.

® Wenn mehrere Parklicken zur Auswahl ste-
hen, kann im Bildschirm des Infotainment-Sys-
tems eine andere Llcke ausgewahlt werden.

o Befolgen Sie unter Beachtung des Verkehrs
die Meldungen am Bildschirm des Kombi-In-
struments und fahren Sie mit dem Fahrzeug an
der Parkllcke vorbei.

Ruckwarts einparken in Langsparklicken
ohne vorheriges Vorbeifahren (Typ [D])

Im Fall dieses Parkmodus [b], Taste Pe driicken,
damit das System den bereits begonnen Park-
vorgang beendet. Das System wird nur akti-
viert, wenn der Parkvorgang ausreichend fort-
geschritten ist (der seitliche Sensor muss das
Referenzfahrzeug erkennen kénnen). Wenn es
nicht méglich ist, das eingeleitete Parkmano-
ver erfolgreich abzuschlieRen, parkt das Sys-
tem selbsttatig aus, um den Parkvorgang ana-
log zum Typ [A] zu starten.

In Querparkliicken einparken ohne vorheri-
ges Vorbeifahren
Sonderfall: Rlickwarts oder vorwarts einparken

in Querparkltcken (Typ [E]) ohne vorheriges
Vorbeifahren

e Die Voraussetzungen zum Einparken mit
dem Parklenkassistenten mussen erfullt wer-
den»>> S.237.

o Steuern Sie unter Beachtung des Verkehrs
die Parkllcke vorwarts an und stoppen Sie das
Fahrzeug mit dem Vorderteil teilweise inner-
halb der Parkltcke.

e Drucken Sie einmal die Taste Pg im Infotain-
ment-System, (3 > Assistenten.

® Bei eingeschaltetem System, wird auf dem
Bildschirm des Infotainment-Systems das Sym-
bol Pe hervorgehoben. Zusatzlich wird der
aktuell gewahlte Parkmodus ohne Miniaturan-
sicht am Bildschirm des Kombi-Instruments
angezeigt.

e Lassen Sie das Lenkrad los.
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’ Mit dem Parklenkassistenten einparken

®
@
®
®
®
®

Aufforderung zum Vorwartsfahren
Eigenes Fahrzeug

Erkannte Parkliicke

Aufforderung zum Einparken

Aufforderung zum Betatigen des Brems-
pedals

Fortschrittsbalken

Die Voraussetzungen zum Einparken mit dem

Parklenkassistenten mussen erfullt werden
»»> S. 237 und der Parkmodus muss ausge-
wahlt sein »»> S. 238.

Parken

e Prifen Sie anhand der Anzeige im Bild-

schirm des Kombi-Instruments, ob die Park-

llcke als ,geeignet” erkannt wurde und
ob die korrekte Position zum Einparken

Abb. 152 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: langs einparken. [A]: Parkltcke
suchen. [B]: Position zum Einparken. [C]:
Rangieren.

Abb. 153 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: quer einparken. [Al: Parklicke
suchen. [B]: Position zum Einparken. [C]:
Rangieren.

»»> (Abb. 152)[B] oder »>> (Abb. 153)
erreicht wurde. Die Parkltcke wird als ,geeig-
net“ betrachtet, wenn auf dem Bildschirm des
Kombi-Instruments die Anzeige zum Einparken
erscheint (&).

e Halten Sie das Fahrzeug an und legen Sie
nach einer kurzen Stillstandszeit den Rick-
wartsgang ein oder dricken Sie die Taste Pgim
Infotainment-System, {3 > Assistenten >
Parken > Parklenkassistent.
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e Lassen Sie das Lenkrad los.
® Beachten Sie folgende Meldung:

Aktiver Lenkeingriff. Umgebung be-
obachten!

Beachten Sie das Umfeld und geben Sie vor-
sichtig Gas - bis maximal 7 km/h (4 mph). Das
System Ubernimmt wahrend des Parkvorgangs
nur die Lenkbewegung. Sie als Fahrer bedie-
nen das Gaspedal, ggf. die Kupplung und die
Gangschaltung sowie die Bremse.

o Fahren Sie rUckwarts, bis das Dauertonsignal
des ParkPilot ertont; ODER: fahren Sie zur(ick,
bis auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments
die Anzeige fUr Vorwartsfahren >»> (Abb. 152)
oder »»> (Abb. 153) [¢]erscheint; ODER: fah-
ren Sie zurlck, bis am Bildschirm des Kombi-
Instruments die Meldung Park Assist be-
endet erscheint. Die Fortschrittsanzeige (6)
zeigt den zurtckzulegenden Abstand an.

o Treten Sie auf das Bremspedal, bis die Lenk-
bewegungen des Parklenkassistenten beendet
sind; ODER: bis das Symbol (@ am Bildschirm
des Kombi-Instruments erléscht.

e Legen Sie den 1. Gangein.

e Fahren Sie vorwarts, bis das Dauertonsig-
nal des ParkPilot ertont; ODER: fahren Sie
vorwarts, bis am Bildschirm des Kombi-In-
struments die Anzeige zur Rlckwartsfahrt er-
scheint. Der Parklenkassistent lenkt das Fahr-
zeug so lange beim Vorwarts- und Rlckwarts-

fahren, bis das Fahrzeug gerade in der Parklt-
cke steht »>> (Abb. 152) [€]bzw. >>> (Abb. 153)
[el.

e Warten Sie am Ende eines Einparkzugs, bis
der Parklenkassistent die Drehbewegungen
des Lenkrads abgeschlossen hat, um ein op-
timales Parkergebnis zu erreichen. Der Ein-
parkvorgang ist beendet, wenn eine entspre-
chende Meldung am Bildschirm des Kombi-In-
struments erscheint und ggf. ein akustisches
Signal ertont.

Fortschrittsbalken

Die Fortschrittsanzeigen >»> (Abb. 152) (6) und
> (Abb. 153) (6) am Bildschirm des Kombi-
Instruments zeigt symbolisch die noch zu fah-
rende relative Fahrstrecke an. Je langer die
Distanz ist, desto grofer ist der Fullstand des
Fortschrittsbalkens. Bei Vorwartsfahrt nimmt
die Fullung des Fortschrittsbalkens nach oben
ab und bei Ruckwartsfahrt nimmt die Flllung
des Fortschrittsbalkens nach unten ab.

Wenn beim Einparken das Rangieren vorzei-
tig beendet wird, kann das Einparkergebnis
ggf. nicht optimal ausfallen.

Mit dem Parklenkassistenten aus-
parken (nur Parklicken langs zur
Fahrbahn)

Abb. 154 Am Bildschirm des Kombi-
Instruments: parallel zur Fahrbahn
ausparken.

(@ Eigenes Fahrzeug mit eingelegtem Riick-
wartsgang

(@ Vorgeschlagener Ausparkzug

(3@ Fortschrittsbalken fir noch zu fahrende
Distanz

Ausparken (Langsparkliicke)

Die Voraussetzungen zum Ausparken mit dem
Parklenkassistenten mussen erfullt werden
»»> S.237.

e Drucken Sie die Taste Pg im Infotainment-
System: () > Assistenten. Bei eingeschaltetem
System, wird auf dem Bildschirm des Infotain-
ment-Systems das Symbol Pe hervorgehoben.
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o Betatigen Sie den Blinker fr die Fahrbahn-
seite, auf der aus der Parkllcke ausgeparkt
werden soll.

® Legen Sie den Ruckwartsgang ein oder dri-
cken Sie die Taste Pe im Infotainment-System.

o Lassen Sie das Lenkrad los. Beachten Sie fol-
gende Meldung:

Lenkeingriff aktiv. Umfeld beobach-
ten.

Beachten Sie das Umfeld und geben Sie vor-
sichtig Gas - bis maximal 7 km/h (4 mph).
Beim Ausparken Ubernimmt das System nur
die Lenkbewegung. Sie als Fahrer bedienen
das Gaspedal, ggf. die Kupplung und die
Gangschaltung sowie die Bremse.

e Fahren Sie rickwarts, bis das Dauertonsignal
des ParkPilot ertont; ODER: fahren Sie zurlck,
bis am Bildschirm des Kombi-Instruments die
Anzeige zur Vorwartsfahrt erscheint. Die Fort-
schrittsanzeige >>> (Abb. 154) @ zeigt den
zurlickzulegenden Abstand an.

o Treten Sie auf das Bremspedal, bis die Lenk-
bewegungen des Parklenkassistenten beendet
sind; ODER: betatigen Sie das Bremspedal, bis
das Symbol ® am Bildschirm des Kombi-In-
struments erléscht.

o Fahren Sie vorwarts, bis das Dauertonsig-
nal des ParkPilot ertont; ODER: fahren Sie
vorwarts, bis am Bildschirm des Kombi-In-
struments die Anzeige zur Rlckwartsfahrt er-
scheint. Der Parklenkassistent lenkt das Fahr-

zeug so lange beim Vorwarts- und Rlckwarts-
fahren, bis das Fahrzeug aus der Parkltcke ge-
fahren werden kann.

® Das Fahrzeug kann aus der Parkltcke gefah-
ren werden, wenn eine entsprechende Mel-
dung am Bildschirm des Kombi-Instruments
erscheint und ggf. ein akustisches Signal
ertént. Ubernehmen Sie die Lenkung mit
dem vom Parklenkassistenten eingeschlage-
nen Lenkwinkel.

e Fahren Sie das Fahrzeug unter Beobachtung
des Verkehrs aus der Parklticke heraus.

Ruckfahrassistent (Rear
View Camera)

’ Einleitung zum Thema

Eine im Griff der Heckklappe eingebaute Ka-
mera hilft dem Fahrer beim Rickwartseinpar-
ken oder -rangieren »>> S.195.

Das von der Kamera aufgenommene Bild wird
zusammen mit projizierten Orientierungslinien
auf dem Bildschirm des Infotainmentsystems
angezeigt. Im unteren Teil ist ein Teil des Stof3-
fangers zu sehen, der dem Fahrer als Referenz
dient.

Modi des Ruickfahrassistenten

Je nach Ausstattung sind folgende Modi ver-
fagbar:

® Querparklucke: Rickwartseinparken quer
zur Fahrbahn.

® Assistenzfunktion zum Einhangen eines
Anhangers: UnterstUtzt die Ankopplung eines
Anhangers.

® Querverkehr: Der Verkehr in Querrichtung
wird Uberwacht.

Voraussetzungen

Zum Einparken mit dem Ruckfahrassistenten
mussen folgende Voraussetzungen erfullt sein:

e Eine Geschwindigkeit von ca. 15 km/h
(9 mph) nicht Gberschreiten.

® Breite der Parkllcke: Fahrzeugbreite + 0,15
m (ohne Spiegel).

Damit ein wirklichkeitsgetreues Bild angezeigt
wird, mUssen folgende Voraussetzungen erfullt
sein:

® Die Heckklappe ist geschlossen.

e Das Umfeld ist eine ebene Oberflache.

® Das Fahrzeug ist nicht zu sehr im hinteren
Bereich beladen.



Ruickfahrassistent (Rear View Camera)

/\ WARNUNG

® Die Ruckfahrkamera erméglicht keine ge-
naue Berechnung des Abstands von Hinder-
nissen und kann auch die Beschrankungen
des Systems nicht tberwinden, weshalb ihre
fahrlassige oder unkonzentrierte Nutzung
Unfalle und schwere Verletzungen verursa-
chen kénnte. Der Fahrer muss stets die Um-
gebung tiberwachen, um die Fahrsicherheit
zu gewahrleisten.

o Die Kameralinse vergroRert und verzerrt
das Blickfeld und kann Objekte gegentiber
der Wirklichkeit verandert und ungenau dar-
stellen. Die Distanzwahrnehmung wird eben-
falls verzerrt.

o Aufgrund der Bildschirmauflésung oder
aufgrund der Lichtbedingungen kénnen Ge-
genstande nicht oder verschwommen darge-
stellt werden. Beachten Sie Masten, Zaunen,
Gittern oder Baumen geringer Dicke, da sie
das Fahrzeug beschadigen kénnten, ohne
auf dem Bildschirm erkannt zu werden.

e Der Ruckfahrassistent hat tote Winkel, in
denen weder Personen noch Gegenstande
dargestellt werden kénnen. Beobachten Sie
immer aufmerksam das Umfeld des Fahr-
zeugs.

e Das System kann die Aufmerksamkeit des
Fahrers nicht ersetzen. Uberwachen Sie stets
das Parkmanéver und die Umgebung des
Fahrzeugs.

e Lassen Sie sich von den Bildern, die im

Bildschirm angezeigt werden, nicht vom Ver-
kehrsgeschehen ablenken.

e Die Bilder sind nur zweidimensional. Es
koénnen beispielsweise vorragende Gegen-
stande oder Vertiefungen der Fahrbahn nur
schwierig oder tiberhaupt nicht erkannt wer-
den.

® Die Beladung des Fahrzeugs verandert die
Darstellung der Orientierungslinien. Die von
ihnen dargestellte Breite verringert sich bei

zunehmender Beladung. Achten Sie auf die
Umgebung des Fahrzeugs, wenn der Innen-
raum oder der Gepackraum beladen sind.

 In folgenden Situationen werden Gegen-
stande oder andere Fahrzeuge naher oder
entfernter dargestellt, als dies tatsachlich
der Fall ist. Seien Sie besonders aufmerksam:

- Wenn Sie von einer waagerechten Flache
auf eine Steigung oder in ein Gefalle fahren
und umgekehrt.

- Wenn das Fahrzeug zu sehr beladen ist.

- Wenn sich das Fahrzeug Gegenstanden
nahert, die sich nicht auf dem Boden be-
finden oder liber deren Bodenabstiitzung
vorragen. Diese kénnen bei einer Riick-
wartsfahrt auch aus dem Winkel der Ka-
mera verschwinden.

o Esist wichtig, besonders vorsichtig und
aufmerksam zu sein, wenn der Fahrer nicht
mit dem System vertraut ist.

e Am Ruckfahrassistenten verschwinden die

Bezugslinien, wenn die Heckklappe geoffnet
ist.

’ Ein- und Ausschalten

Ruickfahrassistenten einschalten
e Rlckwartsgang einlegen.

® ODER: wahlen Sie im Infotainment-System
(O > Fahrerassistenz > Einparkhilfe.

Ruickfahrassistenten ausschalten

® Fahren Sie vorwarts mit mindestens 15 km/h
(9 mph).

Bildschirmanzeige

Die Funktionen und Darstellungen des Systems
kénnen je nach Ausstattung abweichen.

Die Bildanzeige des Assistenten andert sich,
wenn die werkseitig eingebaute Anhangevor-
richtung elektrisch mit einem Anhanger ver-
bundenist >»> S.317.

Funktionen und Symbole des Riickfahrassis-
tenten

Mit eingeschaltetem Ruckfahrassistenten kon-
nen die Einstellungen Uber die Funktionsfla-
chen vorgenommen werden. Einige Einstellun-
gen sind nur je nach Ausstattung moglich.

x Die aktuelle Anzeige verlassen

girig Zur Querparkliicke wechseln >> S. 244
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Einparken und rangieren

£ Zur Assistenzfunktion zum Einhangen ei-

nes Anhangers wechseln

JBL Zum Querverkehr wechseln

% Anzeige einstellen: Helligkeit, Kontrast
* * Und Farbe

o

@ Zur Einparkhilfe wechseln >>> S.230

Anzeige der Einparkhilfe einblenden/aus-
blenden

Orientierungslinien

Gruine horizontale Linien: Verlangerung des
Fahrzeugs.

Gelbe Linien: Fahrbahn des Fahrzeugs basie-
rend auf dem Winkel des Lenkradeinschlags.

Assistenzfunktion zum Einhangen eines An-
hangers

Bei Fahrzeugen mit werksseitig eingebauter
Anhangevorrichtung kann sich das Fahrzeug
mit dieser Funktion der Anhangerdeichsel na-
hern.

Im Infotainment-System werden Hilfslinien an-
gezeigt.

Gruine Linien: Abstand zur Anhangevorrich-
tung. Der Abstand zwischen den Linien ent-
spricht ca. 0,30 m.

Gelbe Linie: Berechnete Richtung der Anhan-
gevorrichtung in Abhangigkeit von der Lenk-
raddrehung.

Querverkehr

Diese Anzeige hilft dabei, den Verkehr hinter

dem Fahrzeug zu Uberwachen, und kann bei-
spielsweise beim Verlassen von Garagen oder
engen Ausfahrten verwendet werden.

| Quer einparken

Abb. 155 Anzeige auf dem Bildschirm des
Infotainment-Systems: Einparken mit dem
Ruckfahrassistenten.

Legende zur > (Abb. 155):
[A]  Eine Parklticke suchen
Die ausgewahlte Parkllicke ansteuern

Das Fahrzeug in die Parkllcke zentrieren

@ Fahrbahn

@ Parklicke

(3 Seitliche Begrenzung der Parkliicke
(&) Hintere Begrenzung der Parkllicke

Parken

e Wahlen Sie im Infotainment-System () >
Fahrerassistenz > Einparkhilfe bevor Sie vor
der ausgewahlten Parkltcke vorbeifahren.

® Mit eingeschaltetem und funktionsfahigem
Ruckfahrassistenten driicken Sie die Funkti-
onsflache Birig.

® Bringen Sie das Fahrzeug vor die Parkltcke
>»> (Abb. 155) @Al

® Fahren Sie rlickwarts und drehen Sie das
Lenkrad so, dass die gelben Linien in die Park-
licke weisen. Die griinen und gelben Linien
mussen mit den seitlichen Begrenzungslinien
Ubereinstimmen 3)[8].

® Halten Sie das Fahrzeug an, wenn die rote
Linie die hintere Begrenzung erreicht hat (&)[Cl.

| Problembehebung

Das System verhalt sich anders als erwartet

Das kann verschiedene Ursachen haben:



Rundumsicht (Top View Camera)

e Die Kamera ist verschmutzt >>> S.395. Ne-
ben Schmutz und Schnee kann die Sichtbar-

keit der Kamera durch Reinigungsmittelreste

oder durch eine Beschichtung beeintrachtigt
werden.

® Die Systemvoraussetzungen mussen erfUllt
sein>»> S. 242,

e Die Kamera ist mit Wasser bedeckt.

o Die werksseitig eingebaute Anhangevorrich-
tung ist elektrisch mit einem Anhanger ver-
bunden >>»> S.317.

® Das Fahrzeug weist im Bereich der Kamera
einen Schaden auf, z. B. durch einen StofR beim
Einparken.

e Das Sichtfeld der Kamera wird durch ein Zu-
behorteil blockiert, z. B. ein Fahrradtragersys-
tem.

e Es wurden Anderungen am Lack im Bereich
der Kamera oder bauliche Veranderungen vor-
genommen, z. B. am Fahrwerk.

Kamera ohne Sicht, Meldung zu einem Scha-
den, das System wird ausgeschaltet

® Reinigen Sie die Kamera oder entfernen

Sie eventuelle Aufkleber oder Zubehorteile

>>> S.395.

o Uberpriifen Sie sichtbare Schaden.

Lésungsvorschlag
e Schalten Sie das System vorlibergehend aus.

o Uberpriifen Sie, ob eine der oben genannten
Ursachen vorliegt.

e Sobald die Ursache des Problems behoben
ist, kdnnen Sie das System wieder einschalten.

® Wenn sich das System immer noch unvor-
hersehbar verhalt, lassen Sie es von einer
Fachwerkstatt Uberprufen.

Rundumsicht (Top View
Camera)

’ Einleitung zum Thema

Mithilfe von 4 Kameras erzeugt das System
eine Darstellung, die am Bildschirm des Info-
tainment-Systems angezeigt wird. Die Kame-
ras befinden sich im Kthlergrill, an den AuRen-
spiegeln und an der Heckklappe.

Die Funktionen und Darstellungen der Run-

dumsicht kénnen in Abhangigkeit, ob das Fahr-
zeug mit ParkPilot ausgestattet ist, variieren.

/\ WARNUNG

Das von den Kameras erzeugte Bild gestat-
tet keine genaue Berechnung des Abstands
zu den Hindernissen (Personen, Fahrzeuge
usw.), so dass der Gebrauch zu Unfallen und
schweren Verletzungen fiihren kann.

o Die Kameralinsen vergroRern und verzer-
ren den Sichtwinkel und die Objekte werden
am Bildschirm anders und verschwommen
dargestellt.

® Einige Objekte kénnen infolge der Bild-
schirmauflésung oder ungentigenden Licht-
verhaltnissen nicht oder nur sehr unklar dar-
gestellt werden, z.B. Pfosten oder diinne Git-
ter.

e Die Kameras haben tote Winkel, in denen
weder Personen noch Objekte erfasst wer-
den.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technologie der Rundum-
sicht (Top View Camera) kann die physi-
kalisch vorgegebenen Grenzen nicht tiber-
winden und funktioniert nur innerhalb der
Systemgrenzen. Das erhohte Komfortange-
bot durch die Rundumsicht darf nicht dazu
verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen.
Wenn es auf fahrlassige oder unvorhergese-
hene Weise benutzt wird, kénnen Unfalle
verursacht werden und schwere Verletzun-
gen die Folge sein. Das System kann die Auf-
merksambkeit des Fahrers nicht ersetzen.
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o Geschwindigkeit und Fahrweise den Sicht-,
Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhaltnis-
sen anpassen.

® Lassen Sie sich von den Bildern, die im
Bildschirm angezeigt werden, nicht vom Ver-
kehrsgeschehen ablenken.

® Behalten Sie das Umfeld des Fahrzeugs
stets unter Kontrolle, da die Kameras kleine
Kinder, Tiere und bestimmte Gegenstande
nicht in allen Situationen erfassen.

o Es besteht die Moglichkeit, dass nicht alle
Bereiche klar dargestellt werden kénnen.

© Die Kamerabilder sind nur zweidimensi-
onal. Aufgrund der fehlenden raumlichen
Tiefe konnen Hohlraume auf der Fahrbahn
oder aus der Fahrbahn herausragende Ge-
genstande nur schwer oder gar nicht erkannt
werden.

® Unter bestimmten Bedingungen kann die
Kamera Gegenstande wie zum Beispiel Bal-
ken, Zaune, Pfosten oder diinne Baume, die
das Fahrzeug beschadigen kénnten, nicht er-
kennen.

® Das System zeigt die Hilfslinien und -kas-
ten unabhangig vom Fahrzeugumfeld an, es
erfolgt keine Objekterkennung. Der Fahrer
muss selbst entscheiden, ob das Fahrzeugin
die Parkliicke passt.

parken und rangi

’ Rundumsicht

Abb. 156 Anzeige der Rundumsicht:
Vogelperspektive.

Es stehen 4 verschiedene Ansichten zur Verfu-
gung »> (Abb. 156):

(® Bereich der Vorderkamera
Bereich der rechten Kamera
(© Bereich der hinteren Kamera

(@ Bereich der linken Kamera

Funktionsflachen:

X Aktuelle Anzeige verlassen.

90, Anzeige einstellen: Helligkeit, Kontrast
° und Farbe.

A Je nach Ausstattung: Ton des ParkPilot
~ ein-und ausschalten.

Die Kombination aller Kamerabilder ergibt die
Vogelperspektive @ >>> (Abb. 156). Die Vogel-
perspektive kann durch Driicken auf das Fahr-
zeug innerhalb des Bereiches gewahlt werden.

Durch Drlcken auf die verschiedenen Berei-
che > (Abb. 156) &) bis (©) der Vogelper-
spektive oder der reduzierten Vogelperspek-
tive kann die entsprechende Ansicht gewahlt
werden.

Erforderliche Bedingungen zur Verwendung
der Rundumsicht

® Die Turen und die Heckklappe mussen ge-
schlossen sein.

o Das Bild muss klar und zuverlassig sein. Dazu
muss beispielsweise die Kameralinse sauber
sein.

e Der Bereich um das Fahrzeug muss vollstan-
dig und klar angezeigt werden.

o Der Bereich zum Parken und Rangieren muss
ebensein.

o Das Fahrzeug darf nicht zu sehr im hinteren
Bereich beladen sein.

e Der Fahrer muss mit dem System vertraut
sein.

e Das Fahrzeug darf im Bereich der Kameras
nicht beschadigt sein. Ein Fachbetrieb sollte
das System hinsichtlich Einbauposition oder
-winkel der Kameras Uberprifen, zum Beispiel
nach einem Zusammensto[$ im hinteren Be-
reich.



Rundumsicht (Top View Camera)

Besonderheiten

Die Kamerabilder der Rundumsicht sind nur
zweidimensional. Aufgrund der fehlenden
raumlichen Tiefe kénnen Hohlrdume auf der
Fahrbahn oder aus der Fahrbahn oder aus
anderen Fahrzeugen herausragende Gegen-
stande nur schwer oder gar nicht erkannt wer-
den.

Situationen, in denen Gegenstande oder an-
dere Fahrzeuge naher oder weiter entfernt
dargestellt werden, als dies tatsachlich der Fall
ist:

e Wenn Sie von einer waagerechten Flache
auf eine Steigung oder in ein Gefalle fahren.

e Wenn Sie von einer Steigung oder einem Ge-
falle auf eine waagerechte Flache fahren.

e Wenn das Fahrzeug zu hecklastig beladen ist.

e Wenn sich das Fahrzeug herausragenden
Gegenstanden nahert. Diese Gegenstande
kénnen sich auferhalb des Sichtwinkels der
Kameras befinden.

Anhéangerbetrieb

Die Rundumsicht blendet im Bereich der
Heckkamera alle Hilfslinien zur Orientierung
aus, wenn eine werksseitig montierte Anhan-
gevorrichtung elektrisch mit einem Anhanger
verbundenist »»> S. 317.

Um sich mit dem System und dessen Funktio-
nen vertraut zu machen, empfiehlt CUPRA,
die Bedienung der Rundumsicht an einem
Ort mit wenig Verkehr oder Parkplatz zu
tben.

Ein- und Ausschalten

Ruickfahrassistenten einschalten:
e Rlckwartsgang einlegen.

o ODER: wahlen Sie im Infotainment-System
O > Assistenten > Parkassistenz > Einpark-
hilfe.

Ruckfahrassistenten ausschalten:

e Fahren Sie vorwarts mit mindestens 15 km/h
(9 mph).

’ Ansichten der Rundumsicht (Modi)

W Je nach Ausstattung: Ton des ParkPilot
~ ein-und ausschalten.

X Rundumsichtanzeige verlassen.

@, Anzeige einstellen: Helligkeit, Kontrast
&
und Farbe.

Zur Auswahl des gewlnschten Kamerabildes,
in der Miniaturansicht links im Bildschirm die
entsprechende Darstellung antippen. Nach
Auswahl wird das Kamerabild orange hervorge-

hoben. Die Ansicht kann in der MenUzeile im

unteren Bildschirmbereich gewechselt werden.

Die ausgewahlte Ansicht wird orange hervor-
gehoben.

Die angezeigten roten Linien zeigen einen Ab-
stand von ca. 40 cm zum Fahrzeug an.

Ansicht aus der Vogelperspektive
Hauptmodus:

=) Es wird das Fahrzeug und die unmit-
telbare Umgebung als Draufsicht darge-
stellt. Je nach Ausstattung kann auch die
Strecke des ParkPilot angezeigt werden.

Ansichten der vorderen Kamera (Vorderan-
sicht)

Querverkehr.

=" Diese Anzeige hilft dabei, den Verkehr
aer |
links, vorne und rechts vom Fahrzeug
zu Uberwachen, und kann beispielsweise
beim Verlassen von Garagen oder engen
Ausfahrten verwendet werden.

Quer einparken.

gipig Es wird der vordere Bereich des Fahr-
zeugs dargestellt. Zur Orientierung wer-
den Hilfslinien angezeigt.
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Ansichten der seitlichen Kamera (Seitenan-
sicht)

Linke und rechte Seite.

'[j' Es werden die unmittelbaren seitlichen
Bereiche des Fahrzeugs von oben gese-
hen angezeigt, um moglichen Hindernis-

sen praziser ausweichen zu kénnen.

Ansichten der hinteren Kamera (Heckan-
sicht)

Quer einparken.

Es wird der Heckbereich des Fahrzeugs
— dargestellt. Zur Orientierung werden
Hilfslinien angezeigt.

Unterstlitzung beim Ankoppeln eines Anhan-
gers.
1=}

& BeiFahrzeugen mit werkseitig verbauter
2}

Anhangevorrichtung kann mithilfe dieser
Funktion an eine Anhangerdeichsel he-
rangefahren werden. Im Infotainment-Sys-

tem werden Hilfslinien angezeigt.

Gruine Linien: Abstand zur Anhangevor-
richtung. Der Abstand zwischen den Linien
entspricht ca. 0,30 m.

Gelbe Linie: Berechnete Richtung der An-
hangevorrichtung in Abhangigkeit von der
Lenkraddrehung.

Querverkehr.

_BL Diese Anzeige hilft dabei, den Verkehr
===+ links, hinten und rechts vom Fahrzeug
zu Uberwachen und kann beispielsweise
verwendet werden, um aus Garagen oder
engen Ausgangen heraus zu fahren.

Anhangerrangierassistent
(Trailer Assist)

’ Einleitung zum Thema

Der Anhangerrangierassistent unterstitzt den
Fahrer beim Ruckwartsfahren und Rangieren
mit einem Anhanger.

Der Anhangerrangierassistent lenkt einen An-
hanger durch das Einstellen des Schalters fur
die Aufenspiegeleinstellung. Der Fahrer be-
dient das Gaspedal, die Gangschaltung und die
Bremse!

Systemgrenzen

Einige Gegenstande wie Anhangerdeichseln,
dUnne Stangen, Zaune, Pfosten oder Baume
sowie offene oder sich 6ffnende Gepackraum-
klappen werden unter Umstanden von der Ka-
mera nicht erfasst, was zu Fahrzeugbeschadi-
gungen fuhren kann.

Um den korrekten Betrieb des System gewahr-
leisten zu kénnen, ist die Kamera sauber, eis-
und schneefrei zu halten und darf nicht mit

Aufklebern oder anderen Gegenstanden ab-
gedeckt werden. Die Anhangerdeichsel darf
nicht durch auRere Einflisse verdeckt sein.

Verwenden Sie den Anhangerrangierassistent
nur wenn die Gepackraumklappe ordnungsge-
mapR geschlossenist.

Der Anhangerrangierassistent orientiert sich
nicht an der Fahrzeugumgebung. Es findet
keine Hinderniserkennung statt. Der Fahrer
muss selbst einschatzen, ob das Gespann si-
cher rangiert werden kann.

e Immer die Bewegung des Anhangers
beobachten und ggf. den Rangiervorgang
selbststandig abbrechen, um Beschadigun-
gen zu vermeiden. Trotz korrekter Bedie-
nung des Anhangerrangierassistenten kann
sich der Anhanger in seltenen Fallen anders
bewegen, als eingestellt ist.

® Nicht allein auf die Anzeigen im Display des
Kombi-Instruments verlassen.

Der Anhangerrangierassistent schaltet sich
etwa 10 Minuten nach Aktivierung automa-
tisch aus. Der Assistent wird auch deaktiviert,
wenn innerhalb von etwa 3 Minuten keine
Fahrerinteraktion erfolgt.




Anhangerrangierassistent (Trailer Assist)

’ Voraussetzungen

Folgende Voraussetzungen mussen fr den
Betrieb des Anhangerrangierassistenten erfullt
sein:

e Der Motor lauft.

e ESCist eingeschaltet.

® Die FahrertUr und die Gepackraumklappe
sind geschlossen.

® Die Aufenspiegel sind ausgeklappt.

e Der ein- oder zweiachsige Anhanger ohne
gelenkte Achsen ist angehangt und elektrisch
mit dem Fahrzeug verbunden.

e Das Gespann steht.

e Der maximale Knickwinkel ist nicht Gber-
schritten.

e Die Deichselldnge ist bestimmt worden.

Deichsellange bestimmen

Damit der Anhdngerrangierassistent die Deich-
selldnge bestimmen kann, ist es erforderlich,
einige Abbiegevorgange und Kurvenfahrten
vorzunehmen. Um so genauer die Deichsel-
lange bestimmt wird, desto gréfer sind die
beim Rangieren verfligbaren Winkel. Der Assis-
tent unterteilt die maximal verfigbaren Endan-
schlage der Winkelanzeige in vier Stufen: etwa
30°, 45°,60°und 75°.

Anhéanger mit LED-Riickleuchten kénnen aus
technischen Griinden nicht immer korrekt
vom Anhéangerrangierassistenten erkannt
werden.

’ Bedienen

@@%@

(N

@

&

Abb. 157 Drehknopf fur die AuRenspiegel:
Ausrichtung des Anhangers einstellen.

Abb. 158 Bildschirm des Kombi-
Instruments: RUckwartsfahren.

Legende zu »»> (Abb. 157),>>> (Abb. 158):
Drehknopf fir die Aufenspiegel
Ausrichtung des Anhangers nach links
Ausrichtung des Anhangers nach rechts

Fahrzeug in Richtung Anhangevorrichtung
bewegen.

Aktuelle Position des Anhangers

Zielposition des Anhangers

QPG O®OEO

Nullstellung der Winkelanzeige

Gespann rangieren

Die Systemvoraussetzungen mussen erfUllt
sein>>> S. 249,

e Rickwartsgang einlegen.

® Dricken Sie die Taste des Infotainment-Sys-
tems (3 > Assistenten > Parken >
Trailer Assist.
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o Lassen Sie das Lenkrad los >»> A\.

o Drehknopf kippen, bis die gewlinschte Rich-
tung erreicht ist >>> (Abb. 157). Am Bildschirm
des Kombi-Instruments erscheint zur Orien-
tierung eine Darstellung des Gespanns in der
aktuellen Position >>> (Abb. 158).

® Langsam beschleunigen und riickwartsfah-
ren. Umgebung beobachten!

o Mit dem Drehschalter den Winkel ggf. kor-
rigieren. Schalter nach links oder rechts dru-
cken: das Gespann bewegt sich nach links oder
rechts. Schalter nach hinten ziehen: das Fahr-
zeug bewegt sich in Richtung Anhanger.

® Rickwarts- und Vorwartsfahren, bis die ge-
wunschte Position erreicht ist.

e Der Rangiervorgang ist beendet, wenn
eine entsprechende Meldung im Display des
Kombi-Instruments erscheint und ggf. ein
akustisches Signal ertont.

Automatischer Bremseingriff

Der Anhangerrangierassistent unterstitzt den
Fahrer in bestimmten Situationen mit einem
automatischen Bremseingriff.

Die Verantwortung fUr rechtzeitiges Bremsen
liegt beim Fahrer »> A .
In folgenden Situationen kann ein automati-

scher Bremseingriff erfolgen und die Funktion
deaktiviert werden:

e Wenn eine bestimmte Geschwindigkeit
Uberschritten wird.

e Wenn in die Lenkung eingegriffen wird. Das
Fahrzeug wird automatisch bis zum Stillstand
abgebremst.

e Wenn beim Rangieren die Taste Pe gedrlickt
oder die FahrertUr gedffnet wird.

/\ WARNUNG

Schnelle Drehbewegungen des Lenkrads
kénnen schwere Verletzungen verursachen.

e Wahrend des Rangiervorgangs so lange
nicht in das Lenkrad greifen, bis das System
dazu auffordert.

® Ausnahme: Wenn es zu einer Gefahrensitu-
ation kommt, eingreifen und Lenkung selbst
ubernehmen.

/\ WARNUNG

Der automatische Bremseingriff darf nicht
dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzuge-
hen. Das System kann die Aufmerksamkeit
des Fahrers nicht ersetzen.

o Der Anhangerrangierassistent unterliegt
bestimmten systembedingten Grenzen. Der
automatische Bremseingriff kann in man-
chen Situationen nur eingeschrankt oder gar
nicht funktionieren.

® Sie mussen jederzeit bereit sein, das Fahr-
zeug selbsttatig zu bremsen.

o Der automatische Bremseingriff wird etwa
1,5 Sekunden nach Stillstand des Fahrzeugs
beendet. Tretren Sie dann selbst die Bremse.

Wahrend der Assistent aktiv ist, konnen die
AuRenspiegel nicht eingestellt werden. Es
kann jedoch die gespeicherte Einstellung des
AuRenspiegels auf der Beifahrerseite akti-
viert werden >>> S, 137.

] Problembehebung

Kamera ohne Sicht, Meldung zu einem Scha-
den, das System wird ausgeschaltet

e Reinigen Sie die Kamera oder entfernen

Sie eventuelle Aufkleber oder Zubehorteile

»»> S.395.

o Uberpriifen Sie sichtbare Schaden.

Das System verhalt sich anders als erwartet
Das kann verschiedene Ursachen haben:

® Die Kamera ist verschmutzt >>> S.395. Ne-
ben Schmutz und Schnee kann die Sichtbar-

keit der Kamera durch Reinigungsmittelreste

oder durch eine Beschichtung beeintrachtigt
werden.

o Die Systemvoraussetzungen mussen erfUllt
sein>>»> S.249.

® Die Kamera ist mit Wasser bedeckt.



Ausparkassistent (RCTA)

e Das Fahrzeug weist im Bereich der Kamera
einen Schaden auf, z. B. durch einen Stof8 beim
Einparken.

e Das Sichtfeld der Kamera wird durch ein Zu-
behdrteil blockiert, z. B. ein Fahrradtragersys-
tem.

e Es wurden Veranderungen an der Lackierung
im Bereich der Kamera oder bauliche Verande-
rungen vorgenommen, z. B. am Vorderwagen
oder am Fahrwerk.

Lésungen fur alle Problemfalle
o Schalten Sie das System vorUbergehend aus.

o Uberpriifen Sie, ob eine der oben genannten
Ursachen vorliegt.

® Sobald die Ursache des Problems behoben
ist, kbnnen Sie das System wieder einschalten.
e Wenn sich das System immer noch unvor-
hersehbar verhalt, lassen Sie es von einer
Fachwerkstatt Gberprufen.

Ausparkassistent (RCTA)

| Funktionsweise

Abb. 159 Schematische Abbildung des
Ausparkassistenten: Uberwachter Bereich
des ausparkenden Fahrzeugs.

Der Ausparkassistent Gberwacht mit den Ra-
darsensoren im Stof3fanger hinten >> S. 194
den Querverkehr hinter dem Fahrzeug beim
RUckwartsausparken aus einer Querparklicke
oder beim Rangieren, z. B. bei schlechten
Sichtverhaltnissen.

Wenn das System ein Fahrzeug erfasst, das sich
dem Fahrzeugheck nahert >>> (Abb. 159), er-
tont erforderlichenfalls ein akustisches Signal.

Zusatzlich zum akustischen Signal wird der
Fahrer Uber eine visuelle Anzeige am Bild-
schirm des Infotainment-Systems informiert.
Dieses Signal wird als roter Streifen im hinteren

1 Dieser MenUpunkt ist nur bei Fahrzeugen mit Parksystem vorhanden.

Bereich des abgebildeten Fahrzeugs am Bild-
schirm des Infotainment-Systems dargestellt.
Der Streifen zeigt die Fahrzeugseite an, der
sich der Verkehr in Querrichtung nahert?.

Selbststandiger Bremseingriff zur Vermei-
dung von Beschadigungen

>»>S.229.

Ein- und Ausschalten

Der Ausparkassistent kann im MenU Assisten-
ten im Infotainment-System ein- und ausge-
schaltet werden. Ebenso findet man ihn auch
im Mend Einstellungen von Park Assist.

Zusatzlich kann er Uber das MenU Assistenten
im Kombi-Instrument ein- und ausgeschaltet
werden.

Die letzte vorgenommene Einstellung bleibt
nach erneuter Betatigung der Ziindung erhal-
ten.

Anhangerbetrieb

Der Ausparkassistent deaktiviert sich automa-
tisch und kann nicht aktiviert werden, wenn
ein Anhanger oder Ahnliches an die werksei-
tige Anhangerkupplung elektrisch angeschlos-
senist. Sobald der Fahrer die Fahrt beginnt,
erscheint eine Meldung am Bildschirm des
Kombi-Instruments und zeigt an, dass der As-
sistent deaktiviert ist.
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Nachdem der Anhanger vom Fahrzeug ab-
gekoppelt wordenist, kehrt der Assistent in
den Ausgangszustand vor dem elektrischen
Anschluss des Anhangers zurtck.

Ist die Anhangevorrichtung nicht werksseitig
montiert worden, muss der Ausparkassistent
bei einer Fahrt mit Anhanger manuell deakti-
viert werden.

/\ WARNUNG

Die intelligente Technologie des Ausparkas-
sistenten kann die physikalisch vorgegebe-
nen Grenzen nicht Gberwinden und funktio-
niert nur innerhalb der Systemgrenzen. Die
Funktion des Parklenkassistenten darf nicht
dazu verleiten, Risiken einzugehen. Das Sys-
tem kann die Aufmerksamkeit des Fahrers
nicht ersetzen.

® Verwenden Sie das System nie bei ein-
geschrankten Sichtverhaltnissen oder bei
schwierigen Verkehrsverhaltnissen, z. B. bei
StraRen mit hohem Verkehrsaufkommen
oder zur Uberquerung mehrerer Fahrbah-
nen.

® Beachten Sie stets das Fahrzeugumfeld, da
das System in vielen Fallen beispielsweise
FuRganger oder Radfahrer nicht sicher er-
kennt.

® Der Ausparkassistent bremst das Fahrzeug

nicht immer selbststandig bis zum vollstandi-
gen Stillstand ab.

Turoffnungsassistent (Exit
Assist)

| Funktionsweise

Abb. 161 Tur: Warnleuchte

Der Turéffnungsassistent (Exit Assist) warnt die
Insassen vor einer moglichen Kollision beim
Offnen der Tur, wenn das Fahrzeug zum Still-
stand gekommen ist.

Das System Uberwacht, im Rahmen seiner Sys-
temgrenzen, den hinteren und seitlichen Fahr-
zeugbereich unter Verwendung der hinteren
Sensoren »»> S.194. Es werden sich bewe-
gende Objekte erkannt, die sich von hinten na-
hern, wie z. B. Autos >>> (Abb. 160).

Wird beim Offnen der Turr eine kritische Si-
tuation festgestellt, wird dies durch ein akus-
tisches Signal im Turlautsprecher der ent-
sprechenden Seite signalisiert >>> (Abb. 161).
Zusatzlich blinkt die Kontrollleuchte des Spur-
wechselassistenten der entsprechenden Tur.
Wenn die Tur bereits gedffnet wurde und in ei-
ner kritischen Situation ein anderer Verkehrs-
teilnehmer erkannt wurde, leuchtet die Kon-
trollleuchte des Spurwechselassistenten auf
der entsprechenden Seite konstant.

Die Helligkeit der Anzeige des Turoffnungsas-
sistenten kann nicht eingestellt werden.

Wenn zum ersten Mal mit geschlossenen und
verriegelten Tlren auf das Fahrzeug zugegrif-
fen werden soll, ist die Funktion 3 Minuten
nach dem ersten Offnen einer der Tiiren ver-
fGgbar. Die Funktion bleibt verflgbar, solange
das Fahrzeug die ZUndung eingeschaltet hat
und sich nicht bewegt.



Tiréffnungsassistent (Exit Assist)

Nach Ausschalten der Zindung bleibt die
Funktion noch etwa drei Minuten lang in Be-
reitschaft. Danach leuchten die Kontrollleuch-
ten auf und zeigen die Deaktivierung der Funk-
tion an.

Ein- und Ausschalten

Der Turoffnungsassistent kann im Menu Assis-
tenten im Infotainment-System ein- und aus-
geschaltet werden. Ebenso findet man ihn
auch im MenU Einstellungen von Park Assist.

Die letzte vorgenommene Einstellung bleibt
nach erneuter Betatigung der Ziindung erhal-
ten.

Anhangerbetrieb

Der Turoffnungsassistent deaktiviert sich auto-
matisch und kann nicht aktiviert werden, wenn
ein Anhanger oder Ahnliches an die werksei-
tige Anhangerkupplung elektrisch angeschlos-
senist.

Nachdem der Anhénger vom Fahrzeug ab-
gekoppelt worden ist, kehrt der Assistent in
den Ausgangszustand vor dem elektrischen
Anschluss des Anhangers zurtck.

Ist die Anhangevorrichtung nicht werksseitig
montiert worden, muss der Turoffnungsassis-
tent bei einer Fahrt mit Anhanger manuell
deaktiviert werden.

/\ WARNUNG

® Achten Sie stets genau auf den Verkehr
und die Umgebung des Fahrzeugs. Der Tu-
roffnungsassistent (Exit Assist) kann die Auf-
merksambkeit des Insassen nicht ersetzen.
Die Verantwortung fir das Offnen der Tirren
und das Verlassen des Fahrzeugs liegt immer
bei den Fahrzeuginsassen.

o Der Turoffnungsassistent (Exit Assist) ar-
beitet kontinuierlich, solange die Ziindung
des Fahrzeugs eingeschaltet ist. Andernfalls
wird das System deaktiviert und die Kontroll-
leuchten kurz eingeschaltet.

o Esist moglich, dass die Verkehrssituation
nicht richtig interpretiert wird und nicht vor
allen Objekten warnen kann, die sich nahern,
wie z. B. FuRganger. Halten Sie den Verkehr
und die Umgebung des Fahrzeugs immer in
Sichtreiche.

/\ WARNUNG

Der Turoffnungsassistent (Exit Assist) unter-
liegt den Systemgrenzen und kann nicht in
allen Fallen vor einer drohenden Kollision
warnen:

o Wenn |hr Fahrzeug zu tief in der Parkliicke
steht und durch angrenzenden Fahrzeuge
verdeckt wird.

® Unter bestimmten Umstanden werden Ob-
jekte oder Personen, die sich nahern, z. B.
mit dem Fahrrad oder Scooter, nicht erkannt.
e Das System reagiert nicht auf stehenge-
bliebene Objekte.
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Praktische Ausstat-
tungen

Ablagen

’ Einleitung zum Thema

Ablagefacher sind nur zur Ablage leichter oder
kleinerer Gegenstande zu verwenden.

/\ WARNUNG

Lose Gegenstande konnen bei plétzlichen
Fahr- oder Bremsmanévern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden. Das
kann schwere Verletzungen verursachen und
auch zum Verlust der Kontrolle tiber das
Fahrzeug fuhren.

® Keine Tiere und keine harten, schweren
oder scharfen Gegenstande in offenen Abla-
gen im Fahrzeug, auf der Instrumententafel,
auf der Gepackraumabdeckung hinter den
Ruicksitzen, in Kleidungsstiicken und Taschen
im Fahrzeuginnenraum verstauen.

o Ablagefacher wahrend der Fahrt immer ge-
schlossen halten.

® Hangen Sie keine Kleidung mit einem Ge-
wicht von mehr als 2,5 kg (ca. 5,5 Ib) an

die Kleiderhaken des Fahrzeugs. Niemals
schwere, harte oder scharfkantige Gegen-
stande in den Taschen lassen.

/\ WARNUNG

Feuerzeuge im Fahrzeug kénnen beschadigt
oder unbemerkt geziindet werden. Dies kann
schwere Verbrennungen und Fahrzeugscha-
den verursachen.

® Vor dem Verstellen von Sitzen immer si-
cherstellen, dass sich kein Feuerzeug im Be-
reich beweglicher Sitzteile befindet.

® Vor dem Schliefen von Ablagen immer si-
cherstellen, dass sich keine Feuerzeuge im
SchlieRbereich befinden.

® Feuerzeuge niemals in Ablagen oder auf
anderen Flachen im Fahrzeug ablegen. In-
folge hoher Oberflachentemperaturen, ins-
besondere im Sommer, konnen sich Feuer-
zeuge entzlinden.

o Keine warmeempfindlichen Gegenstande,
Lebensmittel oder Medikamente im Fahrzeu-
ginnenraum aufbewahren. Warme und Kalte
koénnen sie beschadigen oder unbrauchbar
machen.

® Im Fahrzeug abgelegte Gegenstande aus
lichtdurchlassigen Materialien, wie z. B. Bril-
len, Lupen oder transparente Saugnapfe an
den Fensterscheiben, kénnen das Sonnen-
licht bindeln und dadurch Schaden am Fahr-
zeug verursachen.

’ Handschuhfach

Abb.162 Auf der Beifahrerseite:
Handschuhfach.

Handschuhfach 6ffnen und schliefen

Offnen: Griff >>> (Abb. 162) ziehen und Hand-
schuhfach 6ffnen.

Schliefien: Deckel nach oben drtcken.

Ein offenes Handschuhfach auf der Beifah-
rerseite kann das Risiko von schweren Verlet-
zungen im Falle eines Unfalls oder bei pl6tzli-
chen Brems- und Fahrmanévern erhohen.

e Das Handschuhfach wéahrend der Fahrt im-
mer geschlossen halten.




| Getrankehalter

Abb. 163 In der Mittelarmlehne hinten:
Getrankehalter.

Getrankeflaschenhalter befinden sich in den
Ablagefachern der Fahrer- und Beifahrertr.

Vorderer Getrankehalter

In der Mittelkonsole befinden sich zwei Ge-
trankehalter vorne.

Getrankehalter in der Mittelarmlehne hinten

Verwendung: Klappen Sie die Mittelarmlehne
herunter >>> (Abb. 163).

Wenn der Getrankehalter nicht mehr benutzt
wird, Armlehne wieder nach oben klappen.

Ablagen

/\ WARNUNG

UnsachgemaPRe Benutzung der Getrankehal-
ter kann Verletzungen verursachen.

* Niemals heiRe Getranke in einen Getran-
kehalter stellen. Wahrend der Fahrt, bei ei-
nem plétzlichen Bremsmanéver und bei ei-
nem Unfall kénnen heiRe Getranke im Ge-
trankehalter verschittet werden und Verbrii-
hungen verursachen.

o Dafiir sorgen, dass Getrankeflaschen oder
andere Gegenstande wahrend der Fahrt
nicht in den FuRraum des Fahrers gelangen
und somit die Pedale behindern kénnen.

o Niemals schwere Becher, Lebensmittel
oder andere schwere Gegenstande in dem
Getrankehalter stellen. Diese schweren Ob-
jekte konnen bei einem Unfall durch den In-
nenraum geschleudert werden und schwere
Verletzungen verursachen.

/\ WARNUNG

Geschlossene Getrankeflaschen konnenim
Fahrzeug durch Hitzeeinwirkungen explodie-
ren und durch Frosteinwirkungen platzen.

* Niemals geschlossene Getrankeflaschen in
einem stark aufgeheizten oder stark abge-
kihlten Fahrzeug lassen.

@ HINWEIS

Keine offenen Getranke wahrend der Fahrt
im Getrankehalter stehen lassen. Verschiit-
tete Getranke (z. B. beim Bremsen) kénnen
Schaden am Fahrzeug und an der elektri-
schen Anlage verursachen.

@] Information

Die Einsatze der Getrankehalter konnen zum
Reinigen herausgenommen werden.

| Ablagefach unter Vordersitzen

B7C-0046

Abb. 164 Ablagefacher unter den
Vordersitzen

Offnen: Taste am Schubladengriff betatigen
und Schublade aufziehen.

Schliefen: Schublade unter den Vordersitz
schieben, bis sie einrastet.
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Je nach Ausstattung befindet sich unter dem
Fahrersitz moglicherweise ein Buchablagefach
(ungefahr so grof’ wie die Bedienungsanlei-
tung) anstelle des Ablagefachs.

/\ WARNUNG

Eine offene Schublade kann die Bedienung
der Pedale behindern. Das kann zu Unfallen
und schweren Verletzungen fiihren.

o Schublade wahrend der Fahrt immer ge-
schlossen halten. Andernfalls kénnen unter
anderem die Schublade und herausfallende
Gegenstande in den FufRraum des Fahrers ge-
langen und die Pedale behindern.

Die Schublade darf maximal mit 1,5 kg belas-
tet werden.

] Andere Ablagen

An verschiedenen Stellen im Fahrzeug finden
Sie weitere Ablagen, Ablagefacher und Halter:

e Inder Mittelkonsole.

® Im oberen Teil des Handschuhfachs. Die Be-
ladung darf 1,2 kg nicht Gberschreiten.

® Im Fond des Fahrzeugs sind links und rechts
von den Sitzen weitere Ablagen angebracht.

® An den Sitzlehnen der Vordersitze, Ablageta-
schen.

An den mittleren Turholmen und an den hint-
eren Haltegriffen im Dach befinden sich Klei-
derhaken.

WARNUNG

Aufgehangte Kleidungsstlicke kénnen die
Sicht des Fahrers einschranken und dadurch
Unfalle und schwere Verletzungen verursa-
chen.

o Kleidung am Kleiderhaken immer so auf-
hangen, dass die Sicht des Fahrers nicht ein-
geschrankt ist.

o Kleiderhaken im Fahrzeug immer nur zum
Aufhangen leichter Bekleidung benutzen.
Niemals schwere, harte oder scharfkantige
Gegenstande in den Taschen lassen.

* Verwenden Sie keine Kleiderblgel zum
Aufhangen der Kleidung, da sonst die Wirk-
samkeit der Kopf-Airbags beeintrachtigt
wird.

O HINWEIS

Verstauen Sie keine grofen Gegenstande,
wie z. B. Flaschen oder scharfkantige Gegen-
stande in die Taschen an den Sitzlehnen der
Vordersitze, da sonst die Taschen und Sitzbe-
zlige beschadigt werden kénnten.

Steckdosen

’ Einleitung zum Thema

An die Steckdosen im Fahrzeug kann elektri-
sches Zubehor angeschlossen werden.

Die Gerate sollten in einwandfreiem Zustand
sein. Verwenden Sie keine fehlerhaften oder
beschadigten Gerate.

Die 12-Volt-Steckdose funktioniert nur bei ein-
geschalteter Zindung.

/\ WARNUNG

Die unsachgemafRe Verwendung der Steck-
dosen und des elektrischen Zubehérs kann
Brande verursachen und zu schweren Verlet-
zungen fuhren.

® Niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug lassen. Die Steckdosen und mit ihnen
verbundenen Gerate kénnen bei eingeschal-
teter Ziindung verwendet werden.

* Wenn die angeschlossenen elektrischen
Gerate zu warm werden, schalten Sie diese
sofort aus und trennen Sie die Netzverbin-
dung.




® Um Beschadigungen an der elektrischen
Anlage zu vermeiden, niemals Strom abge-
bende Gerate, wie Solarpanele oder Batte-
rie-Ladegerate, zum Laden der 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie an die 12-Volt-Steckdose an-
schliefen.

e Verwenden Sie nur elektrische Gerate, die
die entsprechenden geltenden Richtlinien
zur elektromagnetischen Vertraglichkeit er-
fillten.

® Vor dem Ein- oder Ausschalten der Ziin-
dung den Stecker der angeschlossenen
elektrischen Gerate herausziehen, um Scha-
den durch Spannungsschwankungen zu ver-
meiden.

o Schliefen Sie niemals elektrische Gerate
mit einer héheren Leistungsaufnahme als
der angegebenen an eine 12-Volt-Steckdose
an. Wird die maximale Leistungsaufnahme
uberschreiten, kann die Fahrzeugelektrik be-
schadigt werden.

® Beachten Sie die Bedienungsanleitungen
der elektrischen Gerate!

@] Information

® Bei stehendem Motor und eingeschalte-
ten elektrischen Geraten entladt sich die 12-
Volt-Fahrzeugbatterie.

e Nichtisolierte Gerate knnen Stérungen
am Radio, am Infotainment-System und an
der Fahrzeugelektronik hervorrufen.

Abb. 165 12-Volt-Steckdosen im Fahrzeug

>>> (Abb. 165)
@ 12-Volt-Steckdosen in der Armlehne vorn.

@ 12-Volt-USB-Steckdosen im hinteren Teil
der Mittelkonsole zwischen den Vordersit-
zen.

Stellen Sie sicher, dass die maximale Leistung
der Steckdosen nicht Gberschritten wird. Die
Leistungsaufnahme der Gerate ist auf deren
Typenschild angegeben.

Die Gesamtdauerleistung aller 12-Volt-Steck-
dosen im Fahrzeug betragt 120 Watt.

Wenn zwei oder mehr elektrische Gerate
gleichzeitig angeschlossen werden, stellen Sie
sicher, dass der Gesamtverbrauch aller Gerate
190 Watt nicht Uberschreitet.

USB-Steckdosen

Je nach Ausstattung und Land kann das
Fahrzeug auch Uber USB-Anschlisse mit aus-
schlieRlicher Lade- oder Steckdosenfunk-
tion »> (Abb. 165) (2) verflgen.

Die USB-Eingénge befinden sich im hinteren
Teil der Mittelkonsole zwischen den Vordersit-
zen. Jeder dieser AnschlUsse verfligen Uber
eine maximale Leistung von bis zu 10,5 W.

HINWEIS

Wenn eine 12-Volt-Steckdose mit maximaler
Leistung Uber einen langeren Zeitraum als
den angegebenen verwendet wird, kann die
Sicherung durchbrennen.

® Verwenden Sie die 12-Volt-Steckdose nie-
mals langer als 10 Minuten mit maximaler
Leistung.

e Verwenden Sie im Falle von maximaler
Leistung nur eine 12-Volt-Steckdose.
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230-Volt-Steckdose

5FF-0047

Abb. 166 |Im Gepackraum: 230-Volt-
Steckdose.

Bei laufendem Motor wird die Steckdose au-
tomatisch aktiviert, sobald ein Stecker einge-
steckt wird. Wenn genug Energie zur Verfu-
gung steht, konnen Sie die Steckdose auch bei
ausgeschaltetem Motor verwenden »> A

Die maximale Leistungsaufnahme liegt bei 150
Watt (300 Watt - max. 2 Minuten).

Elektrisches Gerat anschliefen: Offnen Sie die
Abdeckung und stecken Sie den Stecker bis
zum Anschlag in die Steckdose, um die in-
tegrierte Kindersicherung zu entriegeln. Die
Steckdose liefert nur Strom, wenn die Kindersi-
cherung entriegelt ist.

LED-Anzeige an der Steckdose
»>> (Abb. 166) (Pfeil)

Griines Dauerlicht:

o Die Kindersicherungist entriegelt. Die
Steckdose ist betriebsbereit.

Rotes Blinklicht:

o Esliegt eine Stérung vor, z. B. Abschaltung
aufgrund von Uberstrom oder Uberhitzung.

Abschaltung aufgrund von Uberhitzung

Wenn die Temperatur einen bestimmten Wert
Uberschreitet, wird der Wechselrichter der
230-Volt-Steckdose automatisch ausgeschal-
tet. Die Abschaltung verhindert die Uberhit-
zung, wenn der Stromverbrauch der ange-
schlossenen Gerate Ubermapig ist oder die
Umgebungstemperatur zu hoch ist. Die 230-
Volt-Steckdose kann nach einer Abkuhlzeit
wieder verwendet werden. Ziehen Sie dazu zu-
erst den Stecker des angeschlossenen Gerats
ab und stecken Sie es danach wieder an. Da-
durch wird verhindert, dass das elektrische Ge-
rat unabsichtlich wieder eingeschaltet wird.

/\ WARNUNG

Die elektrische Anlage steht unter Hoch-
spannung!

o Keine Flussigkeiten in die Steckdose ver-
schitten.

o Keine Adapter oder Verlangerungskabel in
die 230-Volt-Steckdose stecken! Andernfalls,
wird die integrierte Kindersicherung entrie-
gelt und die Steckdose aktiviert.

o Keine leitenden Gegenstande (zum Bei-
spiel Stricknadeln) in die 230-Volt-Steckdose
stecken.

@ HINWEIS
230-Volt-Steckdose:

® Keine zu schweren Gerate oder Stecker di-
rekt an der Steckdose hangen lassen (z.B.
Netzgerat).

o Keine Neonlampen anschliefen.

® An die Steckdose nur Gerate mit gleicher
Spannung anschlieRen.

o Die integrierte Uberlastabschaltung ver-
hindert, dass sich elektrische Gerate mit ho-
hem Anlaufstrom einschalten. In diesem Fall
das Netzteil vom elektrischen Gerat trennen
und nach etwa 10 Sekunden versuchen die
Verbindung wiederherzustellen.




@ Information

Bei manchen Geraten kann es beim An-
schluss an die 230-Volt-Steckdose aufgrund
der geringeren Leistung (Wattzahl) zu Funk-
tionsbeeintrachtigungen kommen.

259



260

Datentibertragung

Datenubertragung
CUPRA CONNECT

’ Einleitung zum Thema

Zur Nutzung von CUPRA CONNECT muss dies
zuerst online durch Abschluss eines Vertrages
von CONNECT mit SEAT S.A. aktiviert werden
und unterliegt je nach Land einer zeitweiligen
Nutzungsbeschrankung.

Sowohl die von CUPRA angebotene CUPRA
CONNECT Diensteportofolios als auch ein-
zelne Dienste kénnen auch ohne weitere An-
kiindigung geandert, eingestellt, deaktiviert,
reaktiviert, umbenannt und erweitert werden.

Unter myCUPRA.com kénnen Sie ein Be-
nutzerkonto erstellen, die Beschreibung der
Dienste und weitere Informationen konsultie-
ren.

Die Ausfihrung und Verfugbarkeit aller
Dienste und des Diensteportfolios von CUPRA
CONNECT kann je nach Land sowie Fahrzeug
und Ausstattung variieren.

Die Spracherkennungs- oder Suchtechnologie
von CUPRA CONNECT erkennt nicht alle Wor-

ter oder liefert keine Ergebnisse fir alle Worter.

Einige CUPRA CONNECT-Dienste bendtigen
eine Registrierung und fir andere ist keine Re-
gistrierung erforderlich.

Dienstebeschreibung

Lesen und beachten Sie vor der Ausfuh-
rung der CUPRA CONNECT-Dienste die Be-
schreibung der entsprechenden Dienste. Die
Beschreibungen werden in unregelmapigen
Abstanden aktualisiert und online unter my-
CUPRA.com bereitgestellt.

e Verwenden Sie stets die neueste Ausgabe
der jeweiligen Dienstebeschreibung.

/\ WARNUNG

In Gebieten mit unzureichendem Mobilfunk-
und GPS-Empfang kénnen keine Notrufe und
Telefonate ausgefiihrt und keine Daten tber-
mittelt werden.

® Wenn moglich, andern Sie Ihren Standort.

Oz

Fahrzeugbeschadigungen kénnen durch
Faktoren entstehen, die auferhalb der Kon-
trolle von CUPRA liegen. Dazu zéhlen insbe-
sondere:

® Missbrauch mobiler Endgerate.
o Datenverlust bei der Ubertragung.

® Ungeeignete und schadhafte Anwen-
dungsprogramme Dritter.

o Schadsoftware auf Datentragern, Compu-
tern, Tablets oder Mobilfunkgeraten.

’ Diensteportfolio

Die hier gezeigte urspriingliche Zuordnung der
Dienste stellt den maximal méglichen Umfang
dar. Der maximal mégliche Umfang ist nur bei
einigen Fahrzeugmodellen verfiigbar. Uber die
Fahrzeuglebensdauer kénnen Sie die hier ge-
zeigte Vergabe andern.

Nach Aktivierung der Diensteverwaltung im
Infotainment-System kénnen Sie prifen, ob
und welche Dienste das Fahrzeug anbietet

>>> S.264.

In einigen Landern und im Falle einer Ver-
tragsverlangerung kénnen die angebotenen
Dienste anders kombiniert werden als hier an-
gegeben. Sie kdnnen auch je nach Baujahr des
Fahrzeugs variieren. Die genannten Dienste
entsprechen CUPRA CONNECT Gen3 (dritte
Generation).

CUPRA CONNECT Dienste und Funktionen,
die nicht aktiviert werden miissen

Folgende Dienste funktionieren ohne Aktivie-
rung von CUPRA CONNECT:

o Offentlicher Notruf-Service.

® Privater Modus.

® Rechtshinweis.

o CUPRA CONNECT aktivieren.

® Privater Modus (Deaktivierung der Dienste).

o Nutzer |6schen / Auf Werkseinstellungen zu-
racksetzen.



CUPRA CONNECT

CUPRA CONNECT Dienste

Darin inbegriffen sind die Dienste:

e Privater Notruf.

o Offentlicher Notruf.

e Pannenruf.

e Kundendienst.

e Service Terminplanung.

® Online-Aktualisierung des Systems.
® Personalisierung.

® CUPRA CONNECT aktivieren.

o Privater Modus (Deaktivierung der Dienste).

® Nutzer I6schen / Auf Werkseinstellungen zu-
racksetzen.

® Ferngesteuerte Standheizung.

e Fernoffnung.

® Hupe und Blinker.

e Fahrzeugstatus inkl. TUren und Licht.
e Fahrdaten.

® Bericht zum Fahrzeugstatus.

® Benachrichtigung der Diebstahlwarnanlage.
® Gebietsbenachrichtigung.

o Geschwindigkeitsbenachrichtigung.
e Online-Aktualisierung der Karten.

e Suche nach Sonderzielen.

® Tankstellen.

® Online Verkehrsinformationen.

o Parkplatze.

® Online-Aktualisierung des Infotainment.
® Online-Berechnung der Route.

e Gefahreninformationen.

e Diktieren.

e Naturliche Sprachbedienung fir Apps von
Infotainment, Medien und Radio.

o Naturliche Sprachbedienung fir Ziele und
Adressen.

e Webradio.

e Online-Medien.

® Online-Routenimport.

® Online-Zielimport.

e Ferngesteuerte StandlUftung.
o Parkposition.

e Privater Modus.

® Rechtshinweis.

CUPRA CONNECT Dienste fiir Hybrid-Fahr-
zeuge

Nur far Elektro- und Hybrid-Fahrzeuge verflg-
bar.

Auper den im vorherigen Abschnitt aufge-
fuhrte CUPRA CONNECT Diensten sind fol-
gende Dienste enthalten:

o Ferngesteuerte Klimaanlage.
e e-Manager.
o Abfahrtszeiten.

Individuelle Optionen von CUPRA CONNECT

e In-Car Apps. Diese Apps konnen direkt im
Infotainment Gber den In-Car Store erworben
und installiert werden.

e Full Link.
o Datenpakete. Entgeltliche Datentarife fir die

Verwendung der Online-Funktionen, z. B. 2 GB
monatlich.

e Der 6ffentliche Notruf-Service ist unab-
hangig von der Anmeldung im Infotainment
verfiigbar.

® Die Personalisierung und der Erwerb von
In-Car-Apps erfordern die Anmeldung am
Infotainment, die Aktivierung des Fahrzeugs
in einem CUPRA CONNECT-Konto ist jedoch
nicht erforderlich.

CUPRA CONNECT und S-PIN Akti-
vierung

Zur Aktivierung von CUPRA CONNECT
(einschlieRlich Registrierung) sind folgende
Schritte notwendig:

® Erstellen Sie ein Benutzerkonto unter my-
CUPRA.com oder direkt Uber das Infotainment
im Menu Benutzerverwaltung.

© Bestellen Sie CUPRA CONNECT und aktivie-
ren Sie es.
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e Fligen Sie das Fahrzeug lhren Benutzerkonto
hinzu.

® Weisen Sie den Besitz nach.

® Weisen Sie lhre Identitat nach. Dies ist

nur erforderlich, wenn Sie sicherheitsrelevante
CUPRA CONNECT-Dienste ausfihren méch-
ten.

e Sie konnen dies unter myCUPRA.com oder
direkt Uber das Infotainment aktivieren. Zur
Aktivierung Uber Infotainment gehen Sie wie
folgtvor: & Nutzer > Einstellungen >
Hauptnutzer werden.

Befolgen Sie die Ubrigen Anzeigen und In-
formationen, die im Infotainment angezeigt
werden. Wahrend der Aktivierung werden Sie
moglicherweise aufgefordert, eine S-PIN zu er-
stellen.

Aktualisierungsmoglichkeit

Infotainment Ja
CUPRA CONNECT Portal Ja
App fur CUPRA CONNECT Ja

Weitere Informationen unter myCUPRA.com/
fags

S-PIN

Die S-PIN ist eine mehrstellige Zahlenfolge, die
bei der Registrierung von CUPRA CONNECT
ausgewahlt werden kann.

Vermeiden Sie beim Erstellen der S-PIN leicht
zu erratende Zahlenfolgen und bekannte Ge-
burtsdaten. Sie kdnnen die S-PIN im Benutzer-
konto von CUPRA CONNECT unter Kontoein-
stellungen andern.

Die S-PIN wird beispielsweise bendtigt, um
lhr Benutzerprofil zu schitzen oder um einen
far die Sicherheit Ihres Fahrzeugs relevanten
CUPRA CONNECT-Dienst auszufihren.

Sie mussen diese S-PIN absolut vertraulich be-
handeln. Wenn Sie die S-PIN an Dritte weiter-
geben, mUssen Sie diese aus Sicherheitsgrin-
den sofort andern.

Eigentums- und Identitatsnach-
weis

Hauptbenutzer werden

Um Hauptnutzer zu werden und somit den Be-
sitz des Fahrzeugs nachzuweisen, bendtigen
Sie beide Fahrzeugschlussel. Der Eigentums-
nachweis erfolgt im Fahrzeug wahrend der
Registrierung oder, falls Sie bereits Gber ein
Benutzerkonto von CUPRA CONNECT verfu-
gen, mussen Sie sich Uber das Infotainment
einloggen und anschliefend auf Benutzerver-
waltung gehen.

o Schalten Sie die Zindung und das Infotain-
ment-System ein.

® Registrieren Sie sich im Infotainment unter
CUPRA CONNECT.

Oder: 6ffnen Sie das Ment & Nutzer > Ein-
stellungen > Hauptnutzer werdenund
folgen Sie den Anweisungen.

o Driicken Sie Offnungstaste am ersten Fahr-
zeugschlUssel.

o Driicken Sie Offnungstaste am zweiten Fahr-
zeugschlussel.

Sobald das Infotainment die Befehle per Funk
verarbeitet hat, wird der Eigentumsnachweis
abgeschlossen. Im Portal CUPRA CONNECT
kénnen Sie den aktuellen Zustand kontrollie-
ren.

Wie weise ich das Eigentum nach?

Infotainment 2-Schlssel-Methode

CUPRA CONNECT Ist nicht moglich
Portal
App fur CUPRA CON- Ist nicht moglich
NECT

Identitatsnachweis (SEAT Ident)

Der Identitatsnachweis muss durchgefuhrt
werden, bevor Sie sicherheitsrelevante CUPRA
CONNECT-Dienste wie zum Beispiel Fernbe-
dientes Entriegeln nutzen kénnen. Der Iden-
titdtsnachweis kann beim CUPRA-Fachbetrieb
oder einem SEAT-Vertragshandler durchge-
fuhrt werden.

Weitere Informationen zu SEAT Ident finden
Sie im CUPRA CONNECT-Portal unter my-
CUPRA.com.



CUPRA CONNECT

’ Gesetzliche Bestimmungen

Wahrend der Nutzung der CUPRA CONNECT-
Dienste werden Informationen online tiber das
Fahrzeug Ubertragen und verarbeitet. Solche
Daten kénnen auch (zumindest indirekt) In-
formationen Uber den betroffenen Fahrer ge-
ben, beispielsweise das Fahrverhalten und den
Standort. Als Vertragspartner im CUPRA CON-
NECT-Vertrag mit SEAT S.A., mUssen Sie si-
cherstellen, dass wahrend der Nutzung lhres
Fahrzeugs durch andere Fahrer (z. B. Familie
oder Freunde) der Datenschutz und die per-
sonlichen Rechte gewahrt werden. Daher mUs-
sen Sie den Fahrer im Voraus darUber informie-
ren, dass das Fahrzeug Daten online Ubertragt
und empfangt und dass Sie auf diese Daten
zugreifen kénnen.

Das Missachten der Informationspflicht kann
bestimmte Rechte der Insassen verletzen.

Tracking-Dienste: Alle Insassen befragen

Tracking-Dienste bendtigen geografische Da-
ten und Fahrzeugdaten, zum Beispiel um
festzustellen, ob das Fahrzeug aktuell inner-
halb festgelegter Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen verwendet wird, wo das Fahrzeug abge-
stellt wurde oder ob es innerhalb geografisch
festgelegten Gebiet verwendet wird. Diese In-
formationen werden im CUPRA CONNECT
Portal und in der CUPRA CONNECT App ange-
zeigt.

Befragen Sie daher alle Insassen vor der Fahrt,
ob sie mit den aktivierten Diensten einverstan-
den sind. Ist dies nicht der Fall, deaktivieren Sie
den betreffenden Dienst (wenn moglich) oder
schlieRfen Sie den Insassen von der Fahrzeug-
nutzung aus.

GPS-Tracking: Kennzeichen

Wenn das Fahrzeug werksseitig mit einem
Steuergerat ausgestattet ist, das die aktuelle
Geoposition und Geschwindigkeit Gbermittelt
wird, dann befindet sich im Fahrzeug grund-
satzlich dieses Kennzeichen, z. B. an der Dach-
konsole. Das Fehlen des Kennzeichens im
Fahrzeug, ist keine Gewahr daflr, dass das
Steuergerat nicht doch die aktuelle Geoposi-
tion und Geschwindigkeit des Fahrzeugs Uber-
mittelt.

Personliche Daten

CUPRA schutzt Ihre personenbezogenen Da-
ten und verwendet sie nur, soweit dies gesetz-
lich zulassig ist oder Sie bei einer Nutzung

lhre Einwilligung erteilt haben. Detaillierte In-
formationen zur Datenverarbeitung in Bezug
auf CUPRA CONNECT-Dienste finden Sie in
der Datenschutzerklarung, auf die Sie in der
jeweils aktuellen Fassung auf der CUPRA-Web-
site zugreifen kdnnen.

Dauerhafte Weitergabe des Fahrzeugs

Wenn das Fahrzeug als Gebrauchtwagen ge-
kauft oder lhnen von einer anderen Person fur
eine dauerhafte Nutzung Uberlassen wurde, ist
CUPRA CONNECT moglicherweise bereits ak-
tiviert und der vorherige Hauptnutzer hat wei-
terhin die Moglichkeit, iber CUPRA CONNECT
auf die registrierten Daten zuzugreifen und be-
stimmte Funktionen lhres Fahrzeugs zu steu-
ern.

Sie kdnnen sich selbst als Hauptnutzer des
Fahrzeugs anmelden und so den vorheri-

gen Hauptnutzer automatisch I6schen. Alter-
nativ kdnnen Sie das Infotainment-System

auf Werkseinstellungen zurlicksetzen (£ >
Werkseinstellungen wiederherstellen) oder
das Fahrzeug in den Offline-Modus schalten
und auf diese Weise sowohl die Kommunika-
tion lhres Fahrzeugs mit dem Datenserver von
CUPRA als auch die Verarbeitung von personli-
chen Daten und Fahrzeugdaten einschranken.

CUPRA CONNECT Dienste deakti-
vieren

Zum Aktivieren und Deaktivieren der Dienste
von CUPRA CONNECT stehen lhnen die fol-
genden Funktionen zur Verflgung:
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e Zulassen oder Verhindern der Datentber-
tragung im Infotainment-System >>> Kapitel
»Modus Privatsphéare* auf Seite 264 beach-
ten..

o Sofern moglich: Individuelle Deaktivierung
oder Aktivierung »> S. 264.

Sie kdnnen die entsprechenden Dienste er-

neut ausfuhren, nachdem Sie die Deaktivie-
rung aufgehoben haben.

Die gesetzlich vorgeschriebenen Dienste und
deren Datenuibertragung kénnen nicht aus-
geschaltet oder deaktiviert werden, zum Bei-
spiel das Notrufsystem (eCall).

Storungen

Auch wenn die Voraussetzungen fur die Nut-
zung der CUPRA CONNECT-Dienste erfUllt
sind, kann die AusfUhrung dieser Dienste
durch Faktoren gestért oder unterbunden wer-
den, die auferhalb der Kontrolle von CUPRA
liegen. Dazu zahlen insbesondere:

e Wartungen, Reparaturen, Deaktivierung,
Software-Updates und technische Erweiterun-
gen an den Telekommunikationsanlagen, Sa-
telliten, Servern und Datenbanken.

o Wechsel des Mobilfunkstandards zur Uber-
tragung von mobilen Daten durch die Tele-
kommunikationsanbieter, z. B. von LTE oder
UMTS auf EDGE oder GPRS.

e Abschalten eines bereits vorhandenen Mo-
bilfunkstandards durch Telekommunikations-
anbieter.

® Stérung, Beeintrachtigung oder Unterbre-
chung des Mobilfunk- und GPS-Empfangs,

z. B. durch hohe Geschwindigkeiten, Sonnen-
stirme, WitterungseinflUsse, landschaftliche
Gegebenheiten, Storeinrichtungen und inten-
sive Mobilfunknutzung in den betreffenden
Funkzellen.

e Wenn lhr aktueller Standort in Gebieten
ohne oder mit unzureichendem Mobilfunk-
und GPS-Empfang liegt. Dazu kénnen auch
Tunnel, Hochhausschluchten, Garagen, Park-
hauser, UnterfUhrungen, Berge und Taler zah-
len.

o Eingeschrankte Verflgbarkeit, Unvollstan-
digkeit oder Fehlerhaftigkeit fremder Informa-
tionen von Drittanbietern, z. B. Kartendarstel-
lungen.

e Lander und Regionen, in denen CUPRA
CONNECT nicht angeboten wird.

Diensteverwaltung

Offnen Sie die Einstellungen in Nutzer und
gehen Sie auf Privatsphare und Dienste.
Sie kdnnen im Infotainment folgendes durch-
fahren:

o Abfrage der aktuell im Fahrzeug verflgbaren
CUPRA CONNECT Dienste.

® Die Anzahl der aktivierten und deaktivierten
CUPRA CONNECT Dienste.

e CUPRA CONNECT Dienste aktivieren oder
deaktivieren.

Weitere Informationen unter: myCUPRA.com.

Wenn Sie alle Dienste von CUPRA CONNECT
deaktivieren, kann das Fahrzeug auch wei-
terhin die Daten des Notrufsystems (eCall)
ubertragen.

Modus Privatsphare

’ Einleitung zum Thema

Mit der Funktion ,Privatsphare* kann die Da-
tenUbertragung zwischen Fahrzeug und Inter-
net zugelassen oder verhindert werden.

Der gewlinschte Modus kann in den Fahrzeu-
geinstellungen im Infotainment-System einge-
stellt werden.

Die DatenUbertragung von externen Geraten
und deren Kommunikation mit dem Fahrzeug
kann mit der Funktion ,Privatsphare” nicht
verhindert werden.



WLAN-Zugangspunkt

Die gesetzlich vorgeschriebenen Dienste und
deren Datenubertragung kdnnen nicht ausge-
schaltet oder deaktiviert werden, zum Beispiel
das Notrufsystem (eCall).

Beachten Sie, dass alle Nutzer des Fahrzeugs
uber die Funktion ,Privatsphare” personli-
che Einstellungen vornehmen kénnen. Diese
Einstellungen mussen nicht mit den vom
Fahrzeuginhaber gewlinschten Einstellungen
Ubereinstimmen.

Einstellungen der Privatsphare und
Dienste

CUPRA CONNECT Dienste kénnen einzeln
aktiviert und deaktiviert werden. Dazu mUs-
sen Sie nur die entsprechende Checkbox des
Dienstes, den Sie aktivieren oder deaktivieren
mochten, markieren. Wenn Sie alle Dienste
gleichzeitig deaktivieren méchten, wahlen Sie
die Option privater Modus.

Privater Modus.

Ermoglicht die Deaktivierung oder Aktivierung
der Dienste in Abhangigkeit von der gewahlten
Stufe der Privatsphare.

Standort teilen. Hauptnutzer
O© und Mitnutzer kénnen sich Da-
~ ten des Standorts im Portal
oder in der Anwendung CUPRA
CONNECT anzeigen lassen.

Tracking

Standort nutzen. Die Daten
é% zum Standort, Fahrzeug und
Nutzer werden fir die Dienste

Standort
genutzt.
0 Keine Standortangabe. Nur
A Fahrzeugdaten und Nutzerda-
Individuell ten werden flr die Dienste ge-
nutzt.
— Maximale Privatsphare. |hre
N Dienste sind deaktiviert. Nur
. die gesetzlich erforderlichen
Inkognito

Dienste nutzen Daten.

Die Einstellungsmoglichkeiten stehen nicht in
allen Markten und in allen Fahrzeugmodellen
zur Verflgung.

| Anzeige des Konnektivitétsstatus

Die folgenden Symbole zeigen den entsprech-
enden Status der Datentbertragung im Info-
tainment-System an.
Weiftes Symbol: Vollstandige Konnektivi-
tat, alle Dienste sind aktiviert

Graues Symbol: Begrenzte Konnektivitat,
einige Dienste sind moglicherweise nicht
verflgbar.

kein Symbol Keine Konnektivitat, es stehen
keine Dienste zur Verflgung.

WLAN-Zugangspunkt

’ Einfuhrung

v Nicht verfiigbar bei Fahrzeugen ohne CUPRA
CONNECT und ohne Navigation

Das Infotainment-System kann verwendet
werden, um eine WLAN-Verbindung mit bis
zu 8 Geraten zu teilen »>> Kapitel ,,Konfigu-
ration, um eine Verbindung iiber WLAN zu
teilen* auf Seite 266 beachten..

Das Infotainment-System kann auch den
WLAN-Zugangspunkt eines externen WLAN-
Gerates verwenden, um den am Zugangspunkt
(Hotspot) angeschlossenen Geraten (WLAN-
Client) Internet zur Verfligung zu stellen

>>> S.266.

e Die bendtigte Datenlibertragung kann kos-
tenpflichtig sein. Aufgrund der grofen Da-
tenmenge, die ausgetauscht wird, empfiehlt
CUPRA eine Flatrate fiir die Datenlibertra-
gung zu verwenden. Mobilfunknetzbetreiber
konnen Sie dartiiber informieren. Datenpa-
kete fiir Ihr Fahrzeug sind auch in der Web
von Cubic erhéltlich:

https://seat.cubictelecom.com/es/
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e Durch den Austausch und den Kauf der Da-
tenpakete bei Drittanbietern kénnen je nach
lhrem Mobilfunktarif zusatzliche Kosten ent-
stehen, besonders wenn dies im Ausland er-
folgt (z. B. Roaminggebuhren).

Konfiguration, um eine Verbindung
liber WLAN zu teilen

Verbindung mit dem drahtlosen Netz
(WLAN) herstellen

e Drucken Sie die Taste HOME > &}.

o Aktivieren Sie das drahtlose Netz. Dazu die
Funktionsflache WLAN > Infotainment als
Hotspot antippen.

o Aktivieren Sie das drahtlose Netz (WLAN) am
Gerat, das Sie anschlieRen mochten. Schlagen
Sie dazu in der Bedienungsanleitung des Her-
stellers nach.

o Aktivieren Sie die Zuordnung des Mobiltele-
fons im Infotainment-System. Tippen Sie dazu
auf die Funktionsflache Als Hotspot verwen-
den und aktivieren Sie die Checkbox.

® Geben Sie den NetzwerkschlUssel ein, der
am Gerat angezeigt wird, und bestatigen Sie.

Folgende Einstellungen kénnen zusatzlich
im Menu Infotainment-System als Hotspot
durchgeflhrt werden:

o Sicherheitsstufe: Mit der WPA2-Codierung
wird automatisch ein NetzwerkschlUssel er-
stellt.

e Netzwerkschliissel: Automatisch erstellter
NetzwerkschlUssel. Tippen Sie auf die Funkti-
onsflache, um den NetzwerkschlUssel manuell
zu andern. Der Netzwerkschlissel muss min-
destens 8 und hdchstens 63 Zeichen haben.

o SSID: WLAN-Netzwerkname (maximal 32
Zeichen).

Die WLAN-Verbindung (drahtlos) wird herge-
stellt. Zum Beenden der Verbindung mussen
evtl. weitere Daten in das Gerat eingegeben
werden.

Wiederholen Sie den Vorgang, um weitere Ge-
rate anzuschlieRen.

Die direkte Verbindung des Gerats mit dem
WLAN-Netzwerk des Infotainment-Systems
kann auch ohne Notwendigkeit der Eingabe
des Passworts Gber das Scannen eines QR-Co-
des hergestellt werden: Einstellungen > WLAN
> Schnellverbindung mit Infotainment-Sys-
tem antippen.

Im gleichen MenU wie der QR-Code bietet

das Infotainment-System auch die Moglichkeit,
Daten Uber WPS (Hotspot-Modus) an jedes
beliebige Gerat zu Ubertragen.

’ Wi-Fi Protected Setup (WPS)

v Gerate- und landerabhangig.

Wi-Fi Protected Setup kann auf einfacher

und schneller Weise ein lokales, drahtloses
Netz mit Codierung erstellen (Einstellungen
> WLAN > WLAN > WPS-Schnellverbin-
dung).

o Stellen Sie die Verbindung mit dem drahtlo-
sen Netz (WLAN) her.

e Drucken Sie die Taste WPS am WLAN-Router
bis die Kontrollleuchte am Router blinkt. Wenn
der WLAN-Router kein WPS untersttzt, muss
das Netz manuell konfiguriert werden.

e ODER: Halten Sie die WLAN-Taste am
WLAN-Router gedruckt bis die Kontrollleuchte
WLAN am Router blinkt.

® Dricken Sie die WPS-Taste am WLAN-Gerat.
Die WLAN-Verbindung (drahtlos) wird herge-
stellt.

Wiederholen Sie den Vorgang, um weitere Ge-
rate anzuschliefen.

Internetzugang konfigurieren

Das Infotainment-System kann den WLAN-Zu-
gangspunkt von einem externen Gerat ver-
wenden, um die Internetverbindung herzustel-
len.



Full Link

Verbindung mit dem drahtlosen Netz
(WLAN) herstellen

o Aktivieren und teilen Sie einen drahtlosen
Zugangspunkt mit Internet am externen Gerat.
Schlagen Sie dazu in der Bedienungsanleitung
des Herstellers nach.

e Drucken Sie die Taste HOME > &}.

® MenlU WLAN > Verbindung tiber WLAN an-
tippen und die Checkbox aktivieren.

o Funktionsflaiche WLAN-Netzwerk suchen
antippen und das gewlinschte Gerat aus der
Liste auswahlen.

® Geben Sie ggf. den NetzwerkschlUssel des
Gerats im Infotainment-System ein und besta-
tigen Sie mit OK.

Manuelle Einstellungen:

e Manuelle Eingabe der Netzwerkeinstellungen
eines externen Gerates (WLAN).

Die WLAN-Verbindung (drahtlos) wird herge-
stellt. Zum Beenden der Verbindung mussen

evtl. weitere Daten in das Gerat eingegeben
werden.

Aufgrund der groRen Anzahl der Gerate kann
nicht sichergestellt werden, dass alle Funkti-
onen fehlerfrei ausfiihrbar sind.

Full Link

’ Einleitung zum Thema

Full Link ermoglicht die Anzeige und Verwen-
dung von Inhalten und Funktionen, die auf
dem Mobiltelefon auf dem Bildschirm des Info-
tainment-Systems angezeigt werden.

Dazu muss das Mobiltelefon Gber eine USB-
Schnittstelle mit Infotainment verbunden sein.

Einige Technologien kénnen auch von Wireless
Full Link Gber die Bluetooth®-Schnittstelle und
eine WLAN-Verbindung verwendet werden.

Folgende Technologien kénnen zur Verfa-
gung stehen:

e Apple CarPlay™

e Apple CarPlay™ Wireless

e Android Auto™

e Android Auto™ Wireless

® MirrorLink®

Die Verflgbarkeit der in Full Link eingebunde-
nen Technologien hangt vom Land und vom
verwendeten Mobiltelefon ab.

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site von CUPRA.

Zugriff auf das Hauptmen Full Link

Die Navigation zum Hauptmen( Full Link hangt
vom verwendeten Infotainment-System ab.

e Driicken Sie Home > Full Link

Wireless Full Link konfigurieren

Um Wireless Full Link nutzen zu kénnen, mus-
sen Sie zuerst das Mobiltelefon mit Infotain-
ment koppeln. Gehen Sie daflr wie folgt vor:

Ein Mobiltelefon zum ersten Mal anschlieRen.
o Entriegeln Sie das Mobiltelefon.

o Schalten Sie den WLAN-Empfang und Blue-
tooth® am Mobiltelefon ein.

e Verbinden Sie das Mobiltelefon mit einem
USB-Kabel oder Uber Bluetooth® mit dem In-
fotainment.

o Gehen Sie zum Hauptmen( Ful1 Link, so-
weit es nicht automatisch erscheint.

e Wahlen Sie das Mobiltelefon und die ge-
wunschte Technologie aus.

e Bestatigen Sie Autorisierungsanfragen auf
dem Mobiltelefon, um die erforderlichen Be-
rechtigungen flr das Infotainment zu erteilen.

e Trennen Sie den USB-Anschluss und verbin-
den Sie sich erneut ber WLAN oder Blue-
tooth® mit dem Infotainment. Wireless Full
Link ist konfiguriert.

Die Kopplung ist beendet. Das angeschlossene
Mobiltelefon kann von jetzt ab Wireless Full
Link auch ohne USB-Anschluss verwenden.

Wenn wahrend des Einschaltvorgangs die Pop-
up-Menus abgelehnt werden, steht Wireless
Full Link nicht zur Verfligung. In diesem Fall
empfiehlt CUPRA, die Gerate sowohlin den Te-
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lefoneinstellungen als auch im Infotainment zu
16schen und die Verbindung erneut herzustel-
len.

/\ WARNUNG

Die Benutzung von Apps beim Fahren kann
vom Verkehrsgeschehen ablenken. Wenn der
Fahrer abgelenkt wird, kann das Unfalle und
Verletzungen verursachen.

© Fahren Sie immer aufmerksam und verant-
wortungsvoll im Verkehr.

/\ WARNUNG

Nicht geeignete oder falsch ausgefiihrte
Apps konnen Fahrzeugbeschadigungen, Un-
falle und schwere Verletzungen verursachen.

® Schiitzen Sie das Mobiltelefon und dessen
Apps vor unsachgemaRem Gebrauch.

o Nehmen Sie niemals Anderungen an den
Apps vor.

® Beachten Sie die Bedienungsanleitung des
Mobiltelefons.

@ HINWEIS

CUPRA haftet nicht fiir Schaden, die am
Fahrzeug durch die Verwendung von minder-
wertigen oder schadhaften Apps, die man-
gelhafte Programmierung der Apps, eine un-
zureichende Netzabdeckung, den Datenver-
lust wahrend der Datenuibertragung oder
den unsachgemafen Gebrauch der Mobilte-
lefone entstehen.

o Wireless Full Link ist moglicherweise nicht
mit allen Technologien kompatibel.

® Beider Einreise in Lander mit anderen
zugelassenen Funkfrequenzen als im eige-
nen Land kann die Ausfiihrung der Funktion
Wireless Full Link aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen eingeschrankt sein oder sogar
nicht zur Verfliigung stehen. Dies kann eben-
falls anhand einer Meldung im Infotainment-
System angezeigt werden. Die Ausfihrung
von Full Link per Kabelanschluss ist von die-
ser Beschrankung nicht betroffen, und die
Funktion kann weiter verwendet werden.

Es kann nicht garantiert werden, dass alle an-
gebotenen Apps auf allen Mobiltelefonen oder
mit allen Betriebssystemen funktionieren.

Die von CUPRA angebotenen Apps kénnen
ohne vorherige Anklindigung gedndert, einge-
stellt, deaktiviert, reaktiviert und erweitert wer-
den.

Damit der Fahrer nicht abgelenkt wird, dirfen
wahrend der Fahrt nur zertifizierte Apps ver-
wendet werden.

Symbole und Einstellungen von Full
Link

’ Apps

Mit Full Link kann die Anzeige der Inhalte von
CUPRA-Apps und anderen auf Mobiltelefonen
installierten Anbietern auf den Infotainment-
Bildschirm Ubertragen werden.

Bei Apps von Drittanbietern kénnen Kompati-
bilitdtsprobleme auftreten.

Apps, deren Nutzung und die notwendige Ver-
bindung mit dem Mobiltelefon kénnen kosten-
pflichtig sein.

Das Angebot an Apps Uberaus vielfaltig ausfal-
len und fur ein Fahrzeug oder ein bestimm-
tes Land gestaltet sein. Inhalt und Umfang der
Apps sowie der Anbieterfirmen kann variieren.
Einige Apps hangen auch von der Verflgbar-
keit von Diensten von Drittanbietern ab.

Um weitere Informationen anzuzeigen.

Um das Menu der Einstellungen von Full
Link zu 6ffnen.

A
o]
@ Zur Auswahl der Technologie Apple Car-
Play.

A

Zur Auswahl der Technologie Android
Auto™.

]

Zur Auswahl der Technologie MirrorLink®.

Apple CarPlay™

Zur Verwendung von Apple CarPlay mussen
folgende Voraussetzungen erfullt sein:

® Das iPhone™ muss mit Apple CarPlay™ kom-
patibel sein.

o Die Sprachbedienung (Siri™) muss im
iPhone™ aktiviert sein.



Full Link

o Apple CarPlay™ muss in den Einstellungen
des iPhone™ uneingeschrankt aktiviert sein.

e Sollte dies Gber Apple CarPlay™ Wireless
nicht méglich sein, muss das iPhone™ Uber
einen USB-Anschluss mit dem Infotainment-
System verbunden sein. Nur USB-AnschlUsse
mit DatenUbertragung eignen sich zur Verwen-
dung der Apple CarPlay™.

e Das verwendete USB-Kabel muss ein Origi-
nalkabel von Apple™ sein.

Apple CarPlay™ Wireless: Am iPhone™ mus-
sen auch Bluetooth® und WLAN aktiviert sein

Verbindung herstellen

Wenn Sie zum ersten Mal ein iPhone™ an-
schlieRen, folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems und
desiPhone™.

Die zur Verwendung von Apple CarPlay™ er-
forderlichen Voraussetzungen mussen erfullt
sein.

Apple CarPlay™ starten:

e Drucken Sie HOME > Full Link, umdas
Hauptmen Full Link zu 6ffnen.

® Drilicken Sie Apple CarPlay™, um eine Ver-
bindung mit dem iPhone™ herzustellen.

Verbindung trennen

® Drlcken Sie im Modus Apple CarPlay™ das
Symbol CUPRA, um zum Hauptmena Full Link
zu gelangen.

e Drlcken Sie X, um die aktive Verbindung zu
trennen.

Die Darstellung der Funktionsflachen auf dem
Bildschirm kann variieren.

Besonderheiten

Mit einer aktiven Apple CarPlay™-Verbindung
gelten folgende Besonderheiten:

® Bluetooth®-Verbindungen zwischen dem
iPhone™ und dem Infotainment-System sind
nicht moglich.

e Eine aktive Bluetooth®-Verbindung wird au-
tomatisch beendet.

o Telefonfunktionen sind nur Uber Apple Car-
Play™ moglich. Die fr das Infotainment be-
schriebenen Funktionen stehen nicht zur Ver-
fagung.

e Das verbundene iPhone™ kann nicht als
Medien-Gerat im Hauptmen( Medien genutzt
werden.

e Eine gleichzeitige Nutzung der internen Na-
vigation und der Apple CarPlay™-Navigation ist
nicht moglich. Die als letztes gestartete Route
beendet die davor aktive.

e Je nach verwendeten Infotainment kénnen
Sie auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments
Daten aus dem Telefonmodus sehen.

® Am Bildschirm des Kombi-Instruments er-
folgt keine Anzeige zum Abbiegen.

© Mit dem Multifunktionslenkrad kénnen sie
die eingehenden Anrufe annehmen oder ab-
lehnen und ein laufendes Telefongesprach be-
enden.

Sprachbedienung
® Driicken Sie kurz {», um die Sprachbedie-
nung des Infotainment-Systems zu starten.

o Drilicken Sie diese Taste langer, um die
Sprachbedienung (Siri™) am verbundenen
iPhone™ zu starten.

o Die Verfiigbarkeit der Technologien hangt
vom Land ab und kann variieren.

o Auf den Webseiten von CUPRA und Apple
CarPlay™ oder bei CUPRA-Fachbetrieben
oder einem SEAT-Vertragshandler erhalten
Sie Informationen zu technischen Vorausset-
zungen, kompatiblen iPhones, zertifizierten
Apps und deren Verfugbarkeit.

Android Auto™

Voraussetzungen fiir Android Auto™

Zur Verwendung von Android Auto™ mussen
folgende Voraussetzungen erfUllt sein:
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o Das Mobiltelefon, nachfolgend Smartphone
genannt, muss mit Android Auto™ kompatibel
sein.

o Auf dem Smartphone muss die App Android
Auto™ installiert sein.

o Sollte dies nicht Uber Android Auto Wireless
moglich sein, muss das Smartphone Uber ei-
nen USB-Anschluss mit DatenUbertragung mit
dem Infotainment verbunden sein.

e Das verwendete USB-Kabel muss ein Origi-
nalkabel des Smartphone-Herstellers sein.
Android Auto Wireless: Am Smartphone mus-

sen auch Bluetooth® und WLAN (Wi-Fi) akti-
viert sein.

Verbindung herstellen

Wenn Sie zum ersten Mal ein Smartphone an-
schlieRen, folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems und
des Smartphones.

Die zur Verwendung von Android Auto™ er-
forderlichen Voraussetzungen mussen erfUllt
sein.

Starten Sie Android Auto™:

e Drucken Sie HOME > Full Link, um das
Hauptmen Full Link zu 6ffnen.

® Drilicken Sie Android Auto™, um eine Verbin-
dung mit dem Smartphone herzustellen.

Verbindung trennen

e Dricken Sie im Modus Android Auto™ das
Symbol X7 /Verlassen, um zum Hauptment
Full Link zu gelangen.

o Drilicken Sie X, um die aktive Verbindung zu
trennen.

Besonderheiten

Mit einer aktiven Android Auto™-Verbindung
gelten folgende Besonderheiten:

e Ein aktives Android Auto™-Gerat kann
gleichzeitig Gber Bluetooth® (HFP-Profil) mit
dem Infotainment verbunden sein.

o Telefonfunktionen sind Uber Android Auto™
moglich. Wenn das Android Auto™-Gerat
gleichzeitig Gber Bluetooth® mit dem Info-
tainment verbunden ist, kann auch die Tele-
fonfunktion des Infotainment-Systems genutzt
werden.

e Ein aktives Android Auto™-Gerat kann nicht
als Medien-Gerat im HauptmenU Medien ge-
nutzt werden.

e Eine gleichzeitige Nutzung der internen Na-
vigation und der Android Auto™-Navigation ist
nicht moglich. Die als letztes gestartete Route
beendet die davor aktive.

o Auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments
kénnen Sie Daten aus dem Modus Telefon und
Medien sehen.

o Mit dem Multifunktionslenkrad kénnen sie
die eingehenden Anrufe annehmen oder ab-
lehnen und ein laufendes Telefongesprach be-
enden.

Sprachbedienung

® Driicken Sie kurz (), um die Sprachbedie-
nung des Infotainment-Systems zu starten.
® Drilicken Sie diese Taste langer, um die

Sprachbedienung (Google Assistant) am ver-
bundenen Smartphone zu starten.

e Die Verfugbarkeit der Technologien hangt
vom Land ab und kann variieren.

o Auf den Webseiten von CUPRA und And-
roid Auto™ oder bei CUPRA-Fachbetrieben
oder einem SEAT-Vertragshandler erhalten
Sie Informationen zu technischen Vorausset-
zungen, kompatiblen Mobiltelefonen, zertifi-
zierten Apps und deren Verflugbarkeit.

MirrorLink®

Voraussetzungen fur MirrorLink®

Zur Verwendung von MirrorLink® mussen fol-
gende Voraussetzungen erfUllt sein:



Full Link

® Das Mobiltelefon muss mit MirrorLink® kom-
patibel sein.

e Das Mobiltelefon muss mit dem Infotain-
ment-System Uber einen USB-Anschluss zur
DatenUbertragung verbunden sein.

e Das verwendete USB-Kabel muss ein Origi-
nalkabel des Mobiltelefon-Herstellers sein.

e Je nach verwendetem Mobiltelefon muss
eine geeignete App fur Car-Mode zur Nutzung
von MirrorLink® auf dem Gerét installiert sein.

Verbindung herstellen

Wenn Sie zum ersten Mal ein Mobiltelefon
anschlieRen, folgen Sie den Anweisungen auf
dem Bildschirm des Infotainment-Systems und
des Mobiltelefons.

Die zur Verwendung von MirrorLink® erforder-
lichen Voraussetzungen mussen erfullt sein.

Starten Sie MirrorLink®:

e Driicken Sie HOME > Full Link,umdas
Hauptmen( Full Link zu 6ffnen.

® Drucken Sie MirrorLink, um eine Verbin-
dung mit dem Mobiltelefon herzustellen.

Verbindung trennen

e Drucken Sie im Modus MirrorLink® auf &2
APP, um in das Hauptmen Full Link zu gelan-
gen.

® Drilicken Sie X, um die aktive Verbindung zu
trennen.

Besonderheiten

Bei einer aktiven MirrorLink®-Verbindung gel-
ten folgende Besonderheiten:

e Ein aktives MirrorLink®-Gerat kann gleich-
zeitig Uber Bluetooth® mit dem Infotainment-
System verbunden sein.

e Wenn das MirrorLink®-Geréat Uber Blue-
tooth® mit dem Infotainment-System verbun-
denist, kann die Telefon-Funktion des Info-
tainment-Systems verwendet werden.

e Ein aktives MirrorLink®-Gerat kann nicht als
Medien-Gerat im HauptmenU Medien genutzt
werden.

o Auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments
kénnen Sie Daten aus dem Telefonmodus se-
hen.

e Am Bildschirm des Kombi-Instruments er-
folgt keine Anzeige zum Abbiegen oder Me-
dien-Modus.

e Mit dem Multifunktionslenkrad kénnen sie
die eingehenden Anrufe annehmen oder ab-

lehnen und ein laufendes Telefongesprach be-

enden.

Funktionsflachen

Funktionsflachen und deren Funktion:

X

Antippen, um geoéffnete Apps zu schlie-
Ren. AnschlieRend die zu schlieRenden
Apps oder die Funktionsflache (3 Alle
schlieBen antippen, um alle gedffneten
Apps zu schlieRen.

0% Driicken, um den Bildschirm des Mobil-

telefons auf dem Bildschirm des Infotain-
ment-Systems zu sehen.

& Zum Offnen der Einstellungen von Mirror-

Link®.

Auf den Webseiten von CUPRA und Mirror-
Link® oder bei CUPRA-Fachbetrieben oder
einem SEAT-Vertragshandler erhalten Sie In-
formationen zu technischen Voraussetzun-
gen, kompatiblen Mobiltelefonen, zertifizier-
ten Apps und deren Verfligbarkeit.

SAPP Gehen Sie zurlick zum Hauptmen Full
Link. Hier kbnnen Sie die MirrorLink®-Ver-
bindung trennen, ein anderes Mobiltelefon
verbinden oder eine andere Technologie
auswahlen.
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Der USB-Eingang befindet sich im Ab-
lagebereich der vorderen Mittelkonsole

Drahtlos- und Leitungs-

verbindungen »»> (Abb. 167).
Je nach Ausstattung und Land kann das Fahr-
| USB-Anschluss zeug Uber USB-Anschliisse mit ausschlieRli-
cher Lade- oder Steckdosenfunktion verfi-

gen.
Die USB-Eingénge befinden sich im hinteren
Teil der Mittelkonsole zwischen den Vordersit-
zen »> (Abb. 168).

@ Information

Ziehen Sie vor dem Ein- oder Ausschalten
der Ziindung das an die USB-Steckdose an-
geschlossene Gerat heraus, um Schaden
durch Spannungsschwankungen zu vermei-
den.

Abb. 168 Mittelkonsole hinten: USB-
Anschltsse mit Steckdosenfunktion.
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Infotainment-System
Erste Schritte

’ Einleitung zum Thema

Die Funktionen und Einstellungen am Infotain-
ment sind lander- und ausstattungsabhangig.

Vor der ersten Benutzung

Beachten Sie vor der ersten Benutzung die fol-
genden Punkte, um die angebotenen Funktio-
nen und Einstellungen optimal nutzen zu kén-
nen:

e Beachten Sie die grundlegenden Sicher-
heitshinweise »> S. 273.

e Setzen Sie Infotainment auf Werkseinstellun-
gen zurtck.

® Suchen und speichern Sie die Lieblingsra-
diosender auf den Stationstasten, um diese
schnell einstellen zu kénnen.

e Verwenden Sie nur geeignete Audioquellen
und Datentrager.

o Koppeln Sie ein Mobiltelefon, um die Tele-
fonsteuerung Uber das Infotainment-System
nutzen zu kénnen.

e Verwenden Sie aktuelle Karten fur die Navi-
gation.

e Melden Sie sich bei CUPRA an, um die ent-
sprechenden Dienste auszufthren.

Aktuelle Dokumentation im Anhang

BerUcksichtigen Sie fur die Verwendung von
Infotainment und seinen Komponenten zu-
sammen mit dieser Bedienungsanleitung die
folgenden Unterlagen:

e Erganzungen im Bordbuch lhres Fahrzeugs.

e Bedienungsanleitung des Mobiltelefons oder
der Audioquellen.

e Bedienungsanleitung der Datentrager und
externe Player.

e Handbucher fur Infotainment-Zubehor, das
spater eingebaut wurde oder zusatzlich ver-
wendet wurde.

e Beschreibung der Dienste beim Ausfihren
von CUPRA-Diensten.

Sicherheitshinweise

Einige Funktionsbereiche kdnnen Links zu
Webseiten Dritter enthalten. CUPRA ist nicht
Inhaber der Websites Dritter, auf die Uber

die Links zugegriffen werden kann, und Gber-
nimmt keine Verantwortung fir deren Inhalt.

Einige Funktionsbereiche kénnen externe In-
formationen von Drittanbietern enthalten.
CUPRA Ubernimmt keine Haftung fir die Rich-
tigkeit, Aktualitat und Vollstandigkeit der Infor-
mationen oder fur die Nichtverletzung von
Rechten Dritter.

Radiosender und Besitzer von Datentragern
und Audioquellen sind fir die von ihnen Gber-
mittelten Informationen verantwortlich.

Bitte beachten Sie, dass auf Parkplatzen, in
Tunneln, hohen Gebauden, Bergen oder auf-
grund des Betriebs anderer elektrischer Gerate
wie zum Beispiel Ladegeraten der Empfang des
Radiosignals ebenfalls gestort werden kann.

Folien oder Aufkleber mit Metallschichten auf
der Antenne und auf den Fensterscheiben
kénnen den Radioempfang storen.

/\ WARNUNG

Der Zentralrechner des Infotainments ist mit
den im Fahrzeug eingebauten Steuergeraten
verbunden. Daher besteht ernsthafte Unfall-
und Verletzungsgefahr, wenn der Zentral-
rechner repariert oder falsch aus- und einge-
baut wird.

o Ersetzen Sie den Zentralrechner am Ende
seiner Nutzungsdauer niemals durch einen
anderen gebrauchten oder aus einem Fahr-
zeug stammenden Computer.

® Lassen Sie die Reparatur oder den Aus- und
Einbau des Zentralrechners nur in Fachwerk-
statten durchfiihren. CUPRA empfiehlt dazu
einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen SEAT-
Vertragshandler aufzusuchen.




Infotainment-System

/\ WARNUNG

Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfalle und Verletzungen verursachen. Das
Lesen der Bildschirminformationen und die
Bedienung des Infotainments kénnen lhre
Aufmerksamkeit vom Verkehr ablenken und
einen Unfall verursachen.

© Fahren Sie immer aufmerksam und verant-
wortungsvoll im Verkehr.

/\ WARNUNG

Das Anschliefen, Einlegen oder Entnehmen
einer Audioquelle oder eines Datentragers
wahrend der Fahrt kann vom Verkehrsge-
schehen ablenken und zu Unfallen fihren.

/\ WARNUNG

Stellen Sie die Lautstarke so ein, dass akusti-
sche Signale von auRen jederzeit gut horbar
sind (z. B. die Sirenen der Rettungsdienste).

® Eine zu hoch eingestellte Lautstarke kann
das Gehor schadigen, auch wenn die Ge-
rauschbelastung nur kurzzeitig erfolgt.

/\ WARNUNG

Die folgenden Umstande kénnen dazu fiih-
ren, dass ein Notruf, ein Telefonanruf oder
eine Datentibertragung nicht durchgefiihrt
oder unterbrochen wird:

e Wenn lhr aktueller Standort in Gebie-

ten ohne oder mit unzureichendem Mobil-
funk- und GPS-Empfang liegt. Dazu kénnen
auch Tunnel, Hochhausschluchten, Garagen,
Parkhauser, Unterfiihrungen, Berge und Ta-
ler zahlen.

* Wenn in Gebieten mit ausreichendem Mo-
bilfunk- oder GPS-Empfang das Telefonnetz
des Telekommunikationsanbieters gestort
oder nicht verfugbar ist.

® Wenn die fur Notrufe, Telefonanrufe und
Datenubertragungen benétigten Bauteile im
Fahrzeug beschadigt, ohne Funktion oder
ohne ausreichende elektrische Energie sind.
* Wenn der Akku des Mobiltelefons entleert

ist oder einen unzureichenden Ladezustand
aufweist.

/\ WARNUNG

In einigen Landern und Mobilfunknetzen ist
nur dann ein Hilferuf oder Notruf ausfiihr-
bar, wenn das Mobiltelefon mit der Telefon-
schnittstelle des Fahrzeugs verbunden ist, im
Inneren eine ,entsperrte” SIM-Karte mit aus-
reichendem Gesprachsguthaben vorhanden
und ausreichender Netzempfang verfligbar
ist.

/\ WARNUNG

Lesen und beachten Sie bei der Verwendung
von Mobiltelefonen, Datentragern, externen
Geraten, externen Audio- und Medienquel-
len die Bedienungsanleitungen des jeweili-
gen Herstellers.

/\ WARNUNG

Das Wechseln oder Anschliefen einer Audio-
oder Medienquelle kann zu pl6tzlichen Ve-
randerungen der Lautstarke fiihren.

® Setzen Sie vor dem Wechsel oder An-
schluss einer Audio- oder Medienquelle die
Lautstarke herab.

/\ WARNUNG

Bei der Verwendung von Mobiltelefonen

und Funkgerate ohne Anschluss an die
AuRenantenne besteht die Moglichkeit,
dass die Hochstwerte der elektromagne-
tischen Strahlung im Fahrzeuginnenraum
uberschritten werden und so die Gesundheit
des Fahrers und der Fahrzeuginsassen ge-
fahrden. Das gilt auch bei einer nicht ord-
nungsgemalf installierten AuRenantenne.

e Zwischen den Antennen des Mobiltele-
fons und aktiven Implantaten, wie bspw. ei-
nem Herzschrittmacher, muss ein Mindest-
abstand von 20 Zentimetern eingehalten
werden, da Mobiltelefone deren Funktion
beeinflussen kénnen.
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® Ein eingeschaltetes Mobiltelefon darf nicht
in der Nahe bzw. direkt tiber dem aktiven Im-
plantat, bspw. in der Brusttasche, aufbewahrt
werden.

® Schalten Sie das Mobiltelefon unverziiglich
aus, wenn Sie glauben, dass es ein aktives
Implantat oder irgendein anderes medizin-
isches Gerat beeintrachtigen konnte.

Unbefestigte oder nicht richtig gesicherte
Mobiltelefone, externe Gerate und Zubehor
kénnen bei einem plotzlichen Fahr- oder
Bremsmanéver sowie bei einem Unfall durch
den Fahrzeuginnenraum geschleudert wer-
den und Verletzungen verursachen.

o Befestigen Sie Mobiltelefone, externe Ge-
rate und deren Zubehor auRerhalb der Air-
bagentfaltungsbereiche oder verstauen sie
diese sicher.

® Verlegen Sie die Verbindungskabel der Au-
dioquellen und externen Gerate so, dass sie
den Fahrer nicht beeintrachtigen.

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Wenn die Lichtverhaltnisse nicht gut sind und
der Bildschirm beschadigt oder verschmutzt
ist, kbnnen die auf dem Bildschirm angezeig-
ten Anzeigen und Informationen méglicher-
weise nicht oder nicht richtig gelesen wer-
den.

o Die auf dem Bildschirm angezeigten Anzei-
gen und Informationen sollten niemals ein
Risiko darstellen, das die Sicherheit gefahr-
det. Der Bildschirm kann die Aufmerksamkeit
des Fahrers nicht ersetzen.

Die Mittelarmlehne kann die Bewegungsfrei-
heit der Arme des Fahrers beeintrachtigen
und dadurch Unfalle und schwere Verletzun-
gen verursachen.

® Ablagefach in der Mittelarmlehne wahrend
der Fahrt immer geschlossen halten.

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Radiosender kénnen Katastrophen- oder
Gefahrenmeldungen senden. Die folgenden
Bedingungen verhindern, dass solche Be-
nachrichtigungen empfangen oder gesendet
werden:

® Wenn lhr aktueller Standort in Gebieten
ohne oder mit unzureichendem Radiosignal
liegt. Dazu konnen auch Tunnel, Hochhaus-
schluchten, Garagen, Parkhauser, Unterfiih-
rungen, Berge und Taler zahlen.

* Wenn in Gebieten mit ausreichendem
Empfang des Radiosignals die Frequenzban-
der des Radiosenders Storungen aufweisen
oder nicht verfligbar sind.

® Wenn die fiir den Radioempfang erforderli-
chen Lautsprecher und Bauteile im Fahrzeug
beschadigt, ohne Funktion oder ohne ausrei-
chende elektrische Energie sind.

/\ WARNUNG

Mobiltelefon an explosionsgefahrdeten Or-
ten ausschalten!

Fahrempfehlungen und angezeigte Ver-
kehrszeichen des Navigationssystems kon-
nen von der aktuellen Verkehrssituation ab-
weichen.

o Verkehrszeichen, Signalanlagen, Verkehrs-
vorschriften und o6rtliche Gegebenheiten ha-
ben Vorrang vor Fahrempfehlungen und Na-
vigationssystemangaben.

o Geschwindigkeit und Fahrweise den Sicht-,
Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhaltnis-
sen anpassen.

® Bestimmte Umstande kénnen die ur-
sprunglich vorgesehene Fahrzeit und Strecke
zum Zielort erheblich verlangern oder die
Navigation dorthin sogar voriibergehend ver-
hindern, beispielsweise wenn eine Strafe fir
den Verkehr gesperrt ist.

/\ WARNUNG
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In Umgebungen mit besonderen Vorschrif-
ten und wenn der Einsatz von Mobiltelefo-
nen verboten ist, muss das Mobiltelefon im-
mer ausgeschaltet sein. Die vom eingeschal-
teten Mobiltelefon ausgehende Strahlung
kann Interferenzen an sensiblen technischen
und medizinischen Geraten verursachen, was
eine Fehlfunktion oder Beschadigung der
Gerate zur Folge haben kann.

Durch eine zu laute oder verzerrte Wieder-
gabe konnen die Lautsprecher beschadigt
werden.




Ubersicht und Bedienungselemente

Ubersicht und Bedienungselemente

’ Connect System

[B5c-0043 |
@ Touchscreen. Uber den Bildschirm kénnen (&) Touch-Taste Ein/Aus (zum Ein- und Aus-
die Infotainment-Funktionen verwendet schalten des Infotainment-Systems).
werden. (5 Taktile Bereiche (zum Erhéhen und Sen-
(@ Taste HOME. ken der Temperatur der Klimaanlage).
@: Hauptmen( mit Widget-Ansichten. @ Taktile Bereiche (zum Erhéhen und Verrin-

@: Hauptmenu im Ansichtsmodus Mosaik. gern der Lautstarke).

(® Taste fir direkten Zugriff auf die Assisten-
ten und Fahrzeugeinstellungen.

Abb. 169 Ubersicht: Schalteinheit.
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Allgemeine Hinweise zur
Bedienung

’ Verwendungshinweise

® Das Infotainment-System braucht einige Se-
kunden fir den vollstandigen Start des Systems
und reagiert in dieser Zeit nicht auf Eintrage.
Wahrend des Systemstarts kann nur das Sys-
tembild der Rickfahrkamera angezeigt wer-
den.

e Die Ansicht aller Anzeigen und Ausfihrung
der Funktionen findet statt, nachdem das Info-
tainment-System gestartet ist. Die Dauer des
System-Starts hangt von der Anzahl der Info-
tainment-Funktionen ab und kann bei sehr ho-
hen oder sehr niedrigen Temperaturen langer
als normal dauern.

® Bei der Verwendung des Infotainment und
des entsprechenden Zubehors, z. B. Ohr- und
Kopfhorer, berlcksichtigen landerspezifische
Vorschriften und gesetzliche Bestimmungen.

e Einige Funktionen des Infotainment benoti-
gen ein aktiviertes Benutzerkonto von CUPRA
CONNECT und eine Internetverbindung fur
das Fahrzeug. Die Datentbertragung darf

zur Ausflhrung der Funktionen nicht einge-
schrankt sein.

® Zur Verwendung des Infotainment muss le-
diglich eine Taste gedrickt oder auf den Bild-
schirm getippt werden.

e FUr das korrekte Funktionieren des Infotain-
ment ist es wichtig, dass es eingeschaltet ist
und dass ggf. Datum und Uhrzeit im Fahrzeug
richtig eingestellt sind.

® Wenn eine Funktionsflache auf dem Bild-
schirm fehlt, handelt es sich nicht um einen
Geratedefekt, sondern um die spezifische Aus-
rastung des Landes oder der Version.

e Einige Infotainment-Funktionen kdnnen nur
bei stehendem Fahrzeug ausgewahlt werden.
In einigen Landern muss zusatzlich die Park-
sperre (Taste P) aktiviert oder der Wahlhebel
in Neutralstellung N gebracht werden. Dies

ist keine Fehlfunktion, sondern entspricht den
gesetzlichen Vorgaben.

e In einigen Landern kénnen Beschrankungen
bezlglich der Nutzung von Bluetooth®-Gera-
ten bestehen. Informationen sind bei den ortli-
chen Behorden erhaltlich.

e Wenn Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie ab-
klemmen, schalten Sie die Zindung ein, bevor
Sie das Infotainment erneut einschalten.

e Werden Anderungen an den Einstellungen
vorgenommen, kénnen die Anzeigen auf dem
Bildschirm abweichen und das Infotainment
kann sich teilweise anders verhalten als in die-
ser Anleitung beschrieben.

e In einigen Landern schaltet das Infotainment
automatisch ab, wenn der Motor abgestellt ist

und der Ladezustand der 12-Volt-Batterie des
Fahrzeugs niedrig ist.

e Lassen Sie Reparaturen und Anderungen am
Infotainment ausschlieflich von einem Fach-
betrieb durchfihren. CUPRA empfiehlt dazu
einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen SEAT-
Vertragshandler aufzusuchen.

© Das Benutzen eines Mobiltelefons im Fahr-
zeuginneren kann zu Gerauschen in den Laut-
sprechern fuhren.

® In einigen Fahrzeugen mit Einparkhilfe ver-
ringert sich die Lautstarke der Audioquelle au-
tomatisch, wenn der Rlckwartsgang eingelegt
wird. Die Verringerung der Lautstarke kann ein-
gestellt werden.

o Informationen zur mitgelieferten Software
und den Lizenzbedingungen finden Sie unter
Einstellungen > Copyright.

o Stellen Sie beim Verkauf oder der Vermie-
tung des Fahrzeugs sicher, dass alle gespei-
cherten Daten, Dateien und Einstellungen ge-
16scht und ggf. externe Audioquellen und Da-
tentrager entfernt wurden.

Weitere Informationen und Tipps zur Ver-
wendung von Infotainment finden Sie im
Menii Hilfe.

Home Screen HOME

In der Bedien- und Anzeigeeinheit kdnnen Sie
die Ansichten und Darstellung auf dem Start-
bildschirm konfigurieren oder die werksseiti-
gen Formatvorlagen verwenden.
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Wenn ein Symbol fehlt, handelt es sich nicht
um einen Fehler, sondern um die spezifische
Ausrustung des Landes oder Ihres Gerates.

Folgen Menus kénnen als Symbol auf dem
Startbildschirm eingebunden werden:

Hauptmenis auf dem Home Screen

@ Navigation »»> S. 294

@ Radio »>> S. 286, Medien >>> S.290
Telefon >»> S.302

Full Link >>> S. 267

@ Einstellungen >>> S. 280
Fahrzeug »»> S.37
Daten>>> S.36

Rechtshinweis.

Hilfe

Bedienung des Infotainment

FUhren Sie die Funktionen und Einstellungen
mit den Bedienelementen des Infotainments
aus.

Je nach Ausstattung verfligt das Infotainment
Uber unterschiedliche Bedienelemente:
e Touchscreen.

o Taktile Bereiche auferhalb des Bildschirms,
z. B., Lautstarke (+ -).

Quick Guide (Kurzanleitung) 6ffnen

Es stehen weitere Informationen und Tipps zur
Bedienung von Quick Guide (Kurzanleitung)
des Infotainments zur Verflgung.

® Drucken Sie HOME > @.

Infotainment ein- und ausschalten

Das Infotainment wird beim Einschalten der
ZUndung eingeschaltet, wenn es vorher nicht
manuelle ausgeschaltet wurde.

Das Infotainment schaltet sich mit der zu-
letzt eingestellten Lautstarke ein, sofern diese
nicht die voreingestellte maximale Einschalt-
lautstarke Uberschreitet.

Das Infotainment schaltet sich automatisch
aus, wenn die FahrertUr geoffnet wird und vor-
her die ZUndung ausgeschaltet wurde.

Objekte verschieben und Lautstéarke einstel-
len

Verschieben Sie Objekte auf dem Bildschirm,
um Einstellungen anzupassen, z. B. mit Schie-
bereglern oder um Bereiche eines Menus zu
verschieben.

Je nach Ausstattung kénnen Sie MenUs und
Ansichten individuell gestalten.

Bilder und Karten vergrofern und verklei-
nern

Tipp: benutzen Sie den Daumen und Zeigefin-
ger.

e Tippen Sie mit beiden Fingern gleichzeitig
auf die Karte und halten Sie die Finger auf dem
Bildschirm.

e Bewegen Sie Daumen und Finger langsam
voneinander weg, um die Ansichten zu vergro-
Rern. Bewegen Sie Daumen und Finger lang-
sam aufeinander zu, um die Ansichten zu ver-
kleinern.

Wenn Sie das Infotainment bei ausgeschal-
teter Zundung manuell einschalten, wird
es nach ca. 30 Minuten automatisch ausge-
schaltet.
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Wie bei den meisten modernen Computer-
und Elektronikgeraten muss das System in
bestimmten Fallen méglicherweise neu gest-
artet werden, um einen ordnungsgemafRen
Betrieb zu gewahrleisten. Halten Sie dazu
ggf. die Taste On/Off am Infotainment-Sys-
tem (>>> (Abb. 169)) ca. 15 Sekunden lang
gedruckt, bis das CUPRA-Logo auf dem Bild-
schirm erscheint.

Infotainment individuell gestalten

Gestalten Sie MenUs und Ansichten des Info-
tainment individuell, um schnell auf die bevor-
zugten oder am haufigsten verwendeten Funk-
tionen zuzugreifen.

Das HauptmenU enthalt Funktionsflachen fr
den Zugriff auf alle Infotainment-Anwendun-
gen.

Individuell gestaltete Mendis konfigurieren

In allen Ansichten (aufter Main Menu, StandBy,
Parking, Speller und Full Link) finden Sie im
unteren Bildschirmbereich direkte Zugriffe auf
die Funktionen des personalisierbaren Sys-
tems. Loschen, wechseln oder andern Sie die
Anordnung mittels der Konfiguration.

o Halten Sie den Finger auf einem der Symbole
(oder tippen Sie auf das Symbol einer leeren
Position), um ein Zusatzfenster einzublenden.

e Wahlen Sie ein Symbol aus der Anwendungs-
leiste.

e Drlcken Sie X, um ein Symbol zu I6schen.

e Tippen Sie auf eines der Symbole im Zusatz-
fenster, um den Wert zu wechseln.

o Finger auf einem der Symbole halten und in
die gewlinschte Position ziehen.

o Tippen Sie im Zusatzfenster auf X, um den
Bearbeitungsmodus zu schlieRen.

Individuell gestaltete Menls anpassen

® Driicken Sie eine Funktionsflache in einem
individuell gestalteten Men( und halten Sie den
Finger auf dem Bildschirm, bis sich ein Zusatz-
fenster offnet.

o Tippen Sie auf die Funktionsflache, der Sie
eine Funktion hinzufligen méchten.

o Um zum personalisierten Menu zurtckzu-
kehren, tippen Sie auf Sch1ieRen.

e Es sind mindestens immer zwei individuell
gestaltete Menls verfligbar. Diese konnen
nicht geloscht werden.

o Es diirfen maximal weitere zwei individuell
gestaltete Menus hinzugefugt werden (insge-
samt also maximal vier individuell gestaltete
Menus).

® Fur einige Funktionsflachen stehen mehr
Funktionen zur Verfligung, als auf den ers-
ten Blick im Zusatzfenster zu sehen sind. Um

alle Funktionen zu finden, schieben Sie den
Bildschirm im Zusatzfenster nach links oder
rechts.

® Fiir das Dropdown-Menu stehen mehr
Funktionen zur Verfligung, als auf den ers-
ten Blick im Zusatzfenster zu sehen sind. Um
alle Funktionen zu finden, schieben Sie den
Bildschirm im Zusatzfenster nach links oder
rechts.

® Die Schnellzugriffsleiste kann wahrend der
Fahrt nicht aufgerufen werden.

Einstellungen (System und Klang)

Die Auswahl der méglichen Einstellungen
héngt vom Land, des jeweiligen Gerates und
der Ausstattung des Fahrzeugs ab.

Einstellungen dndern

Die Bedeutung der folgenden Symbole gilt fir
alle System- und Klangeinstellungen.

Die Anderungen werden automatisch beim
SchlieRen eines Menus Ubernommen.

Die Einstellung ist ausgewahlt und

/® aktiviert oder eingeschaltet.
Die Einstellung ist nicht ausge-

a/0 wahlt, deaktiviert oder ausgeschal-
tet.

v Um eine Dropdown-Liste zu 6ff-
nen.



Allgemeine Hinweise zur Bedienung

+ Um einen Einstellwert zu erhohen.

Um einen Einstellwert zu verrin-

gern.
< Um schrittweise zurlck zu spulen.
> Um schrittweise vor zu spulen.

Um einen Einstellwert stufenlos mit
dem Schieberegler zu andern.

@
Klangeinstellungen
o Zugriff auf Einstellungen Klang: HOME > 4.

In Klangeinstellungen konnen folgende Funkti-
onen, Informationen und Einstellungsmoglich-
keiten verflgbar sein:

e Equalizer.
® Position.

e Einstellungen.

Einstellungen System
o Zugriff auf Systemeinstellungen: HOME > §.

In Systemeinstellungen kénnen folgende Funk-
tionen, Informationen und Einstellungsmog-
lichkeiten verfligbar sein:

e Bildschirm.

e Zeit und Datum.

® Sprache.

e Zusatzliche Tastatursprachen.

e Einheiten.

e Sprachbedienung.

o WLAN.

e Datenverbindung.

e Mobile Gerate verwalten.

e Zurlcksetzen auf Werkseinstellung.
o Systeminformationen.

e Copyright.

o Konfigurationsassistent.

Lautstarke externer Audioquellen anpassen

Wenn Sie die Wiedergabelautstarke fir eine
externe Audioquelle erhéhen mochten, so
setzen Sie vorher die Lautstarke am Infotain-
ment herab.

Wenn die angeschlossene Audioquelle zu
leise wiedergegeben wird, erhéhen Sie Aus-
gangslautstarke an der externen Audioquelle.
Wenn das nicht ausreicht, setzen Sie die Ein-
gangslautstarke auf Mittel oder Laut.

Wenn die angeschlossene externe Audio-
quelle zu laut oder verzerrt wiedergegeben
wird, verringern Sie die Ausgangslautstarke
an der externen Audioquelle. Wenn das nicht
ausreicht, setzen Sie die Eingangslautstarke
auf Mittel oder Leise.

’ Bildschirm reinigen

Entfernen Sie hartnackigen Schmutz vorsichtig
und ohne aggressive Reinigungsmittel einzu-
setzen. Um den Bildschirm zu reinigen, emp-
fehlen wir Folgendes:

® Infotainment ist ausgeschaltet.

e Ein sauberes, weiches und Wasser ange-
feuchtetes Tuch verwenden >>> S.393.

® Bei hartnackigem Schmutz: Den Schmutz
mit etwas Wasser anfeuchten. Dann vorsichtig
mit einem sauberen und weichen Tuch entfer-
nen.

Das Reinigen des Bildschirms mit ungeeigne-
ten oder trockenen Reinigungsmitteln kann
zu Beschadigungen fuhren.

® Beim Reinigen nur leicht driicken.

e Keine aggressiven Reinigungsmittel oder
Losungsmittel verwenden. Derartige Pro-
dukte konnen das Gerat beschadigen und
den Bildschirm verdunkeln.

Eingetragene Marken, Lizenzen
und Urheberrechte

Eingetragene Marken und Lizenzen

Gewisse Begriffe in diesem Handbuch sind
mit dem Symbol ® oder ™ versehen. Diese
Symbole kennzeichnen eine Marke oder ein
eingetragenes Warenzeichen. Das Fehlen die-

281



282

Infotainment-System

ses Symbols bedeutet jedoch nicht unbedingt,
dass der betreffende Begriff frei verwendet
werden darf.

Andere Produktbezeichnungen sind eingetra-
gene Warenzeichen oder Marken der jeweili-
gen Rechteinhaber.

o Manufactured under license from Dolby La-
boratories. Dolby and the double-D symbol are
trademarks of Dolby Laboratories.

e Manufactured under license from Dolby La-

boratories. Dolby, Pro Logic and the double-D
symbol are trademarks of Dolby Laboratories.

o Android Auto™ ist eine geschitzte Marke der
Google Inc.

e Apple CarPlay™ ist eine geschlitzte Marke
der Apple Inc.

® Bluetooth® ist eingetragene Marke der Blue-
tooth® SIG, Inc.

® iPod®, iPad® und iPhone® sind Marken der
Apple Inc.

® MirrorLink® und das Logo MirrorLink® sind
eingetragene Marken von Car Connectivity
Consortium LLC.

o Windows® ist eine eingetragene Marke der
Microsoft Corporation, Redmond, USA.

o Die Technologie und Patente der MPEG-4
HE-AAC Audiocodierung sind lizenziert von
Fraunhofer IIS.

1) Bezeichnung des Geréates: Connect System

® Dieses Produkt ist durch bestimmte Rechten
an geistigem und gewerblichem Eigentum der
Microsoft Corporation geschutzt. Die Verwen-
dung oder der Vertrieb derartiger Technologie
auferhalb dieses Produkts ohne eine Lizenz
von Microsoft oder einer autorisierten Micro-
soft-Niederlassung ist untersagt.

Urheberrechte

Die auf Datentragern und Audioquellen ge-
speicherten Audio- und Videodateien unter-
liegen in der Regel dem Schutz des Urheber-
rechts nach den jeweils anwendbaren interna-
tionalen und nationalen Bestimmungen. Ge-
setzliche Bestimmungen beachten!

Technische Daten

Zentralrechner mit Bedien- und Anzeigeein-
heit?

Der werksseitig im Fahrzeug verbaute Zentral-
rechner enthalt landerspezifische Komponen-
ten und Software zur Anbindung und zur Aus-
fihrung von Fahrzeug-, Komfort- und Infotain-
ment-Funktionen.

Die entsprechenden Anzeigen werden auf
dem Bildschirm der Bedien- und Anzeigeein-
heit und teilweise im Kombi-Instrument ange-
zeigt.

e Kapazitiver Farbbildschirm

o Geratebedienung mit:
- Taktile Bereiche. Taktile Bedienung.
- Tasten am Multifunktionslenkrad.

- Naherungssensoren und Gestensteuerung.

Fahrzeug- und Komfortfunktionen
e Einstellungen der Fahrerassistenzsysteme.
® Einstellungen der Heizung und Klimaanlage.

® Einstellungen der Funktionen von Licht und
Sicht.

e Einstellungen der Komfortfunktionen.

e Einstellungen fur Einparken und Rangieren.

Soundsystem (Grundausstattung):

Das werksseitig gelieferte Infotainment ist wie
folgt ausgestattet:

o Lautsprecher an verschiedenen Punkten und
mit unterschiedlichen Leistungsstufen (Watt).

o Interner Verstarker je nach System:
- 7 Lautsprecher: 5x 20 W

Einstellungsmoglichkeiten:

® Equalizer, je nach System:

- 7 Lautsprecher: 5 Frequenzbander und
vordefinierte Einstellungen.

o Klangverteilung je nach System:



Sprachbedienung

- 7 Lautsprecher: Balance + Fader (links/
rechts/vorne/hinten).

e Klangoptimierung nach Zonen (glltig fir das
7-Lautsprechersystem):

- Manuell (Fahrer und Alle).
- Automatisch je nach belegten Sitzen.

Optionales Klangsystem
Das Infotainment kann mit einem optionalen
Klangsystem wie folgt erweitert werden:

® 10 Lautsprecher an verschiedenen Punk-
ten und mit unterschiedlichen Leistungsstufen
(Watt).

e Externer Verstarker (340 W Ethernet), der
die vom Zentralrechner gesendeten Audiosig-
nale verarbeitet.

o Ansteuerung der Lautsprecherkanale durch
Endphasen Klasse AB.

e Audiosignalverarbeitung im internen, digita-
len Signalprozessor (DSP).

® Separater Subwoofer im Kofferraum.
Einstellungsmoglichkeiten:

e Benutzer-Equalizer: 5 Bander.

o Voreinstellungen des Equalizers.

o Klangverteilung: Balance (links / rechts) +
Fader (vorne / hinten).

e Klangoptimierung nach Zonen:
- Manuell (Fahrer, Vorn und Alle)

- Automatisch je nach belegtem Sitz.

o Subwoofer-Lautstarke.

o Surround-Einstellungen.

WLAN
o WLAN gemaf IEEE 802.11b/g/n.
e Ubertragungin 2,4 GHz und 5 GHz.
o Zwei WLAN-Modi gleichzeitig:

- Tethering (2,4 GHz).

- Zugangspunkt von 2,4 GHz.

o Anschluss bis zu 8 WLAN-Gerate gleichzeitig.

o Internetverbindung Gber WLAN:
- Tethering Uber Kundentelefon.

- Zugangspunkt fur Kunden (clients) im
Fahrzeug.

e Apple CarPlay und Android Auto Uber WLAN.

o Vereinfachter Kopplungsprozess Uber WPS
oder QR-Code.

Bluetooth-Profile®

Es kdnnen maximal zwei mobile Geréate an die
Bluetooth®-Freisprechanlage und ein drittes

an Bluetooth® als Musikplayer angeschlossen
werden.

Wenn ein Mobiltelefon mit dem Telefonsteue-
rungssystem verbunden ist, findet ein Daten-
austausch Uber eines der Bluetooth-Profile
statt®.

e Profil Freisprechtelefon (HFP): mit dem

HFP-Profil kbnnen Sie Uber das Infotainment-
System die Anrufe verwalten.

o Audio-Profil (A2DP): Dieses Profil ermog-
licht die Audio-Ubertragung in Stereoqualitat.
Moglicherweise wird die Verbindung mit zu-
satzlichen Profilen zur Steuerung und Uberwa-
chung der Wiedergabe.

o Profil fir Agenda-Download (PBAP): Er-
moglicht, die Kontakte aus dem Telefonbuch
des Mobiltelefons herunterzuladen.

o Profil der Nachrichteniibermittlung (MAP):
Ermoglicht das Herunterladen und Synchroni-
sieren von Kurznachrichten (SMS) und E-Mails.

Sprachbedienung

] Einleitung zum Thema

Die Sprachbedienung funktioniert sowohl on-
line als auch offline unter BerUcksichtigung der
Angaben im Abschnitt ,Je nach Markt verflig-
bare Sprachen”. Im Online-Modus werden Be-
fehle genauer aufgezeichnet, da mehr Daten
verflgbar sind.

Die Sprachbedienung versteht Fragen und
Ausdrucke, ohne Befehle lernen zu mUssen.
Die Befehle kénnen frei formuliert werden
und umgangssprachlich sein. Vorschlage fr
Sprachbefehle finden Sie im Infotainment, z.B.
im Menu @ Hilfe > Sprachbedienung.

Im Offline-Modus sind die Funktionen redu-
Ziert.
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Laute Gerausche innerhalb oder auRerhalb
des Fahrzeugs kdnnen Fehlfunktionen sowie
verwirrende Satze und Antworten verursachen.

Je nach Markt verfligbare Sprachen

® Online und offline: Deutsch, amerikanisches
Englisch, britisches Englisch, Franzdsisch, Itali-
enisch, Spanisch, Tschechisch, Niederlandisch,
Polnisch, Portugiesisch, Schwedisch, Danisch
und Norwegisch. Diese Sprachen verfligen
Uber erweiterte Funktionen wie Online-Be-
fehle, Steuerung der Klimaanlage, nattrliche
Interaktion usw.

Die Ubrigen Sprachen des Infotainment-Sys-

tems verflgen nicht Uber Steuerung der Kli-
maanlage oder natUrliche Interaktion.

Voraussetzungen

® Online und offline: Sprachbedienung mit

im Fahrzeug verbautem entsprechendem Info-
tainment.

® Online: gultiger CUPRA CONNECT Plus-Ver-
trag.

o Die Sprachbedienung erkennt nur Befehle
in der im Infotainment eingestellten Sprache.

® Probieren Sie die Sprachbedienung bei ste-
hendem Fahrzeug vor der Fahrt, um sich mit
dem Betrieb vertraut zu machen.

e Die Online-Sprachsuche ist schneller und
zuverlassiger, wenn die Datenschutzeinstel-
lung ,,Standort nutzen“ ausgewahlt ist und
Sie der Verwendung von Daten zum Standort
in der App auf lhrem Mobilgerat zustimmen.

® Die Sprachbedienung kann nur Funktionen
steuern, die zur Fahrzeugausstattung geho-
ren.

Aktivierungswort und Befehle

Aktivierungswort fur die Sprachbedienung

Die Sprachbedienung startet, wenn das Info-
tainment das Aktivierungswort erkannt hat.

Wenn die Sprachbedienung Uber das Aktivi-
erungswort eingeschaltet wurde, antwortet das
verbundene Infotainment mit ,Wie kann ich
Ihnen helfen? “.

® ODER: Geben Sie nach dem Aktivierungs-
wort den gewlnschten Sprachbefehl, zum Bei-
spiel: ,Hallo Hallo* und anschliefend ,Hei-
zung".

Das System scannt die im Fahrzeug nach dem
Aktivierungswort gesprochenen Worter.

Aktivierungswort ein- und ausschalten

e Drlicken Sie HOME > & Einstellungen
> Sprachbedienung > Aktivierungswort akti-
vieren/deaktivieren.

Aktivierungswort Hallo Hallo

Befehle

Damit die Sprachbedienung die Sprachbefehle
zuverlassig erkennt:

® Sprechen Sie deutlich. Verwirrende Sprach-
befehle werden nicht erkannt. Sprechen Sie
mit normaler Stimme. Sprechen Sie bei hoher
Geschwindigkeit etwas lauter.

e Vermeiden Sie Gerausche von aufen. Geo-
ffnete Fenster und Turen kénnen die Sprach-
bedienung beeintrachtigen.

® Vermeiden Sie andere Nebengerdusche wie
Gesprache im Fahrzeug. Richten Sie den Luft-
strom der Luftaustrittsdtsen nicht in Richtung
Mikrofon oder gegen den Dachhimmel.

© Machen Sie keine langen Pausen.
Die Sprachbedienung ist aktiviert

9%} und erkennt die ausgesprochenen
Wortern.

Vorschlage fur Sprachbefehle 6ffnen
® Drlicken Sie HOME > @ > (/v



Sprachbedienung

e Wenn das Aktivierungswort ausgeschaltet
ist, kann Infotainment nicht tiber das Ak-
tivierungswort eingeschaltet werden. Die
Sprachbedienung steht weiterhin zur Verfi-
gung Uber die Taste () am Multifunktions-
lenkrad.

o Die Verfiigbarkeit ist lander- und ausstat-
tungsabhangig.

Sprachbedienung starten und be-
enden

Je nach Ausstattung kann die Sprachbedie-
nung auf verschiedene Weisen gestartet wer-
den.

Sprachbedienung starten

o Aktivierung der Sprachbedienung: sprechen
Sie das Wort zur Aktivierung der Sprachbedie-
nung aus.

e Multifunktionslenkrad: Driicken Sie die Taste
der Sprachbedienung .

In einigen Fallen kann auch die Sprachbe-
dienung des angeschlossenen Mobiltelefons
durch Gedrlckthalten der Taste der Sprachbe-
dienung gestartet werden.

Sprachbedienung manuell beenden

Die Sprachbedienung kann mit dem Befehl
Abbrechen abgebrochen werden.

o Multifunktionslenkrad: Dricken Sie die
Sprachbedienungstaste {» zweimal hinterei-
nander oder einmal lang.

Die Sprachbedienung wird automatisch been-
det, wenn Sie Funktionen des Infotainments
verwenden, wenn das Einparksystem aktiviert
wird oder durch eingehende Anrufe.
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Radio-Betrieb

’ Einleitung zum Thema

22.0°C |

Sender FM/DAB

16:01| :gily: | AUTO: |
* <

Favoriten

CLIMA
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Medien

Classic
Pop

o

Einstellungen

@ | -

Im Radio-Betrieb kénnen Sie auf verschiede-
nen Frequenzbandern verflgbare Radiosen-
der empfangen und Ihre Favoriten auf Stati-
onstasten fur den Schnellzugriff speichern.

. RADIO2
Info
=]

Die verflUgbaren Empfangsarten und Fre-
quenzbereiche sind ausstattungs- und lander-
abhangig. In bestimmten Landern werden Fre-
quenzbereiche méglicherweise nicht mehr ge-
sendet oder nicht mehr angeboten.

Zugriff auf das Menli RADIO
e Drucken Sie HOME > p >3 »>> (Abb. 170).

| 220c 10 & B

FM/DAB v

Zugriff auf Einstellungen

e Drucken Sie HOME > p > §.

Online-Funktionen im Radio-Modus
Die Online-Funktionen im Radio-Modus sind
nur unter folgenden Bedingungen verfligbar:

o Ausstattung CUPRA CONNECT oder CUPRA
CONNECT Plus.

o Sie verflgen Uber ein aktives CUPRA CON-
NECT-Benutzerkonto.

e Das Fahrzeug ist lhrem Benutzerkonto zuge-
ordnet.

Abb. 170 Schematische Darstellung: Ansicht
Radio.

e Sie verflgen Uber ein entsprechendes Da-
tenpaket, das im Webshop des offiziellen Da-
tenproviders von CUPRA erworben wurde,
oder Uber ein Datenvolumen des eigenen Mo-
biltelefons Uber einen WLAN-Zugangspunkt.

o Fiir Streaming-Dienste bendtigen Sie ein
Konto beim jeweiligen Anbieter.

® Fur den Inhalt Gibermittelter Informationen
sind die Radiosender verantwortlich. Elektri-
sche Gerate, die zusatzlich an das Fahrzeug
angeschlossen sind, konnen den Empfang
des Radiosignals storen und zu Gerauschen
in den Lautsprechern fithren.




Radio-Betrieb

® Folien oder metallbeschichtete Aufkleber
an den Fensterscheiben kénnen bei Fahrzeu-
gen mit Scheibenantennen den Empfang be-
eintrachtigen.

Ausstattung und Symbole des Ra-
dio

Die verflUgbaren Funktionen, Empfangsarten
und Frequenzbereiche sind ausstattungs- und
landerabhangig.

® AM-Tuner.
e FM-Doppelempfanger (Antennendiversitat).
e Zusammengefasste Senderliste.

e Zusammenschluss von DAB- und FM-Sen-
dernin einer Liste.

e Zusammenschluss aller auf den Stationstas-
ten gespeicherten Sender in einer Liste. Maxi-
mal 36 Lieblingssender.

e Senderlogos.

o Slideshow DAB. Bilder, die sequentiell ausge-
geben werden.

e Webradio.

Universelle Symbole im Radio-Modus
AM Zur Auswahl des Frequenzbereichs AM.

FM/DAB Zur Auswahl des Frequenzbereichs
FM/DAB.

Webradio Zur Auswahl vom Empfangsmodus
Webradio.

TP Neben dem Sendernamen gefolgt von den
aktivierten Verkehrsinformationssendern
(TP).

Symbole im Frequenzbereich FM/DAB

[l Zur Ansicht des Frequenzbereichs, um
die FM-Frequenz manuell auszuwahlen.
Nur moglich, wenn die zusammengefasste
Senderliste ausgeschaltet ist.

Kein DAB-Empfang méoglich.

0 %

DAB-Sender unterstutzen Slideshows.

Symbole im Frequenzbereich AM
O Senderliste manuell aktualisieren.

[l Zur Ansicht des Frequenzbereichs, um die
AM-Frequenz manuell auszuwahlen.

Mends im Modus Webradio

= Auswahl der Sender anzeigen.
Q  Textsuche 6ffnen.

=]

> Die zuletzt gehdrten Webradio-Sender
anzeigen.

100 Die 100 meist gehorten Radio-Sender und
Podcasts anzeigen.

® Die verfligbaren Podcasts des Webradios
anzeigen.

M Anzeige der Webradio-Sender nach Lan-
dern.

@ Anzeige der Webradio-Sender nach ge-
wunschter Sprache.

« Die Webradio-Sender anzeigen, deren
Programm zum gewiinschten Genre geho-
ren.

Senderauswahl, -einstellung und
-speicherung

Frequenzbereich auswahlen

Bevor Sie einen Sender auswahlen, mussen Sie
einen Frequenzbereich und die Empfangsart
auswahlen. Je nach ausgewahlten Frequenz-
bereich oder Empfangsart stehen verschie-
dene Sender zur Verflgung.

Die verflgbaren Frequenzbereiche und Emp-
fangsarten sind ausstattungs- und landerab-
hangig.

e Wahlen Sie den Frequenzbereich und die
Empfangsart aus. AM, FM/DAB, FM (fUr Gerate
ohne DAB), Webradio.

Einen Sender suchen und auswahlen

Sie kénnen Radiosender auf verschiedene Ar-
ten auswahlen. Die Optionen variieren je nach
Frequenzbereich und Empfangsart.

Auswahl tber Frequenzbereich (AM und FM)
1. Aktivieren Sie den Frequenzbereich.

2. Drlcken Sie auf den Cursor, scrollen Sie
ihn durch den Frequenzbereich und lassen
Sie ihn los, wenn Sie den gewlinschten Fre-
quenzbereich erreicht haben.
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ODER: dricken Sie auf einen Punkt am
Frequenzbereich. Der Cursor springt auto-
matisch zur entsprechenden Frequenz.

Der Sender der eingestellten Frequenz wird
eingestellt.

Senderliste (AM und FM/DAB) auswahlen

Die Senderliste zeigt die aktuell einstellbaren
Sender an. Im AM-Frequenzbereich missen
Sie evt. die Senderliste aktualisieren, wenn Sie
sich nicht mehr in dem Bereich befinden, in
dem Sie zuletzt auf die Senderliste zugegriffen
haben. Im FM/DAB-Frequenzbereich wird die
Senderliste automatisch aktualisiert.

1. Offnen Sie die Senderliste.

2. Drlcken Sie den gewlnschten Sender.
Der ausgewahlte Sender wird eingestellt. Bei
FM/DAB und verfligbarem Sender wird auto-

matisch die Empfangsart mit der besten Quali-
tat ausgewahlt.

Sender suchen und filtern (Webradio)

Im Modus Webradio kdnnen die Sender nach
Kategorien gefiltert und Gber Text gesucht
werden.

1. Offnen Sie die Auswahl der Sender.
2. Wabhlen Sie die Kategorie, nach der die
Sender gefiltert werden sollen.

ODER: Drucken Sie Q_, um die Textsuche
zu starten. Das Eingabefeld wird eingeblen-
det.

3. Geben Sie den gewlnschten Senderna-
men ein. Die Liste der gefundenen Sender
wird wahrend der Eingabe aktualisiert.

4. Drlcken Sie den gewlnschten Sender.

Der ausgewahlte Sender wird eingestellt.

Suchen im Modus SCAN (AM und FM/DAB)

Im Modus SCAN werden die Sender automa-
tisch hintereinander eingestellt. Jeder Sender
wird etwa 5 Sekunden lang abgespielt.

e Zum Starten des Modus SCAN driicken Sie
SCAN.

Der Modus SCAN startet und der aktuell ein-
gestellte Sender wird auf dem Bildschirm ange-
zeigt. Daneben wird die Funktionsflache SCAN
eingeblendet.

e Zur Senderauswahl drticken Sie SCAN.

Der Modus SCAN stoppt und der Sender ist
eingestellt. Die Funktionsflache SCAN wird
ausgeblendet.

Radiosender auf den Stationstasten abspei-
chern

Sie kénnen bis zu 36 Sender verschiedener
Frequenzbereiche und Empfangsarten als Fa-
voriten auf den Stationstasten speichern.

1. Stellen Sie den gewlnschten Sender ein.
2. Wechseln Sie zu den Stationstasten.

3. Drucken Sie die Stationstaste und halten
Sie diese gedruckt bis der Sender gespei-
chert ist.

ODER: dricken Sie den Sender in der Sen-
derliste und halten Sie ihn gedrtickt. Die
Stationstasten werden eingeblendet.

4. Drucken Sie die Stationstaste.

Der Sender wird auf der ausgewahlten Stati-
onstaste gespeichert.

Falls bereits ein Sender auf der Stationstaste
gespeichert war, wird dieser mit dem neuen
Sender Uberschrieben.

Sonderfunktionen im Radio-Modus

TP (Verkehrsfunk)

Die TP-Funktion Uberwacht die Durchsagen
eines Senders mit Verkehrsinformationen und
gibt diese automatisch im Radio-Modus oder
in der aktiven Medien-Wiedergabe wieder.
Dazu muss die Einstellung eines Senders mit
Verkehrsinformation moglich sein.

Einige Sender ohne eigenen Verkehrsfunk un-
terstlitzen die TP-Funktion, indem sie mit
einem Verkehrsfunksender korrespondieren
(EON).

Im AM-Frequenzbereich oder im Medien-Mo-
dus wird im Hintergrund automatisch ein Sen-
der mit Verkehrsinformationen eingestellt, so-
lange der Empfang eines Senders mit Ver-
kehrsinformationen maoglich ist.

Wenn kein Sender mit Verkehrsinformationen
eingestellt werden kann, sucht das Gerat au-
tomatisch nach einstellbaren Sendern mit Ver-
kehrsinformationen.
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Die Sender mit Verkehrsinformationen sind
nicht in allen Lander verflgbar.

TP-Funktion ein- und ausschalten

e Im Radio-Modus oder im Medien-Modus
dricken Sie € > Verkehrsfunk (TP).

Prasentationen (SlideShow) in DAB

Die Slideshow-Funktion (SLS) ist eine Funktion
digitaler Radiosender (DAB), die es dem Be-
nutzer ermdglicht, eine Slideshow mit Bildern
anzuzeigen, z. B. das Senderlogo.

SLS-Funktion ein- und ausschalten

Die Slideshow-Funktion fir DAB-Radiosender
kann deaktiviert werden:

e MenU & > Slide Show (einschalten/aus-
schalten).

Webradio.

Das Webradio ist eine Empfangsart fur die Ra-
diosender im Internet und freien Podcasts von
AM, FM und DAB. Dank der Ubertragung tiber
Internet ist der Empfang nicht auf die Region
beschrankt.

Das Webradio ist nur mit der Internetverbin-
dung des aktiven Infotainments verfligbar. Die
Nutzung des Webradios kann Kosten fr die
Ubertragung von Daten aus dem Internet ver-
ursachen.

® Im Modus Webradio drticken Sie und stellen
Sie die Audioqualitat auf hoch oder niedrig ein,
um das Webradio einzustellen.

Senderlogos

In einigen Frequenzbereichen sind moglicher-
weise bereits Senderlogos im Infotainment
vorinstalliert.

Wenn in den Einstellungen des Frequenzbe-
reichs FM/DAB Automatische Auswahl Sen-
derlogos aktiviert ist, werden den Sendern au-
tomatisch Senderlogos zugewiesen.

Im Modus Webradio greift das Infotainment auf

die Senderlogos der Online-Datenbank zu und
weist diese automatisch den Sendern zu.

Senderlogos manuell zuweisen

1. ImModus FM/DAB dricken Sie Senderlo-
gos.

2. Drucken Sie auf das Symbol /£ und wahlen
Sie danach den Sender aus, dem ein Sen-
derlogo zugewiesen werden soll.

3. Wabhlen Sie das Senderlogo. Wiederholen
Sie auf Wunsch den gleichen Vorgang mit
anderen Sendern.

4. ODER: Im MenU £ > Senderlogos.
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Medien-Betrieb

’ Einleitung zum Thema
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Einstellungen

Im Medien-Modus kénnen Sie Medien-Dateien
von Datentragern und Streaming-Diensten
Uber das Infotainment abspielen.

Song_3.mp3

Je nach Ausstattung kénnen folgende Daten-
trager verwendet werden:

e USB-Speicherunterstltzung (z. B. ein USB-
Datentrager, ein Gber USB verbundenes Mobil-
telefon).

o Bluetooth®-Gerate (z. B. ein Mobiltelefon
oder ein Tablett).

Je nach Ausstattung kénnen folgende Medien-
Dateitypen abgespielt werden:

o Audiodateien.

o Videodateien (systemabhangig).

| 220c | =

Q @ Quelle v

3]

[ @ & B

Ebenso kénnen die Streaming-Dienste ver-
wendet werden. Die Verfligbarkeit der Strea-
ming-Dienste ausstattungs- und landerabhan-
gig.

Um Streaming-Dienste nutzen zu kénnen, be-
notigen Sie ein eigenes Benutzerkonto fir den
betreffenden Streaming-Dienst.

Gehen Sie zum Menii MEDIEN
e Drlicken Sie HOME > p > /2>>> (Abb. 171).

Zugriff auf Einstellungen

e Drucken Sie HOME > p > &},

Abb. 171 Schematische Darstellung: Ansicht
Medien.

Einschrankungen und Anzeigen zu Daten-
trager

Datentrager, die hohen Temperaturen ausge-
setzt waren oder beschadigt sind, funktionie-
ren moglicherweise nicht. Beachten Sie die
Herstellerhinweise.

Qualitatsunterschiede bei Datentragern unter-
schiedlicher Hersteller kdnnen bei der Medi-
enwiedergabe zu Stérungen fihren.

Eine Fehlkonfiguration auf einem Datentrager
kann dazu fUhren, dass der Datentrager nicht
lesbar ist.
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Playlists geben nur eine Abspielreihenfolge an
und verweisen auf den Speicherort der Medi-
endateien innerhalb der Ordnerstruktur. Eine
Wiedergabeliste enthalt keine gespeicherten
Mediendateien. Um eine Wiedergabeliste ab-
zuspielen, missen sich Mediendateien an den
Speicherorten der Datentrager befinden, auf
die die Wiedergabeliste verweist.

CUPRA ubernimmt fur beschadigte oder ver-
loren gegangene Dateien auf den Datentra-
gern keinerlei Haftung.

Ausstattungsmerkmale und Media-
Symbole

Audio, Media und Konnektivitat:

e Wiedergabe und Steuerung der Medien
Uber Bluetooth®.

e Audiowiedergabe in folgenden Formaten:
AAC, ALAC, AVI, FLAC, MP3, MP4, WMA.

e Videowiedergabe in folgenden Formaten:
MPEG-1und MPEG-2 (.mpg, .mpeg), ISO
MPEG4, DivX 3, 4 und 5 Xvid (.avi), ISO MPEG4
H.264 (.mp4, .m4v, .mov), Windows Media Vi-
deo 10 (.wmv, .asf).

o Wiedergabelisten von jedem Geratetyp.

o Medienstreaming (online).

e Medien-Suche.

Universelle Symbole im Modus Medien
P Wiedergabe starten.
Il Wiedergabe pausieren.

Zum vorheriger Titel gehen.

Ya

Zum nachsten Titel gehen.

a8

Aktuellen Titel wiederholen.

Alle Titel wiederholen.

Zuféllige Wiedergabe aktivieren.

Liste der Favoriten anzeigen.
Mediendatei zu Favoriten hinzufligen.
Oben rechts: Medienquelle auswahlen.
Zugriff auf Einstellungen.

Suche offnen.

AL 4AOR KT

Zurtck zum Ubergeordneten Ordner der
Medienquelle.

Eine Medienquelle auswahlen und
wiedergeben

Medienquelle auswahlen

Bevor Sie Mediendateien abspielen kénnen,
mussen Sie eine Medien-Quelle anschlieRen.

Um Streaming-Dienste nutzen zu kénnen,
mussen Sie mit dem Internet verbunden sein.

o SchlieRen Sie eine externe Medien-Quelle
an.

® Wahlen Sie die angeschlossene Medien-
Quelle aus, die zur Wiedergabe verwendet
werden soll.

Audio- und Videodateien wiedergeben

Sie kénnen Mediendateien von einer verfligba-
ren Medien-Quelle auf verschiedene Arten su-
chen und wiedergeben.

In der Ordnerstruktur suchen

Mediendateien kénnen nach Kategorien kata-
logisiert sein (z. B. Album, Interpret, Titel). In
Meine Medien wird immer diese Ansicht von
Kategorien angezeigt. Die klassische Ordner-
struktur der einzelnen USB-Datentrager befin-
det sich in Meine Medien.

1. Aktivieren Sie die Ordnerstruktur.

Es wird die Ordnerstruktur der ausge-
wahlten Medienquelle eingeblendet. Wenn
Meine Medien ausgewahlt ist, werden zu-
erst die Kategorien (Musik, Videos, Play-
lists) und die angeschlossenen Medien-
quellen angezeigt.

2. Suchen Sie den gewlnschten Titel in der
Ordnerstruktur.

ODER: Drlicken Sie Q_, um die Textsuche
zu starten. Das Eingabefeld wird eingeblen-
det.
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3. Geben Sie den gewlinschten Titelnamen
ein. Die Liste der gefundenen Titel wird
wahrend der Eingabe aktualisiert.

4. Drlcken Sie den gewUnschten Titel.

Befindet sich Ihre Auswahl zu Beginn der
Wiedergabe in einem Ordner einer Me-
dien-Quelle, werden die darin enthaltenen
Medien-Dateien zur Wiedergabe hinzuge-
fagt.
Wenn eine Wiedergabeliste abgespielt
wird, werden alle verflgbaren Titel in der
Wiedergabeliste zur Wiedergabe hinzuge-
fagt.

5. Schliefen Sie die Auswahl mit X.

Favoriten auswahlen

In Favoriten konnen Sie Titel, Musikgenres, In-
terpreten und Alben einzeln zur Wiedergabe
speichern.

e Gehen Sie zu Favoriten .
o Drlicken Sie den gewlinschten Favoriten.

Je nach Auswahl werden alle zum Favoriten ge-
horenden Titel zur Wiedergabe hinzugefugt.

Favoriten speichern

Als Favoriten kdnnen nur Mediendateien ge-
speichert werden, die unter Meine Medien im
Infotainment sind. Sie kénnen bis maximal 30
Titel, Alben, Interpreten und Musikgenres ein-
zeln als Favoriten speichern.

1. Starten Sie die Wiedergabe.
2. Gehen Sie zu Favoriten.

3. Drucken Sie auf einen Favoriten, der nicht
zugewiesen ist.

ODER: Auf einen bestehenden Favoriten
dricken und etwa 3 Sekunden lang ge-
druckt halten.

4. Wahlen Sie aus der Auswahlliste: Titel, Al-
bum, Interpret, Genres, Wiedergabeliste.

Die Auswahl wird anstelle des zuvor ausge-
wahlten Favoriten gespeichert. Wenn der Favo-
rit bereits zugewiesen wurde, wird der gespei-
cherte Favorit Gberschrieben.

Die auswahlbaren Optionen in der Auswahl-
liste hangen von den an die Mediendatei ange-
héngten Daten ab. Wenn das Musikgenre bei-
spielsweise in den Musikdateien nicht angege-
benist, kbnnen Sie das Musikgenre nicht als
Favorit speichern.

Wenn eine Videodatei abgespielt wird, kann
nur dieses Video als Favorit gespeichert wer-
den.

Streaming-Dienste konfigurieren

Je nach Ausstattung kénnen Sie Streaming-
Dienste direkt Gber das Infotainment verwen-
den. Dazu benétigen Sie ein Premium-Benut-
zerkonto des jeweiligen Streaming-Dienstes
und mussen sich mit diesem im Infotainment
einloggen. Ebenso missen Sie ans Internet an-
geschlossen sein.

1. WahlenSie &£ Streaming als Medien-
Quelle.

Es wird eine Liste mit den verflgbaren
Streaming-Diensten angezeigt.

2. Wahlen Sie den gewlnschten Streaming-
Dienst.

3. Folgen Sie den Anweisungen des Infotain-
ment-Systems.

Der Streaming-Dienst wird der Liste der
Medien-Quellen als neue Funktionsflache
hinzugeflgt.

Wiedergabe von Unterhaltungsin-
halten im Infotainment

In Abhangigkeit vom Infotainment-System
kénnen Videos abgespielt werden.

Modus Video

Im Video-Modus kann ein Video von einem
Datentrager, von Meine Medien oder von ei-
nem Streaming-Dienst auf dem Infotainment-
Bildschirm abgespielt werden. In diesem Fall
wird der Videoton Uber die Fahrzeuglautspre-
cher wiedergegeben.

Das Bild wird nur bei stehendem Fahrzeug
angezeigt. Wahrend der Fahrt schaltet sich

der Infotainment-Bildschirm aus. Der Videoton
kann weiterhin gehért werden.
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Zur Wiedergabe von einem Streaming-Dienst
aus ist eine stabile Internetverbindung erfor-
derlich. In diesem Fall kbnnen Telefonkosten
entstehen.
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Navigation

| Einleitung zum Thema

Ein globales Satellitensystem ermittelt die ak-
tuelle Fahrzeugposition und die am Fahrzeug
angebrachten Sensoren analysieren die zu-
rackgelegten Routen. Alle gemessenen Werte
und moglichen Verkehrsereignisse werden mit
den verfigbaren Karten verglichen, um eine
optimale Navigation zum Ziel zu ermdoglichen.

Navigationsansagen und dargestellte Grafiken
fUhren Sie zum Reiseziel.

Die Bedienung der Navigation erfolgt am Bild-
schirm.

B

16:16

(¢}
@ 33km

[

Landerabhangig sind einige Funktionen des
Infotainments ab einer bestimmten Geschwin-
digkeit im Bildschirm nicht mehr auswahlbar.
Dies ist keine Fehlfunktion, sondern entspricht
den gesetzlichen Vorgaben.

Navigationsansagen

Navigationsansagen sind akustische Fahrhin-
weise fur die aktuelle Route.

Art und Haufigkeit der Navigationsansagen
héngen von der Fahrsituation, zum Beispiel,
Start der Routenfihrung, Fahren auf der Auto-
bahn oder in einem Kreisverkehr, und von den
Einstellungen ab.

Abb. 172 Schematische Darstellung: Ansicht
Navigation.

Wenn das Ziel nicht exakt erreicht werden
kann, weil es sich zum Beispiel in einem nicht
digitalisierten Gebiet befindet, werden Anzei-
gen Uber Richtung und Distanz zum Ziel auf
dem Bildschirm eingeblendet.

Wahrend der dynamischen Zielfihrung wird
auf gemeldete Verkehrsstorungen auf der
Route hingewiesen. Wenn die Route aufgrund
einer Verkehrsstérung neu berechnet wird, er-
folgt eine zusatzliche Navigationsansage.

Wahrend der Wiedergabe einer Navigations-
ansage kann die Lautstarke angepasst werden.
Die folgenden Navigationsansagen werden mit
der eingestellten Lautstarke abgespielt.



Einschrankungen wahrend der Navigation

Wenn das Infotainment keine Daten von GPS-
Satelliten empfangen kann, zum Beispiel in ei-
nem Tunnel oder einer Tiefgarage, ist eine Na-
vigation weiterhin Uber die Fahrzeugsensorik
moglich.

In Gebieten, die nicht oder nur unvollstan-
dig digitalisiert auf dem Speicher des Infotain-
ment enthalten sind, versucht das Infotain-
ment ebenfalls eine Zielflhrung zu ermogli-
chen.

Bei fehlenden oder unvollstandigen Naviga-
tionsdaten kann die Fahrzeugposition mogli-
cherweise nicht genau bestimmt werden. Dies
kann dazu fUhren, dass die Navigation nicht so
exakt ist wie gewohnt.

Die Strafenfihrung unterliegt standigen Ve-
randerungen, z. B. neue Strafen, Bauarbeiten,
StraRensperrungen, Anderungen der StraRen-
namen und Gebaudenummern. Wenn die Na-
vigationsdaten veraltet sind, kann es zu Feh-
lern oder Ungenauigkeiten bei der Zielfihrung
kommen.

Navigationskarte bedienen

Um eine optimale Ansicht zu ermdglichen,
kénnen Sie die Navigationskarte auch mit zu-
satzlichen Fingerbewegungen bedienen.

Karte verschieben
Tipp: verwenden Sie den Zeigefinger

® Verschieben Sie die Karte mit dem Finger.

Ansicht zu vergrofRern
Tipp: verwenden Sie den Zeigefinger

e Zur VergroRerung der Ansicht in einer be-
stimmten Position, drticken Sie zweimal hinter-
einander auf die Karte.

Ansicht verkleinern
Tipp: verwenden Sie Zeige- und Mittelfinger

o Drilicken Sie mit beiden Fingern gleichzeitig
auf die Karte.

Ansicht andern
Tipp: verwenden Sie den Zeigefinger

® Driicken Sie zweimal hintereinander auf die
Karte und halten Sie lhren Finger auf dem Bild-
schirm.

e Bewegen Sie den Finger nach oben, um die
Kartenansicht zu verkleinern. Bewegen Sie den
Finger nach unten, um die Kartenansicht zu
vergroRern.

Ansicht andern

Tipp: verwenden Sie den Daumen und den
Zeigefinger

® Drilicken Sie mit beiden Fingern gleichzeitig
auf die Karte und halten Sie sie gedrlckt.

o Bewegen Sie die Finger aufeinander zu, um
die Kartenansicht zu verkleinern. Bewegen Sie
die Finger voneinander weg, um die Kartenan-
sicht zu vergréfern.

Ansicht neigen
Tipp: verwenden Sie Zeige- und Mittelfinger

® Drlicken Sie mit beiden Fingern waagerecht
zueinander und gleichzeitig auf der Karte und
halten Sie sie gedrlckt.

® Bewegen Sie die Finger nach oben, um die
Kartenansicht nach vorn zu kippen. Bewegen
Sie die Finger nach unten, um die Kartenan-
sicht nach hinten zu kippen.

Karte drehen

Tipp: verwenden Sie den Daumen und den
Zeigefinger

® Dricken Sie mit beiden Fingern gleichzeitig
auf die Karte und halten Sie sie gedrlckt.

® Drehen Sie die Finger im oder gegen den
Uhrzeigersinn, um die Kartenansicht zu dre-
hen.

Gespeicherte Daten

Das Infotainment speichert bestimmte Daten,
z. B. haufige Routen und Positionsdaten, um
die Eingabe des Ziels zu beschleunigen und die
Zielfihrung zu optimieren.

Gespeicherte Daten |6schen

o Dricken Sie Einstellungen > Einstellungen
Grundfunktionen > Léschen und anschlie-
Rend OK.
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Nehmen Sie die Einstellungen, die Zielein-
gabe und die Anderungen fur die Navigation
nur bei stehendem Fahrzeug vor.

e Wenn wahrend einer Zielfihrung eine Um-
leitung erfolgt, wird die Route moglicher-
weise erneut berechnet.

o Die Qualitat der Fahrempfehlungen hangt
von den zur Verfligung stehenden Navigati-
onsdaten und den gegebenenfalls gemelde-
ten Verkehrsstorungen ab.

® Navigationsansagen werden nicht ausge-
geben, wenn der Ton im Infotainment
stummgeschaltet ist.

Funktionen und Symbole der Navi-
gation

Navigation

Die Navigationsfunktionen sind ausstattungs-
und landerabhangig.

Funktionen

e Zieleingabe und Routenberechnung (offline
und online).

® Anzeige von zwei Navigationskarten gleich-
zeitig (Bildschirm und Kombi-Instrument).

® Online-Kartenaktualisierung.

® Vorausschauende Navigation.
3D Stadtkarten.
® Online-Verkehrsinformationen.

e Dynamische POls (Sonderziele).

Symbole auf der Karte
Die Tasten und Anzeigen hangen von den Ein-
stellungen und der aktuellen Fahrsituation ab.

Auf der Karte werden Symbole fur Verkehrs-
ereignisse und Sonderziele (POls) angezeigt,
z. B. Tankstellen, Bahnhofe oder interessante
Zwischenziele, sofern die Navigation Uber sol-
che Daten verfligt >>> S. 299.

A Aktuelle Position.

X Suche nach Zielen.

[¥  Ziele entlang der Route.

[®  Endziel.

{3 Heimatadresse.

¢l Geschéaftsadresse.

Y¢ Bevorzugte Ziele.

= Zusatzfenster mit mehr Optionen.
o

N\ Zusatzfenster mit Routenoptionen.

» @« Karte in aktueller Position zentrieren.

f:u\ Ansicht andern: 2D Ausrichtung nach
Norden oder 2D Ausrichtung in Fahrt-
richtung oder 3D Ausrichtung in Fahrt-

richtung.

| Information (iber aktuelle Zielfiihrung.

500m

KartenmafRstab.

Symbole im Zusatzfenster

o Zum Offnen des Zusatzfensters driicken Sie

(3 Letzte Navigationsansage wiederholen.
) Lautstarke der Navigationsansagen.

@® Beleuchtung der Karte im Modus Automa-
tisch, Tag oder Nacht.

£ Neue Routen zum Ziel anbieten.

[ 360°-Anzeige der elektrischen Reichweite
(Hybrid-Fahrzeuge).

Weitere Symbole

Detaillierte Zieleingabe fir eine Adresse.
Suche nach Zielen.

Haufigste Ziele.

Letzte Ziele.

Bevorzugte Ziele.

A QO»® ON

Zuruck.

Symbole im Routenplan
A Aktuelle Position.
[®  Ziel der aktuellen Fiihrung.

Symbole der POls (Sonderziele)

Auf der Karte werden POls (Sonderziele) ange-
zeigt, wenn die Navigation Uber besagte Daten
verflgt.



Drlicken Sie auf das gewlnschte POI (Sonder-
ziel), um die ZielfUhrung zu starten >>> S. 298.
B Tankstelle.

P Parkplatz.

i Fremdenverkehrsburos.
& Bahnhof.

! Restaurant.

Verkehrsinformation

Auf der Karte werden Verkehrsinformationen
angezeigt, wenn die Navigation Uber besagte
Daten verfligt >>> S. 299.

Drlcken Sie auf ein Verkehrsereignis, um ein
Zusatzfenster mit weiteren Details zu 6ffnen
»»> S.300.

Stockender Verkehr.

Stau.
Unfall.
Defektes Fahrzeug.

A Glatte (Eis oder Schnee).
@ Strafensperrung.

Gefahr wegen rutschiger Strafe.

A Gefahr.

Baustelle.
Starker Wind.
Reduzierte Sichtweite.

| Navigationsdaten

Das Infotainment ist mit einem internen Na-
vigationsdatenspeicher ausgerustet. Je nach
Land sind die erforderlichen Navigationsdaten
moglicherweise bereits vorinstalliert.

Zur korrekten Zielfihrung und um die angebo-
tenen Funktionen voll ausschépfen zu kénnen,
sollte das Infotainment regelmapig aktualisiert
werden.

Wenn éltere Daten verwendet wird, kann es zu
Beeintrachtigungen wahrend der Navigation
kommen. Aktuelle Routen kénnen nicht ver-
folgt werden, oder Zielfihrungen flhren zu fal-
schen Zielen.

Halten Sie die Navigationsdaten immer aktuali-
siert.

Navigationsdaten online aktualisieren

Die Navigationsdaten der Regionen, in denen
haufig gefahren wird, werden automatisch im
Hintergrund aktualisiert, wenn die Internet-
verbindung hergestellt wurde und die Privat-
sphare-Einstellungen gultig sind.

® Mit eingeschalteter Zindung werden die Na-
vigationsdaten automatisch aktualisiert.

Navigationsdaten manuell aktualisieren

Aktuelle Navigationsdaten fir grof3e Regio-
nen, zum Beispiel Westeuropa, kénnen unter
www.seat.com heruntergeladen und auf USB-
Datentragern gespeichert werden.

o Laden Sie die Navigationsdaten auf einen
USB-Datentrager herunter.

® Schalten Sie die Zindung des Fahrzeugs ein.
® Verbinden Sie den USB-Datentrager mit dem
Infotainment. Die Navigationsdaten werden
automatisch im Hintergrund aktualisiert.

In HOME > & > Systeminformationen wird die
Version der Karten angezeigt.

Wenn Sie die Navigationsdaten wahrend der
Fahrt manuell aktualisieren, kann dies zu Un-
fallen mit schweren Verletzungen fiihren.

o Aktualisieren Sie die Navigationsdaten nur
bei stehendem Fahrzeug.
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Die automatische Aktualisierung der Naviga-
tionsdaten hangt von den Privatsphare-Ein-
stellungen ab. Im Modus Inkognito erfolgt
keine Aktualisierung.

Eine Zielfihrung starten

Je nach Land und Ausstattung stehen ver-
schiedene Funktionen zur Zieleingabe zur Ver-
fagung.

Die verschiedenen Funktionen zur Zieleingabe
befinden sich im HauptmenU der Navigation.

Hauptment der Navigation aufrufen

e Drucken Sie HOME > ™.

Ziel auswahlen und Navigation starten
1. Dricken Sie R.

2. Wahlen Sie das gewUnschten Ziel aus. Sie
kénnen zwischen @ Haufigste Ziele, ®
Letzte Ziele oder Yy Bevorzugte Ziele
wahlen.

ODER: Driicken Sie Q und geben Sie die
Adresse in der Eingabemaske ein.

ODER: genaue Adresse.
3. Drucken Sie Start.

@ Haufigste Ziele

Die Ubersicht der Ziele verwendet aufgezeich-
nete Daten, um mogliche Ziele vorzuschlagen.

Ziel auswéhlen und Navigation starten:
1. Drlcken Sie ® und anschlieRend @.

2. Wabhlen Sie das gewlnschten Ziel aus. Die
ZielfUhrung startet automatisch.

Schnellstart: zum Schnellstart driicken Sie ei-
nige Sekunden lang das gewunschte Ziel.

@ Letzte Ziele

Die Navigation speichert die letzten Ziele, um
sie einer ZielfUhrung zur Verfligung zu stellen.

Ziel auswédhlen und Navigation starten:

1. Drlcken Sie Q und anschlieRend .
2. Drucken Sie auf das gewlinschte Ziel.
3. Drucken Sie Start.

Schnellstart: zum Schnellstart driicken Sie ei-
nige Sekunden lang das gewlnschte Ziel.

ﬁﬁ? Bevorzugte Ziele
Speichern Sie bis zu 20 Ziele als Favoriten.

Um ein Ziel als Favorit zu speichern, tippen
Sie wahrend einer Zieleingabe im Zusatzfens-
ter auf y.

Ziel auswéhlen und Navigation starten:

1. Drlcken Sie Q und anschlieRend ¢¥.
2. Drucken Sie auf das gewlinschte Ziel.
3. Drucken Sie Start.

Geben Sie das Ziel so genau wie moglich ein.
Wenn Sie ein Ziel falsch eingeben, konnen
Sie die Zielflihrung nicht starten oder Sie
werden zu einem falschen Ziel gefiihrt.

Zielfiihrung durch Auswahl auf der Karte
starten

Die Navigationskarte enthalt aktive Bereiche
an vielen Punkten, die zur Eingabe des Ziels
geeignet sind. Tippen Sie dazu auf die Posi-
tion oder den gewUnschten Ort auf der Karte.
Wenn sich an diesem Punkt Kartendaten be-
finden, kdnnen Sie eine Zielflhrung starten.

Die Moglichkeit zur Zieleingabe Gber die Navi-
gationskarte hangt vom Status der Daten ab
und ist nicht fur alle Positionen moglich.

Um die Offroad-Navigation zu starten, tippen
Sie auf einen freien Bereich ohne Positionsda-
ten.



Navigation starten:
1. Drucken Sie fiJ.

2. Verschieben Sie die Kartenansicht bis Sie
die gewlinschte Position auswahlen kon-
nen. Die Navigationskarte kann mit zusatz-
lichen Fingerbewegungen verwendet wer-
den>>> S.294.

3. Drlcken Sie auf das gewuinschte Ziel in der
Karte.

4. Tippen Sie auf Route.

Navigation Offroad

,Navigation Offroad“ berechnet die Routen zu
den ausgewahlten Zielpunkten ohne bekannte
Daten. Wenn ein Zielpunkt auferhalb der be-
kannten Strafien oder Positionsdaten liegt, fin-
det die Navigation die Route zum nachsten
Punkt der bekannten Strafen und vervollstan-
digt die Route zum néachsten Zielpunkt mit ei-
ner direkten Verbindung.

Navigation starten:

1. Verschieben Sie die Kartenansicht bis Sie
die gewlnschte Position auswahlen kon-
nen. Die Navigationskarte kann mit zusatz-
lichen Fingerbewegungen verwendet wer-
den>>> S.294,

2. Tippen Sie auf irgendeinen Punkt auf der
Karte ohne Positionsdaten .

3. Tippen Sie auf Route.

ZielfGhrung mit den Kontaktdaten starten

Starten Sie eine Zielfihrung mit den gespei-
cherten Adressdaten eines Kontakts. Kontakte,
die ohne Adressdaten gespeichert wurden,
kénnen nicht fur eine Zielfihrung verwendet
werden.

Navigation starten:

1. Drlcken Sie s&.

2. Tippen Sie auf den gewlinschten Kontakt.
3. Tippen Sie auf Route.

Wenn die Adressdaten eines Kontakts veral-
tet sind, fuhrt Sie die Zielfuhrung trotzdem
zur registrierten Adresse. Uberpriifen Sie,
dass die Kontaktadresse aktuell ist.

Verkehrsinformationen

Das Infotainment erhalt automatisch detail-
lierte Verkehrsinformationen, wenn die Inter-
netverbindung hergestellt wurde. Diese Infor-
mationen werden mit Symbolen angezeigt und
heben das StraRennetz auf der Karte farblich
hervor.

Verkehrsereignisse

Verkehrsereignisse, zum Beispiel Staus oder
stockender Verkehr, werden anhand von
Symbolen auf der Navigationskarte angezeigt.

Bei aktiver ZielfUhrung werden die Verkehrs-
ereignisse der aktuellen Route im Routenplan
angezeigt. Diese Verkehrsereignisse kdnnen
umfahren werden >>> Kapitel ,,Beschreibun-
gen der Funktionen* auf Seite 300 beach-
ten..

Gefahrenmeldungen

Auf der Navigationskarte werden Gefahren auf
die gleiche Weise mit Symbolen angezeigt, wie
die Verkehrsmeldungen. In diesem Fall han-
delt es sich bei der Informationsquelle um ein
anderes Fahrzeug, das diese Gefahr erkannt
hat und die Informationen beim Dienstleister
hochgeladen hat.

Die angezeigten Gefahren sind: defektes Fahr-
zeug und rutschige Fahrbahn.

Anzeige zum FlieRverkehr

Auf der Navigationskarte wird der FlieRverkehr
gema[’ den aktuellen Verkehrsereignissen an-
gezeigt und das StraRennetz auf der Karte
farblich hervorgehoben.

® Gelb: Stockender Verkehr.

® Rot: Stau.

Der Empfang der Verkehrsinformationen
hangt von den Privatsphare-Einstellungen
ab. Im Modus Maximale Privatsphare emp-
fangt man keine Verkehrsinformationen. Man
benotigt Nivel Tracking oder Location.
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’ Beschreibungen der Funktionen

Routenplan

Der Routenplan enthalt Informationen zu allen
Vorfallen, z. B. Startpunkt, Zwischenziele, Ver-
kehrsereignisse, POls und Ziel, sofern die Navi-
gation Uber solche Daten verfugt.

Durch Antippen auf einen Vorfall 6ffnet sich
ein Zusatzfenster mit mehr Optionen. Die ver-
flgbaren Optionen hangen vom Ereignis und
den aktuellen Einstellungen ab.

Routenplan 6ffnen und schliefen
o Zum Offnen | antippen oder verschieben.

e Zum SchlieRen | antippen oder verschieben.

ZielfUhrung bearbeiten

Zur Bearbeitung der ZielfUhrung verschieben
Sie die Zwischenziele zu Ziel in der Ansicht
TripView.

o Halten Sie das gewlnschte Ziel gedrickt bis
es sich sichtbar hervorhebt.

e Verschieben Sie das Ziel bis zu gewlinschten
Position.

e Nehmen Sie den Finger vom Bildschirm. Die
Route wird neu berechnet.

Verkehrsstérungen umfahren

Der Routenplan zeigt die aktuellen Verkehrs-
ereignisse an, wenn die Navigation Uber be-
sagte Daten verfligt. Umfahren Sie die Ver-
kehrsereignisse durch Bearbeitung des Rou-
tenplans »»> S.300.

o Tippen Sie auf ein Verkehrsereignis.

o Tippen Sie auf Umfahren. Die Route wird
neu berechnet.

Zusatzfenster

Bei der Bedienung von Navigationsfunktionen
wird moglicherweise ein Zusatzfenster mit wei-
teren Optionen geoffnet. Die moglichen Opti-
onen hangen von der verwendeten Funktion
ab.

Zusatzfenster schliefen

o Tippen Sie auf einen freien Bereich aufer-
halb des Zusatzfensters.

e ODER: Tippen Sie auf X.
o ODER: Tippen Sie auf OK.

Funktionen im Zusatzfenster:

In Karte Zeigt an, was auf der Karte aus-
anzeigen gewahlt wurde.

Zwischen- Fugt der Zielfihrung ein Zwi-
ziel hinzu-  schenziel hinzu.

fugen

Direkte Startet die FUhrung direkt zum
Route Ziel.

Funktionen im Zusatzfenster:

Loéschen Loscht ein Zwischenziel aus der
ZielfUhrung.

Umfahren Umfahrt eine Verkehrsstorung.
Die Route wird neu berechnet.

Zielflih- Beendet die aktuelle Zielfih-

rung stop- rung.

pen

X Zusatzfenster schlieRen.

D Flgt ein Ziel zu Favoriten hinzu.

Nutzungsverhalten lernen

Wahrend der Fahrt speichert die Navigation
die durchgefthrten Routen und Ziele, um au-
tomatisch Zielvorschlage zu erstellen. Die Ziele
werden abhangig von Tageszeit und Wochen-
tag eingelernt.

Die Navigation kann bis zu 5 Routen gleichzei-
tig vorschlagen. Die vorgeschlagenen Routen

kénnen von den Routen der Zielfihrung zum

normalen Ziel abweichen.

Durch Auswahlen eines der vorgeschlagenen
Ziele startet die ZielfUhrung zu diesem Ziel.

Die ZielfUhrung folgt der ausgewahlten Route,
bis das Fahrzeug davon abweicht. In diesem
Fall wird die Route neu berechnet und flhrt er-
neut auf dem direkten Weg zum urspringlich
ausgewahlten Ziel.



Wichtige Verkehrsstérungen werden in der
Zielfihrung berUcksichtigt und vermieden,
wenn alternative Routen verflgbar sind, sofern
die Navigation Uber solche Daten verfligt.

Sie kdnnen die Funktion jederzeit aktivieren
und deaktivieren.

Lernen des Nutzungsverhaltens aktivieren
und deaktivieren
Die Einstellung befindet sich im entsprechen-

den MenU der Navigation € > Einstell. Grund-
funktionen.

e Zum Aktivieren der Funktion aktivieren Sie
Nutzungsverhalten lernen.

e Zum Deaktivieren der Funktion deaktivieren
Sie Nutzungsverhalten lernen.

® Zum Léschen der gespeicherten Daten tip-
pen Sie auf Nutzungsverhalten I6schen.

360°-Anzeige der elektrischen Reichweite
Gilt far: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybridantrieb

Die 360°-Anzeige der elektrischen Reichweite
zeigt die mogliche Reichweite mit dem aktuel-
len Ladezustand der Hochvoltbatterie an.

360°-Anzeige der elektrischen Reichweite
aktivieren

e Zusatzfenster 6ffnen und auf das Symbol [
tippen.

301



302

Infotainment-System

Telefonschnittstelle

’ Einleitung zum Thema

16:01| :gily: | AUTO: |

22.0c |
Favoriten |
o
Annufe
&
Wahlen
o™
Nachricht

o

Einstellungen

Uber die Telefonschnittstelle kénnen Sie Ihr
Mobilfunkgerat mit dem Infotainment verbin-
den und die Telefonfunktionen Uber das Info-
tainment steuern. Der Ton wird Uber die Laut-
sprecher des Fahrzeugs wiedergegeben.

Sie kdnnen gleichzeitig bis zu zwei Mobilfunk-
gerate mit dem Infotainment verbinden.

Fahren bei hoher Geschwindigkeit, schlechte
Witterungs- und Strafenverhaltnisse eine
laute Umgebung (auch auperhalb des Fahr-
zeugs) sowie die Netzqualitat konnen das Tele-
fonieren im Fahrzeug beeintrachtigen.

CLIMA

| 220c | <= |

wmill = Phonel

® Die Kopplung eines Gerats (z. B. eines Mo-
biltelefons) ist in der Regel nur einmal er-
forderlich. Sie konnen die Gerateverbindung
tber Bluetooth® oder WLAN mit dem Info-
tainment jederzeit wiederherstellen, ohne
das Gerat erneut koppeln zu miissen.

e Die Verfugbarkeit einiger Telefonfunktio-

nen hangt vom an das Infotainment-System
angeschlossenen Mobiltelefon ab.

Abb. 173 Schematische Darstellung: Ansicht
Telefon.

Ausstattung und Symbole der Tele-
fonschnittstelle

Ausstattungsmerkmale

e Freisprechfunktion

e Verwendung von bis zu zwei Telefone gleich-
zeitig.

e Telefonbuch mit maximal 5000 Kontakten.

® SMS-Funktionen Uber Bluetooth®: SMS |e-
sen, SMS schreiben (inklusive Vorlagen), SMS-
Wiedergabe, Nachrichtenverlauf.

® E-Mail-Funktionen Uber Bluetooth®: E-Mail
lesen, E-Mail schreiben.



Telefonschnittstelle

o Verbindung zur kabelloses Ladeoption.

® Verbindung zum eingebauten Mikrofon im
Fahrzeug.

Symbole im Hauptmenu

o

~
&

Kontakte.

Liste der eingehenden und ausgehenden
Anrufe.

Telefonnummer wahlen.
Textnachrichten (SMS und E-Mails).

Einstellungen der Telefonschnittstelle.

Symbole fur Anrufe

Die Symbole kénnen je nach Infotainment-
System unterschiedlich sein.

-

Einen Anruf starten und diesen in den Vor-
dergrund bringen.

Einen Anruf beenden oder ablehnen.

Kontaktliste 6ffnen oder Konferenz star-
ten.

Telefonnummer wahlen.

Ton der Freisprechanlage stummschalten.
Anruf halten.

Anruf fortsetzen.

Anruf in den privaten Modus setzen.
Notruf absetzen.

Mailbox.

> Hilfe bei Stérung erhalten.

i Informationen (iber die Marke CUPRA und
die ausgewahlten Zusatzdienste in Bezug

auf Verkehr und Reisen erhalten.

Symbole der Anruflisten

o Um die Anruflisten zu 6ffnen, tippen Sie auf

P

¢ Eingehender Anruf.

. Ausgehender Anruf.

2 Anruf in Abwesenheit.
Telefonnummer (Unternehmen).

Telefonnummer (Privat).

e
O
1 Mobiltelefonnummer (Unternehmen)
0 Mobiltelefonnummer (Privat).

& Fax (Privat).

n

@

Fax.

Symbole fur Textnachrichten

Die Symbole kénnen je nach Infotainment-
System unterschiedlich sein.

e Um die Textnachrichten zu 6ffnen, tippen
Sie auf ™.

O Aktivieren Sie die Sprachbefehleingabe
>>>S.283.

B Vorlagen fiir Textnachrichten.

’ Orte mit besonderen Vorschriften

Schalten Sie Ihr Telefon und die Telefon-
schnittstelle an Orten mit Explosionsgefahr
aus. Diese Orte sind nicht immer deutlich ge-
kennzeichnet. Hierzu gehdren beispielsweise:

e Umgebungen von Leitungen und Tanks, in
denen sich Chemikalien befinden.

e Unterdecks auf Schiffen und Fahren.

e Umgebungen von Fahrzeugen, die mit FlUs-
siggas (wie z. B. Propan oder Butan) betrieben
werden.

e Orte, an denen sich Chemikalien oder Parti-
kel, wie Mehl, Staub oder Metallpulver in der
Luft befinden.

® Jeder andere Ort, an dem der Motor abzu-
stellen oder das Telefon auszuschalten ist.

/\ WARNUNG

Telefon an explosionsgefahrdeten Orten aus-
schalten!

In Umgebungen mit besonderen Vorschrif-
ten oder wenn der Einsatz von Telefonen ver-
boten ist, miissen diese immer ausgeschal-
tet sein. Die vom eingeschalteten Telefon
ausgehende Strahlung kann Interferenzen
an sensiblen technischen und medizinischen
Geraten verursachen, was eine Fehlfunktion
oder Beschadigung der Gerate zur Folge ha-
ben kann.
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’ Koppeln, verbinden und verwalten

Voraussetzung fir die Kopplung:
o Bluetooth® ist am Mobiltelefon aktiviert.
® Bluetooth@® ist im Infotainment aktiviert.

e Je nach Mobilgerat muss das Bluetooth®-
Menu gedffnet oder die Funktion Sichtbarkeit
aktiviert sein, damit das Gerat vom Infotain-
ment-System aus sichtbar ist.

Koppeln Sie ein fur die Telefonie geeignetes
Mobiltelefon mit dem Infotainment-System,
um die Funktionen der Telefonschnittstelle

zu nutzen. Bei der ersten Verbindung wird

das Mobiltelefon mit dem Infotainment-System
gekoppelt. Dabei wird ein Benutzerprofil ge-
speichert »>> Kapitel ,,Benutzerprofile* auf
Seite 304 beachten..

Die Kopplung kann einige Minuten lang dau-
ern. Die verfligbaren Funktionen hangen vom
verwendeten Mobiltelefon und des Betriebs-
systems ab.

Ein Mobiltelefon koppeln

1. Offnen Sie im Mobiltelefon die Liste der
verfligbaren Bluetooth®-Gerate und wah-
len Sie den Namen des Infotainments.

2. Berucksichtigen Sie die Meldungen, die am
Mobiltelefon und am Infotainment erschei-
nen, und bestatigen Sie diese ggf. Wenn

die Kopplung korrekt durchgefthrt wurde,
werden die Telefondaten im Benutzerprofil
gespeichert.

3. Optional: Bestatigen Sie die Meldung zur
Datenubertragung am Mobiltelefon.

Aktive und passive Verbindung

Zur Nutzung der Funktionen der Telefon-
schnittstelle muss mindestens ein Mobiltelefon
mit dem Infotainment verbunden sein. Sind
mehrere Mobiltelefone mit dem Infotainment
verbunden, kénnen Sie zwischen aktiven und
passiven Verbindungen wechseln. Zur Nutzung
der Telefonschnittstelle mit dem gewlinsch-
ten Mobiltelefon, stellen Sie eine aktive Verbin-
dung mit dem Infotainment her.

Unterschiede zwischen den Verbindungsar-
ten

Aktiv Das Mobiltelefon ist gekoppelt und an-
geschlossen. Die Funktionen der Telefon-
schnittstelle werden mit den Daten des
besagten Mobiltelefons durchgefthrt.

Passiv Das Mobiltelefon ist gekoppelt und an-
geschlossen. Die Anrufe kénnen verwaltet
werden, jedoch sind Telefonbuch, Nach-
richten und andere Funktionen nicht akti-
viert.

Die gekoppelten Mobiltelefone sind im Info-

tainment gespeichert, auch wenn sie aktuell
nicht verbunden sind.

Ein Mobiltelefon verbinden

Voraussetzung: Das Mobiltelefon ist mit dem
Infotainment gekoppelt.

o Aktivieren Sie Bluetooth® am Mobiltelefon.

Eine aktive Verbindung herstellen

Voraussetzung: Mehrere Mobiltelefone sind
gleichzeitig mit dem Infotainment verbunden.

e Wahlen Sie im Dropdown-Menu das ge-
wunschte Mobiltelefon. Die Ubrigen Mobiltele-
fon befinden sich automatisch in der passiven
Verbindung.

Benutzerprofile

Fur jedes gekoppelte Mobiltelefon wird auto-
matisch ein individuelles Benutzerprofil einge-
richtet. Im Benutzerprofil werden die Daten
des Mobiltelefons, zum Beispiel Kontaktdaten
und Einstellungen, gespeichert. Im Infotain-
ment-System kdnnen bis zu maximal vier Be-
nutzerprofile gleichzeitig gespeichert sein.

Wenn Sie die Kopplung wahrend der Fahrt
durchfihren, kann dies zu Unfallen oder Ver-
letzungen fiihren.

o Fuhren Sie die Kopplung nur bei stehen-
dem Fahrzeug durch.




Telefonschnittstelle

e Wahrend sich das Infotainment im MenQ
Bekannte Mobiltelefone befindet, ist die ka-
bellose Ladefunktion deaktiviert. Wenn Sie
dieses Menli verlassen, wird die kabellose La-
defunktion wieder aktiviert.

® Beider Kopplung einiger Mobiltelefone
wird eine PIN-Nummer auf dem Bildschirm
des Mobiltelefongerats eingeblendet. Geben
Sie diese Nummer im Infotainment ein, um
die Kopplung zu beenden.

Basic- und Comfort-Telefonie

Je nach Ausstattung kénnen Sie zwei Arten von
Telefonschnittstellen verwenden.
o Telefonschnittstelle Basic.

o Telefonschnittstelle Comfort.

Telefonschnittstelle Basic

Die Telefonschnittstelle Basic verwendet das
Profil Bluetooth® HFP fiir die Ubertragung.
Diese Schnittstelle ermdglicht die Nutzung von
Telefonfunktionen durch Infotainment und die
Wiedergabe Uber die Fahrzeuglautsprecher.

Telefonschnittstelle Comfort

Genau wie die Telefonschnittstelle Basic ver-
wendet auch die Telefonschnittstelle Comfort
das Profil Bluetooth® HFP.

Die Telefonschnittstelle Comfort kann mit
der kabellosen Ladefunktion ausgestattet sein
»»> S.306.

Um die Funktionen der kabellosen Ladefunk-
tion zu nutzen, mlssen Sie ein geeignetes Mo-
biltelefon richtig in das Ablagefach aufsetzen.
Das Mobiltelefon wird dann mit der Fahrzeug-
antenne verbunden. Dies verbessert den Emp-
fang und die Klangqualitat der Anrufe.

Anrufen und Nachrichten senden

Telefonschnittstelle 6ffnen

e Drlicken Sie HOME > ¢°.

Telefonieren

Wahlen Sie eine Telefonnummer, um eine An-
ruf zu starten. Zur Auswahl der Telefonnum-
mer stehen verschiedene Funktionen zur Ver-
fagung:

..,... Kontakte

Wenn ein Kontakt verschiedene gespeicherte
Telefonnummern enthalt, missen Sie eine
auswahlen.

e Tippen Sie auf & und in der Liste auf eine
Telefonnummer, um den Anruf zu starten.
ODER: Tippen Sie auf Q und geben Sie im
Eingabefeld den Kontaktnamen ein, um den
Kontakt zu suchen. Tippen Sie auf Kontakt, um
den Anruf zu starten.

ODER: auf einen Favoriten im HauptmenU der
Telefonschnittstelle tippen, um den Anruf zu
starten.

A Anrufe

Die Telefonschnittstelle zeigt die Anrufliste des
Mobiltelefons an. Beginnen Sie einen Anruf
von der Anrufliste aus.

e Tippen Sie auf £, > Alle und in der Liste auf
einen Nummer, um den Anruf zu starten.

ODER: Tippen Sie auf ¢, und filtern Sie die
Eingaben der Anrufliste (zum Beispiel Anruf in
Abwesenheit oder gewahlte Nummern). In der
gefilterten Liste tippen Sie auf eine Nummer,
um den Anruf zu starten.

Geben Sie eine Telefonnummer manuell ein,
um einen Anruf zu starten. Wahrend der Ein-
gabe der Telefonnummer werden die Kontakte
auf dem Infotainment-Bildschirm eingeblen-
det, die mit besagter Nummer Ubereinstim-
men.

o Tippen Sie auf g8 und geben Sie die Telefon-
nummer ein.

Tippen Sie auf ¢*, um den Anruf zu starten.

Durch langes Dricken der Taste ¢* am Multi-
funktionslenkrad wird die zuletzt gewahlte Te-
lefonnummer gewahlt.

305



306

Infotainment-System

Nachrichten senden

Je nach verwendetem Mobiltelefon und Info-
tainment konnen Sie SMS und E-Mails Gber die
Telefonschnittstelle senden und empfangen.

Eine SMS senden:

1. Tippen Sie auf ™ > SMS > Neue Nachricht
eingeben und geben Sie die Nachricht auf
dem Bildschirm ein.

2. Geben Sie den gewlinschten Kontakt in der
Suchleiste ein.

3. Zum Senden einer Nachricht tippen Sie auf
OK.

Eine E-Mail senden:

o Tippen Sie auf I > E-Mail > Neue Nachricht
eingeben und geben Sie die Nachricht auf
dem Bildschirm ein.

® Geben Sie den gewlnschten Kontakt in der
Suchleiste ein.

e Zum Senden einer Nachricht tippen Sie auf
OK.

Telefonbuch, Favoriten und
Schnellwahltasten

In der ersten Verbindung eines Telefons mit
dem Infotainment-System wird das Telefon-
buch im Infotainment-System gespeichert.
Méglicherweise miissen Sie die Ubertragung
der Daten im Telefon bestatigen.

Jedes Mal, wenn das Telefon erneut verbun-
den wird, wird das Telefonbuch aktualisiert.

Wenn Konferenzen unterstitzt werden, kann
wahrend eines Anrufs auf das Telefonbuch zu-
gegriffen werden. Wenn fur einen Kontakt ein
Bild gespeichert ist, kann es in der Liste neben
dem Eintrag angezeigt werden.

Favoriten

Es kdnnen bis zu sechs Schnellwahltasten mit
einem Favoriten aus dem Telefonbuch belegt
werden. Befindet sich in der Eingabe ein regist-
riertes Foto, wird es auf der Schnellwahltaste
eingeblendet.

Die Schnellwahltasten sind manuell zu bear-
beitet und werden dann einem Benutzerprofil
zugeordnet »»> S. 304,

Eine Schnellwahltaste belegen

e Im MenU Favoriten auf 4= driicken. Im An-
schluss offnet sich das Telefonbuch, um ei-
nen Kontakt als Favoriten auszuwahlen. Wenn
der Kontakt mehrere Telefonnummern enthalt,
dricken Sie auf die Nummer in der Liste.

Eine Schnellwahltaste bearbeiten

e Um einen Favoriten-Kontakt zu bearbeiten
oder zu léschen, drlicken Sie auf das Symbol
¢ auf dem Bildschirm des MenUs Favoriten.
Sie kdnnen einen oder mehrere Favoriten 16-
schen.

Einen Favoriten anrufen

e Drucken Sie die belegte Schnellwahltaste.

Favoriten werden nicht automatisch aktua-
lisiert. Wenn Sie die Telefonnummer eines
Kontakts andern, muss die Schnellwahltaste
erneut belegt werden.

Connectivity Box




Telefonschnittstelle
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Abb. 174 In der Mittelkonsole: Aufnahme
far die Mobiltelefonkopplung.

Die Connectivity Box besitzt verschiedene
Funktionen, die die Verwendung des Mobilge-
rats erleichtern. Diese sind:

o Kabelloses Laden (Wireless Charger)?.

e Signalverstarker (Mobile Signal Amplifier).

Kabelloses Laden (Wireless Charger)

Sie kénnen damit Ihr Mobilgerat dank der Qi-
Technologie? kabellos laden.

Zum kabellosen Laden Ihres Mobiltelefons:

o Legen Sie Ihr Mobilgerat mit dem Bild-

schirm nach oben in die Mitte der Ablage
> (Abb.174),»> A.
Stellen Sie sicher, dass sich keine Gegenstande

zwischen der Ablage und dem Mobiltelefon
befinden.

1 Enthalt nur die Funktionalitat des kabellosen Ladens.

Der Ladevorgang des Mobiltelefons beginnt
automatisch. Mehr dazu, ob Ihr Mobiltelefon
die Qi-Technologie unterstUtzt, finden Sie in
der Bedienungsanleitung Ihres Mobilfunktele-
fons oder besuchen Sie die Webseite von
CUPRA.

Signalverstarker (Mobile Signal Amplifier)

Dadurch kénnen Sie die Strahlung im Fahrzeug
reduzieren und einen besseren Empfang erzie-
len.

Aus Sicherheitsgrinden wird empfohlen, das
System und das Mobiltelefon Uber Bluetooth®
zu koppeln und es auf die Ablage der Connec-
tivity Box zu legen, um so besten Empfang zu
erhalten, ohne das Mobiltelefon bedienen zu
mussen.

Zur Herstellung der Verbindung zur AuRenan-
tenne des Fahrzeugs:

e Legen Sie Ihr Mobilgerat mit dem Bild-
schirm nach oben in die Mitte der Ablage
> (Abb.174) ,»> A\

Stellen Sie sicher, dass sich keine Gegenstande
zwischen der Ablage und dem Mobiltelefon
befinden.

lhr Mobiltelefon ist automatisch in der Lage,
die Funktion der AuRenantenne zu verwen-
den.

2) Die Qi-Technologie erméglicht das kabellose Aufladen Ihres Mobiltelefons.

/\ WARNUNG

Benachrichtigungen auf dem Bildschirm des
Mobiltelefons konnen die Aufmerksamkeit
des Fahrers ablenken und erh6hen die Ge-
fahr schwerer Unfalle.

® Legen Sie nur ein einziges geeignetes Mo-
biltelefon ab, das ggf. mit der Qi-Technolo-
gie kompatibel ist. Fiir eine ordnungsgemafe
Funktionsweise ist das Mobiltelefon ohne
Schutzgehause und mit einer maximalen Ab-
messung (Breite x Lange) von 80 x 140 mm
(3,15 x 5,512 Zoll) gemapR den Anweisungen
auf die Ablage der Connectivity Box zu legen.

* Wenn das Mobiltelefon nicht in der richti-
gen Position auf die Ablage der Connectivity
Box gelegt wird oder die Abmessungen die
angegebenen Uberschreiten, wird das Mobil-
telefon moglicherweise nicht erkannt oder
nicht richtig geladen. Das Infotainment-Sys-
tem gibt unter bestimmten Umstanden an,
dass sich ein unbekannter Gegenstand im
Ablagefach befindet. Wenn ein geeignetes
Mobilfunkgerat verwendet wird und dessen
Position korrigiert wird, kann die Stérung be-
hoben werden.

o Entfernen Sie ggf. Gegenstande, die das
Schliefen der Abdeckung behindern.
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Infotainment-System

/\ WARNUNG

* Das Mobiltelefon kann sich infolge des
kabellosen Ladevorgangs erwarmen. Bertick-
sichtigen Sie dies, wenn Sie das Mobiltelefon
in die Hand nehmen, und nehmen Sie es vor-
sichtig von der Ablage.

® Es dirfen sich keine metallischen oder
sonstigen Gegenstande zwischen dem Mo-
biltelefon und der Ablage befinden, um

eine Beeintrachtigung der Funktionalitat der
Connectivity Box zu vermeiden.

Die Ablage der Connectivity Box ist nicht ab-
nehmbar.

e |hr Mobiltelefon muss fiir einen korrekten
Betrieb mit dem Qi-Schnittstellenstandard
fur Aufladen durch Induktion kompatibel
sein.

o Ladezeit und Temperatur sind vom jeweili-
gen verwendeten Gerat abhangig.

o Die maximale Ladekapazitat betragt 5 W.

o Die Technologie Qi ermoglicht kein gleich-
zeitiges Laden von mehreren Mobilgeraten.
o Es kann kein verbesserter Empfang garan-
tiert werden, wenn sich mehr als ein Mobilte-
lefon auf der Ablage befindet.

e Fir eine korrekte Funktionsweise des ka-
bellosen Ladens empfehlen wir den Motor
laufen zu lassen.

e Wenn ein Telefon mit Qi-Technologie tiber
USB angeschlossen wird, erfolgt das Laden
uber das vom Hersteller angegebene Me-
dium.




Gepackstiicke und Ladegut verstauen

Gepackstucke ver-
stauen

Gepackstlicke und Lade-
gut verstauen

] Benutzerhinweise

Alle Gepackstlicke im Fahrzeug sicher ver-
stauen

Ladegut und Gepackstlicke kénnen im Fahr-
zeug, auf einem Anhanger >>> S. 317 und auf
dem Dach »»> S. 315 transportiert werden.
Dabei sind die gesetzlichen Bestimmungen zu
beachten.

o Verteilen Sie die Lasten so gleichmaRig wie
moglich im Fahrzeug.

® Gepackstlicke und schwere Gegenstande im
Gepackraum immer moglichst weit vorne ver-
stauen »>> A.

e Zulassige Achslast und zulassiges Gesamtge-
wicht des Fahrzeugs beachten >>> S. 409.

o Befestigen Sie die Gegenstande mithilfe von
Verzurrleinen oder geeigneten Spannbandern
an den Verzurrésen »>> S.312.

o Auch kleinere Gegenstande sicher ver-
stauen.

® Bei Fahrzeugen mit dynamischer Leuchtwei-
tenregulierung wird das Licht automatisch an-
gepasst.

® Passen Sie den Reifenfulldruck der Beladung
entsprechend an. Reifendruckschild beachten
»> S.375.

® Bei Fahrzeugen mit Reifendruckkontrolle
ggf. den neuen Beladungszustand einstellen
>>> S.385.

/\ WARNUNG

Ungesicherte oder falsch gesicherte Gegen-
stande konnen bei plétzlichen Fahr- und
Bremsmanovern und bei Unféllen schwere
Verletzungen verursachen. Das gilt insbeson-
dere dann, wenn Gegenstande vom ausl6-
senden Airbag getroffen und durch den In-
nenraum geschleudert werden. Um das Ri-
siko von Verletzungen zu verringern, Folgen-
des beachten:

o Alle Gegenstande im Fahrzeug sicher ver-
stauen.

o Sichern Sie auch kleine und leichte Gegen-
stande.

® Gegenstande im Fahrzeuginnenraum so
verstauen, dass sie wahrend der Fahrt nie-
mals in die Wirkungsbereiche der Airbags ge-
langen kénnen.

® Ablagefacher wahrend der Fahrt immer ge-
schlossen halten.

e Verstaute Gegenstande diirfen niemals
dazu flihren, dass Insassen eine falsche Sitz-
position einnehmen.

® Wenn verstaute Gegenstande einen Sitz-
platz blockieren, dann darf dieser Sitzplatz
niemals von einer Person eingenommen und
benutzt werden.

® Keine harten, schweren oder scharfen Ge-
genstande lose in offenen Ablagen im Fahr-
zeug, auf der Gepackraumabdeckung hinter
der Rucksitzlehne oder auf der Instrumen-
tentafel verstauen.

® Harte, schwere oder scharfe Gegenstande
aus Kleidungsstiicken und Taschen im Fahr-
zeuginnenraum herausnehmen und sicher
verstauen.

/\ WARNUNG

Beim Transport von schweren Gegenstanden
verandern sich die Fahreigenschaften des
Fahrzeugs und es verlangert sich der Brems-
weg. Schwere Ladung, die nicht ordnungs-
gemap verstaut oder befestigt wurde, kann
dazu fuhren, dass die Kontrolle Uber das
Fahrzeug verloren geht, und schwere Verlet-
zungen verursachen.

® Niemals das Fahrzeug tiberladen. Sowohl
die Zuladung als auch die Verteilung der Last
im Fahrzeug haben Auswirkungen auf das
Fahrverhalten und die Bremswirkung.

® Beim Transport von schweren Gegenstan-
den verandern sich die Fahreigenschaften
des Fahrzeugs durch die Schwerpunktverla-
gerung.

® Die Zuladung immer gleichmapig und so
tief wie moglich im Fahrzeug verteilen.
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Gepackstiicke verstauen

o Schwere Gegenstande im Gepackraum im-
mer so weit wie moglich vor der Hinterachse
sicher verstauen.

® Im Gepackraum transportierte, nicht be-
festigte Gegenstande kénnen sich plétzlich
bewegen und das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs verandern.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstilimmer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

® Besonders vorsichtig und behutsam Gas
geben.

® Vermeiden Sie plétzliche Brems- und Fahr-
manover.

® Bremsen Sie fruher als gewohnlich.

Die Heizfaden oder, je nach Ausstattung, die
Antenne in der Heckscheibe kénnen durch
daran scheuernde Gegenstande beschadigt
oder sogar zerstort werden.

Geeignete Spanngurte zum Befestigen des
Ladegutes an den Verzurrésen kénnen Sie
uber den Zubehérhandel beziehen.

Gepackraum

’ Gepackraumabdeckung

Abb. 175 Im Gepackraum:
Gepackraumabdeckung aus- und
einbauen.

Abb. 176 Im Gepackraum:
Gepackraumabdeckung aus- und
einbauen.

Demontieren

e Hangen Sie die Haltebander >>> (Abb. 175)
aus den Aufnahmen () aus.

o Ziehen Sie die Gepackraumabdeckung
nach oben aus den seitlichen Halterungen
>>»> (Abb. 176) heraus.

Bei Bedarf kann die Ablage unter dem dop-
pelten Gepackraumboden verstaut werden
>> S.311.

Anbringen

® Flhren Sie die Gepackraumabdeckung hori-
zontal ein, so dass das ,Hufeisen* Uber der
Aufnahmeachse >»> (Abb. 176) liegt, und dra-
cken Sie die Abdeckung nach unten, bis sie
einrastet.

e Hangen Sie die Haltebander >>> (Abb. 175)
an der Heckklappe ein.

Ungesicherte oder falsch gesicherte Gegen-
stande oder Tiere auf der Gepackraumab-
deckung kénnen bei plétzlichen Fahr- und
Bremsmanovern und bei Unféllen schwere
Verletzungen verursachen.

o Keine harten, scharfen oder schweren Ge-
genstande lose oder in Taschen auf der Ge-
packraumabdeckung verstauen.

® Niemals Tiere auf der Gepackraumabde-
ckung mitnehmen.




Gepackraum

e Achten Sie vor dem SchlieRen der Heck-
klappe darauf, dass die Gepackraumabde-
ckung richtig befestigt ist.

® Eine Zuladung mit zu groRem Umfang im
Gepackraum kann dazu fiihren, dass die
Gepackraumabdeckung nicht richtig ange-
bracht ist, wodurch sie verbogen bzw. be-
schadigt werden kann.

* Wenn die Umfange der Zuladung im Ge-

packraum zu grof3 sind, sollten Sie die Ablage
abnehmen.

[z] Information

Wenn Sie auf der Hutablage Kleidungsstticke
ablegen, achten Sie bitte darauf, dass diese
nicht die Sicht durch die Heckscheibe beein-
trachtigen.

| Gepackraumabdeckung verstauen

Abb. 177 Im Gepackraum:
Abdeckungen zum Verstauen der
Gepackraumabdeckung.

— 5

Abb. 178 Im Gepackraum: Einsetzen der
Gepackraumabdeckung.

Je nach Ausstattung kann die Gepackraumab-
deckung nach Ausbau unter dem Gepack-
raumboden verstaut werden.

o Entfernen Sie die Abdeckungen links und
rechts »»> (Abb. 177).

® Legen Sie die Gepackraumabdeckung in die
daflr vorgesehene Aufnahme >>> (Abb. 178).

® Bringen Sie die linke und rechte Abdeckung
nun wieder in die urspringliche Position.

| Variabler Gepackraumboden

Abb. 179 Variabler Gepackraumboden: [A]
Hochstellung; [B] Tiefstellung.
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Gepackstiicke verstauen

Abb. 180 Variabler Gepackraumboden:
geneigte Stellung.

Variabler Gepackraumboden in hoher Posi-
tion

e Um von der niedrigen in die hohe Position
Uberzugehen, heben Sie den Boden am Halte-
griff »»> (Abb. 179) (@) an und ziehen Sie ihn
nach hinten, bis der vordere Teil des Bodens
vollstandig Gber den Halterungen () liegt.

® Den Gepackraumboden nun bis zum An-
schlag an den Rucksitzlehnen nach vorne
schieben und mit Hilfe des Haltegriffs @) ab-
senken.

Variabler Gepackraumboden in niedriger
Position

e Um von der hohen in die niedrige Position
Uberzugehen, heben Sie den Boden am Halte-
griff »»> (Abb. 179) (@) an und ziehen Sie ihn
nach hinten, bis der vordere Teil des Bodens
vollstandig Giber den Halterungen () liegt.

e Den vorderen Teil auf den Boden absenken

und diesen bis zum Anschlag an den Rucksitz-
lehnen nach vorn verschieben und dabei den

Boden gleichzeitig mit Hilfe des Haltegriffs (1)

absenken.

Variabler Gepackraumboden in gekippter
Position

Durch das Ankippen des variablen Gepack-
raumbodens erhalten Sie Zugang zum Reser-
verad oder dem Pannenset.

© Bei einem variablen Boden in hoher Position
diesen am Haltegriff anheben >>> (Abb. 179)
@, daran ziehen und in Richtung der Rlcksitz-
lehne bewegen bis der Boden an der Schar-
nierlinie eingeklappt wird und sich der bewegli-
che Teil des Bodens auf diesem befindet.

® Legen Sie den Gepackraumboden auf

die dafur vorgesehenen Aufnahmen

»>> (Abb. 180) (Pfeile).

* Befestigen Sie stets alle Gegenstande,
auch wenn der Gepackraumboden ord-
nungsgemal angehoben ist.

® Transportieren Sie zwischen dem Riick-
sitz und dem Gepackraumboden nur Gegen-
stande, die nicht héher als 2/3 der Boden-
héhe sind.

® Fur den Transport zwischen dem Rucksitz
und dem Gepéackraumboden sind nur Ge-
genstande zugelassen, die ein Maximalge-
wicht von etwa 7,5 kg nicht Uberschreiten.

® Das Hochstgewicht, mit dem der variable
Gepackraumboden in der hohen Position be-
lastet werden darf, liegt bei 100 kg.

o Lassen Sie den Gepackraumboden beim
Schliefen nicht fallen, sondern fiihren Sie
ihn immer kontrolliert nach unten. Ansons-
ten kénnen die Verkleidungen und der Ge-
packraumboden beschadigt werden.

Gepackraumausstattung

| Verzurrésen

Abb. 181 |Im Gepéackraum: Verzurrose.



Gepackraumausstattu

Im vorderen und hinteren Bereich des
Gepackraums befinden sich Verzurrésen

>>»> (Abb. 181) zur Befestigung von Gepack-
stlicken und losen Gegenstanden mithilfe von
Verzurrleinen oder Spannbandern.

/\ WARNUNG

Bei Verwendung von ungeeigneten oder
beschadigten Verzurrleinen, Befestigungs-
oder Spannbandern kénnen diese im Falle
eines abrupten Bremsvorgangs oder Unfalls
reifen. Die Gegenstande konnen dann durch
das Fahrzeug geschleudert werden und zu
schweren oder todlichen Verletzungen fiih-
ren.

* Immer geeignete und unbeschadigte Ver-
zurrleinen oder Halte- bzw. Spannbander
verwenden.

® Verzurrleinen, Spann- oder Haltebander
uber Kreuz Giber das Ladegut auf dem Ge-
packraumboden spannen und sicher an den
Verzurrosen befestigen.

* Niemals die maximale Zuglast der Verzur-
rose beim Sichern von Gegenstanden liber-
schreiten.

e Achten Sie darauf, dass insbesondere bei
flachen Gegenstanden die Oberkante der La-
dung héher ist als die Verzurrosen.

e Je nach Ausstattung, beachten Sie die Hin-

weisschilder zur richtigen Verstauung des La-
deguts im Gepackraum.

o Befestigen Sie niemals einen Kindersitz an
den Verzurrosen.

e Die maximale Zuglast der Verzurrésen be-
tragt etwa 3,5 kN.

e Geeignete Spann- bzw. Haltegurte und
Ladungssicherungssysteme sind bei einem
Fachbetrieb erhaltlich. CUPRA empfiehlt
dazu einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

’ Gepackraumnetz

Abb. 182 Im Gepackraum: flach
eingehangtes Gepackraumnetz.

Abb.183 Im Gepackraum: Osen @
und Haken (2) zum Einhangen des
Gepackraumnetzes.

Das Gepackraumnetz verhindert das Verrut-
schen leichten Ladeguts. Im Gepackraumnetz
mit ReiRverschluss konnen kleinere Gegen-
stande aufbewahrt werden.

Es gibt verschiedene Einhangvarianten, wie das
Gepackraumnetz im Gepackraum eingehangt
werden kann.

Gepacknetz auf dem Gepackraumboden
einhangen

Ggf. die vorderen Verzurrésen aufklappen

>»> S.312.

e Hangen Sie die Haken in die Verzurrésen
ein>»> (Abb.182) @ und @) >>> A. Der Reif-

verschluss des Gepackraumnetzes muss dabei
nach oben zeigen.
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Gepackraumnetz an der Ladekante einhan-
gen

e Hangen Sie die kurzen Haken des Netzes

in die Verzurrésen ein »> (Abb. 183) (@)

»> A. Der ReiRverschluss des Gepackraum-
netzes muss dabei nach oben zeigen.

o Befestigen Sie die Spanngurte in den Ta-
schenhaken ).

Gepackraumnetz abnehmen
Das eingehangte Gepacknetz steht unter
Spannung »> A.

o Gepacknetz aus den Verzurrésen aushan-
gen.

o Verstauen Sie das Gepackraumnetz im Ge-
packraum.

/\ WARNUNG

Das elastische Gepacknetz muss gedehnt
werden, wenn es an die Verzurrésen im Ge-
packraum befestigt wird. Ein eingehangtes
Gepacknetz steht unter Spannung. Die Ha-
ken des Gepacknetzes konnen Verletzungen
verursachen, wenn das Gepacknetz unsach-
gemalf ein- oder ausgehangt wird.

o Die Haken des Gepacknetzes immer fest-
halten, damit sie beim Ein- und Aushaken
nicht plotzlich aus der Ose springen.

Gepackstiicke verstauen

® Schiitzen Sie beim Ein- und Aushangen der
Haken Ihre Augen und das Gesicht, um Ver-
letzungen im Fall von versehentlich heraus-
springenden Haken zu vermeiden.

® Die Haken des Gepacknetzes immer in

der beschriebenen Reihenfolge einhangen.
Ein plétzlich zurtickschnellender Haken kann
Verletzungen verursachen.

| Taschenhaken

oS

Abb. 184 |Im Gepackraum: Taschenhaken.

Im Gepackraum kénnen sich oben links und

rechts Taschenhaken befinden »>> (Abb. 184).

Diese Taschenhaken sind fur die Befestigung
von Taschen mit leichten Einkaufen vorgese-
hen.

Niemals die Taschenhaken zum Verzurren
von Gepackstlicken oder anderen Gegen-
standen benutzen. Bei pl6tzlichen Bremsma-
névern oder bei einem Unfall kénnen die Ha-
ken abbrechen.

| Durchladeeinrichtung

Abb. 185 An der Rucksitzlehne: Offnung
der Durchladeeinrichtung.




Abb. 186 Im Gepackraum: Offnung der
Durchladeeinrichtung.

Am Rucksitz befindet sich hinter der mittleren
Armlehne eine Durchladeeinrichtung fir den
Transport langer Gegenstande im Innenraum,
wie zum Beispiel Skier.

Leiterklappe 6ffnen
® Klappen Sie die Mittelarmlehne herunter.

® Ziehen Sie den Entriegelungshebel in Pfeil-
richtung und schwenken Sie den Deckel der
Durchladeeinrichtung »> (Abb. 185) @) voll-
standig nach vorn.

o Offnen Sie die Heckklappe.

® Schieben Sie die langen Gegenstande vom
Gepackraum aus durch die Durchladeeinrich-
tung.

e Sichern Sie die Gegenstande gut mit dem Si-
cherheitsgurt.

e Heckklappe schlieRen.

Dachgepacktrager

Leiterklappe schliefen

o Klappen Sie den Deckel der Durchladeein-
richtung nach hinten bis er einrastet. Die

rote Markierung auf der Gepackraumseite darf
nicht sichtbar sein.

e Heckklappe schlieRen.

o Klappen Sie gegebenenfalls die Mittelarm-
lehne wieder hoch.

WARNUNG

Das Vorhandensein von Gegenstanden im
Entfaltungsbereich des Center-Airbags kann
die ordnungsgemafRe Funktionsweise des
Airbags verhindern und schwere Verletzun-
gen verursachen.

® Legen Sie keine Gegenstande im Ent-
faltungsbereich des Center-Airbags ab
>>> S.56.

@ Information

Die Durchladeeinrichtung kann auch vom
Gepackraum aus geoffnet werden. Hierzu
muss der Entriegelungshebel in Pfeilrichtung
nach unten gedriickt und der Deckel noch
vorn geschwenkt werden >>> (Abb. 186).

Dachgepacktrager

| Einleitung zum Thema

Das Fahrzeugdach wurde entwickelt, um die
Aerodynamik zu optimieren. Aus diesem
Grund kénnen keine Querstangen oder sonsti-
gen herkdmmlichen Tragersysteme in den Re-
genrinnen des Dachs montiert werden.

Da die Regenrinnen im Dach integriert sind,
um den Luftwiderstand zu mindern, dirfen nur
speziell von CUPRA zugelassene Querstangen
und Tragersysteme verwendet werden.

Falle, in denen die Querstangen und das Tra-
gersystem abgebaut werden sollten

e Wenn sie nicht benutzt werden.

® Wenn das Fahrzeug durch eine Waschanlage
fahrt.

e Wenn die Hohe des Fahrzeugs die erlaubte
Durchfahrtshohe Uberschreitet, z. B. in einigen
Garagen.

o Befestigen Sie die Ladung immer mit ge-
eigneten Riemen oder Spanngurten in ein-
wandfreiem Zustand.

® Grofe, schwere, lange oder flache Ladung
wirkt sich negativ auf die Aerodynamik des
Fahrzeugs, den Schwerpunkt und das Fahr-
verhalten aus.
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® Vermeiden Sie plétzliche Brems- und Fahr-
mandver.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstil immer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

Gepackstlicke verstauen

Befestigung der Querstangen und
des Tragersystems

® Montieren Sie die Querstangen und das
Tragersystem immer vor dem Durchfahren
einer Waschanlage ab.

® Die Hohe des Fahrzeugs verandert sich
durch die Montage von Querstangen und ei-
nem Tragersystem sowie durch das darauf
befestigte Ladegut. Stellen Sie daher sicher,
dass die Hohe des Fahrzeugs nicht die be-
stehenden Durchfahrtshéhen Gberschreitet,
z. B. bei Unterfiihrungen oder Garagentoren.

® Die Querstangen, das Tragersystem und die
darauf befestigte Ladung sollten nicht iber
die Dachantenne hinweg verlaufen und we-
der das Offnen des Panorama-Schiebedachs
noch der Heckklappe behindern.

® Achten Sie bitte darauf, dass die geoffnete
Heckklappe nicht an die Dachladung stopt.

Bei montierter Querstange und Tragersystem
ist durch den starkeren aerodynamischen
Widerstand mit einem erhéhten Kraftstoff-
verbrauch zu rechnen.
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Abb. 187 Befestigungspunkte der
Langstrager fUr den Dachgepacktrager.

Die Querstangen sind die Basis fir eine ganze
Reihe spezieller Dachgepacktragersysteme.
Fur den Transport von Gepack, Fahrradern,
Surfbrettern, Skiern und Booten sind aus Si-
cherheitsgrinden jeweils spezielle Tragersys-
teme zu verwenden. Geeignetes Zubehor ist
bei den CUPRA-Fachbetrieben oder bei jedem
SEAT-Vertragshandlern erhaltlich.

Befestigen Sie die Querstangen und das
Tragersystem immer ordnungsgemap. Berlck-
sichtigen Sie dabeiimmer die jeweils zu den
Querstangen und dem Tragersystem mitgelie-
ferten Montageanleitungen.

Stangen einbauen

Die Querstangen werden an der seitlichen
Dachreling angebracht. Der Abstand zwischen
den Querstangen »»> (Abb. 187) @ muss zwi-
schen 70 und 90 cm betragen und der Abstand
von den Querstangen und der Dachreling (B)
muss 9 cm betragen.

/\ WARNUNG

Durch die fehlerhafte Befestigung und Ver-
wendung der Querstangen und des Trager-
systems kann sich der gesamte Aufbau vom
Dach 16sen und einen Unfall und Verletzun-
gen verursachen.

® Montageanleitung des Herstellers immer
beachten.

o Uberpriifen Sie die Schraubverbindungen
und Befestigungsmittel stets vor Fahrtantritt
und ziehen Sie sie ggf. nach kurzer Fahrt
nach. Bei langeren Fahrten sollten Sie die
Schraubverbindungen und Befestigungsmit-
tel bei jedem Halt kurz Gberprifen.

® Nehmen Sie an den Querstangen oder am

Tragersystem keinerlei Veranderungen oder
Reparaturen vor.

Lesen Sie die Montageanweisungen der
Querstangen und jeweiligen Tragersysteme
aufmerksam und flihren Sie diese immer im
Fahrzeug mit.
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’ Dachgepacktragersystem beladen

Die Ladung kann nur dann sicher befestigt
werden, wenn die Querstangen und das Tra-
gersystem vorschriftsmaRig montiert wurden
> AL

Maximal zulassige Dachlast

Die maximal zulassige Dachlast betragt 75 kg.
Die Dachlast setzt sich zusammen aus dem
Gesamtgewicht des Dachgepacktragers, der
Querstangen und des auf dem Dach transpor-
tierten Ladegutes »> A.

Informieren Sie sich stets Gber das Gewicht des
Dachgepacktragers, der Querstangen und der
zu transportierenden Last und wiegen Sie bei
Bedarf nach. Uberschreiten Sie nie die maxi-
mal zuldssige Dachlast.

Bei Verwendung von Querstangen und Trager-
systemen mit geringer Belastbarkeit kann die
maximal zulassige Dachlast nicht vollstandig
ausgenutzt werden. In diesem Fall darf das
Gepacktragersystem nur bis zu der Gewichts-
grenze belastet werden, die in der Montagean-
leitung angegeben ist.

Ladegut verteilen

Ladegut gleichmapig verteilen und ordnungs-
gemaf sichern »> A

Befestigungsmittel kontrollieren

Nachdem die Querstangen und das Trager-
system montiert sind, sollten die Schraubver-
bindungen und Befestigungsmittel nach einer
kurzen Fahrt und danach in regelmaRigen Ab-
standen kontrolliert werden.

/\ WARNUNG

o Uberschreiten Sie niemals die angegebene
Dachlast, die zulassigen Achslasten oder das
zulassige Gesamtgewicht des Fahrzeugs.

o Uberschreiten Sie nie die Ladekapazitat
der Querstangen und des Tragersystems,
auch wenn die maximal zulassige Dachlast
noch nicht erreicht ist.

o Schwere Gegenstande so weit wie mog-
lich vorn befestigen und Ladegut insgesamt
gleichmapRig verteilen.

/\ WARNUNG

Loses oder nicht ordnungsgemap befestigtes
Ladegut kann vom Dachgepacktrager fallen
und dadurch Unfalle und Verletzungen ver-
ursachen.

® Es missen immer geeignete Riemen oder
Spanngurte in einwandfreiem Zustand ver-
wendet werden.

Anhangerbetrieb

’ Einleitung zum Thema

Beachten Sie die landesspezifischen Bestim-
mungen zum Anhangerbetrieb und der Ver-
wendung einer Anhangevorrichtung.

Das Fahrzeug ist in erster Linie zur Beférderung
von Personen entwickelt worden, es kann al-
lerdings auch mit einem Anhanger betrieben
werden, wenn am Fahrzeug die entsprechende
Vorrichtung vorhanden ist. Diese zusatzliche
Anhangelast hat Auswirkungen auf die Halt-
barkeit, den Kraftstoffverbrauch und die Leis-
tung des Fahrzeugs und kann unter Umstan-
den die Service-Intervalle verkirzen.

Das Fahren mit einem Anhanger ist nicht nur
eine erhohte Belastung flr das Fahrzeug, son-
dern bedeutet auch eine héhere Konzentra-
tion des Fahrers.

Im Winter sind am Fahrzeug und auch am An-
hanger Winterreifen aufzuziehen.

Maximal zulassige Deichselstutzlast

Die maximal zulassige StUtzlast der Anhanger-
deichsel auf die Anhangerkupplung betragt
80 kg.
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Fahrzeuge mit Start-Stopp-System

Wenn ihr Fahrzeug mit einer werksseitig oder
nachtraglich von CUPRA montierten Anhange-
vorrichtung ausgestattet ist, funktioniert das
Start-Stopp-System wie gewohnt. Es sind keine
Besonderheiten zu bertcksichtigen.

Erkennt das System den Anhanger nicht oder
ist die Anhangevorrichtung nicht von CUPRA
nachtraglich eingebaut worden, ist das Start-
Stopp-System durch Drlicken der entsprech-
enden Taste im unteren Bereich der Mittelkon-
sole auszuschalten, bevor mit Anhanger gefah-
ren wird, und es muss Uber die gesamte Fahr-
strecke ausgeschaltet bleiben »»> A.

Fahrzeug mit Fahrprofilauswahl

Wenn sie mit einem Anhanger fahren moch-
ten, wird empfohlen, in Drive Profile nicht die
Einstellung Eco fur den Motor zu wahlen. Es
wird die Auswahl einer der anderen Fahrprofile
vor Beginn des Anhangerbetriebs empfohlen.

Anhangelast / Stltzlast

Die zulassige Anhangelast darf nicht Uber-
schritten werden. Wenn Sie die zulassige An-
hangerlast nicht voll ausnutzen, kénnen Sie
entsprechend grofere Steigungen befahren.

Die angegeben Anhangelasten gelten nur fr
Hohen bis 1.000 m Uber dem Meeresspiegel.
Da aufgrund steigender Hohenlage die Motor-
leistung sinkt und damit auch die Steigfahigkeit
abnimmt, sinkt auch die zulassige Anhangelast

entsprechend. Flr jede weitere angefangene
1.000 m Hohe muss das Gespanngewicht um
10 % verringert werden. Die zulassige Stiitz-
last auf dem Kugelkopf der Anhangevorrich-
tung sollten Sie moglichst ausnutzen, aber
nicht Gberschreiten.

/\ WARNUNG

Verwenden sie den Anhanger niemals zur
Beforderung von Personen, da Sie deren Le-
ben gefahrden wiirden, auferdem kann es
verboten sein.

/\ WARNUNG

Die unsachgemafe Verwendung der Anhan-
gevorrichtung kann Verletzungen und Un-
falle verursachen.

® Verwenden Sie die Anhangevorrichtung
nur, sofern sie sich im perfekten Zustand be-
findet und korrekt befestigt ist.

o Nehmen Sie keine Anderungen oder Repa-
raturen an der Anhangevorrichtung vor.

® Zur Verringerung des Verletzungsrisikos
bei Kollisionen im Heck und zur Vermeidung
von Verletzungen von Fufgangern und Rad-
fahrern beim Einparken schwenken Sie die
Anhangerkupplung ein oder bauen Sie sie ab,
wenn Sie den Anhanger nicht benédtigen.

® Gemaf EU-Verordnung 2021_535 durfen
keine Anhangevorrichtungen montiert wer-
den, die das hintere Kennzeichen teilweise
oder komplett abdecken.

* Montieren Sie niemals eine Anhangevor-
richtung mit ,Gewichtsverteilung” oder
»Lastausgleich”. Das Fahrzeug ist nicht fir
diese Art Anhangevorrichtung ausgelegt. Die
Anhéangevorrichtung kénnte ausfallen und
der Anhanger kénnte sich vom Fahrzeug 16-
sen.

/\ WARNUNG

Der Anhangerbetrieb und der Transport von
schweren und groRen Gegenstanden kann
das Fahrverhalten andern und Unfalle verur-
sachen.

o Befestigen Sie immer die Last mit geeigne-
ten und im guten Zustand befindlichen Be-
festigungsriemen oder -gurten.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstil immer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

e Anhanger mit einem hohem Schwerpunkt
sind kippanfalliger als jene mit niedrigem
Schwerpunkt.

® Vermeiden Sie plétzliche Brems- und Fahr-
manover.

o Seien Sie besonders vorsichtig bei Uber-
holmandovern.

® Reduzieren Sie sofort die Geschwindigkeit,
wenn Sie auch nur die geringste Pendelbe-
wegung des Anhangers bemerken.

o Mit einem Anhanger nicht schneller als

80 km/h (50 mph) (in Ausnahmefallen

auch 100 km/h bzw. 60 mph) fahren. Das gilt
auch fur Lander, in denen hohere Geschwin-
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digkeiten zulassig sind. Beachten Sie die

fiir den Anhangerbetrieb zulassige Hochst-
geschwindigkeit des jeweiligen Landes, diese
kénnte geringer sein als fur Fahrzeuge ohne
Anhénger.

® Versuchen Sie keinesfalls, das Gespann
durch Beschleunigen zu ,stabilisieren“.

/\ WARNUNG

Wenn die Anhangevorrichtung nicht von ei-
ner CUPRA-Werkstatt nachtraglich montiert
wurde, ist grundsatzlich das Start-Stopp-Sys-
tem von Hand auszuschalten, wenn mit dem
Anhéanger gefahren wird. Andernfalls konnte
ein Defekt in der Bremsanlage auftreten und
infolgedessen ein Unfall und schwere Verlet-
zungen verursacht werden.

® Schalten Sie immer das Start-Stopp-Sys-
tem von Hand ab, wenn sie einen Anhanger
an die Anhangevorrichtung eingehangt ha-
ben, die nicht von CUPRA montiert wurde.

e Bevor ein Anhanger ein- oder ausgehangt
wird, ist die Diebstahlwarnanlage auszuschal-
ten >>> S. 99. Andernfalls kann der Nei-
gungssensor die Diebstahlwarnanlage unge-
wollt aktivieren.

® Fahren Sie wahrend der ersten 1.000 km
nicht mit Anhanger >>> S. 159.

e CUPRA empfiehlt nach Méglichkeit, die
Anhangerkupplung einzuschwenken oder
abzubauen, wenn sie nicht verwendet wird.
Bei einer Heckkollision kann die Anhanger-
kupplung groRere Schaden verursachen.

o Einige nachtraglich montierte Anhange-
vorrichtungen verdecken die hintere Ab-
schleppose In diesen Fallen kann die Ab-
schleppose nicht zum Anschleppen oder
Abschleppen anderer Fahrzeuge verwendet
werden. Aus diesem Grund sollten Sie immer
die abgebaute Anhangerkupplung des Fahr-
zeugs aufbewahren, wenn Sie lhr Fahrzeug
nachtraglich mit einer Anhangevorrichtung

ausgerustet haben.

Technische Voraussetzungen

Fahrzeugen die werksseitig mit einer Anhan-
gevorrichtung ausgerustet wurden, erftillen
alle technischen und gesetzlichen Bestimmun-
gen far den Anhéngerbetrieb.

Wenn das Fahrzeug nachtraglich mit einer
Anhéangevorrichtung ausgerustet wird, darf
nur eine fir die max. zulassige Anhangelast
zugelassene Anhangevorrichtung eingebaut
werden. Die Anhangevorrichtung muss flr das
Fahrzeug und den Anhanger geeignet und
muss korrekt am Fahrgestell befestigt sein.
Verwenden Sie nur von CUPRA fUr dieses Fahr-
zeug zugelassene Anhangevorrichtungen. Pru-
fen und beachten Sie immer die Hinweise des
Herstellers der Anhangevorrichtung.

Am StoRfanger montierte Anhangevorrich-
tung

Montieren Sie niemals eine Anhangevorrich-
tung am StoRfanger oder an der Stopfan-
gerbefestigung. Die Anhangevorrichtung darf
die StoRfangerfunktion nicht beeintrachtigen.
Nehmen Sie keine Anderungen oder Reparatu-
ren an der Abgas- oder Bremsanlage vor. Pri-
fen Sie regelmaRig die Anhangevorrichtung auf
korrekte Befestigung.

Motorkuhlsystem

Der Anhangebetrieb ist eine groRe Belastung
fur den Motor und die Kiihlanlage. Die Kihlan-
lage muss ausreichend mit KUhlmittel befullt
und far die zusatzliche Belastung im Anhan-
gerbetrieb vorbereitet sein.

Anhangerbremsen

Beachten Sie die gliltigen Bestimmungen,
wenn der Anhanger Uber eine eigene Brems-
anlage verflgt. SchlieRen Sie niemals die
Bremsanlage des Anhangers an die Bremsan-
lage des Fahrzeugs an.

Abschleppseil

Immer zwischen Fahrzeug und Anhanger ein
AbreiRseil verwenden >>> S.320.
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Anhéangerrickleuchten

Ruckleuchten am Anhanger massen
den gesetzlichen Vorschriften entsprechen
>>> S.320.

Niemals die Anhangerrickleuchten direkt mit
der elektrischen Anlage des Fahrzeugs verbin-
den. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob der
Anhanger elektrisch ordnungsgemaf ange-
schlossen ist, wenden Sie sich an einen Fach-
betrieb. CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-
Fachbetrieb oder einen SEAT-Vertragshandler
aufzusuchen.

AuRenspiegel

Wenn Sie mit den serienmaRigen Aufenspie-
geln nicht den Bereich hinter dem Anhanger
einsehen kénnen, sind zusatzliche Aufenspie-
gel entsprechend den jeweiligen Landesbe-
stimmungen zu installieren. Die Aufenspiegel
sind vor Beginn des Fahrbetriebs einzustellen
und mUssen eine ausreichende Sicht gewahr-
leisten.

Bei einer unsachgemaf montierten oder
ungeeigneten Anhangevorrichtung kénnte
sich der Anhanger vom Fahrzeug I6sen und
schwere Verletzungen verursachen.

@ HINWEIS

* Wenn die Ruckleuchten des Anhangers
nicht korrekt angeschlossen sind, kann die
Fahrzeugelektronik beschadigt werden.

® Wenn der Anhanger zu viel Strom ver-
braucht, kann die Fahrzeugelektronik be-
schadigt werden.

* Niemals die elektrische Anlage des Anhan-
gers direkt mit den elektrischen Anschlissen
der hinteren optischen Gruppen oder ande-
ren Stromquellen verbinden. Nur geeignete
Anschlusse zur Stromversorgung des Anhan-
gers verwenden.

Anhéanger anhangen und verbin-
den

BSF-1148

Abb. 188 Schematische Darstellung:
Zuweisung der Steckverbinderstifte fur
Anhangerstrom.

1 Blinker links

2 Nebelschlussleuchte

3 Masse fr die Stifte 1, 2, 4,5, 6, 7
und 8

4 Blinker rechts

5 Ruckleuchte rechts

6 Bremslicht

7 Ruckleuchte links

8 Ruckfahrleuchte

9 Permanent positiv

10 Plus Ladekabel

1 Masse fUr Stift 10

12 Nicht zugewiesen

13 Masse fUr Stift 9

Anhéangerkoppelstelle

Zur Verbindung zwischen ziehendem Fahr-
zeug und Anhanger besitzt Ihr Fahrzeug eine
13-polige Steckdose. Bei eingeschaltetem Mo-
tor erhalten die elektrischen Verbraucher des
Anhangers Spannung Uber den elektrischen
Anschluss (Stift 9 und Stift 10 der Anhanger-
Steckdose).

Wenn das System eine Verbindung mit einem

Anhanger erkennt, erhalten die elektrischen
Verbraucher des Anhangers Strom Uber die
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Verbindung (Stift 9 und Stift 10). Stift 9 weist
permanenten Pluspol auf. Auf diese Weise
arbeitet die Anhangerinnenbeleuchtung. Die
elektrischen Verbraucher, wie beispielsweise
ein Kuhlschrank in einem Wohnwagen, werden
nur bei laufendem Motor mit Spannung ver-
sorgt (Uber Stift 10)

Um die elektrische Anlage nicht zu Uberlasten,
durfen die Massekabel der Stifte 3, 11 und 13
nicht kurzgeschlossen werden.

Wenn der Anhanger einen 7-poligen Stecker
aufweist, ist ein entsprechendes Adapterkabel
zu verwenden. In diesem Fall ist die Funktion
von Stift 10 nicht verflgbar.

Abschleppseil

Das Abschleppseil muss immer gut am zieh-
enden Fahrzeug befestigt und muss lang ge-
nug sein, damit Kurven problemlos durchfah-
ren werden kénnen. Das Seil darf allerdings
wahrend der Fahrt nicht am Boden schleifen.

Anhéangerrickleuchten

Stellen Sie sicher, dass die Ruckleuchten des
Anhangers funktionieren und die gesetzlichen
Bestimmungen erfullt werden. Wenn Sie den
Anhanger an das werksseitig montierte System
anschliefen und die Nebelschlussleuchte ein-
schalten, erlischt die Nebelschlussleuchte des
Zugfahrzeugs und schaltet die Nebelschluss-
leuchte des Anhangers ein.

In die Diebstahlwarnanlage integrieren

Der Anhanger wird in die Diebstahlwarnanlage
integriert, wenn folgende Bedingungen erfUllt
werden:

e Das Fahrzeug ist serienmaRig mit einer
Diebstahlwarnanlage ausgestattet.

e Das Fahrzeug ist serienmafig mit einer An-
hangevorrichtung ausgestattet.

e Der Anhanger ist elektrisch mit dem zieh-
endem Fahrzeug Uber die Anhangersteckdose
verbunden.

o Die elektrische Anlage des Fahrzeugs und
des Anhangers befinden sich im perfekten Zu-
stand und weisen keine Defekte oder Bescha-
digungen auf.

e Das Fahrzeug ist mit dem SchlUssel verriegelt
worden und die Diebstahlwarnanlage ist aktiv.

Wenn das Fahrzeug verriegelt ist, spricht die
Diebstahlwarnanlage an, sobald die elektrische
Verbindung zum Anhénger unterbrochen wird.

Bevor ein Anhanger ein- oder ausgehangt
wird, ist die Diebstahlwarnanlage auszuschal-
ten . Andernfalls kann der Neigungssensor die
Diebstahlwarnanlage ungewollt aktivieren.

Anhéanger mit LED-Ruckleuchten

Anhanger mit Ruckleuchten mit Leuchtdioden
(LED) kénnen aus technischen Grunden nicht
in die Diebstahlwarnanlage eingebunden wer-
den.

Bei verriegeltem Fahrzeug l6st der Alarm nicht
aus, wenn die elektrische Verbindung zum An-
hénger unterbrochen wird, wenn der Anhanger
Uber Rickleuchten mit Leuchtdioden verflgt.

/\ WARNUNG

Wenn die Kabel in ungeeigneter oder fal-
scher Weise angeschlossen werden, konnte
dies zu einer UbermapRigen Stromaufnahme
durch den Anhanger fihren, was wiederum
Storungen in der gesamten elektrischen
Anlage des Fahrzeugs sowie Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen kénnte.

e Lassen Sie Arbeiten an der elektrischen
Anlage ausschlieflich von einem Fachbetrieb
durchfihren.

® Niemals die elektrische Anlage des Anhan-
gers direkt mit den elektrischen Anschliissen
der hinteren optischen Gruppen oder ande-
ren Stromquellen verbinden.

/\ WARNUNG

Der Kontakt zwischen der Stiften des Anhan-
gersteckers kann Kurzschlisse, eine Uberlas-
tung der elektrischen Anlage oder einen De-
fekt an der Beleuchtungsanlage verursachen
und folglich zu Unfallen oder schweren Ver-
letzungen fiihren.

o SchlieRen Sie niemals die Stifte des An-
hangersteckers kurz.

o Lassen Sie die Reparatur verbogener
Steckerstifte von einem Fachbetrieb vorneh-
men.
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Ein mit dem Stiitzrad oder auf den Anhan-
gerstutzen abgestellter Anhanger darf nicht
am Fahrzeug angekuppelt bleiben. Wenn
sich das Fahrzeug anhebt oder senkt, bei-
spielsweise infolge einer Anderung der Zula-
dung oder einer Reifenpanne, wird die An-
hangevorrichtung und der Anhanger starker
beansprucht und das Fahrzeug und der An-
hanger konnten beschadigt werden.

e Bei Funktionsstorungen der elektrischen
Anlage des Fahrzeugs oder des Anhangers
sowie der Diebstahlwarnanlage lassen Sie
diese von einem Fachbetrieb tiberpriifen.

o Nimmt das Anhangerzubehor bei abge-
schaltetem Motor Strom liber die Anhangers-
teckdose auf, entladt sich die Batterie

® Bei geringer Batterieladung wird der elekt-
rische Anschluss zum Anhanger automatisch
unterbrochen.

Anhanger beladen

Technisch maximal zulassige Anhangelast
und Stutzlast

Die technisch maximal zulassige Anhangelast
ist die Last, die das Fahrzeug ziehen kann

>»> A . Die Stutzlast ist die Last, die in von
oben senkrecht auf die Anhangerkupplung
wirkt.

Die Angaben zur Anhangelast und zur Stltzlast
auf dem Typenschild der Anhangevorrichtung
sind nur Richtwerte. Die fahrzeugbezogenen
Werte, die oftmals kleiner als o.a. Werte sind,
befinden sich in den Fahrzeugpapieren. Die
Angaben in den amtlichen Fahrzeugpapieren
haben stets Vorrang.

Zugunsten der Sicherheit im Fahrbetrieb emp-
fiehlt CUPRA, stets die max. zulassige Stutzlast
moglichst weit auszunutzen »>> S. 317. Eine

zu geringe StUtzlast beeintrachtigt das Fahr-
verhalten des Gespanns.

Die Vertikallast belastet die Hinterachse starker
und verringert die Nutzlast des Fahrzeugs.

Gespanngewicht

Das Gespanngewicht ist die Summe der tat-
sachlichen Gewichte des Fahrzeugs und des
Anhangers.

In einigen Landern sind die Anhanger in Kate-
gorien eingeteilt. CUPRA empfiehlt, sich bei
einem Fachbetrieb zu erkundigen, welche An-
hanger flr das Fahrzeug geeignet sind.

Anhanger beladen

Das Gespann muss ausgewogen sein. Dazu ist
maximal zulassige Stltzlast auszunutzen und
die Last gleichmaRig im Anhanger zu verteilen.
e Zuladung auf dem Anhanger so verteilen,
dass sich schwere Gegenstande moglichst
nahe an oder Uber der Achse befinden.

e Anhangelast korrekt befestigen.

Reifenfulldruck

Der Reifenfulldruck der Anhangerrader wird
vom Anhanger-Hersteller vorgegeben.

Befullen Sie im Anhangerbetrieb die Reifen auf
den max. zulassigen Fulldruck »»> S. 375.

/\ WARNUNG

Die Uberschreitung der zulassigen Achslast,
des zulassigen Stutzlast, des zulassigen Ge-
samtgewichts des Fahrzeugs oder des Ge-
spanns kann Unfalle und schwere Verletzun-
gen verursachen.

* Die angegebenen Werte dirfen niemals
uberschritten werden.

® Das tatsachliche Gewicht auf Vorder-

und Hinterachse darf die jeweilige zulassige
Achslast nicht Uberschreiten. Das vordere
und hintere Fahrzeuggewicht darf das zulas-
sige Gesamtgewicht nicht tiberschreiten.

/\ WARNUNG

Ein Verschieben der Last kann die Stabilitat
und die Sicherheit des Gespanns gefahrden,
was zu Unfallen und schweren Verletzungen
fihren kénnte.

e Der Anhanger ist immer korrekt zu bela-
den.

o Befestigen Sie immer die Last mit geeigne-
ten und im guten Zustand befindlichen Be-
festigungsriemen oder -gurten.
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’ Fahren mit Anhanger

Scheinwerfer einstellen

Beim Anhangerbetrieb kann sich das Fahr-
zeugvorderteil anheben und der restliche Ver-
kehr geblendet werden.

Besonderheiten des Anhangerbetriebs

e Beieinem Anhanger mit Auflaufbremse,
zundchst sanft und dann kraftig bremsen. Auf
diese Weise werden ruckartige Sto[3e infolge
Blockierung der Anhangerrader vermieden.

o Aufgrund des Gespanngewichts nimmt der
Bremsweg zu.

e Wahlen Sie an einem Gefalle einen kleineren
Gang (beim Schaltgetriebe oder bei Verwen-
dung des Tiptronic-Modus des automatischen
Getriebes), um die Motorbremse zu nutzen.
Ansonsten kdnnte die Bremsanlage Uberhitzen
und ggf. ausfallen.

e Die Anhangelast und das hohere Gesamtge-
wicht des Gespanns andern den Schwerpunkt
und die Fahreigenschaften des Fahrzeugs.

® Beileerem Zugfahrzeug und beladenem An-
hanger ist die Gewichtsverteilung sehr unglins-
tig. Fahren unter solchen Bedingungen auferst
vorsichtig und passen Sie die Geschwindigkeit
entsprechend an.

Anfahren mit einem Anhanger an Steigun-
gen
Je nach Steigungswinkel und des Gesamtge-

wichts des Gespanns kann das Gespann beim
Anfahren etwas zurtckrollen.

Zum Anfahren mit einem Anhéanger an Steig-
ungen gehen Sie wie folgt vor:

e Bremspedal treten und halten.

® Drucken Sie die Taste ® einmal, um die
elektronische Parkbremse zu l6sen >>> S. 226.
o Schaltgetriebe: Das Kupplungspedal durch-
dricken und den 1. Gang einlegen..
Automatikgetriebe: Fahrstufenschalter in Stel-
lung D/S bringen.

e Ziehen Sie an der Taste @® und halten Sie

sie gezogen um das Gespann mit der elektro-
nische Parkbremse zu halten.

e Bremspedal loslassen.

® Langsam anfahren.

Schaltgetriebe: Losen Sie langsam das Kupp-
lungspedal.

e Lassen Sie die Taste ® erst dann los, wenn
der Motor genligend Vortriebskraft zum An-
fahren aufgebaut hat.

/\ WARNUNG

Ein unsachgemafes Ziehen an einem Anhan-
ger kann den Verlust der Kontrolle liber das
Fahrzeug zur Folge haben.

e Der Anhangerbetrieb und der Transport
schwerer oder groRer Gegenstande kann das
Fahrverhalten andern und den Bremsweg
verlangern.

® Fahren Sie stets vorausschauend und vor-
sichtig. Bremsen Sie friiher als gewohnlich.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstilimmer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an. Verrin-
gern Sie die Geschwindigkeit, insbesondere
an Gefallen.

e Besonders vorsichtig und behutsam Gas
geben. Vermeiden Sie plotzliche Brems- und
Fahrmanéver.

o Seien Sie besonders vorsichtig bei Uber-
holmanévern. Reduzieren Sie sofort die Ge-
schwindigkeit, wenn Sie auch nur die ge-
ringste Pendelbewegung des Anhangers be-
merken.

e Versuchen Sie keinesfalls, das Gespann
durch Beschleunigen zu ,stabilisieren®.

® Beachten Sie die fur den Anhangerbe-
trieb zulassige Hochstgeschwindigkeit, diese
konnte geringer sein als fur Fahrzeuge ohne
Anhanger.
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’ Gespannstabilisierung

Die Gespannstabilisierung ist eine zusatzliche
Funktion des elektronischen Stabilisierungs-
programms (ESC).

Erkennt die Gespannstabilisierung ein Pendeln
des Anhangers, greift es ein, um das Pendeln
zu reduzieren.

Voraussetzungen zur Gespannstabilisierung

o Das Fahrzeug ist werksseitig mit einer An-
hangevorrichtung ausgerUstet oder nachtrag-
lich mit einer kompatiblen Anhangevorrich-
tung ausgestattet worden.

® ESC und TCS sind aktiv. Im Kombi-Instru-
ment leuchtet nicht die Kontrollleuchte

oder

® Der Anhanger ist mit dem ziehendem Fahr-
zeug Uber die Anhangersteckdose verbunden.
o Die Fahrgeschwindigkeit liegt Uber ca.

60 km/h (37 mph).

o Die technisch maximal zulassige Stutzlast
wird nicht Uberschritten.

e Der Anhanger verflgt Uber steife Deichsel.

e Wenn der Anhanger Uber eine Bremse ver-
fagt, muss dieser mit einer Auflaufbremse aus-
gerUstet sein.

Gepackstiicke verstauen

/\ WARNUNG

Die hohere Sicherheit, die die Gespannstabi-
lisierung vermittelt, darf nicht dazu verleiten,
Sicherheitsrisiken einzugehen.

® Passen Sie die Geschwindigkeit und den
Fahrstilimmer an die Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnisse an.

® Beschleunigen sie mit Bedacht auf rutschi-
gen Fahrbahnen.

® Beschleunigen Sie nicht, wahrend Sie ein
System bedienen.

/\ WARNUNG

Die Gespannstabilisierung kann moglicher-
weise nicht alle Fahrsituationen erkennen.

® Wenn das ESC ausgeschaltet ist, ist auch
die Gespannstabilisierung ausgeschaltet.

o Das Stabilisierungssystem erkennt nicht
immer leichte Anhanger und kann diese folg-
lich nicht stabilisieren.

® Wenn Fahrbahnen mit geringer Haftung
befahren werden, kann der Anhanger selbst
bei aktivem Stabilisierungssystem nicken.

® Die Anhanger mit hohem Schwerpunkt
konnen kippen, ohne vorher geschwungen
zu haben.

® Wenn kein Anhanger eingehangt aber ein
Stecker an der Steckdose angeschlossen ist
(z.B. von einem Gepacktrager mit Beleuch-
tung), konnen in extremen Fahrsituationen
automatische Vollbremsungen vorkommen.

Anhangerkupplung mit elektri-
scher Entriegelung

<

B5C-0135

Abb. 189 Auf der linken Seite im
Gepackraum: Taste zur Entriegelung der
Anhangerkupplung.

Die Anhangerkupplung befindet sich im Stof3-
fanger. Die Anhangerkupplung mit elektrischer
Entriegelung kann nicht abgebaut werden.

Es darf sich keine Person, Tier oder Gegen-
stand im Schwenkbereich der Anhangerkupp-
lung befinden >»> A.

Anhéangerkupplung entriegeln und heraus-
schwenken

e Halten Sie das Fahrzeug an und schalten sie
die elektronische Parkbremse ein »>> S. 226.
® Schalten Sie den Motor aus!

o Offnen Sie die Heckklappe.



Anhangerbetrieb

e Ziehen Sie kurz an der Taste »>> (Abb. 189).
Die Anhangerkupplung wird automatisch ent-
riegelt und dreht selbsttatig heraus. Die Kon-
trollleuchte der Taste blinkt.

e Drehen Sie die Anhangerkupplung mit der
Hand vollstandig heraus, bis sie hor- und fuhl-
bar einrastet und die Kontrollleuchte der Taste
dauerhaft leuchtet.

o Heckklappe schlieften.

e Anhanger anhangen und verbinden
»»> S.320.

Anhéangerkupplung einschwenken

o Halten Sie das Fahrzeug an und schalten sie
die elektronische Parkbremse ein .

e Schalten Sie den Motor aus!

e Den Anhanger aushangen und die elekt-
rische Verbindung zwischen Anhanger und
Fahrzeug trennen. Entfernen Sie ggf. Adapter-
stlicke von der Anhangersteckdose.

o Offnen Sie die Heckklappe.

e Ziehen Sie kurz an der Taste »>> (Abb. 189).
Die Anhangerkupplung wird elektrisch entrie-
gelt.

® Drehen Sie die Anhangerkupplung unter den
StoRfanger bis sie hor- und fUhlbar einrastet
und die Kontrollleuchte der Taste dauerhaft
leuchtet.

o Heckklappe schlieffen.

Kontrollleuchte der Taste

=¥ Blinkt:
Dies bedeutet, dass die Anhangerkupp-
lung noch nicht vollstandig eingerastet
oder beschadigtist >>> A.

¥ Leuchtet dauerhaft:
Wenn die Kontrollleuchte bei gedffneter
Heckklappe dauerhaft leuchtet, bedeutet
dies, dass die Anhangerkupplung vollstan-
dig eingerastet ist, sowohl in eingezogener
als auch in herausgeschwenkter Stellung.

Die Kontrollleuchte der Taste erlischt ca. 1 Mi-
nute nachdem die Heckklappe geschlossen
wurde.

/\ WARNUNG

Die unsachgemaPRe Verwendung der Anhan-
gevorrichtung kann Verletzungen und Un-
falle verursachen.

e Verwenden Sie die Anhangerkupplung nur,
wenn diese vollstandig eingerastet ist.

o Stellen Sie sicher, dass sich keine Person,
Tier, oder Gegenstand im Verfahrbereich der
Anhéangerkupplung befindet.

® Greifen Sie wahrend der Bewegung der An-
hangerkupplung niemals mit einem Gegen-
stand oder Werkzeug ein.

® Driicken Sie keinesfalls die Taste

>>»> (Abb. 189), wenn ein Anhanger oder ein
Gepacktrager oder anderes Zubehor auf der
Anhangerkupplung eingehangt ist.

® Rastet die Anhangerkupplung nicht voll-
standig ein, verwenden Sie diese nicht, su-
chen Sie einen Fachbetrieb auf und lassen
Sie die Anhangevorrichtung tiberprufen.

® Bei einem Defekt in der elektrischen An-
lage oder an der Anhangevorrichtung suchen
Sie einen Fachbetrieb auf und lassen Sie eine
Uberprifung vornehmen.

o Weist der Kugelkopf an irgendeiner Stelle

einen Durchmesser kleiner 49 mm auf, darf

die Anhangevorrichtung keinesfalls verwen-
det werden.

Wenn Sie das Fahrzeug mit einem Hoch-
druckreinigungsgerat reinigen, richten Sie
den Strahl weder direkt auf die schwenkbare
Anhangerkupplung noch auf die Anhangers-
teckdose, da sonst die Dichtungen bescha-
digt oder das erforderliche Schmierfett ent-
fernt werden konnte.

Bei extrem tiefen Aufentemperaturen kann
es vorkommen, dass sich die Anhangerkupp-
lung nicht schwenken lasst. In solchen Fallen
genugt es, das Fahrzeug in warmere Raume,

wie z. B. in eine Garage, zu stellen.
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Einbau eines Hecktragersystems
oder eines Fahrradtragers an der
Anhangerkupplung

B5C-0222

Abb. 190 Empfohlene Gewichtsverteilung
im Hecktragersystem.

Hecktragersysteme sind z. B. Fahrradtrager
oder Mehrzweckboxen, die an der Anhanger-
kupplung montiert werden.

Verwenden Sie nur Hecktragersysteme, die
vom jeweiligen Fahrzeughersteller fir das
Fahrzeugmodell, das Modelljahr und die Ver-
sion des betreffenden Fahrzeugs angegeben
sind »> A.

CUPRA empfiehlt den Einsatz von Originaler-
satzteilen und Zubehér von CUPRA, die bei
den Vertragshandlern der Marke erhéltlich
sind. Montieren Sie das Hecktragersystem ge-
maR der Einbauanleitung des Herstellers.

Gepackstiicke verstauen

Die Tragfahigkeit ergibt sich aus dem Gewicht
des Hecktragersystems und dem Gewicht der
darauf befindlichen Last.

Die empfohlene maximale Tragfahigkeit des
an der Anhangerkupplung montierten Heck-
tragersystems kann von der spezifischen Statz-
last des Fahrzeugs abweichen.

Die maximal zulassige Stitzlast auf die Anhan-
gevorrichtung (je nach Modell) darf jedoch
nicht Uberschritten werden.

Die Tragfahigkeit verringert sich aufgrund der
Hebelwirkung, die auftritt, je weiter das Heck-
tragersystems vom Kugelkopf entfernt ist.

Legen Sie schwere Gegenstande so nah
wie moglich an die Anhangerkupplung
»»> (Abb. 190).

Maximale Tragfahigkeit je nach Fahrzeug

Um die empfohlene Tragfahigkeit far Ihr Fahr-
zeug zu ermitteln, prifen Sie die maximale
Stltzlast der Fahrzeugkupplung »>> S. 409.
Die Tragfahigkeit kann der folgenden Tabelle
entnommen werden.

GemaR der Regelung UN-R-55 empfiehlt
CUPRA, nicht mehr Fahrrader als angegeben
auf dem Hecktragersystem zu montieren.

Anzahl
der Fahr-
rader

Maximale
Tragfahig-
keit

50 kg 2

Spezifische

Stutzlast des
Fahrzeugs

50 kg

Spezifische Maximale Anzahl
Stutzlast des Tragfahig- | der Fahr-
Fahrzeugs keit rader
55kg 55kg 2

Ab75kg 75 kg 3

Maximaler Uberstand der Ladung des Heck-

tragersystems

[57F-0084 |
Abb. 191 Sghematische Darstellung des
maximalen Uberstands der Ladung in einem
Fahrradtrager fUr zwei oder drei Fahrrader.

—

(& Mit einer Tragfahigkeit von bis zu 55 kg:
500 mm (ca. 19,7 Zoll)

Mit einer Tragfahigkeit von 75 kg: 700 mm
(ca. 27,6 Zoll)



Anhangerbetrieb

Der maximale Uberstand darf bei Fahrrad-
tragern fUr zwei Fahrrader 500 mm von

der Mitte des Kugelkopfes bis zur Mitte der
Schiene des letzten Tragers nicht Gberschrei-
ten > (Abb. 191) (A). Bei Fahrradtragern fir
drei Fahrrader durfen 700 mm >>> (Abb. 191)
nicht Gberschritten werden (B).

/\ WARNUNG

Der unsachgemafe Gebrauch eines auf der
Anhangerkupplung montierten Hecktragers-
ystems kann zu Verletzungen und Unfallen
fihren.

® Vergewissern Sie sich, dass das Tragersys-
tem fur Ihr Fahrzeug geeignet ist.

® Lesen und beachten Sie die Einbauanlei-
tung des Herstellers des Hecktragersystems.

o Befestigen Sie ein Hecktragersystem nie-
mals unterhalb des Kugelkopfes an der An-
hangerkupplung. Das System konnte auf-
grund der Form der Anhangerkupplung ver-
rutschen.

CUPRA empfiehlt, vor Fahrtbeginn méglichst
alles Zubehor von der am Tragersystem be-
festigten Ladung zu entfernen. Zu diesem
Zubehor konnen beispielsweise Kérbe und
Packtaschen, Kindersitze oder Batterien ge-
héren. Dadurch lasst sich die Windlast so-
wie der Schwerpunkt des Hecktragersystems
verbessern.

’ Anhangevorrichtung nachrusten

5FF-0010

Abb. 192 MaRe und Befestigungspunkte
far den nachtraglichen Einbau einer
Anhangevorrichtung

Abstandsmafe (die MaRe kénnen in Abhan-
gigkeit von den verschiedenen Karosseriekom-
binationen variieren):

Befestigungspunkte am Fahrzeug
65 mm (mindestens)

350 mm bis 420 mm (Fahrzeug mit maxi-
maler Zuladung)

1.043mm
414 mm
634 mm

959 mm

CUPRA empfiehlt, den nachtraglichen Einbau
einer Anhangevorrichtung von einem Fachbe-
trieb durchflUhren zu lassen. Es ist moglich,
dass die Kuihlanlage anzupassen ist oder War-
meschutzbleche eingebaut werden mussen.
CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-Fachbe-
trieb oder einen SEAT-Vertragshandler aufzu-
suchen.

@OOPe 0®®

Wenn eine Anhangevorrichtung nachtraglich
eingebaut wird, sind die Abstandsmafie unbe-
dingt einzuhalten.

Das Mittelmalft des Kugelkopfes und der Fahr-
bahn >>> (Abb.192) @ darf den angegebenen
Wert nicht unterschreiten. Dies gilt auch fur
ein vollbeladenes Fahrzeug, einschlieflich der
technisch maximal zuldssigen Stutzlast
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Gepackstiicke verstauen

/\ WARNUNG

Wenn die Kabel in ungeeigneter oder fal-
scher Weise angeschlossen werden, konnte
dies zu Stérungen in der gesamten elektri
schen Anlage des Fahrzeugs sowie zu Unfal-
len und schweren Verletzungen fihren.

* Niemals die elektrische Anlage des Anhan-
gers mit den elektrischen Anschliissen der
hinteren optischen Gruppen oder anderen
Stromquellen verbinden. Nur geeignete Ste-
cker zum Anschliefen des Anhangers ver-
wenden.

o Der nachtragliche Einbau einer Anhange-
vorrichtung sollte nur von einem Fachbetrieb
vorgenommen werden.

/\ WARNUNG

Wenn die Anhangevorrichtung nicht richtig
eingebaut wurde oder nicht geeignet ist,
konnte sich der Anhanger vom ziehenden
Fahrzeug I6sen. Dies konnte schwere Unfalle
und tédliche Verletzungen verursachen.

e Gemaf der Verordnung EU2021_535 dur-
fen keine Anhangevorrichtungen montiert
werden, die nicht abgenommen oder einge-
klappt werden kénnen.

e Verwenden Sie nur von CUPRA fiir das je-
weilige Modell zugelassene Anhanger.

® Bei bestimmten Versionen wird die Mon-
tage einer konventionellen Anhangerkupp-
lung nicht empfohlen. Wenden Sie sich bitte
an lhre Vertragswerkstatt.




Kraftstoff und Abgas-
reinigung
Tanken

Sicherheitshinweise zum Umgang
mit Kraftstoff

Kraftstoff ist leicht entziindbar und kann
schwere Verbrennungen und andere Verlet-
zungen hervorrufen.

© Beim Tanken missen der Motor und
die Ziindung aus Sicherheitsgriinden ausge-
schaltet sein.

® Bei PHEV-Fahrzeugen findet ein Druckaus-
gleich im Kraftstoffsystem statt, um zu ver-
hindern, dass Kraftstoffdampfe in die Umwelt
gelangen.

© Beim Tanken oder Befiillen eines Kanisters
ist das Rauchen untersagt. Auf Grund der Ex-
plosionsgefahr darf niemals in der Nahe offe-
ner Flammen getankt werden.

® Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen beim Benutzen, Verstauen und Mitfih-
ren eines Reservekanisters.

* Wir empfehlen Ihnen, aus Sicherheitsgriin-
den keinen Reservekanister mitzunehmen.
Bei einem Unfall kénnte der Kanister bescha-
digt werden und Kraftstoff auslaufen.

/\ WARNUNG

1 Landerabhangig.

® Wenn Sie in Ausnahmefallen Kraftstoff im
Reservekanister transportieren miissen, be-
achten Sie folgendes:

- Fiillen Sie niemals den Reservekanister
mit Kraftstoff, wenn er sich im oder auf
dem Fahrzeug befindet. Explosionsgefahr!
Stellen Sie den Kanister immer auf den Bo-
den, wahrend er befullt wird.

- Die Zapfpistole muss so weit wie moglich
in die Einfull6ffnung des Reservekanisters
gesteckt werden.

- Bei Reservekanistern aus Metall muss die
Zapfpistole Kontakt mit dem Kanister ha-
ben, wahrend Kraftstoff eingefiillt wird. Da-
durch wird eine statische Aufladung ver-
mieden.

- Verschutten Sie niemals Kraftstoff im
Fahrzeug oder im Gepackraum. Verdampf-
ender Kraftstoff ist explosiv - Lebensge-
fahr!

werden, ohne den Motor anzulassen. Beim
anschlieRenden Anlassvorgang kann es lan-
ger als gewohnt - bis zu einer Minute - dau-
ern, bis der Motor anspringt.

Uberfiillen Sie den Kraftstoffbehalter nicht -
bei Erwarmung kann sonst Kraftstoff austre-
ten.

Eine Notentriegelung der Tankklappe ist
nicht moglich. Gegebenenfalls fachmanni-
sche Hilfe in Anspruch nehmen.

@ HINWEIS

o Ubergelaufener Kraftstoff sollte unverziig-
lich vom Fahrzeuglack entfernt werden. Der
Lack kann ansonsten beschadigt werden.

® Fahren Sie niemals den Kraftstofftank ganz
leer. Der Katalysator kann beschadigt wer-
den!

o Sollte bei einem Fahrzeug mit Dieselmo-
tor der Kraftstofftank vollstandig leergefah-
ren sein, muss nach dem Tanken fiir mindes-
tens 30 Sekunden die Ziindung eingeschaltet

Dieselfahrzeuge sind mit einem Falschbetan-
kungsschutz? ausgestattet. Dadurch kann
der Tank nur mit einer Dieselzapfpistole be-
fillt werden.

® Eine abgenutzte, beschadigte oder zu
kleine Zapfpistole kann ggf. den Falschbe-
tankungsschutz nicht 6ffnen. Versuchen Sie,
die Zapfpistole vor dem Einstecken in den
Tankeinfillstutzen zu drehen, benutzen Sie
eine andere Zapfsaule oder nehmen Sie
fachmannische Hilfe in Anspruch.
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Kraftstoff und Abgasreinigung

® Beider Betankung mit einem Reserveka-
nister offnet der Falschbetankungsschutz
nicht. Sie konnen ihn umgehen, indem Sie
den Dieselkraftstoff langsam nachfullen.

| Kraftstoff tanken

Abb. 193 Tankklappe mit aufgestecktem
Tankverschluss.

Die Tankklappe befindet sich auf der hinteren
rechten Seite des Fahrzeugs.

e Die Tankklappe wird entriegelt, wenn das
Fahrzeug Uber die Funkfernbedienung der

Zentralverriegelung entriegelt wurde »»> S. 94,

Hybridfahrzeuge: Tankklappe mit der Taste B
in der FahrertUr entriegeln >>> S.330.

® Drlicken Sie im Schliefbereich auf die Tank-
klappe, um diese zu 6ffnen.

e Tankverschluss linksherum herausdrehen.

® Platzieren Sie den Verschluss in der Ausspa-
rung, die sichim

Scharnier der gedffneten Tankklappe befindet
>»> (Abb. 193).

® Beginnen Sie mit dem Auftanken. Der Kraft-
stoffbehalter ist voll, sobald die automatische
Zapfpistole die Kraftstoffzufuhr unterbricht.
Dann sollten Sie nicht weiter tanken, weil sonst
auch der Ausdehnungsraum im Tank mit Kraft-
stoff gefullt wird.

® Tankverschluss rechtsherum bis zum An-
schlag drehen.

® SchlieRen Sie die Abdeckung.

Die richtige Kraftstoffsorte flr das Fahrzeug
finden Sie auf einem Aufkleber auf der Innen-
seite der Tankklappe. Weitere Hinweise zum
Kraftstoff >>> S. 331.

Das Tankfassungsvermogen lhres Fahrzeugs
finden Sie auf »>> S. 409.

Hybridfahrzeuge

Alle 6 Monate sollte man Benzin einflllen, bis
die Kontrollleuchte sich einschaltet Blund man
den Tank erneut befullen muss. Dadurch wer-
den die gute Funktionsweise der Anlage und
die fir den Benzinbetrieb erforderliche Kraft-
stoffqualitat sichergestellt.

| Kraftstoffbehalter entluften

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge.

Abb. 194 Fahrertur:
Tankklappenentriegelung.

Bevor das Fahrzeug betankt werden kann,
muss zuerst der Druck im Kraftstoffsystem
ausgeglichen werden > A in Sicherheits-
hinweise zum Umgang mit Kraftstoff auf
Seite 329. Driicken Sie dazu den Taster By in
der FahrertUr.

Es ertdnt ein akustisches Signal und im Dis-
play des Kombi-Instruments wird eine entspre-
chende Meldung angezeigt.

In wenigen Sekunden wird die Tankklappe ent-
riegelt und bleibt einige Minuten geoéffnet.
Wenn in dieser Zeit nicht getankt wurde, muss
der Taster B zum Tanken erneut gedrickt wer-
den.



Nicht den Taster fUr Tankdeckelverriegelung
>>»> (Abb. 193) (Pfeil) berthren. Das System
interpretiert ansonsten, dass der Tankvorgang
beendet ist und ein weiteres Betanken ist nicht
mehr moglich. Um weiter tanken zu kénnen,
dricken Sie erneut den Taster B in der Fahrer-
tar.

Kraftstoffarten

’ Kraftstoffkennzeichnung?

@—@ @ B7
& XTL @}@

[5FF-0072 |
Abb. 195 Kraftstoffkennzeichnung nach
EU-Richtlinie 2014/94/EU

Die Kraftstoffe werden mit verschiedenen
Symbolen gekennzeichnet, die sich an der
Zapfpistole und am Tankdeckel lhres Fahr-

1 Landerabhangig.

Kraftstoffarten

zeugs befinden. Diese Kennzeichnung dient
dazu, Verwechslungen bei der Auswahl des
Kraftstoffs zu vermeiden.

(@ Benzin mit Ethanol (,E“ kommt von Etha-
nol). Die Nummer gibt den Ethanolanteil
im Benzin an. ,E5“ bedeutet, z. B., ein
Ethanolanteil von max. 5%.

(@ Diesel nach Norm EN590. Die Ziffer gibt
den maximalen Anteil von Biodiesel im
Dieselkraftstoff an. ,B7“ bedeutet eine
Beimischung von maximal 7% Biodiesel.

®

@ Erdgas: ,CNG*“ bedeutet Compressed

Natural Gas (komprimiertes Erdgas).

] Benzinsorte

Synthetischer Diesel nach Norm EN15940.

Die richtige Benzinsorte steht auf der Innen-
seite der Tankklappe.

Das Fahrzeug ist mit einem Katalysator ausge-

rastet und darf nur mit bleifreiem Benzin ge-

fahren werden. Das Benzin muss der Norm

EN 228 entsprechen und schwefelfrei sein.

Es kdnnen Kraftstoffe mit einem Ethanolanteil

von 10 % (E10) getankt werden?. Die verschie-
denen Benzinsorten unterscheiden sich durch
die Oktanzahlen (ROZ) oder durch den Anti-

Knock Index (AKI).

2) Respektieren Sie die Vorschriften des Landes, in dem Sie fahren.

Bleifreies Superbenzin ROZ 95 und mindes-
tens Normalbenzin ROZ 91

Es wird empfohlen, Superbenzin ROZ 95 (91
AKI) zu tanken. Falls nicht vorhanden kann
Normalbenzin ROZ 91 (87 AKI) (mit geringflgi-
gem Leistungsverlust) getankt werden.

Bleifreies Superbenzin ROZ 95

Es muss mindestens Superbenzin ROZ 95 (91
AKI) verwendet werden.

Wenn kein Superbenzin verflgbar ist, konnen
Sie zur Not auch Normalbenzin ROZ 91 (87
AKI) verwenden. Sie dirfen dann jedoch nur
mit mittleren Drehzahlen und geringer Motor-
belastung fahren. Tanken Sie sobald wie mog-
lich Superbenzin nach.

Bleifreies Superbenzin Plus ROZ 98 und
mindestens Normalbenzin ROZ 95

Es wird empfohlen, Superbenzin Plus ROZ 98
(93 AKI) zu tanken. Falls nicht vorhanden: Su-
perbenzin ROZ 95 (91 AKI) (mit geringfligigem
Leistungsverlust).

Wenn kein Superbenzin verflgbar ist, konnen
Sie zur Not auch Normalbenzin ROZ 91 (87
AKI) verwenden. Sie durfen dann jedoch nur
mit mittleren Drehzahlen und geringer Motor-
belastung fahren. Tanken Sie sobald wie mog-
lich Superbenzin nach.
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Kraftstoff und Abgasreinigung

e Kraftstoffe mit einem hohen Ethanolanteil,
z. B. E30 - E100 diirfen nicht getankt werden.
Die Kraftstoffanlage wird beschadigt.

® Bereits eine Tankfullung mit bleihaltigem
Kraftstoff oder anderen metallischen Additi-
ven kann zu einer dauerhaften Verschlechte-
rung der Katalysatorwirkung fuhren.

e Es durfen nur Benzinzusatze (Additive)
verwendet werden, die von SEAT freigegeben
sind. Zusatze mit sogenannten Oktan Bo-
ostern oder Klopfverbesserern kénnen me-
tallische Additive enthalten, die erhebliche
Schaden am Motor und am Katalysator ver-
ursachen. Solche Zusatze diirfen nicht ver-
wendet werden.

® Kraftstoffe, die an der Zapfsaule als me-
tallhaltig gekennzeichnet sind, diirfen nicht
verwendet werden LRP-Kraftstoffe (lead re-
placement petrol) enthalten metallische Ad-
ditive in hohen Konzentrationen. Gefahr ei-
nes Motorschadens!

® Bei Benzin mit zu niedriger Oktanzahl kon-
nen hohe Drehzahlen oder eine starke Mo-
torbelastung zu Motorschaden fiihren.

1) Landerabhéangig.

e Das Fahrzeug kann mit Benzin betankt
werden, das eine héhere Oktanzahl hat als
der Motor benétigt.

e In Landern, in denen kein bleifreier Kraft-

stoff verfuigbar ist, durfen Sie auch leicht
schwefelhaltigen Kraftstoff tanken.

Dieselkraftstoff

V Gilt fur: Fahrzeuge mit Dieselmotor

Beachten Sie die Informationen auf der Innen-
seite der Tankklappe.

Diesel kann bei sehr kalten Temperaturen ver-
dicken und so den Start und den Motorlauf be-
eintrachtigen. Fragen Sie lhren Tankwart, ob Ihr
Dieselkraftstoff flr den Winter geeignet ist.

Wasser im Kraftstofffilter?

Wenn |hr Fahrzeug mit einem Dieselmotor
ausgestattet ist und Uber einen Kraftstofffilter
mit Wasserabweiser verflgt, kann im Kombi-
Instrument folgender Hinweis angezeigt wer-
den:

B4 Wasser im Kraftstofffilter.

In diesem Fall sollte der Kraftstofffilter unver-
zUglich vom Fachbetrieb entwassert werden.

@ HINWEIS

® Verwenden Sie niemals FAME-Kraftstoffe
(Biodiesel, der nicht der Norm EN590 ent-
spricht), Benzin, Heizél, andere Kraftstoffe
oder verflussigende Zusatze verwenden, da
diese erhebliche Schaden am Kraftstoffsys-
tem und am Motor verursachen kénnen.

e Falls Sie den falschen Kraftstoff getankt ha-
ben, starten Sie den Motor unter keinen Um-
standen. Gefahr von Schaden am Kraftstoff-
system und am Motor! Fachmannische Hilfe
in Anspruch nehmen.

AdBlue®

’ Hinweise zu AdBlue®

Der AdBlue® Verbrauch hangt vom persénli-
chen Fahrstil, der Betriebstemperatur des Sys-
tems und der Umgebungstemperatur im Fahr-
betrieb ab.

AdBlue® gefriert ab -11°C (+13°F). Das System
ist mit Heizelementen ausgestattet, die den
Betrieb auch bei niedrigen Temperaturen si-
cherstellen.

Ab einer Restreichweite unter 2.400 km er-
scheint am Bildschirm des Kombi-Instruments
eine Aufforderung zum Nachfullen von AdB-
lue®.



AdBlue®

Wenn diese Aufforderung missachtet wird,
leuchtet ab einer Restreichweite von 1.000
km die gelbe Kontrollleuchte .. Am Bild-
schirm des Kombi-Instruments erscheint die
Anzeige, dass nach XXX km der Motor nicht
mehr angelassen werden kann.

Wenn die gelbe Kontrollleuchte missachtet
und eine Restreichweite von O km angezeigt
wird, kann der Motor nicht mehr angelassen
werden. Die rote Kontrollleuchte leuchtet auf

o.

AdBlue® ist ein eingetragenes Warenzeichen
des deutschen Verbands der Automobilindust-
rie (VDA) und ist auch unter den Bezeichnun-
gen AUS32 oder DEF (Diesel Exhaust Fluid) be-
kannt.

Das AdBlue®-Tankvolumen betragt ca. 11 Liter.

Wird zu viel AdBlue® nachgefullt, kann das
Tanksystem beschadigt werden.

] AdBlue® nachfiillen

[——

5FF-0062

Abb.196 Verschlussdeckel des AdBlue-
Tanks

Tatigkeiten vor dem Befullen

Stellen Sie das Fahrzeug an einer ebenen
Oberflache ab und schalten Sie die Zindung
aus. Wenn sich das Fahrzeug an einer Neigung
oder mit einer Fahrzeugseite auf einer Bord-
steinkante, erkennt die Fullstandsanzeige den
Fullstand méglicherweise nicht richtig.

Wurde eine Meldung zum AdBlue®-Fllstand
am Bildschirm des Kombi-Instruments ange-
zeigt, fullen Sie die erforderliche Mindest-
menge nach (ca. 5 Liter). Nur wenn diese
Menge nachgefullt wird, erkennt das System,
dass AdBlue® nachgefUllt worden ist, und der
Motor lasst sich wieder starten. Die maximale
Nachfullmenge betragt 11 Liter.

Mit einer Nachfiillflasche nachftllen.

Verwenden sie ausschlieRlich AdBlue®, das
der Norm ISO 22241-1 entspricht.

® Verwenden Sie nur Original-Nachfullfla-
schen.

o Offnen Sie die Tankklappe >>> (Abb. 196).

® Drehen Sie den Verschlussdeckel des Tanks
entgegen dem Uhrzeigersinn heraus.

® Beachten Sie die Anweisungen und Hinweise
des Herstellers der Nachfullflasche.

® Prifen Sie das Verfallsdatum.

® Drehen Sie den Verschluss der Nachfullfla-
sche ab.

® Flhren sie den Hals der Nachfullflasche
senkrecht in den Tankeinfullstutzen ein und
schrauben Sie die Flasche mit der Hand im
Uhrzeigersinn ein.

© Drucken Sie die Nachftllflasche in Richtung
Tankeinfullstutzen und halten Sie die Flasche in
dieser Position.

e Warten Sie, bis der Inhalt der Flasche in den
AdBlue®-Tank eingeflossenist. Flasche weder
zerquetschen noch zerstoren!

® Schrauben Sie die Flasche entgegen dem
Uhrzeigersinn wieder heraus und ziehen Sie
die Flasche vorsichtig heraus »>> S. 334,

® Der AdBlue®-Tank ist voll, wenn keine wei-
tere FlUssigkeit aus der Flasche nachflieft.
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Kraftstoff und Abgasreinigung

e Verschluss des Tankeinfullstutzens im Uhr-
zeigersinn hineindrehen, bis er eingerastet ist.

o Schliefen Sie die Tankklappe.

Tatigkeiten vor Weiterfahrt
® Nach dem Nachfullvorgang nur die Zindung
einschalten.

e Lassen Sie die ZUndung mindestens 30 Se-
kunden eingeschaltet, damit das System die
Nachfullung erkennt.

e Starten Sie den Motor frihestens nach 30
Sekunden!

AdBlue an der Zapfsaule nachfiillen

Gilt fur Fahrzeuge mit selektiver katalytischer
Reduktion.

o Deckel des Tankeinfullstutzen aufklappen
e Verschlussdeckel SCR-Einfullstutzen nach
links drehen >>> (Abb. 196).

e Flllen Sie AdBlue ein, bis die Zapfpistole
erstmalig abschaltet.

e Verschluss des SCR-Tankeinfullstutzen nach
rechts drehen, bis er horbar einrastet.

/\ WARNUNG

AdBlue® darf nur in der gut verschlossenen
Originalflasche an einem sicheren Ort aufbe-
wahrt werden.

o Beider Betankung muss der Griff der
Zapfpistole parallel nach unten ausgerichtet
werden. Ansonsten schaltet sich der Stutzen
nicht automatisch ein.

* Wenn die Zapfpistole erstmalig abschaltet,
versuchen Sie nicht, weiter Additiv zu tanken.
Der AdBlue-Tank kénnte tiberfullt werden
und AdBlue austreten.

® Verwenden sie ausschlieRlich AdBlue®, das
der Norm ISO 22241-1 entspricht. Verwenden
Sie nur Original-Nachfullflaschen.

® Mischen Sie AdBlue® niemals mit Wasser,
Kraftstoff oder Zusatzen. Durch Mischung
verursachte Schaden sind von der Garantie
ausgeschlossen.

® Fullen Sie niemals AdBlue® in den Diesel-
Kraftstofftank ein! Andernfalls kann der Mo-
tor beschadigt werden.

® Bewahren Sie die Nachftllflasche nicht
standig im Fahrzeug auf. Bei einer Undichtig-
keit (infolge Temperaturschwankungen oder
Beschadigungen an der Flasche) konnte
AdBlue® den Fahrzeuginnenraum beschadi-
gen.

Nachfullflasche umweltgerecht entsorgen.

Geeignete AdBlue®-Nachfiillflaschen sind
bei SEAT-Vertragshandlern erhaltlich.

’ Problembehebung

ﬂé AdBlue®-Fiillstand zu niedrig
Kontrollleuchte leuchtet rot. Kein Motorneu-
start moglich!

Fahrzeug an geeigneter, ebener Stelle si-

cher abstellen und AdBlue® Mindestflllmenge
nachfallen »>> S.333.

ﬂ@ zusammen mit 3=<: AdBlue®-System
gestort

Die Kontrollleuchten leuchten rot. Kein Motor-
neustart moglich!

Fachbetrieb aufsuchen und System prifen las-
sen.

AdBlue®-Vorrat ist niedrig
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Innerhalb der angezeigten Kilometer (Meilen)
AdBlue® nachftllen > S. 333. CUPRA emp-
fiehlt daftr einen Fachbetrieb aufzusuchen.

zusammen mit : AdBlue®-System

gestort

Die Kontrollleuchten leuchten gelb. AdBlue-
System gestort oder mit nicht normgerechtem
AdBlue® aufgefullt. Fachbetrieb aufsuchen
und System prufen lassen.



Motorsteuerung und Abgasreinigungsanlage

Motorsteuerung und Ab-
gasreinigungsanlage

’ Einleitung zum Thema

/\ WARNUNG

Wegen der hohen Temperaturen am Abgas-
reinigungssystem sollten Sie Ihr Fahrzeug
nicht tber leicht entflammbarem Unter-
grund abstellen. Brandgefahr!

/\ WARNUNG

Im Bereich der Abgasanlage durfen am
Unterboden keine Konservierungsmittel an-
gewendet werden: Brandgefahr!

Katalysator

Damit der Katalysator lange halt

e Verwenden Sie bei Benzinmotoren nur blei-
freies Benzin.

e Fahren Sie den Tank nicht ganz leer.

e Fillen Sie beim Olwechsel oder Nachfullen
nicht zu viel Motordl ein »>> Kapitel ,Motor-
olstand prtifen und Motorél nachfiillen* auf
Seite 362 beachten..

o Schleppen Sie das Fahrzeug nicht an, son-
dern verwenden Sie Starthilfekabel >>> S. 341.

1 AuRer2,01und 2,51 TSI-Benzinmotoren.

Falls Sie Fehlzindungen, Leistungsabfall oder
einen schlechten Motorrundlauf beobachten,
lassen Sie das Fahrzeug in einer Fachwerkstatt
Uberprufen. Die Abgaswarnleuchte - leuchtet
generell im Falle dieser Symptome auf. Unver-
brannter Kraftstoff kénnte so in die Abgasan-
lage und somit in die Atmosphare gelangen.
AupRerdem kann der Katalysator durch Uberhit-
zung beschadigt werden.

O HINWEIS

Der Kraftstoffbehalter darf nicht ganz leer
gefahren werden, Die unregelmafige Kraft-
stoffversorgung kann Fehlziindungen verur-
sachen. Dabei gelangt unverbranntes Ben-
zin in die Abgasanlage - das kann zur Uber-
hitzung und Beschadigung des Katalysators
fahren.

Auch bei einwandfrei arbeitender Abgasrei-
nigungsanlage kann bei bestimmten Zustan-
den des Motors ein schwefelartiger Abgasge-
ruch entstehen. Dies hangt vom Schwefelan-
teil des Kraftstoffs ab. Oft hilft die Wahl einer
anderen Kraftstoffmarke.

Partikelfilter

Gilt fiir: Fahrzeuge mit Benzin- oder Diesel-
Partikelfilter

Der Partikelfilter filtert nahezu alle RuRparti-
kel aus der Abgasanlage. Bei einer normalen
Fahrweise wird der Filter automatisch gereinigt.
Falls sich der Filter nicht selbst reinigt (z.B. weil
das Fahrzeug immer nur auf Kurzstrecken ver-
wendet wird), sammelt sich RuR an und es er-
scheint die Anzeige flr den Fahrer:

Partikelfilter: wird wahrend der
Fahrt gereinigt. Siehe Handbuch.

Der Partikelfilter bendtigt eine Reinigung (Re-
generation).

Regeneration des Benzin- und Diesel-Parti-
kelfilters?

Bedingung fiir die Regenerationsfahrt: der Mo-
tor ist betriebswarm.

® Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit zwi-
schen 50-120 km/h (31-75 mph). Auf diese

Weise steigt die Temperatur und der Ruff im
Filter verbrennt »>> S. 336.

® Beachten Sie die gesetzlichen Geschwindig-
keitsbegrenzungen sowie die Gangempfehlun-
gen.

® Beenden Sie die Regenerationsfahrt, sobald
die Kontrollleuchte erlischt.

Sollte die Kontrollleuchte nach 30 Minuten
Fahrt im Regenerationsmodus weiter leuchten,
wenden Sie sich an eine Fachwerkstatt, um die
Stoérung zu beheben.
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Kraftstoff und Abgasreinigung

Regeneration des Partikelfilters (nur fur 2,01
und 2,51 TSI-Benzinmotoren)

Bedingung flir die Regenerationsfahrt: der Mo-
tor ist betriebswarm.

e Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit von
mindestens 80 km/h >>> S. 336.

® Nehmen Sie dann einige Sekunden lang den
Ful vom Gaspedal, damit das Fahrzeug mit
eingelegtem Gang rollen kann.

® Beachten Sie die gesetzlichen Geschwindig-
keitsbegrenzungen sowie die Gangempfehlun-
gen.

o Wiederholen Sie diesen Vorgang (beschleu-
nigen und rollen lassen), bis die Kontrollleuchte
erlischt.

Dieser Vorgang erfordert einen autonomen
Reinigungsprozess des Partikelfilters und kann
einige Zeit in Anspruch nehmen.

Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt, wen-
den Sie sich an eine Fachwerkstatt, um die Sto-
rung zu beheben

Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit stets

den Wetter-, StraRen-, Gelande- und Ver-
kehrsverhaltnissen an, wenn sich der Parti-
kelfilter in der Regenerationsphase befindet.
Die Routenempfehlungen sollten Sie niemals
dazu verleiten, die spezifischen Bestimmun-
gen des jeweiligen Landes in Bezug auf den
StraRenverkehr zu missachten.

* Wenn die Abgasanlage erkennt, dass der
Partikelfilter kurz vor der Sattigung steht,
empfiehlt dessen Selbstreinigungsfunktion
den fir diese Funktion optimalen Gang.

e Aufgrund der hohen Temperaturen, die
durch die Regeneration des Partikelfilters
verursacht werden, ist es moglich, dass der
Kahlerliifter nach dem Abstellen des Motors
(auch wenn dieser seine Betriebstemperatur
noch nicht erreicht hat) anlauft.

o Wahrend der Regeneration konnen Gerau-
sche, Gerliche und hohe Leerlaufdrehzahlen
auftreten.

* Verwenden Sie immer das richtige Motorol
und den richtigen Kraftstoff, um die Lebens-
dauer des Partikelfilters nicht zu verkirzen.
Vermeiden Sie auch permanente Kurzstre-
cken.

Problembehebung

Storung im Abgaskontrollsystem
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Vom Gas gehen und vorsichtig zum nachsten
Fachbetrieb fahren und den Motor Gberprifen
lassen.

Verbrennungsaussetzer, die den Kata-
lysator beschadigen

Die Kontrollleuchte blinkt gelb.

Vom Gas gehen und vorsichtig zum nachsten
Fachbetrieb fahren und den Motor Uberprifen
lassen.

Partikelfilter mit Ruf} zugesetzt

Die Kontrollleuchte leuchtet gelb »>> S. 335.

Storung in der Ottomotorsteuerung
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Suchen Sie moglichst bald einen Fachbetrieb
auf und lassen Sie den Motor Uberprufen.

Die Kontrollleuchte EPC (Electronic Power Con-
trol) leuchtet beim Einschalten der ZUndung
auf und muss nach Anspringen des Motors er-
|6schen.

Vorgliihanlage des Dieselmotors
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

Nach dem Erléschen der Kontrollleuchte kann
der Motor sofort angelassen werden.

Stérung an der Dieselmotorsteuerung
Die Kontrollleuchte blinkt gelb.

Suchen Sie moglichst bald einen Fachbetrieb
auf und lassen Sie den Motor UberprUfen.



Motorsteuerung und Abgasreinigungsanlage

Solange die Kontrollleuchten €&, &, EPC oder
9 leuchten, konnen Motorstoérungen auftre-
ten, der Kraftstoffverbrauch kann ansteigen
und es kann zu einem Leistungsverlust kom-
men.
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Verschiedene Situationen

Verschiedene Situati-
onen

Bordwerkzeug

’ Bordwerkzeug Ubersicht

B7C-0143

Abb. 197 Im Gepackraum unter dem
Gepackraumboden: Bordwerkzeug.

Das Bordwerkzeug befindet sich im Gepack-
raum, unter der Ladebodenabdeckung. Um an
das Bordwerkzeug zu gelangen >>> S. 310.

Das Bordwerkzeug besteht aus folgenden Tei-
len:

(@ Adapter fir die Anti-Diebstahl-Rad-
schraube

Abschleppése, einschraubbar

RadschlUssel

®Oe

Wagenheberkurbel

(3 Wagenheber

() Haken zum Herausziehen der Radvollblen-
den

@ Klammer fir Radschraubenkappen

Einige der aufgefihrten Werkzeuge gehéren
nur zu bestimmten Modellausfihrungen bzw.
sind Mehrausstattungen.

/\ WARNUNG

Ein loses Bordwerkzeug, Pannenset und Re-
serverad kann bei plotzlichen Fahr- oder
Bremsmandovern sowie bei einem Unfall
durch den Fahrzeuginnenraum fliegen und
schwere Verletzungen verursachen.

e Immer sicherstellen, dass das Bordwerk-
zeug, Pannenset und Reserverad oder Notrad
sicher im Gepackraum befestigt sind.

/\ WARNUNG

Ungeeignetes oder beschadigtes Bordwerk-
zeug kann zu Unfallen und Verletzungen fiih-
ren.

® Niemals mit ungeeignetem oder bescha-
digtem Bordwerkzeug arbeiten.

Der Wagenheber muss im Allgemeinen nicht
gewartet werden. Falls erforderlich, mit All-
zweckfett einfetten.

Wischerblatter wechseln

Servicestellung der Frontschei-
benwischer

Abb. 198 Scheibenwischerin
Servicestellung.

Stellen Sie sicher, dass die Wischerblatter nicht
gefroren sind.

In der Servicestellung kdnnen die Scheibenwi-
scherarme von der Frontscheibe abgeklappt
werden >>> (Abb. 198).

® SchlieRen Sie die Motorraumklappe
»»> S.352.

® ZUndung ein- und wieder ausschalten.

® Scheibenwischerhebel kurz nach unten dru-
cken.



Wischerblatter wechseln

Scheibenwischerarme vor Fahrtantritt wieder
an die Frontscheibe klappen! Die Scheiben-
wischerarme bewegen sich durch Betatigen
der Scheibenwischerhebel wieder in die Aus-
gangsstellung zurlck.

® Die Wischerarme kénnen nur dann in die
Servicestellung gebracht werden, wenn die
Frontklappe vollstandig geschlossen ist.

o Die Servicestellung kénnen Sie beispiels-
weise auch nutzen, wenn Sie im Winter die
Frontscheibe mit einer Abdeckung vor Verei-
sung schiitzen wollen.

Front- und Heckscheibenwischer-
blatter wechseln

@

B7C-0086

Abb. 199 Scheibenwischerblatter vorne
auswechseln.

Werkseitig werden Scheibenwischerblatter
eingebaut, die mit einer Grafitschicht be-
schichtet sind. Die Grafitschicht sorgt daftr,
dass das Scheibenwischerblatt leise Gber die
Scheibe wischt. Eine beschadigte Grafitschicht
verursacht unter anderem einen erhéhten Ge-
rauschpegel beim Wischen Uber die Scheibe.

Regelmafig den Zustand der Scheibenwi-
scherblatter prifen. Wenn die Wischblatter
das Glas verkratzen, missen sie im Fall von
VerschleiR ausgewechselt oder bei Verschmut-
zung gereinigt werden >»> ©.

Wenn das Problem dadurch nicht behoben
werden kann, ist moglicherweise der Stellwin-
kel der Scheibenwischerarme verstellt. Suchen
Sie in diesem Fall einen Fachbetrieb zur Kon-
trolle und Einstellung der Wischerarme auf.

Beschadigte Scheibenwischerblatter missen
umgehend gewechselt werden. Diese sind bei
Fachbetrieben erhaltlich.

Frontscheibenwischerarme anheben und
wegklappen

e Bringen Sie die Frontscheibenwischer in Ser-
vicestellung »>> S. 338.

e Frontscheibenwischerarme nur an der Wi-
scherblattbefestigung anfassen.

Scheibenwischerblatter reinigen
® Die Scheibenwischerarme anheben.

® Staub und Schmutz mit einem weichen Tuch
von den Scheibenwischerblattern vorsichtig
entfernen.

® Die Scheibenwischerblatter bei starker Ver-
schmutzung vorsichtig mit einem Schwamm
oder Tuch reinigen >»»> ©.

Scheibenwischerblatter der Frontscheibe
auswechseln

® Die Scheibenwischerarme anheben und
wegklappen.

o Die Entriegelungstaste »> (Abb. 199) () ge-
drlckt halten und gleichzeitig das Scheibenwi-
scherblatt vorsichtig in Pfeilrichtung abziehen.
® Neues Scheibenwischerblatt gleicher Lange
und Ausfuhrung, auf den Scheibenwischer-
arm stecken, bis es einrastet.

® Scheibenwischerarme an die Frontscheibe
zurtckklappen.

Heckscheibenwischer wechseln

e Klappen Sie den Scheibenwischerarm von
der Heckscheibe weg.

® Ziehen Sie das Wischerblatt unterhalb der

Mitte aus der Halterung. Halten Sie dabei den
Scheibenwischerarm fest.
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Verschiedene Situationen

o Drlicken Sie das neue Wischerblatt (von glei-
cher Lange und Ausfihrung) in die Aufnahme
des Scheibenwischerarms. Halten Sie dabei
den Scheibenwischerarm am oberen Ende
fest.

o Klappen Sie den Scheibenwischerarm auf die
Heckscheibe zurtck.

/\ WARNUNG

Abgenutzte oder schmutzige Scheibenwi-
scherblatter reduzieren die Sicht und erhé-
hen das Risiko von Unféallen und schweren
Verletzungen.

® Scheibenwischerblatter immer dann wech-
seln, wenn sie beschadigt und abgenutzt sind
oder die Fensterscheibe nicht mehr ausrei-
chend saubern.

® Beschadigte oder verschmutzte Scheiben-
wischerblatter konnen die Fensterscheibe
zerkratzen.

o Losungsmittelhaltiger Reiniger, harte

Schwamme und andere scharfkantige Ge-
genstande beschadigen beim Reinigen die
Grafitschicht der Scheibenwischerblatter.

o Die Fensterscheiben nicht mit Kraftstoff,
Nagellackentferner, Lackverdiinner oder
ahnlichen Flussigkeiten reinigen.

® Bei Frost vor dem Einschalten der Schei-
benwischer prifen, dass die Scheibenwi-
scherblatter nicht angefroren sind! Wenn das

Fahrzeug bei kaltem Wetter geparkt wird,
kann die Servicestellung der Frontscheiben-
wischer hilfreich sein >>> S. 338.

@ HINWEIS

Um erhebliche Beschadigungen an der
elektrischen Anlage im Fahrzeug zu vermei-
den, folgendes beachten:

O HINWEIS

® Um Beschadigungen der Motorraumklappe
und der Scheibenwischerarme zu vermeiden,
die Wischerarme der Frontscheibenwischer

nur in der Servicestellung nach vorn klappen.

* Wenn die Starthilfekabel falsch ange-
schlossen werden, kann es zu einem Kurz-
schluss kommen.

® Verwenden Sie ausschlieRlich Starthilfeka-
bel mit vollstandig isolierten Klemmen.

® Vor Fahrtantritt Scheibenwischerarme im-
mer an die Scheibe klappen.

® Die Fahrzeuge durfen sich nicht beriih-
ren, da andernfalls bei Kontakt der Pluspole
Strom flieRen koénnte.

Starthilfe

’ Einleitung zum Thema

Springt der Motor nicht an, weil die 12-Volt-
Fahrzeugbatterie entladen ist, kbnnen Sie die
Batterie eines anderen Fahrzeuges zum Star-
ten benutzen.

Fur die Starthilfe benétigen Sie Starthilfeka-
bel nach der Norm DIN 72553 (beachten

Sie die Anweisungen des Kabelherstellers).
Der Leitungsquerschnitt muss bei Fahrzeugen
mit Benzinmotor mindestens 25 mm2 und bei
Fahrzeugen mit Dieselmotor mindestens 35
mm?2 betragen.
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’ Starthilfe: Beschreibung

B5C-0165

Abb. 200 Anschlussschema fur Fahrzeuge
mit Start-Stopp-System.

Die entladene Batterie muss ordnungsgemafR

am Bordnetz angeklemmt sein.

Achten Sie darauf, dass die angeschlossenen

Zangen ausreichend metallischen Kontakt mit

den Polen haben.

Starthilfekabel-Anschluss

Starthilfekabel nur in folgender Reihenfolge

anklemmen1>2>3>4>> (Abb. 200).

1. Anbeiden Fahrzeugen die ZUndungen
ausschalten »> A.

Klemmen Sie ein Ende des roten Starthil-
fekabels an den Pluspol (+) des Fahrzeugs
mit der entladenen Fahrzeugbatterie A).

Klemmen Sie das andere Ende des roten
Starthilfekabels an den Pluspol ) des
stromgebenden Fahrzeugs ().

Klemmen Sie ein Ende des schwarzen
Starthilfekabels (C) an einen geeigneten
Masseanschluss, ein massives, fest mit
dem Motorblock verschraubtes Metallteil
oder an den Motorblock selbst an.

Klemmen Sie das andere Ende des
schwarzen Starthilfekabels ®) im Fahrzeug
mit der entladenen Batterie an ein mit
dem Motorblock verschraubtes, massives
Metallteil oder an den Motorblock selbst,
aber so weit wie moglich von der Batterie
entfernt an.

Platzieren Sie die Kabel so, dass sie nicht
von sich drehenden Teilen im Motorraum
erfasst werden kénnen.

Starten

7.

Starten Sie den Motor des Strom geben-
den Fahrzeugs und lassen Sie ihn im Leer-
lauf laufen.

Starten Sie den Motor des Fahrzeugs mit
der entladenen Batterie und warten Sie 2
bis 3 Minuten, bis der Motor rund lauft.

Starthilfekabel abnehmen

9. Schalten Sie vor dem Abklemmen der
Starthilfekabel das Fahrlicht, falls es einge-
schaltet ist, aus.

10. Schalten Sie im Fahrzeug mit der entlade-
nen Batterie das Heizungsgeblase und die
Heckscheibenbeheizung ein, damit beim
Abklemmen auftretende Spannungsspit-
zen abgebaut werden.

11. Nehmen Sie die Kabel bei laufenden Mo-
toren genau in der umgekehrten Reihen-
folge, wie oben beschrieben, ab.

Brechen Sie den Startvorgang nach 10 Sekun-
den ab, falls der Motor nicht anspringt, und
versuchen Sie es nach etwa einer Minute noch
einmal.

/\ WARNUNG

® Bei Arbeiten im Motorraum die Warnhin-
weise beachten >>> S.352.

* Die stromgebende Batterie muss die glei-
che Spannung (12V) und etwa die gleiche
Kapazitat (siehe Aufdruck auf der Batterie)
wie die leere Batterie haben. Anderenfalls
besteht Explosionsgefahr!

e Flhren Sie niemals eine Starthilfe durch,
wenn eine der Batterien gefroren ist — Explo-
sionsgefahr! Auch nach dem Auftauen be-
steht Veratzungsgefahr durch auslaufende
Batteriesaure. Ersetzen Sie eine gefrorene
Batterie.
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® Halten Sie Ziindquellen (offenes Licht,
brennende Zigaretten usw.) von den Batte-
rien fern. Anderenfalls besteht Explosionsge-
fahr!

® Beachten Sie die Gebrauchsanleitung des
Herstellers der Starthilfekabel.

o SchlieRen Sie das Minuskabel beim ande-
ren Fahrzeug nicht direkt an den Minuspol
der entladenen Batterie an. Durch Funken-
bildung konnte sich das aus der Batterie aus-
stromende Knallgas entziinden - Explosions-
gefahr!

o Klemmen Sie das Minuskabel beim anderen
Fahrzeug niemals an Teile des Kraftstoffsys-
tems oder an den Bremsleitungen an.

® Die nicht isolierten Teile der Polzangen
dirfen sich nicht beruhren. AuRerdem darf
das an den Pluspol der Batterie ange-
klemmte Kabel nicht mit elektrisch leiten-
den Fahrzeugteilen in Beriihrung kommen -
Kurzschlussgefahr!

o Platzieren Sie die Starthilfekabel so, dass
sie nicht von sich drehenden Teilen im Mo-
torraum erfasst werden kénnen.

® Beugen Sie sich nicht (iber die Batterien —
Veratzungsgefahr!

® Beachten Sie die Bedienungsanleitung des
Herstellers der Starthilfekabel und des ande-
ren Fahrzeugs.

Suchen Sie umgehend einen Fachbetrieb auf
und lassen Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie
prifen.

Fahrzeug abschleppen

’ Einleitung zum Thema

Das Abschleppen erfordert Ubung, insbeson-
dere wenn ein Abschleppseil verwendet wird.
Beide Fahrer sollten mit den Besonderheiten

des Schleppvorgangs vertraut sein. UngeUbte
Fahrer sollten nicht abschleppen.

Achten Sie beim Abschleppen darauf, dass
keine unzulassigen Zugkrafte und keine stof3-
artigen Belastungen auftreten. Abseits befes-
tigter Strafien besteht immer die Gefahr, dass
die Befestigungsteile Uberlastet werden.

Beim An- oder Abschleppen die gesetzlichen
Vorschriften beachten.

Anschleppen

Als Anschleppen bezeichnet man das Starten
eines Fahrzeugs durch in Bewegung setzen,
mithilfe eines vorgespannten Fahrzeugs.

Das Fahrzeug kann mit einer Abschleppstange
oder einem Abschleppseil angeschleppt wer-
den

Abschleppen

Als Abschleppen bezeichnet man das Ziehen
eines nicht fahrbereiten Fahrzeugs, mithilfe ei-
nes anderen Fahrzeugs.

Das Fahrzeug kann mit einer Abschleppstange
oder einem Abschleppseil abgeschleppt wer-
den:

® Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt
50 km/h (30 mph).

o Die maximal zulassig Entfernung betragt
50 km (30 millas).

Abschleppseil und Abschleppstange

Die Abschleppstange ist sicherer und vermei-
det eine Fahrzeugbeschadigung Nur wenn
keine Abschleppstange zur Verflgung steht,
sollte man ein Abschleppseil benutzen.

Das Abschleppseil sollte elastisch sein, damit
beide Fahrzeuge geschont werden. Ein Kunst-
faserseil oder ein Seil aus ahnlich elastischem
Material verwenden.

Abschleppen mit einem Abschleppfahrzeug

Bei Verwendung eines Abschleppwagens dur-
fen Fahrzeuge mit Automatikgetriebe nur

mit angehobenen Vorderradern abgeschleppt
werden.



Fahrzeug abschleppen

Abschleppen von Fahrzeugen mit Allradan-
trieb (4Drive)

Die Fahrzeuge mit Allradantrieb (4Drive) kon-
nen mit Abschleppseil oder Abschleppstange
abgeschleppt werden. Wird das Fahrzeug mit
angehobenen Vorder- oder Hinterradern ab-
geschleppt, ist der Motor abzuschalten, da an-
dernfalls der Antriebsstrang beschadigt wer-
den koénnte.

/\ WARNUNG

Beim Abschleppen eines Fahrzeugs veran-
dern sich das Fahrverhalten und die Brems-
wirkung erheblich.

/\ WARNUNG

Niemals ein stromloses Fahrzeug abschlep-
pen.

e Wahrend des Abschleppens darf der
Schliissel nicht aus dem Ziindschloss gezo-
gen oder die Zundung mit dem Starterknopf
ausgeschaltet werden. Andernfalls konnte
die elektronische Lenksaulenverriegelung
ansprechen und das Fahrzeug ware lenkun-
fahig. Dies konnte einen Unfall, schwere Ver-
letzungen und den Verlust der Kontrolle Giber
das Fahrzeug zur Folge haben.

* Wenn beim Abschleppvorgang das Fahr-
zeug stromlos werden sollte, umgehend den
Abschleppvorgang abbrechen und fachman-
nische Hilfe in Anspruch nehmen.

@ HINWEIS

Das Abschleppen mit einem Abschleppseil
oder einer Abschleppstange kann Schaden
am Fahrzeug verursachen.

® Schleppen Sie das Fahrzeug mit einem Ab-
schleppseil oder einer Abschleppstange vor-
sichtig ab.

o Lassen Sie das Fahrzeug nach Méglichkeit
mit einem Abschleppwagen abschleppen.

@ HINWEIS

Beim Schieben des Fahrzeugs von Hand kon-
nen die Rickleuchten, die Seitenspoiler an
der Heckscheibe, sowie grofRe Blechflachen
beschadigt werden. Auch kénnte der Heck-
spoiler abgelost werden.

® Beim Schieben des Fahrzeugs nicht auf die
Ruickleuchten, die Seitenspoiler an der Heck-
scheibe, grofe Blechflachen und den Heck-
spoiler drucken.

O HINWEIS

Das Aus- und Einbauen der Abdeckung und
der Abschleppose kann das Fahrzeug be-
schadigen, z. B. den Fahrzeuglack.

® Die Abdeckung und die Abschleppése vor-
sichtig aus- und einbauen, damit das Fahr-
zeug nicht beschadigt wird.

@ HINWEIS

Durch die Verwendung einer nicht fir das
Fahrzeug geeigneten Abschleppose kann das
Fahrzeug beschadigt werden.

® Verwenden Sie immer eine zum Fahrzeug
gehorige Abschleppose, die im Bordwerk-
zeug enthalten ist, oder eine entsprechend
geeignete Abschleppése.

Hinweise zum An- und Abschlep-
pen

Wahrend des Abschleppens kann am abzu-
schleppenden Fahrzeug trotz eingeschalteter
Warnblinkanlage die Richtung zum Abbiegen
angezeigt werden. Dazu ist der Blinkerhebel
bei eingeschalteter Zindung in die entspre-
chende Richtung zu betatigen. Wahrend die-
ser Zeit wird die Warnblinkanlage unterbro-
chen. Sobald der Blinkerhebel in die Grund-
stellung zurtickkehrt, schaltet sich die Warn-
blinkanlage automatisch wieder ein.

Wann ist das Anschleppen und Abschleppen
des Fahrzeuges nicht erlaubt?

Lassen Sie das Fahrzeug in den folgenden Situ-
ationen nicht abschleppen:

e Das Schaltgetriebe des Fahrzeugs ist bescha-
digt oder enthalt kein Schmiermittel mehr.

e Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie entladen

ist. Bei Fahrzeugen mit dem Schlief3- und
Startsystem ,Keyless Access* ist die Lenksaule
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blockiert, die Parkbremse kann nicht abge-
schaltet werden und die Lenksaulenverriege-
lung kann nicht gelost werden, sofern diese
eingeschaltet sind.

e Wenn das Fahrzeug weiter als 50 km abge-
schleppt werden muss.

e Wenn nach einem Unfall die Freigangigkeit
der Rader oder die Funktion der Lenkung nicht
sichergestellt werden kann.

Wenn das Fahrzeug aus einem der aufgefthr-
ten Grinde nicht auf den eigenen Radern ab-
geschleppt werden kann, fachméannische Hilfe
in Anspruch nehmen und ggf. das Fahrzeug auf
einem Abschleppwagen abschleppen lassen.

Anschleppen

Vorbereitungen zum Anschleppen

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe: Das
Fahrzeug darf aus technischen Grinden nicht
angeschleppt werden. Versuchen Sie den Mo-
tor mit der Starthilfe zu starten >>> S. 340.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Im Allgemeinen
ist es nicht ratsam, das Fahrzeug durch Ab-
schleppen zu starten. Wenn der Motor nicht
startet, versuchen Sie es zuerst mit der Start-

hilfe >>> S. 340. Bitte beachten Sie, dass bei
Benzinmotoren die maximal zulassige Entfer-
nung fir das Anschleppen 50 m betragt.

o Abschleppseil bzw. Abschleppstange nur an
den daflr vorgesehenen Befestigungspunkten
befestigen.

e Zundung und Warnblinkanlage einschalten.
e Legen Sie bei stehendem Fahrzeug den 2.
oder 3. Gang ein.

® Treten und halten Sie das Kupplungspedal.

e Wenn beide Fahrzeuge in Bewegung sind,
lassen Sie das Kupplungspedal los.

e Sobald der Motor angesprungen ist, treten
Sie das Kupplungspedal und nehmen Sie den
Gang heraus, um ein Auffahren auf das zieh-
ende Fahrzeug zu verhindern.

Bei einem Anschleppen kann unverbrannter
Kraftstoff in den Katalysator gelangen und
diesen beschadigen.

Abschleppen

Vorbereitungen

o Abschleppseil bzw. Abschleppstange nur an
den dafUr vorgesehenen Befestigungspunkten
befestigen »>> A. Je nach Ausstattung kon-
nen dies eine Anhangevorrichtung oder eine
Abschleppése sein.

e Vergewissern Sie sich, dass das Abschleppseil
nicht verdreht ist. Anderenfalls kénnte sich die
Abschleppdse beim Abschleppen |6sen.

® Schalten Sie Zindung und Warnblinkanlage
an beiden Fahrzeugen ein. Beachten Sie dabei
aber ggf. anders lautende Vorschriften.

® Beachten Sie die Hinweise zum Abschleppen
im Bordbuch des fremden Fahrzeugs.

Ziehendes Fahrzeug (vorn)

e Fahren Sie erst dann los, wenn das Ab-
schleppseil straff ist.

® Beschleunigen Sie besonders vorsichtig.

e Vermeiden Sie plotzliche Brems- und Fahr-
manaover.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

e Kuppeln Sie beim Anfahren besonders weich
ein.

Gezogenes Fahrzeug (hinten)

o Stellen Sie sicher, dass die Zindung einge-
schaltet ist, damit das Lenkrad nicht gesperrt
ist und Sie bei Bedarf blinken und den Schei-
benwischer bedienen kénnen.

® Der Bremskraftverstarker und die Lenkunter-
stltzung funktionieren nur bei laufendem Mo-
tor. Andernfalls mussen Sie das Bremspedal
wesentlich kraftiger betatigen und zum Lenken
mehr Kraft aufwenden.

o Losen Sie die elektronische Parkbremse.



Fahrzeug abschleppen

o Achten Sie darauf, dass das Abschleppseil
immer straff ist.

e Nehmen Sie den Gang heraus und bringen
Sie den Fahrstufenschalter in die Stellung N.

/\ WARNUNG

Befestigen Sie das Abschleppseil oder die
Abschleppstange niemals an Bauteilen der
Achse oder des Fahrwerks. Dies konnte zu
Schaden, Unfallen und schweren Verletzun-
gen fuhren.

® Nehmen Sie fachmannische Hilfe in An-
spruch und veranlassen Sie ggf. den Trans-
port des Fahrzeugs auf einem Abschleppwa-
gen.

Das Fahrzeug kann nur abgeschleppt wer-
den, wenn der Ladezustand der 12-Volt-Bat-
terie ausreicht, um die elektronische Park-
bremse und die Lenksaulenverriegelung zu
entriegeln. Bei Stromausfall oder Stérungen
in der elektrischen Anlage muss ggf. per
Starthilfe der Motor gestartet werden, um die
elektronische Parkbremse und die elektroni-
sche Lenksaulenverriegelung zu l6sen.

’ Abschleppése vorne

Abb. 201 Auf der rechten Seite
des vorderen Stof¥fangers: Abdeckung
entfernen.

Abb.202 Vorderer StoRfanger rechts:
Eingeschraubte Abschleppose

Die Aufnahmen fur die einschraubbare Ab-
schleppose befindet sich im StofRfanger vorn

rechts hinter einer Abdeckung »>> (Abb. 201).

Die Abschlepp&se muss immer im Fahrzeug
mitgefuhrt werden.

Beachten Sie die Hinweise zum Abschleppen
»>> S.343,

Abschleppése vorn montieren

o Nehmen Sie die Abschleppdse aus dem
Bordwerkzeug im Gepackraum >>> S. 338.

e Driicken Sie die Abdeckung im unteren Be-
reich heraus und lassen Sie sie am Fahrzeug
hangen >»> (Abb. 201).

o Drehen Sie die Abschleppdse entgegen
dem Uhrzeigersinn so fest wie moglich in die
Aufnahme »»> (Abb. 202),>»> ©®. Verwen-
den Sie ein geeignetes Hilfsmittel, um die Ab-
schleppose festzuziehen.

e Schrauben Sie die Abschleppdse nach dem
Abschleppvorgang mit einem geeigneten Hilfs-
mittel im Uhrzeigersinn heraus.

e Bringen Sie die Abdeckung wieder an und
driicken Sie diese, bis sie einrastet.

® Reinigen Sie ggf. die Abschleppdse und ver-
stauen Sie diese im Gepackraum zusammen
mit dem Bordwerkzeug.

Die Abschlepp6se muss immer vollstandig
und fest eingeschraubt sein. Andernfalls
konnte sie sich beim Abschleppen aus ihrer
Halterung losen.
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’ Hintere Abschleppose

5FF-0027

Abb. 203 Auf der rechten Seite
des hinteren Stof¥fangers: Abdeckung
entfernen.

5FF-0028

Abb. 204 Auf der rechten Seite
des hinteren Stoffangers: Eingeschraubte
Abschleppose.

Die Abschlepp6se wird in die hinter einer
Abdeckung auf der rechten Seite des hint-
eren Stof¥fangers befindliche Aufnahme einge-
schraubt »>> (Abb. 203).

Die serienmdf3ig mit einer Anhdngevorrichtung
ausgestatteten Fahrzeuge verfligen nicht Gber
eine Aufnahme flr die Abschleppése. In die-
sem Fall ist zum Abschleppen der Kugelkopf
heraus zu ziehen oder anzubauen »»> S.317,
Q.

Beachten Sie die Hinweise zum Abschleppen
»>> S.343,

Hintere Abschleppdse anbringen (Fahrzeuge
ohne serienmafige Anhangevorrichtung)

e Nehmen Sie die Abschleppdse aus dem
Bordwerkzeug im Gepackraum >>> S. 338.

e Drucken Sie auf den oberen Bereich der Ab-
deckung >>> (Abb. 203) und klinken Sie diese
aus.

o Entfernen Sie die Abdeckung und lassen Sie
sie am Fahrzeug hangen.

e Drehen Sie die Abschleppdse entgegen
dem Uhrzeigersinn so fest wie moglich in die
Aufnahme >>> (Abb.204),>>> ©. Verwen-
den Sie ein geeignetes Hilfsmittel, um die Ab-
schleppose festzuziehen.

e Schrauben Sie die Abschleppdse nach dem
Abschleppvorgang mit einem geeigneten Hilfs-
mittel im Uhrzeigersinn heraus.

e Abdeckung wieder anbringen und drticken,
bis die Nase in den StoRfangern einrastet.

© Reinigen Sie ggf. die Abschleppdse und ver-
stauen Sie diese im Gepackraum zusammen
mit dem Bordwerkzeug.

@ HINWEIS

e Die Abschlepp6se muss immer vollstan-
dig und fest eingeschraubt sein. Andernfalls
konnte sie sich beim Anschleppen oder Ab-
schleppe losen.

o Ist das Fahrzeug werksseitig mit einer An-
hangevorrichtung ausgestattet, ist das Ab-
schleppen mit einer Abschleppstange nur
erlaubt, wenn die Stange speziell zum Auf-
satz auf einen Kugelkopf ausgelegt ist. Bei
Verwendung einer ungeeigneten Abschlepp-
stange kénnen sowohl der Kugelkopf als auch
das Fahrzeug beschadigt werden. Stattdes-
sen ein Abschleppseil benutzen.

Sicherungen

] Einleitung zum Thema

Grundsatzlich kdnnen mehrere Gerate ge-
meinsam Uber eine Sicherung abgesichert
sein. Umgekehrt kdnnen zu einem Gerat meh-
rere Sicherungen gehoren.

Sicherungen nur dann ersetzen, wenn die Ur-
sache fir den Fehler behoben wurde. Wenn
eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer



Zeit wieder durchbrennt, muss die elektrische
Anlage von einem Fachbetrieb gepruft wer-
den.

/\ WARNUNG

Hochspannung in der elektrischen Anlage
kann Stromschlage, schwere Verbrennungen
und den Tod verursachen!

* Niemals die elektrischen Leitungen der
Ziindanlage bertihren.

o Kurzschlisse in der elektrischen Anlage
vermeiden.

Das Benutzen von ungeeigneten Sicherun-
gen, das Reparieren von Sicherungen und
das Uberbriicken eines Stromkreises ohne
Sicherungen kénnen einen Brand und
schwere Verletzungen verursachen.

® Niemals Sicherungen einbauen, die eine
hohere Absicherung besitzen. Sicherungen
nur durch Sicherungen gleicher Starke (glei-
che Farbe und gleicher Aufdruck) und glei-
cher Baugrofe ersetzen.

® Niemals Sicherungen durch einen Metall-

streifen, eine Biiroklammer oder Ahnliches
ersetzen.

/\ WARNUNG

® Um Beschadigungen an der elektrischen
Anlage im Fahrzeug zu vermeiden, miissen
vor dem Wechseln einer Sicherung immer die
Zundung, das Licht und alle elektrischen Ge-
rate ausgeschaltet sein.

® Geoffnete Sicherungskasten miissen vor
dem Eindringen von Schmutz und Nasse ge-
schutzt werden, um Beschadigungen an der
elektrischen Anlage zu vermeiden.

Im Fahrzeug befinden sich noch weitere Si-
cherungen als in diesem Kapitel angegeben.
Diese sollten nur von einem Fachbetrieb ge-
wechselt werden.

Sicherungen im Fahrzeuginnen-
raum

der Instrumententafel: Abdeckung des
Sicherungskastens.

Sicherungskasten unter der Instrumenten-
tafel 6ffnen und schliefen

o Offnen: Abdeckung nach unten aufklappen
»>> (Abb. 205).

® Schlief3en: Klappen Sie die Klappe nach
oben, bis sie einrastet.

Farbkennzeichnung der Sicherungen unter
der Instrumententafel

Stromstarke in Am-
pere

Orange 5
Braun 7,5
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Stromstarke in Am-
pere
Rot

10

Blau 15
Gelb 20
Weil oder klar 25
Grin 30
Orange 40

® Die Abdeckungen der Sicherungskasten
vorsichtig ausbauen und wieder richtig an-
bauen, um Fahrzeugbeschadigungen zu ver-
meiden.

® Geoffnete Sicherungskasten miissen vor
dem Eindringen von Schmutz und Nasse ge-
schitzt werden. Schmutz und Nasse in den
Sicherungskasten kénnen Beschadigungen
an der elektrischen Anlage verursachen.

348

| Sicherungen im Motorraum

Abb. 206 |Im Motorraum: Abdeckung des
Sicherungskastens.

Sicherungskasten im Motorraum 6ffnen

o Offnen Sie die Motorraumklappe > A auf
Seite 352.

® Verriegelungstasten driicken, um die Abde-
ckung des Sicherungskastens »>> (Abb. 206)
zu entriegeln.

e Abdeckung nach oben abnehmen.

e Um die Abdeckung einzubauen, legen Sie
sie auf den Sicherungskasten. Die Verriege-
lungslaschen nach unten schieben, bis diese
horbar einrasten.

Durchgebrannte Sicherung erset-
zen

(==

B7C-0092

Abb. 207 Darstellung einer
durchgebrannten Sicherung.

Vorbereitungen

® Die ZUndung, das Licht und alle elektrischen
Gerate ausschalten.

® Entsprechenden Sicherungskasten 6ffnen
>»> S.347,>>> S.348.

Durchgebrannte Sicherung erkennen

Eine durchgebrannte Sicherung ist am
durchgeschmolzenen Metallstreifen erkennbar
»»> (Abb. 207).

o Leuchten Sie die Sicherung mit einer Ta-

schenlampe an, um zu sehen, ob sie durchge-
brannt ist.



Sicherung auswechseln

e Ziehen Sie die Sicherung heraus.

e Durchgebrannte Sicherung durch eine neue
Sicherung der gleichen Starke (gleiche Farbe
und gleicher Aufdruck) und gleichen Grofe er-
setzen.

e Abdeckung wieder einsetzen bzw. Deckel
des Sicherungskastens schlieffen.

] Sicherungsbelegung

Sicherungsbelegung im Fahrzeuginnenraum

“ Verbraucher/Ampere

3
4

14

16

Anhanger
SCR, Adblue

Wahlhebel automatisches
Getriebe

Innenleuchte
Schiebedach
Sitzheizungen

Tur links

Anhanger
Beleuchtung rechts
Zentralverriegelung

Externer Ethernet-Verstar-
ker

Airbag

25
20

25

30
20
30
30
15
40
40

30

7,5

m Verbraucher/Ampere

18
19
20
21
24

25

27

28

29
30
31
34
35
36
37
39

SCR, Relais Motor 1.5
KESSY
Kombi-Instrument
Connectivity Box
Ruckfahrkamera
Steuergerat 4x4 Haldex

Sicherheitsgurte vorn
RGS+EBSS

Tur rechts

Sicherheitsgurte vorn
RGS+EBSS

PHEV. Abschaltung des
Hochvoltsystems flr Ret-
tungsarbeiten. Kennzeich-
nung durch gelben Aufkle-
ber

Anhanger

Radio

Anhanger
230V-Steckdose
Beleuchtung links
Geblase Klimaanlage
elektrische betatigte Tur

Beheiztes Lenkrad

10
7,5
7,5
7,5
7,5
15

25

30

25

15
30
25
30
40
40
30
10

m Verbraucher/Ampere

40
4

42

43

44

45
46
47
48
52

58

59

60

Alarmhupe
Gateway

Wahlhebel automatisches
Getriebe

Bedienteil der Klimaan-
lage/Heizung, Heckschei-
benheizung, Kompressor
der Klimaanlage

Diagnose, Schalter fur
Handbremse, Lichtschalter,
Rickfahrleuchte, Innenbe-
leuchtung, beleuchtete
Trittleiste

Lenksaule
Radio-Display
Fahrmodus
UsB
12V-Steckdose

Parksensoren, Steuergerat
fur Einparkhilfe, Frontkamera
und Radar

Schalter Rickwartsgang,
Klimasensor, Elektrochrom-
Spiegel

Diagnose, Steuergerat
Scheinwerfer, Scheinwerfer-
regler

75
7,5

75

10

7,5

75
7,5
10
75
20

7,5

7,5

7,5
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“ Verbraucher/Ampere

Anlasser, Kupplungssensor 7,5
65  Soundverstarker 10
66  Heckscheibenwischer 15
67 Heckscheibenbeheizung 30

Sicherung/Ampere

Steckdosen hinten 230 V 30

Elektrisch einstellbarer Fahrersitz 15

Sicherungsbelegung im Motorraum

“ Verbraucher/Ampere

2  Motorsteuergerat 7,5
Steuergerat Benzinpumpe, 7,5/10
3 CNG /20
Modellvariante VZ5: Zand- 30
spulen
4 Scheinwerfer vorn links 15
5 Scheinwerfer vorn rechts 15
7 Pgmpe far Automatikge- 30
triebe
Bremskraftverstarker 40
9 Hupe 15
10  Scheibenwischer vorne 30

m Verbraucher/Ampere

Klima PHEV
SteL{ergerat far Automatik- 15/30
getriebe
12
Modellvariante VZ5: Steuer- 10
gerat fir Automatikgetriebe
13 ESP-Steuergerat 25
14 Standheizung 20
15  ESP-Steuergerat 40
16 PHEV, Steuergerat automati-
sches Getriebe
17 PTC 40
18 PTC 40
20 Elekt.ronlschesSperrdﬁfef 15
renzial vorne
21  Motorsteuergerat 7,5
22 Anlasser 30
23 Motorste.uergerat(Dle— 15
sel/Benzin)
Motorsensoren 7,5/10
24 Modellvariante VZ5: Relais 75
Motor, Elektrollfter '
Motorsensoren 7,5/10
25 Modellvariante VZ5: Motor- 15

sensoren

“ Verbraucher/Ampere

Spannungsversorgung Mo- 7,5/10
tor /15
26
Modellvariante VZ5: Span- 75
nungsversorgung Motor ’
27  Lambdasonde 10/15
28  Motor 10/20
29  Steuergerat Benzinpumpe 15%0/
30 Druckpumpe 1.0 10
31 Modellvariante VZ5: Ein- 10
spritzventil fUr Zylinder 1-4
33 PTC 40

o Im Fahrzeug befinden sich noch weitere Si-
cherungen als in diesem Kapitel angegeben.
Diese sollten nur von einem Fachbetrieb ge-
wechselt werden.

e Die Positionen, die von keiner Sicherung
belegt sind, werden in den Tabellen nicht
aufgefihrt.

o Einige der in den Tabellen aufgefiihrten
Ausstattungen beziehen sich nur auf be-
stimmte Versionen des Modells bzw. stellen
Sonderausstattungen dar.




Gliihlampen auswechseln

e Bitte beachten Sie, dass in den Tabellen

die zum Zeitpunkt der Drucklegung dieser
Betriebsanleitung zur Verfligung stehenden
Daten aufgefiihrt sind, die jederzeit geandert
werden konnen.

Glihlampen auswechseln

’ Glihlampe auswechseln

Scheinwerfer mit LED-Technologie

Die Voll-LED-Hauptscheinwerfer erfillen alle
Beleuchtungsfunktionen (Tagfahrlicht, Stand-
licht, Blinker, Abblend- und Fernlicht) mit licht-
emittierenden Dioden (LED) als Lichtquelle.

Die Voll-LED-Scheinwerfer sind so konstruiert,
dass sie Uber die gesamte Nutzungsdauer des
Fahrzeugs halten. Die Lichtquellen kdnnen
nicht ausgewechselt werden. Sollte ein Schein-
werfer ausfallen, lassen Sie ihn einer Fachwerk-
statt austauschen.

Nebelscheinwerfer, Rickleuchten, Kennzei-
chenleuchte, seitliche Blinkleuchten und zu-
satzliches Bremslicht sind mit LED-Lampen
versehen. Daher sollte ihr Austausch in einem
Fachbetrieb erfolgen.
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Prufen und Nachful-
len

Motorraum

’ Arbeiten im Motorraum

Der Motorraum des Fahrzeuges ist ein ge-
fahrlicher Bereich. Flhren Sie nur Arbeiten

im Motorraum durch, wenn Sie mit den not-
wendigen Handlungen und den allgemein gul-
tigen Sicherheitsvorkehrungen vertraut sind
und wenn geeignete Werkzeuge, Betriebsmit-
tel und BetriebsflUssigkeiten zur Verfligung
stehen. Durch unsachgemapRe Arbeiten kon-
nen schwere Verletzungen verursacht wer-
den>»> A.Gegebenenfalls alle Arbeiten

von einem Fachbetrieb durchfihren lassen.
CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-Fachbe-
trieb oder einen SEAT-Vertragshandler aufzu-
suchen.

Vor allen Arbeiten im Motorraum das Fahrzeug
immer auf einem waagerechten, festen Un-
tergrund abstellen und alle notwendigen Vor-
sichtsmafnahmen treffen.

/\ WARNUNG

Unbeabsichtigte Fahrzeugbewegungen wah-
rend der Wartungsarbeiten kénnen schwere
Verletzungen verursachen.

© Niemals unter dem Fahrzeug arbeiten,
wenn es nicht gegen Wegrollen gesichert ist.
Wenn Arbeiten unter einem auf dem Boden
stehenden Fahrzeug durchgefiihrt werden,
muss das Fahrzeug immer auf einer ebenen
Flache abgestellt sein und die Rader sind zu
blockieren.

® Wenn unter dem Fahrzeug gearbeitet wer-
den soll, muss das Fahrzeug zusatzlich mit
geeigneten Unterstellbocken sicher abge-
stutzt werden. Der Wagenheber reicht far
diesen Zweck nicht aus und kann versa-
gen, was schwere Verletzungen verursachen
kann.

® Das Start-Stopp-System muss manuell aus-
geschaltet werden.

Der Motorraum jedes Fahrzeugs ist ein ge-
fahrlicher Bereich und kann schwere Verlet-
zungen verursachen!

® Bei allen Arbeiten immer duferst umsichtig
und vorsichtig sein sowie die allgemein giilti-

gen Sicherheitsvorkehrungen beachten. Nie-
mals ein personliches Risiko eingehen.

® Niemals Arbeiten im Motorraum durchftih-
ren, wenn man nicht mit den notwendigen
Handlungen vertraut ist. Wenn man unsicher
ist, was zu tun ist, die notwendigen Arbeiten

WARNUNG

von einem Fachbetrieb durchfiihren lassen.

Durch nicht ordnungsgemap durchgefiihrte
Arbeiten kénnen schwere Verletzungen ver-
ursacht werden.

® Niemals die Motorraumklappe 6ffnen oder
schliefen, solange Dampf oder Kuihimittel
austritt. Heifer Dampf oder Kiihimittel kon-
nen schwere Verbrennungen verursachen.
Immer warten, bis man keinen Dampf oder
KiihImittel mehr aus dem Motorraum austre-
ten hort und sieht.

® Lassen Sie den Motor abkiihlen, bevor Sie
die Motorraumklappe 6ffnen.

e Das Beruihren heiRer Bauteile des Motors
oder der Abgasanlage kann zu Hautverbren-
nungen fiihren.

® Schalten Sie die Ziindung aus und verwah-
ren Sie den Fahrzeugschlussel sicher in aus-
reichendem Abstand zum Fahrzeug, damit
die Ziindung nicht versehentlich eingeschal-
tet und der Verbrennungsmotor gestartet
werden kann.

o Kinder stets vom Motorraum fernhalten
und niemals unbeaufsichtigt lassen.

® Bei warmem Motor steht dessen Kihlsys-
tem unter Druck. Offnen Sie nicht die Ab-
deckung des Kuihimittelausgleichsbehalters.
Es kénnte Kuhlmittel herausspritzen und
schwere Verbrennungen und andere Verlet-
zungen verursachen.

- Nach Abktihlen den Deckel langsam und
sehr vorsichtig entgegen dem Uhrzeiger-
sinn drehen und dabei leichten Druck nach
unten auf den Deckel austiiben.




- Schiitzen Sie stets das Gesicht, die Hande
und Arme vor heifem Motorkiihimittel
oder Dampf mit einem grofRen, dicken Lap-
pen.

o Beim Nachftillen keine Betriebsflussigkei-
ten auf Teile des Elektroantriebs oder die Ab-
gasanlage giefRen. Die vergossenen Betriebs-
flussigkeiten konnen einen Brand verursa-
chen.

Das Elektrosystem steht unter Spannung und
kann Stromschlage, Verbrennungen, schwere
Verletzungen und den Tod verursachen!

® Niemals das Elektrosystem kurzschlieRen.
Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie konnte explo-
dieren.

® Um das Risiko eines Stromschlags und
schwerer Verletzungen zu reduzieren, nie-
mals die elektrischen Leitungen der Ziindan-
lage bertihren wahrend der Motor lauft oder
gestartet wird.

WARNUNG

Im Motorraum befinden sich drehende Teile,
die schwere Verletzungen verursachen kon-
nen.

® Niemals in den Bereich oder in den Kiih-
lerventilator fassen. Das Bertihren der Rotor-
blatter kann schwere Verletzungen verursa-
chen. Der Ventilator ist temperaturgesteu-
ert und kann sich selbststandig einschalten,
auch bei ausgeschalteter Ziindung.

/\ WARNUNG

® Wenn beim Startvorgang oder bei laufen-
dem Motor Arbeiten durchgefiihrt werden
miussen, geht eine lebensbedrohende Ge-
fahrdung von sich drehenden Teilen (z.B.
Keilrippenriemen, Generator oder Kuhler-
ventilator) und von der Hochspannungs-
zuindanlage aus. Immer hochste Sorgfalt wal-
ten lassen.

- Darauf achten, dass sich keine Kérper-
teile, Schmuck, Krawatten, lose Kleidungs-
stiicke oder lange Haare in drehenden
Teilen verfangen konnen. Vor Durchfiih-
rung der Arbeiten im Motorraum immer
Schmuck und Krawatten ablegen, lange
Haare hochbinden und alle Kleidungsstii-
cke am Korper eng anliegen lassen.

- Immer extrem vorsichtig und niemals
unachtsam das Gaspedal betatigen. Das
Fahrzeug kénnte sich auch mit aktivierter
elektronischer Parkbremse in Bewegung
setzen.

o Keine Gegenstande wie z. B. Putzlappen
oder Werkzeug im Motorraum liegenlassen.

Betriebsflussigkeiten und einige Materialien
im Motorraum sind leicht entflammbar und
kénnen Brande und schwere Verletzungen
verursachen!

e Niemals in der Nahe des Motorraums rau-
chen.

® Niemals in der Nahe von offenen Flammen
oder Funken arbeiten.

/\ WARNUNG

® Wenn Arbeiten am 12-Volt-Bordnetz not-
wendig sind, ist Folgendes zu beachten:

- Immer die 12-Volt-Fahrzeugbatterie ab-
klemmen. Darauf achten, dass das Fahr-
zeug entriegelt ist, wenn die 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie abgeklemmt wird, da sonst
der Alarm der Diebstahlwarnanlage akti-
viert wird.

- Niemals in der Nahe von Heizungen,
Durchlauferhitzern oder anderen offenen
Flammen arbeiten.

o Immer einen funktionsfahigen, gepruften
Feuerl6scher in der Nahe bereitstellen.

@ HINWEIS

Beim Nachfullen oder Wechseln von Be-
triebsflussigkeiten darauf achten, dass die
richtigen Flussigkeiten in die richtigen Ein-
fullstutzen gefullt werden. Die Verwendung
von falschen Betriebsflissigkeiten kann
schwerwiegende Funktionsstérungen und
Motorschaden verursachen.

Aus dem Fahrzeug austretende Betriebsflis-
sigkeiten schadigen die Umwelt. Deshalb re-
gelmapRig den Boden unter dem Fahrzeug
kontrollieren. Wenn auf dem Boden Fle-
cken durch Betriebsflissigkeiten zu sehen
sind, Fahrzeug von einem Fachbetrieb pru-
fen lassen. Ausgelaufene Betriebsflussigkei-
ten fachgerecht entsorgen.
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Fahrzeug auf Arbeiten im Motor-
raum vorbereiten

Vor allen Arbeiten im Motorraum immer fol-
gende Handlungen in der angegebenen Rei-
henfolge durchfihren »> A:

1. Fahrzeug auf ebenem und festem Unter-
grund abstellen und die erforderlichen Si-
cherheitsvorkehrungen treffen.

2. Bremspedal treten und halten, bis die Zin-
dung ausgeschaltet ist.

3. Elektronische Parkbremse einschalten.
Schaltgetriebe: Bringen Sie den Schalthe-
belin Leerlaufstellung.

Automatikgetriebe: Drlicken Sie die Taste P
der Parksperre.

5. Schalten Sie die ZUndung aus »>> S. 161.

6. Den FahrzeugschlUssel entfernen und au-
Rerhalb vom Fahrzeug aufbewahren, um
den Verbrennungsmotor nicht unbeab-
sichtigt zu starten.

7. Warten, bis der Motor ausreichend abge-
kahlt ist.

8. Andere Personen stets vom Motorraum
fernhalten.

9. Das Fahrzeug arretieren, damit es sich
nicht bewegen kann.

/\ WARNUNG

Die Missachtung der fur die eigene Sicher-
heit wichtigen Checkliste kann Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen.

e Immer den Handlungen in der Checkliste
folgen und die allgemein giltigen Sicher-
heitsvorkehrungen beachten.

Offnen und SchlieRen der Motor-
raumklappe

Abb.209 Hebel unter der

Motorraumklappe.

Motorraumklappe 6ffnen

Die Motorraumklappe wird von innen entrie-
gelt.

Vor dem Offnen der Motorraumklappe sicher
stellen, dass die Scheibenwischerarme an der
Frontscheibe anliegen.

o Offnen Sie die Tir und ziehen Sie an

dem Hebel unterhalb der Instrumententafel
»> (Abb.208)(@®.

e Um die Frontklappe zu &ffnen, driicken

Sie den unterhalb der Frontklappe mittig vor-
gesehenen Hebel mit der Hand nach links

>> (Abb. 209) (2). Die Fanghaken werden ent-
riegelt.

Abb. 208 Entriegelungshebelim
Fahrerfufiraum.

o Offnen Sie die Motorraumklappe. Rasten Sie
die Haltestange aus und setzen Sie sie in die
daflir vorgesehene Aufnahme in der Motor-
raumklappe ein.



Motorraumklappe schliefen
e Heben Sie die Motorraumklappe leicht an.

e Hangen Sie die Haltestange aus und rasten
Sie sie in ihrer Halterung ein.

® Aus einer Héhe von ca. 20 cm die Haube
inihre Verriegelung fallen lassen, damit sie ein-
rastet.

Ist die Motorraumklappe nicht richtig verrie-
gelt, nicht zudrticken. Offnen Sie sie erneut
und lassen Sie sie wie beschrieben fallen.

/\ WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass die Haube gut ge-
schlossen ist. Wenn sie sich wahrend der
Fahrt 6ffnet, kann es zu einem Unfall kom-
men.

Um Beschadigungen der Motorraumklappe
und der Scheibenwischerarme zu vermeiden,
die Motorraumklappe nur bei angeklappten
Scheibenwischerarmen 6ffnen.

Betriebsmittel

’ Einleitung zum Thema

Alle Betriebsmittel, wie das KihImittel oder
die Fahrzeugbatterien, werden standig weiter-
entwickelt. Deshalb sollten Sie einen Fachbe-
trieb aufsuchen, wenn Betriebsmittel gewech-
selt werden mussen.

Die CUPRA-Vertragshandler erhalten rechtzei-
tig alle erforderlichen Informationen zu mogli-
chen Anderungen.

/\ WARNUNG

Wenn ungeeignete Betriebsmittel eingesetzt
oder diese nicht sachgemaP verwendet wer-
den, kann es zu schweren Unfallen, Verlet-
zungen, Verbrennungen und Vergiftungen
kommen.

* Bewahren Sie Betriebsflissigkeiten nur gut
geschlossen in den entsprechenden Origi-
nalverpackungen auf.

* Bewahren Sie Betriebsflussigkeiten niemals
in Lebensmitteldosen, Flaschen oder sonsti-
gen leeren Verpackungen auf, da Gefahr der
ungewollten Einnahme besteht.

® Halten Sie die Betriebsmittel von Kindern
fern.

® Lesen und beachten Sie immer die Infor-
mationen und Hinweise auf den Verpackun-
gen der Betriebsflissigkeiten.

o Wenn Produkte verwendet werden, die
schadliche Dampfe abgeben, sollten Sie im-
mer im Freien oder in einem gut gellifteten
Bereich arbeiten.

Verwenden sie nur geeignete Betriebsfllus-
sigkeiten. Betriebsflissigkeiten auf keinen
Fall verwechseln. Anderenfalls kann es zu
schweren Funktionsstérungen und Motor-
schaden kommen!

Austretende Betriebsflussigkeiten kénnen
die Umwelt verschmutzen. Sollte eine Be-
triebsflussigkeit auslaufen, ist diese mit ei-
nem geeigneten Behaltnis aufzufangen und
entsprechend umweltgerecht zu entsorgen.

Klhlsystem

’ Einleitung zum Thema

FUhren Sie Arbeiten am Kahlsystem nur durch,
wenn Sie mit den notwendigen Handlungen
und den allgemein glltigen Sicherheitsvorkeh-
rungen vertraut sind und wenn geeignete
Werkzeuge und Betriebsmittel zur Verflgung
stehen. Durch unsachgemape Arbeiten kon-
nen schwere Verletzungen verursacht werden.
Gegebenenfalls alle Arbeiten von einem Fach-
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betrieb durchfihren lassen. CUPRA empfiehlt
dazu einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen
SEAT-Vertragshandler aufzusuchen.

/\ WARNUNG

Motorkihlmittel ist giftig!

© Das MotorkuhImittel nur im gut verschlos-
senen Originalbehalter und an einem siche-
ren Platz aufbewahren.

* Bewahren Sie das MotorkuhImittel niemals
in Lebensmitteldosen, Flaschen oder sonsti-
gen leeren Verpackungen auf, da Gefahr der
ungewollten Einnahme besteht.

® Das MotorkuhlImittel vor Kindern geschuitzt
aufbewahren.

® Der prozentuale Anteil des KiihImittelzu-
satzes muss eingehalten werden. Dabei ist
die voraussichtlich niedrigste Umgebungs-
temperatur im vorgesehenen Nutzungsge-
biet des Fahrzeugs zu bertcksichtigen.

® Bei extrem niedriger Umgebungstempera-
tur kann das KuhIimittel gefrieren, so dass
kein Weiterfahren mehr moglich ist. Dain
dieser Situation auch die Heizung nicht funk-
tioniert, besteht die Gefahr des Erfrierens,
wenn die Insassen keine ausreichend schiit-
zende Winterkleidung tragen.

Kahlmittel und Kiihimittelzusatze kénnen die
Umwelt verschmutzen. Sollte eine Betriebs-
flissigkeit auslaufen, ist diese aufzufangen
und entsprechend umweltgerecht zu entsor-
gen.

’ Kahlmittel-Spezifikation

Das Motorkuhlsystem verwendet werkseitig
speziell behandeltes Wasser mit einem Min-
destanteil von 40 % des KuhImittelzusatzes
G12evo (TL-VW 774 L).

Informieren Sie sich zum geeigneten Kuhimit-
tel far Ihr Fahrzeug in einer Fachwerkstatt.
CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-Fachbe-
trieb oder einen SEAT-Vertragshandler aufzu-
suchen.

Um das Motorkihlsystem ausreichend zu
schltzen, muss der prozentuale Anteil vom
KdhImittelzusatz immer mindestens 40 % be-
tragen. Wenn Sie aufgrund der Klimabedin-
gungen einen hoheren Frostschutz bendtigen,
kann der prozentuale Anteil vom KihImittelzu-
satz erhoht werden. Der Anteil des Motorkuhl-
mittelzusatzes darf jedoch nicht Gber 55 %
liegen, dasich sonst der Frostschutz wieder

verringert und die Kihlwirkung schlechter wird.

Der KUhImittelzusatz G12evo (TL-VW 774 L)
ist anhand seines violetten Farbtons zu erken-
nen. Diese Mischung aus Wasser und Kihlmit-
telzusatz bietet nicht nur einen Frostschutz
bis -25 °C (-13 °F), sondern schutzt auch die

Leichtmetallteile im MotorkUhlsystem vor Kor-
rosion, verhindert Kalkansatz und erhéht den
Siedepunkt des Kuhlmittels deutlich.

Beim Nachfullen von Kuhimittel muss eine Mi-
schung aus destilliertem Wasser und mindes-
tens 40 % des geeigneten KihImittelzusatzes
verwendet werden, um den optimalen Korrosi-
onsschutz zu erhalten »>> S. 357.

/\ WARNUNG

Wenn das Kiihlsystem des Fahrzeugs keinen
ausreichenden Frostschutz besitzt, kann der
Motor ausfallen, was zu schweren Verletzun-
gen fiihren kann.

o Der prozentuale Anteil des KithImittelzu-
satzes muss eingehalten werden. Dabei ist
die voraussichtlich niedrigste Umgebungs-
temperatur im vorgesehenen Nutzungsge-
biet des Fahrzeugs zu berucksichtigen.

® Bei extrem niedriger Umgebungstempera-
tur kann das Kiihimittel gefrieren, so dass
kein Weiterfahren mehr moglichist. Dain
dieser Situation auch die Heizung nicht funk-
tioniert, besteht die Gefahr des Erfrierens,
wenn die Insassen keine ausreichend schiit-
zende Winterkleidung tragen.




hlsystem

Mischen Sie die Original-KuhImittelzusatze
Gl12evo (TL-VW 774 L) niemals mit Motor-
kuhlmittel, die nicht von CUPRA zugelassen
sind.

o Ist die Flussigkeit im Ausgleichsbehalter
nicht rosa (Ergebnis der Mischung von violet-
tem Kihlmittelzusatz und destilliertem Was-
ser), sondern z. B. braun, wurde das geeig-
nete KuhImittel mit einem anderen, nicht
geeigneten vermischt. In diesem Fall muss
das Motorkuhlmittel umgehend gewechselt
werden. Anderenfalls kénnen schwere Funk-
tionsstorungen oder Schaden am Motor und
am Kuiihlsystem entstehen!

Das Motorkiihimittel und dessen Kihlmittel-
zusatze konnen die Umwelt verschmutzen.
Sollte eine Betriebsfliissigkeit auslaufen, ist
diese aufzufangen und entsprechend um-
weltgerecht zu entsorgen.

’ Kuhlmittel prafen und nachfiillen

v Gilt fur: Hybridfahrzeuge.

Abb. 210 Motorraum: Kihimittelbehalter

Hybridfahrzeuge verfligen Uber 2 unabhéngige
Kahlmittel-Ausgleichsbehalter.
»»> (Abb. 210)

(@ Kuhimittel-Ausgleichsbehalter des Ver-
brennungsmotors.

[©) Kdhimittel-Ausgleichsbehalter des Hoch-
voltsystems. Uberprifen Sie visuell den
Kuhlmittelstand des Hochvoltsystems.
Nicht 6ffnen!, er ist versiegelt.

Wenn der KihImittelstand des Kiihlsystems

der Hochvoltanlage zu niedrig ist:

o @ Kein Kihlmittel nachfillen!

o Sofort einen Fachbetrieb aufsuchen.

B7C-0241

Abb. 211 Im Frontraum: Markierung am
KUhlmittelausgleichsbehalter.

N

B7C-0104

Abb. 212 Frontraum: Verschlussdeckel des
KUhlmittelausgleichsbehalters.

Vorbereitungen

® Das Fahrzeug auf einer waagerechten und
festen Flache abstellen.

© Den Motor abkuhlen lassen >>> A.
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o Die Frontklappe 6ffnen.

o Der KUhImittelausgleichsbehalter ist am
Symbol auf dem Deckel erkennbar .
»>> (Abb. 212)

Fullstand priifen

Bei Ubergabe des Fahrzeugs (Neuwagen) kann
sich das KuhlImittel Gber dem markierten Be-
reich befinden. Das ist normal. Das KihImittel
muss nicht abgesaugt werden.

o Uberpriifen Sie bei kaltem Motor den Kiihl-
mittelstand an den seitlichen Markierungen
des Ausgleichsbehalters >>> (Abb. 211). Der
Kahlmittelstand muss zwischen den Markie-
rungen liegen.

o Wenn der FlUssigkeitsstand im Behalter un-
terhalb der Minimum-Markierung (min) liegt, ist
Kahlmittel nachzufillen. Bei warmem Motor
kann der Kihlmittelstand etwas Uber der obe-
ren Markierung liegen.

Kihlmittel nachfullen

Wenn der MotorkuhImittelstand zu niedrig ist,
leuchtet die Warnleuchte fir KihImittel auf.
Wenden Sie sich in diesem Fall umgehend an
einen Fachbetrieb.

Wenn der MotorkUhImittelstand zu niedrig ist
und sich keine Werkstatt in der Nahe befindet,
ist Folgendes zu bertcksichtigen:

e Schitzen Sie Gesicht, Hande und Arme stets
vor dem heifen Ktuhimittel oder KihImittel-
dampf, indem ein geeigneter Lappen auf den
Deckel des KuhImittelausgleichsbehalters ge-
legt wird.

o Schrauben Sie den Deckel vorsichtig ab
M AL

e Fullen Sie ausschlieRlich neues KuhImittel
gema[’ den Spezifikationen von CUPRA auf
»»> S.356.

e Flllen Sie Kihlmittel nur auf, wenn noch et-
was FlUssigkeit im Ausgleichsbehalter vorhan-
denist, da der Motor andernfalls Schaden
nehmen kénnte. Wenn kein Kihimittel im Aus-
gleichsbehalter zu sehen ist, setzen Sie die
Fahrt nicht fort und nehmen Sie fachmanni-
sche Hilfe in Anspruch.

e Wenn noch etwas KihImittel im Ausgleichs-
behalter vorhanden ist, dann fullen Sie bis

zur oberen Markierung des Ausgleichsbehal-
ters Kihlmittel auf und Gberprifen Sie den
Fullstand am nachsten Tag. Sollte der Fullstand
wieder sinken, ist eine Fachbetrieb aufzusu-
chen und das Kuthlsystem zu Gberprufen.

e Der KuhImittelstand muss sich zwischen den
Markierungen des Ausgleichsbehalters befin-
den>>> (Abb. 211). Nicht Uber die Oberkante
des markierten Bereichs auffiillen >>> A.

e Den Deckel fest aufschrauben.

e Wenn im Notfall kein Motorkihlmittel mit

den vorgeschriebenen Spezifikationen verflg-
bar ist, darf kein beliebiges anderes KihImit-

tel verwendet werden. In diesem Fall ist aus-
schlieRlich destilliertes Wasser aufzuftllen
»> @©. Sorgen Sie anschlieRend dafur, dass
schnellstmoglich der vorgeschriebene Kahl-
mittelzusatz im richtigen Verhaltnis aufgefllt
wird »>> S.356.

/\ WARNUNG

HeiRer Dampf und Motorkiihimittel kénnen
schwere Verbrennungen verursachen.

o Offnen Sie niemals die Frontklappe, wenn
Sie bemerken, dass Dampf oder Kiuihimittel
aus dem Motorraum austritt. Warten Sie im-
mer, bis kein austretender Dampf oder Kiihl-
mittel mehr festgestellt wird. Heife Teile
koénnen bei Bertihrung Hautverbrennungen
verursachen.

e Bevor Sie die Frontklappe 6ffnen, beach-
ten Sie Folgendes:

- Elektronische Parkbremse einschalten.

- Kinder stets vom Frontraum fernhalten
und niemals unbeaufsichtigt lassen.

* Bei warmem Motor steht dessen Kuhlsys-
tem unter Druck. Offnen Sie nicht die Ab-
deckung des Kuihimittelausgleichsbehalters.
Es kénnte Kuhlmittel herausspritzen und
schwere Verbrennungen und andere Verlet-
zungen verursachen.

- Nach dem Abkuhlen den Deckel langsam
und sehr vorsichtig entgegen dem Uhrzei-
gersinn drehen und dabei leicht nach un-
ten driicken.




Bremsflissigkeit

- Schiitzen Sie stets das Gesicht, die Hande
und Arme vor heifem Motorkiihimittel
oder Dampf mit einem grofen, dicken Lap-
pen.

Verwenden Sie ausschlieRlich destilliertes
Wasser! Anderes Wasser enthalt chemische
Stoffe, die erhebliche Korrosionsschaden
verursachen kénnen. Wenn kein destilliertes
Wasser aufgefullt wurde, wenden Sie sich
umgehend an einen Fachbetrieb und veran-
lassen Sie dort den Wechsel der gesamten
Flussigkeit des Motorkuhlsystems.

® Das KihImittel darf beim Auffiillen die
Oberkante des markierten Bereichs nicht
uberschreiten >>> (Abb. 211). Andernfalls
kann Uberschussige Fliissigkeit bei steigen-
der Temperatur aus dem Motorkiihlsystem
ausgestofen werden und Schaden verursa-
chen.

® Wenn das System deutlich an KiihImittel
verloren hat, ist dies erst nach vollstandiger
Abkiihlung des Motors aufzufullen. Ein gro-
Rerer KihImittelverlust lasst auf Undichtig-
keiten im Kiihlsystem schlieRen. Das Kiihlsys-
tem umgehend von einem Fachbetrieb prii-
fen lassen. Andernfalls kann der Motor be-
schadigt werden!

o Fillen Sie kein KiihIlmittel auf, wenn der
Ausgleichsbehalter vollig leer ist! Es konnte
Luft ins Kiihlsystem gelangt sein. Setzen Sie

die Fahrt nicht fort und wenden Sie sich an
einen Fahrbetrieb. Andernfalls kann der Mo-
tor beschadigt werden!

© Beim Nachftillen von Betriebsfliissigkeiten
darauf achten, dass die richtigen Flussigkei-
ten in die richtigen Einfullstutzen gefullt wer-
den. Die Verwendung von falschen Betriebs-
flussigkeiten kann schwerwiegende Funkti-
onsstorungen und Motorschaden verursa-
chen.

Bremsflissigkeit

Bremsflussigkeit prifen und nach-
fallen

B7C-0085

Abb. 213 Motorraum: Deckel des
Bremsflussigkeitsbehalters

Bremsflissigkeitsstand prifen

Der BremsflUssigkeitsstand muss zwischen den
Markierungen MIN und MAX liegen.

Sinkt der FlUssigkeitsstand innerhalb kurzer
Zeit deutlich ab oder sinkt er unter die Markie-
rung MIN, ist die Bremsanlage méglicherweise
undicht. Fachmannische Hilfe in Anspruch
nehmen. Der BremsflUssigkeitsstand wird auch
durch eine Kontrollleuchte am Bildschirm des
Kombi-Instruments Gberwacht.

(@) Bremsflissigkeitsstand

Die Kontrollleuchte leuchtet rot.

Der BremsflUssigkeitsstand ist zu niedrig.

e @ Nicht weiterfahren!

o Uberpriifen Sie den Bremsflissigkeitsstand.

® Wenden Sie sich bei zu niedrigem BremsflUs-
sigkeitsstand an einen Fachbetrieb.

Bremsflissigkeit erneuern

Wir empfehlen, die BremsflUssigkeit bei einem
SEAT-Betrieb wechseln zu lassen.

/\ WARNUNG

Ein Bremsversagen oder eine reduzierte
Bremswirkung konnen durch ein zu nied-
rigen Bremsflussigkeitsstand und eine zu
alte oder ungeeignete Bremsflussigkeit ver-
ursacht werden.

® RegelmaPig Bremsanlage und Bremsfliis-
sigkeitsstand prufen lassen!
® Eine starke Beanspruchung der Bremse

mit alter Bremsflussigkeit kann eine Dampf-
blasenbildung verursachen. Diese Dampfbla-
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sen reduzieren die Bremswirkung, verlangern
den Bremsweg erheblich und kénnen zum
Totalausfall der Bremsanlage fiihren.

o Stellen Sie sicher, dass immer die richtige
Bremsflissigkeit benutzt wird. Ausschlieflich
Bremsflussigkeit nach der VW-Norm 501 14
verwenden.

® Die Bremsflussigkeit nach der VW-

Norm 501 14 ist bei einem CUPRA-Fachbe-
trieb oder einem SEAT-Vertragshandler er-
haltlich. Falls dieses nicht verfligbar ist, nur
hochwertige Bremsflussigkeit verwenden,
die den Anforderungen nach DIN ISO 4925
CLASS 4 bzw. US-Norm FMVSS 116 DOT 4
entspricht.

o Die nachgefiillte Bremsfliissigkeit muss
neu sein.

o Bewahren Sie die Bremsflussigkeit nur im
verschlossenen Original-Behalter und sicher
vor Kindern auf - Gefahr einer Vergiftung!

Die Bremsflussigkeit darf nicht auf den Fahr-
zeuglack geraten, da sie diesen angreift.

Bremsflissigkeit kann die Umwelt ver-
schmutzen. Austretende Betriebsflissigkei-
ten auffangen und ordnungsgemap entsor-
gen.

Scheibenwaschwasser-
tank

Scheibenwaschwasserstand priifen
und nachfillen

[ B7c-0103 |
Abb. 214 Im Motorraum: Blauer Deckel
des Scheibenwaschbehalters.

Scheibenwaschmittelstand regelmafpig prifen
und ggf. nachfullen.

Der Scheibenwaschbehalter enthalt die Rei-
nigungsflissigkeit fur die Windschutzscheibe
und die Heckscheibe

Der Einfullstutzen des Waschwasserbehalters
ist mit einem Sieb versehen. Beim Flllen des
Vorratsbehalters fangt dieses Sieb groRere
Schmutzpartikel auf, damit diese nicht zu den
SpritzdUsen gelangen. Entfernen Sie das Sieb
nur zur Reinigung. Sollte das Sieb beschadigt

sein oder fehlen, kénnen diese Schmutzparti-
kel beim Waschen in das System gelangen und
die Scheibenwaschdulsen verstopfen.

o Offnen Sie die Motorraumklappe »»> A auf
Seite 352.

® Der Scheibenwaschwasserbehalter ist an
dem Symbol & auf dem Deckel erkennbar.

e Prufen Sie, ob sich noch ausreichend Flus-
sigkeit im Vorratsbehalter befindet.

Klares Wasser gentgt nicht, um die Scheiben
intensiv zu reinigen. Wir empfehlen Ihnen da-
her, dem Waschwasser immer ein Reinigungs-
mittel beizumischen.

Empfohlener Scheibenreiniger

o Fur die warmen Jahreszeiten empfehlen wir
G 052 184 Al (Sommer) flr klare Scheiben.
Mischungsverhaltnis im Waschwasserbehalter:
1:100 (1 Teil Konzentrat auf 100 Teile Wasser).

o FUr das ganze Jahr empfehlen wir G 052 164
A2 fur klare Scheiben. Ungefahres Verhaltnis
der Mischung im Winter bis -18°C (O°F): 1:2 (1
Teil Konzentrat auf 2 Teile Wasser); ansonsten
ein Mischungsverhaltnis von 1:4 im Waschwas-
serbehalter.

Die Fullmenge des Scheibenwaschwasserbe-
halters betragt etwa 3 Liter (4,5 Liter in der Mo-
dellvariante VZ5).



Scheibenwaschwasser kann ohne ausreich- ® Niemals die von CUPRA empfohlenen Rei-

enden Frostschutz auf der Front- und Heck- nigungsmittel mit anderen Reinigungsmitteln

scheibe gefrieren und die Sicht nach vorn vermischen. Es kann sonst zu einer Ausflo-

bzw. hinten einschranken. ckung der Bestandteile und damit zur Ver-

o Scheibenwaschanlage bei winterlichen stopfung der Scheibenwaschdisen kommen.

Temperaturen nur mit ausreichendem Frost- © Beim Nachfiillen Betriebsflussigkeiten auf

schutz benutzen. keinen Fall verwechseln. Andernfalls konnen ;

o Niemals die Scheibenwaschanlage bei win- sc.hwerwiegende Funktionsméngel die Folge Abb. 216 Im Motorraum: Position des
terlichen Temperaturen benutzen, solange sein! Aufklebers mit Motoroél-Spezifikationen
die Frontscheibe nicht mit der Luftungsan- ® Das Nichtvorhandensein von Scheibenrei-

Iage angewarmt wurde. Das Frostscl?utzge- nigungsflﬁs.sigkeit I'(anlj die.Sicht der Wind- Legende zur »> (Abb. 215):

misch kann sonst auf der Frontscheibe ge- schutzscheibe beeintrachtigen.

frieren und die Sicht einschréanken. ® Informationen zu der Motor8l-Norm.

Informationen zu der Motordl-Viskositat.

® HINWEIS Motorol Werkseitig ist ein spezielles Qualitats-Mehrbe-

reichsdl eingefillt, das als Ganzjahresol gefah-

Niemals Kiihlerfrostschutz oder ahnliche un- ’ A||gemeine Hinweise ren werden kann.

geeignete Zusatze in das Scheibenwaschwas-

ser mischen. Dadurch kann sonst ein dliger Da ein hochwertiges Motordl Voraussetzung
Film auf der Fensterscheibe entstehen, der fur einen stérungsfreien Betrieb und eine

die Sicht erheblich beeintrachtigt. lange Motorlebensdauer ist, darf auch zum

o Sauberes, klares Wasser mit einem von W‘ Hﬂ Nachfullen oder beim Olwechsel nur ein Ol
CUPRA empfohlenen Scheibenreiniger ver- verwendet werden, das die Anforderungen der
wenden. VW-Normen erfullt.

* Dem Scheibenwaschwasser gegebenenfalls | . . ) )
geeignetes Frostschutzmittel beimischen. Fir Fahrzeuge mit Aufkleber mit Motordl-

Spezifikationen

B5C-0185 Wenn Motordl nachgefullt werden muss, ver-
Abb. 215 |m Motorraum: Aufkleber mit wenden Sie eines der auf dem Aufkleber ange-
Motorol-Spezifikationen gebenen Motordle >»> (Abb. 215). Der Aufkle-

ber mit der vorgeschriebenen Motordl-Norm
befindet sich im vorderen Bereich des Motor-
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raums >>> (Abb. 216) @ Bei Verwendung des
empfohlenen Motoréls kann das Motordl so oft
wie erforderlich nachgefullt werden.

Fur Fahrzeuge ohne Aufkleber mit Motorol-
Spezifikationen

Fachbetrieb oder SEAT-Servicepartner aufsu-
chen, um sich Gber die entsprechende Mo-
tordl-Norm zu informieren.

Bei zu geringem Motordlstand

Wenn das empfohlene Motordl nicht zur Ver-
figung stehen sollte, darf im Notfall bis zum
nachsten Olwechsel einmal hochstens 0,5 |
des folgenden Ols verwendet werden:

- Benzinmotoren: Norm VW 504 00,
ACEA C30APISN.

- Dieselmotoren: Norm VW 507 00,
ACEA C3 o API CJ-4, Viskositat OW-30.

CUPRA empfiehlt, den Olwechsel von einer
Werkstatt (Fachbetrieb) durchfihren zu las-
sen. CUPRA empfiehlt daftr einen CUPRA-
Fachbetrieb oder SEAT-Servicepartner.

CUPRA empfiehlt die Verwendung von Motor-
6len, die nach der entsprechenden VW-Norm
zugelassenen sind. Die Verwendung von Mo-
torélen, die nicht diese Qualitatsanforderun-
gen erflllen, kann Schaden am Motor verursa-
chen.

CUPRA empfiehlt, Motoréle von SEAT Original
Ersatzteile zu verwenden.

Motordlzusatze

Kein Zusatzschmiermittel dem Motordl bei-
mischen. Durch solche Zusatze verursachte
Schéaden sind von der Gewahrleistung ausge-
schlossen.

Wenn ein anderes Motordl eingefiillt wurde,
als das in den oben Vorschriften oder von lh-
rem Servicebetrieb angegebenen, beachten
Sie bitte Folgendes:

e Die Gefahr von Schaden am Motor und
am Partikelfilter kann nicht vollstandig aus-
geschlossen werden.

o Wenn nicht mehr als 0,5 | Motordl nach-
gefullt wurden, kann weitergefahren werden.
Suchen Sie moglichst bald einen Fachbetrieb
auf und lassen Sie einen Olwechsel durch-
fihren. Andernfalls besteht die Gefahr von
Motorschaden.

* Wenn mehr als 0,5 | Motorol nachgefiillt
wurden, fahren Sie mit einer geringen Motor-
last und maximal im mittleren Drehzahlbe-
reich. Fahren Sie nicht schneller als 80 km/h
und legen Sie nicht mehr als 300 km (un-
gefahr) zurick. Suchen Sie méglichst bald
einen Fachbetrieb auf und lassen Sie einen
Olwechsel durchfiihren. Andernfalls besteht
die Gefahr von Motorschaden.

® Die Verantwortung fiir mogliche Schaden
am Fahrzeug (Motor, Abgasanlage) liegt bei
lhnen. Vermeiden Sie im Zweifelsfall das Star-
ten des Motors und nehmen Sie fachmanni-
sche Hilfe in Anspruch.

® Wenn Sie anstatt Motordl eine andere Fliis-
sigkeit aufgefullt haben, starten Sie den Mo-
tor nicht. Nehmen Sie fachmannische Hilfe in
Anspruch. Gefahr eines Motorschadens!

Vor Antritt einer langen Reise empfehlen wir
lhnen, ein Motordl nach der entsprechenden
VW-Spezifikation zu kaufen und in lhrem
Fahrzeug mitzufihren. Damit verfiigen Sie
stets tiber das richtige Motordl und kénnen
dies zu gegebener Zeit nachfillen.

Motordlstand prifen und Motorol
nachfullen

Abb. 217 Olmessstab




Motorol

B5C-0021

Abb. 218 Deckel der Motorol-
Einfalloffnung im Motorraum.

Legende zur »»> (Abb. 217):
@ Auf keinen Fall Ol nachfiillen.

Sie kénnen Ol nachfillen, der Olstand
muss jedoch in diesem Bereich bleiben.

© Der Olstand ist zu niedrig. Fullen Sie Ol bis
zum Bereich () nach.

Bevor Sie die Motorraumklappe 6ffnen, lesen
und beachten Sie die diesbezlglichen Warn-
hinweise >>> Kapitel ,Arbeiten im Motor-
raum* auf Seite 352 beachten..

Motordlstand prifen

Der Motordlstand kann am Olmessstab abgele-
sen werden.

o Stellen Sie das Fahrzeug auf einem ebenen
Untergrund ab.

® Lassen Sie den Motor kurz im Leerlauf laufen
und schalten Sie ihn wieder ab, sobald er seine
Betriebstemperatur erreicht hat.

e Warten Sie 2 Minuten lang.

e Suchen Sie den Olmessstab. Sie erkennen
ihn an seinem farbigen oberen Ende.

o Ziehen Sie den Olmessstab heraus. Wischen
Sie den Olmessstab mit einem sauberen Tuch
ab und schieben Sie ihn bis zum Anschlag wie-
der hinein.

® Den Messstab anschlieRend wieder he-
rausziehen und den Olstand ablesen

>»> (Abb. 217). Flllen Sie gegebenenfalls Mo-
tordl nach.

Der Olstand muss sich im Bereich zwischen
(& und (©) befinden. Der Olstand darf niemals
Uber dem Bereich (&) liegen.

Abhangig von der Fahrweise und den Einsatz-
bedingungen kann der Olverbrauch bis zu 0,5
Liter/1000 km betragen. Wahrend der ersten
5000 Kilometer kann der Verbrauch dartber
liegen. Der Motorélstand muss daher in regel-
mapigen Abstanden gepruft werden (am bes-
ten bei jedem Tanken und vor langeren Fahr-

ten).

Ol nachfiillen

® Suchen Sie den Motordl-Einfullstutzen. Sie
erkennen ihn an dem Symbol & auf dem De-
ckel »>> (Abb. 218).

e Schrauben Sie den Deckel der Motordl-Ein-
falloffnung ab »>> (Abb. 218).

o Fullen Sie vorsichtig Ol in kleinen Mengen
nach (nicht mehrals 0,51).

o Um ein Uberfullen zu vermeiden, warten Sie
nach jedem Nachfullen 2 Minuten lang und
Uberprifen Sie erneut den Olstand »»> S. 363.

o Falls erforderlich, fiillen Sie etwas Ol nach.

o Wenn der Olstand mindestens den Bereich
»»> (Abb. 217) (B) erreicht hat, vorsichtig den
Deckel des Einflllstutzen aufschrauben >>> ©.

Motordl-Spezifikation »>> S. 361.

/\ WARNUNG

Die Arbeiten am Motor oder im Motorraum
mussen sehr vorsichtig ausgefiihrt werden.

e Beachten Sie vor allen Arbeiten im Mo-
torraum die entsprechenden Warnhinweise
>»> S.352.

/\ WARNUNG

Ol kann leicht brennen! Beim Nachfiillen darf
kein Ol auf heifle Motorteile gelangen.

@ HINWEIS

Liegt der Olstand tiber dem Bereich @, star-
ten Sie den Motor bitte nicht. Dies kénnte zu
einer Beschadigung des Motors und des Ka-
talysators fiihren. Wenden Sie sich an einen
Fachbetrieb.
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Der Olstand darf keinesfalls oberhalb des Be-
reichs (&) liegen. Andernfalls kann Ol iiber die
Kurbelgehauseentliiftung angesaugt werden
und durch die Abgasanlage in die Atmo-
sphare gelangen.

Vor Antritt einer langen Reise empfehlen wir
lhnen, ein Motordl nach der entsprechenden
VW-Sperzifikation zu kaufen und in lhrem
Fahrzeug mitzufiihren. Damit verfligen Sie
stets Uber das richtige Motorél und kénnen
dies zu gegebener Zeit nachftillen.

® Halten Sie Ilhre Arme waagerecht, wenn
Sie die Olablass-Schraube mit den Fingern
herausdrehen, damit das herauslaufende Ol
nicht an lhrem Arm herunterlaufen kann.

e Wenn lhre Haut mit Motordl in Kontakt
gekommen ist, mussen Sie sie anschliefend
griindlich reinigen.

o Ol ist giftig! Bewahren Sie das Altél bis zur
Entsorgung vor Kindern sicher auf.

’ Motorol wechseln

O HINWEIS

Kein Zusatzschmiermittel dem Motorél bei-
mischen. Gefahr eines Motorschadens! Scha-
den, die durch solche Zusatzmittel entste-
hen, sind von der Gewahrleistung ausge-
schlossen.

Wir empfehlen lhnen, einen Motordlwechsel

von einem Fachbetrieb durchfihren zu lassen.

/\ WARNUNG

Fiihren Sie den Motordlwechsel nur dann
selbst durch, wenn Sie Uber die notwendigen
Fachkenntnisse verfiigen.

® Bevor Sie die Motorraumklappe 6ffnen, le-
sen und beachten Sie die diesbezliglichen
Warnhinweise >>> S. 352.

® Lassen Sie zunachst den Motor abkiihlen.
Das heifte Ol konnte Verbrennungen verursa-
chen!

® Tragen Sie einen Augenschutz - Verat-
zungsgefahr durch Olspritzer.

e Wir empfehlen, den Motorél- und Filter-
wechsel vom SEAT-Betrieb durchfiihren zu
lassen.

o Auf keinen Fall darf Ol in das Abwassersys-
tem, in das Erdreich oder in die Umwelt ge-
langen.

® Benutzen Sie zum Auffangen des Altdls ei-
nen dafiir vorgesehenen Behalter, der die
gesamte Olftillmenge Ihres Motors aufneh-
men kann.

’ Problembehebung

=71 Motoroldruck zu gering
Kontrollleuchte leuchtet rot.

@ Nicht weiterfahren! Schalten Sie den Motor
aus! Prifen Sie den Motordlstand.

e Blinkt die Warnleuchte = und ertdnen da-
bei drei akustische Warnsignale, stellen Sie
den Motor ab und (iberpriifen Sie den Olstand.
Fillen Sie gegebenenfalls Ol nach »»> S. 362.

o Blinkt die Kontrollleuchte ., obwohl der OI-
stand in Ordnung ist, fahren Sie nicht weiter.
Der Motor darf auch nicht im Leerlauf laufen.
Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen.

Motordlstand zu gering
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

o Uberpriifen Sie schnellstméglich den Motor-
Olstand »>> S. 362.

o Bei der nachsten Gelegenheit Ol nachfiillen.

Stérung am Olstandsensor
Die Kontrollleuchte blinkt gelb.
e Fachbetrieb aufsuchen und prifen lassen.

e Bis dahin sollten Sie sicherheitshalber den
Olstand bei jedem Tanken Uberprufen.



-Volt-Fahrzeugbatterie

12-Volt-Fahrzeugbatterie

’ Einleitung zum Thema

Die 12 Volt-Fahrzeugbatterie befindet sich im
Motorraum oder im Gepackraum (Hybridfahr-
zeuge PHEV). Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie
wird im Rahmen der Instandhaltungsarbeiten
Uberpruft und ggf. ersetzt.

Alle Arbeiten an der Batterie erfordern fach-
mannisches Wissen. Lassen Sie Arbeiten an
der Batterie bitte von einem CUPRA-Fachbe-
trieb, einem SEAT-Vertragshandler oder einer
Fachwerkstatt durchfiihren: Gefahr von Ver-
brennungen und einer Explosion der Batterie!

Die Batterie darf nicht ge6ffnet werden!
Versuchen Sie nicht, den FlUssigkeitsstand
der Batterie zu andern. Andernfalls entweicht
Knallgas aus der Batterie - Explosionsgefahr!

Warnhinweise fiir Batterien

Augenschutz tragen.

Batteriesaure ist stark atzend. Schutz-
handschuhe und Augenschutz tragen.

Saurespritzer mit viel Wasser abwaschen.

Feuer, Funken, offenes Licht und Rau-
chen sind verboten!

Die Batterie nur in gut bellfteten Rau-
men aufladen - Explosionsgefahr!

® Kinder von Saure und Batterie fernhalten.

Es sollte immer die Betriebsanleitung be-
achtet werden.

Langere Standzeiten des Fahrzeugs

Das Fahrzeug verflgt Uber ein System, das bei
langerem Motorstillstand den Stromverbrauch
Uberwacht >»> S.370. Um ein Entladen der
Batterie zu vermeiden, werden einige Funkti-
onen, wie z. B. die Innenleuchten oder das
Offnen der Turen aus der Ferne, moglicher-
weise vorUbergehend deaktiviert. Sobald Sie
die Zindung einschalten und den Motor star-
ten, sind diese Funktionen wieder verflgbar.

/\ WARNUNG

Arbeiten an der 12-Volt-Fahrzeugbatte-

rie und an der elektrischen Anlage kon-

nen schwere Verbrennungen, Brande oder
Stromschlage verursachen. Bevor Sie Arbei-
ten an der Batterie durchfiihren, lesen und
beachten Sie stets die folgenden Hinweise
und Sicherheitsmafinahmen:

® Vor den Arbeiten an der 12-Volt-Fahrzeug-
batterie die Ziindung und alle elektrischen
Verbraucher ausschalten und das Minuskabel
dieser Batterie abklemmen.

o Kinder sind stets von der Batteriesdure und
der 12-Volt-Fahrzeugbatterie fernzuhalten.

® Verwenden Sie immer einen Augenschutz
und Schutzhandschuhe.

® Batteriesaure ist stark dtzend. Sie kann die
Haut veratzen und die Augen erblinden las-
sen. Beim Umgang mit der 12-Volt-Fahrzeug-
batterie sind vor allem die Hande, Arme und
das Gesicht vor Saurespritzern zu schiitzen.

® Beiden Arbeiten nicht rauchen und darauf
achten, dass in der Nahe keine ungeschiitz-
ten Flammen oder Funken vorhanden sind.

o Stellen Sie sicher, dass keine Funken durch
elektrostatische Entladung oder beim Um-
gang mit elektrischen Leitungen und Geraten
entstehen.

o Batteriepole niemals kurzschlieRen.

® Verwenden Sie niemals beschadigte 12-
Volt-Fahrzeugbatterien. Sie kdnnen explo-
dieren. Beschadigte 12-Volt-Fahrzeugbatte-
rien sind sofort zu ersetzen.

* Niemals eine gefrorene 12-Volt-Fahrzeug-
batterie verwenden. Eine entladene Fahr-
zeugbatterie kann bei Temperaturen um 0 °C
(+32 °F) gefrieren. Eine gefrorene 12-Volt-
Fahrzeugbatterie ist sofort zu ersetzen.

[Qmves

Setzen Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie kei-
ner langeren direkten Sonneneinstrahlung
aus.

® Die UV-Strahlen kdnnen das Batteriege-
hause beschadigen.
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Wird das Fahrzeug tiber einen langeren Zeit-
raum nicht genutzt, ist die 12-Volt-Fahrzeug-
batterie vor Frost zu schiitzen.

o Die Batterie kann gefrieren und dadurch
irreparable Schaden erhalten.

@ Information

Wenn die 12-V-Fahrzeugbatterie voll entla-
den, kiirzlich getauscht oder die Starthilfe
verwendet wurde, kann es nach Anlassen des
Motors dazu kommen, dass einige Einstellun-
gen des Systems (wie Uhrzeit, Datum, per-
sonalisierte Komfort-Einstellungen und Pro-
grammierungen) verstellt oder geloscht wur-
den. Wenn die Batterie wieder ausreichend
geladen ist, sollten diese Einstellungen Giber-
prift und korrigiert werden.

@ Information

Im Winter kann die Startleistung nachlassen;
ggef. die Batterie nachladen.

Abb. 219 Plug-in-Hybridfahrzeuge
(PHEV): Einbauort der Batterie im
Kofferraum

B5C-0142

Abb. 220 Sichtfenster an der

Oberseite der 12-Volt-Fahrzeugbatterie

(Prinzipdarstellung).

Zugriff auf die 12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie befindet sich
im Motorraum (konventionelle Fahrzeuge )
oder unter dem Gepackraumboden (Hybrid-
fahrzeuge PHEV).

Gilt fir konventionelle Fahrzeuge:

o Offnen Sie die Motorraumklappe > A in
Arbeiten im Motorraum auf Seite 352.

e Schutzabdeckung auf der Vorderseite der
Batterie anheben.

Gilt far Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge (PHEV):

o Offnen Sie den Kofferraum.

® Heben Sie den Gepackraumboden »>> S. 311
an, um Zugriff auf die Abdeckung der 12-Volt-
Fahrzeugbatterie zu erhalten >>> (Abb. 220).

o Zum Offnen und SchlieRen der Abdeckung
ist ein geeignetes Werkzeug zu verwenden.

Gilt fir Modellvariante VZ5: Die 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie befindet sich unter dem Gepack-
raumboden.

Fullstand priifen

Der Saurestand der Batterie sollte bei hohen
Kilometerlaufleistungen, in Landern mit war-
mem Klima und bei alteren Batterien regelma-
Rig kontrolliert werden.

e Prifen Sie die Farbanzeige im runden
Sichtfenster an der Oberseite der Batterie
»»> (Abb. 220).



12-Volt-Fahrzeugbatterie

e Befinden sich Luftblasen im Sichtfenster,
beseitigen Sie diese, indem Sie vorsichtig auf
das Sichtfenster klopfen.

Die Anzeige im Sichtfenster (,magisches

Auge“) andert ihre Farbe je nach Ladezustand

oder Saurestand der Batterie.

Zwei Farben werden unterschieden:

Hellgelb oder farblos: Batteriesaurestand zu
niedrig. Suchen Sie einen Fachbetrieb auf
und lassen Sie die Batterie prifen und ggf.
ersetzen.

Schwarz: Batteriesaurestand korrekt.

12-Volt-Fahrzeugbatterie laden,
ersetzen und ab- oder anklemmen

Wenn Sie glauben, dass die 12-Volt-Fahrzeug-
batterie beschadigt oder fehlerhaft ist, suchen
Sie einen ausreichend qualifizierten Fachbe-
trieb auf und lassen Sie die Batterie Uberprui-
fen.

12-Volt-Fahrzeugbatterie laden

Lassen Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie von
einem Fachbetrieb laden, da die Technolo-
gie der werkseitig eingebauten Fahrzeugbatte-
rie ein spannungsbegrenztes Laden erfordert
»> A. CUPRA empfiehlt dazu einen CUPRA-
Fachbetrieb oder einen SEAT-Vertragshandler
aufzusuchen.

12-Volt-Fahrzeugbatterie ersetzen

Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie ist entsprechend
dem Einbauort entwickelt und mit Sicherheits-
merkmalen ausgestattet. Wenn die 12-Volt-
Fahrzeugbatterie ersetzt werden muss, ist die
neue Batterie von einem qualifizierten Fach-
techniker einzubauen. CUPRA empfiehlt, ei-
nen CUPRA-Vertragshandler aufzusuchen. Die
geforderten Produkteigenschaften in Verbin-
dung mit Grofe, Wartung, Leistung und Si-
cherheit kdnnen bei einem Fachtechniker ein-
geholt werden, der Uber die erforderlichen Un-
terlagen und technische Ausristung verfligen
sollte. CUPRA empfiehlt einen CUPRA-Fach-
betrieb oder einen SEAT-Vertragshandler auf-
zusuchen.

Die Entgasungsoffnung der 12-Volt-Fahrzeug-
batterie muss sich immer auf der Seite des Mi-
nuspols befinden. Die Entgasungsoffnung auf
der Seite des Pluspols muss immer geschlos-
sen sein.

Verwenden Sie ausschlieRlich wartungsfreie
12 Volt-Fahrzeugbatterien entsprechend den
Normen TL 825 06 und VW 7 50 73. Diese Nor-
men muissen vom Oktober 2014 oder neuer
sein.

Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie ist immer von ei-
nem qualifizierten Fachbetrieb zu ersetzen,
daim Rahmen eines Austauschs auch eine
Anpassung der Fahrzeugelektronik vorgenom-
men werden muss. Auferdem kénnen die Bat-
terieparameter zur Betriebssicherheit nur mit
der Original-Batterie festgelegt werden. Nur

ein qualifizierter Fachtechniker verfligt Uber
die geeignete Technologie flr die Einstellung
sowie Uber die richtigen Ersatzbatterien.
Durch die Verwendung von ungeeigneten Bat-
terien wird die Bauartzulassung aufgehoben.
Fahrzeuge mit Start-Stopp-Funktion (

»»> S.170) sind mit einer speziellen Fahrzeug-
batterie ausgestattet. Diese Fahrzeugbatterie
daher nur durch eine Fahrzeugbatterie glei-
cher Spezifikation ersetzen.

12-Volt-Fahrzeugbatterie abklemmen

Falls die 12-Volt-Fahrzeugbatterie von der
elektrischen Anlage im Fahrzeug abgeklemmt
werden muss, ist Folgendes zu beachten:

e Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher
aus.

o Vor dem Abklemmen das Fahrzeug entrie-
geln, da sonst der Alarm ausgeldst wird.

e Zuerst das Minuskabel und anschlieRend das
Pluskabel abklemmen »»> A.

12-Volt-Fahrzeugbatterie anklemmen

® Vor dem Wiederanklemmen der 12-Volt-
Fahrzeugbatterie alle elektrischen Verbrau-
cher trennen.

® Zuerst das Pluskabel und anschlieRend das
Minuskabel anklemmen >»> A.

Nach dem Anklemmen der 12-Volt-Fahrzeug-

batterie und dem Einschalten der Zindung
kénnen verschiedene Kontrollleuchten auf-
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leuchten. Diese Kontrollleuchten erléschen
nach einer kurzen Strecke bei einer Geschwin-
digkeit zwischen etwa 15 und 20 km/h (10 und
12 mph). Sollten die Kontrollleuchten nicht er-
16schen, ist ein Fachbetrieb aufzusuchen und
das Fahrzeug prifen lassen.

Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie Uber einen
langen Zeitraum hinweg abgeklemmt war, ist
es moglich, dass nicht oder nicht richtig ange-
geben wird, wann der nachste Service durch-
gefUhrt werden muss >»> S. 15. In diesem Fall
sind die maximal zulassigen Wartungsintervalle
zu beachten > S.390.

Fahrzeuge mit schltissellosem Schlief3- und
Startsystem , Keyless Access“ >>> S. 92: Ver-
und entriegeln Sie das Fahrzeug von aufen,
wenn nach dem Anklemmen der 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie die ZUndung nicht eingeschaltet
werden kann. Im Anschluss versuchen Sie er-
neut die Zindung einzuschalten. Falls sich die
ZUndung nicht einschalten lasst, nehmen Sie
fachmannische Hilfe in Anspruch.

Wenn die 12-Volt-Fahrzeugbatterie nicht
ordnungsgemap befestigt oder nicht geeig-
nete Batterien verwendet werden, kann es zu
Kurzschluss, Brand und schweren Verletzun-
gen kommen.

® Verwenden Sie nur wartungsfreie und aus-
laufsichere 12-Volt-Fahrzeugbatterien, de-
ren Eigenschaften, Spezifikationen und Ab-
messungen mit der werkseitig verbauten
ubereinstimmen.

/\ WARNUNG

Beim Laden der 12-Volt-Fahrzeugbatterie
entsteht ein hochexplosives Knallgasge-
misch.

o Laden Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie nur
in gut beliifteten Raumen.

® Laden Sie niemals eine gefrorene oder auf-
getaute 12-Volt-Fahrzeugbatterie. Eine ent-
ladene Fahrzeugbatterie kann bei Tempera-
turen um O °C (+32 °F) gefrieren.

® Veranlassen Sie im Falle einer gefrorenen
12-Volt-Fahrzeugbatterie sofort deren Aus-
tausch.

* Wenn die Starthilfekabel falsch ange-
klemmt werden, kann es zu einem Kurz-
schluss kommen. Zuerst das Pluskabel und
anschlieRend das Minuskabel anklemmen.

o Klemmen Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatte-
rie weder an noch ab, wenn die Zindung
eingeschaltet ist oder der Motor lauft. Ver-
wenden Sie auferdem niemals eine 12-Volt-
Fahrzeugbatterie, die nicht den Spezifikati-
onen der Fahrzeugbatterie entspricht. Die
elektrische Anlage oder bestimmte elektro-
nische Bauteile konnten beschadigt werden
oder es konnte zu elektrischen Funktions-
stérungen kommen.

o SchlieRen Sie niemals Strom abgebendes
Zubehor, wie Solarpanele oder Batterie-La-
degerate, zum Laden der 12-Volt-Fahrzeug-
batterie an die 12-Volt-Steckdose an. An-
dernfalls konnte die Fahrzeugelektrik be-

schadigt werden.

e Batterien kdnnen giftige Substanzen wie
Schwefelsaure und Blei enthalten. Entsorgen
Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie gemap den
geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

o Batteriesaure kann die Umwelt verschmut-
zen. Ausgelaufene Betriebsfliissigkeiten sind
zu sammeln und fachgerecht zu entsorgen.

’ Problembehebung

[ "] Generator gestért
Gilt nur fur: konventionelle Fahrzeuge.

Die Kontrollleuchte leuchtet ROT.



12-Volt-Fahrzeugbatterie

Fahrzeugbatterie wird nicht mehr vom Gene-
rator geladen. Es sollte umgehend der nachste
Fachbetrieb aufgesucht werden.

Da sich die Fahrzeugbatterie immer weiter ent-
1adt, sollten Sie alle nicht unbedingt erforderli-
chen elektrischen Gerate ausschalten.

F:] 12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die Kontrollleuchte leuchtet ROT. Die folgen-
den Meldungen kénnen angezeigt werden:

Fehler: 12V-Batterie wird nicht ge-
laden. Fahrzeug sicher anhalten!

Fehler: 12V-Stromversorgung. Fahr-
zeug sicher anhalten! Bordbuch!

@ Nicht weiterfahren! Stoppen Sie das Fahr-
zeug, sobald es méglich und sicher ist. Die 12-
Volt-Fahrzeugbatterie wird wahrend dem Fahr-
betrieb nicht geladen oder es liegt ein Fehler
am 12-V-Bordnetz an.

o Schalten Sie die ZUndung aus und trennen
Sie alle nicht erforderlichen elektrische Ver-
braucher.

e Wenden Sie sich an einen Fachbetrieb.

o Veranlassen Sie eine Uberpriifung der elekt-
rischen Anlage.

12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die Kontrollleuchte leuchtet GELB. Die fol-
gende Meldung erscheint:

Fehler: 12-Volt-Fahrzeugbatterie.
Motor kann nicht gestartet werden.
Werkstatt aufsuchen.

Es liegt ein Verbindungsfehler zwischen Bord-
netz und 12-Volt-Fahrzeugbatterie vor.

Wird die Fahrbereitschaft in dieser Situation
ausgeschaltet, kann sie nicht wieder herge-
stellt werden. Verwenden Sie ggf. die Starthilfe
>>> S. 340 oder nehmen Sie fachmannische
Hilfe in Anspruch.

e Fachbetrieb aufsuchen.

e Veranlassen Sie eine Uberprifung der elekt-
rischen Anlage.

12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die Kontrollleuchte leuchtet GELB. Die fol-
gende Meldung erscheint:

12-Volt-Batterie ist schwach. Auf-
laden durch Fahrbetrieb.

Die Startkapazitat kann begrenzt sein. Wenn
dieser Fahrerhinweis nach einer gewissen Zeit
erlischt, wurde die Fahrzeugbatterie wahrend
des Fahrbetriebs bis zu einem ausreichenden
Ladezustand geladen. Wenn der Fahrerhinweis
nicht erlischt, wenden Sie sich an einen Fach-
betrieb.

12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die Kontrollleuchte leuchtet GELB. Die fol-
gende Meldung erscheint:

12V-Batterie austauschen. Bitte

Werkstatt aufsuchen.

Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie hat nahezu das
Ende ihrer Lebensdauer erreicht.

e Fachbetrieb aufsuchen.

e Veranlassen Sie eine Uberpriifung der 12-
Volt-Fahrzeugbatterie und ggf. ihren Aus-
tausch »»> S. 367.

12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die Kontrollleuchte leuchtet GELB. Die fol-
gende Meldung erscheint:

Fehler: 12-V-Spannungsversorgung
derzeit eingeschrankt.

Die Ursache fUr eine eingeschrankte 12V-
Spannungsversorgung ist z.B. eine entladene
oder nicht voll leistungsfahige 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie wie beispielsweise bei sehr kal-
ten Aufentemperaturen. Die 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie kann durch Fahrbetrieb geladen
werden. Fahren Sie bitte vorsichtig, bis der
Warnhinweis erlischt.

Fehler: 12-V-Spannungsversorgung.
Fachbetrieb aufsuchen

Es liegt ein Fehler in der 12V-Spannungsver-
sorgung vor:

e Fachbetrieb aufsuchen.
o Lassen Sie die elektrische Anlage prufen.
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Energiemanagement

’ Startfahigkeit optimieren

Das Energiemanagement steuert die elektri-
sche Energieverteilung und optimiert so die
Verflgbarkeit von elektrischer Energie flr den
Motorstart.

Wenn ein Fahrzeug mit einem herkdmmlichen
Energiesystem Uber einen langeren Zeitraum
nicht gefahren wird, wird die Batterie durch
elektrische Gerate (z. B. Wegfahrsperre) ent-
laden. Das fUhrt unter Umstanden dazu, dass
nicht mehr ausreichend elektrische Energie
zum Starten des Motors zur Verfligung steht.

In Ihrem Fahrzeug sorgt ein intelligentes Ener-
giemanagement fur die Verteilung der elektri-
schen Energie. Dadurch wird die Startfahigkeit
deutlich verbessert und die Lebensdauer der
Batterie erhoht.

Im Wesentlichen besteht das Energiemanage-
ment aus einer Batteriediagnose, einem Ru-
hestrommanagement und einem dynami-
schen Energiemanagement.

Batteriediagnose

Die Batteriediagnose ermittelt permanent den
Zustand der Batterie. Sensoren erfassen die
Batteriespannung, den Batteriestrom und die
Batterietemperatur. Dadurch werden aktueller
Ladezustand und Leistungsfahigkeit der Batte-
rie ermittelt.

Ruhestrommanagement

Das Ruhestrommanagement reduziert den
Energieverbrauch wahrend der Standzeit. Bei
ausgeschalteter Zindung steuert es die Ener-
gieversorgung der verschiedenen elektrischen
Gerate. Dabei werden die Daten der Batterie-
diagnose berlcksichtigt.

In Abhangigkeit vom Ladezustand der Batterie,
werden einzelne Gerate nach und nach abge-
schaltet, um ein zu starkes Entladen der Batte-
rie zu vermeiden und somit die Startfahigkeit
zu erhalten.

Dynamisches Energiemanagement

Wahrend der Fahrt verteilt das dynamische
Energiemanagement die erzeugte Energie be-
darfsgerecht auf die verschiedenen Gerate.

Es regelt, dass nicht mehr elektrische Energie
verbraucht als erzeugt wird und sorgt dadurch
far einen optimalen Ladezustand der Batterie.

e Auch das Energiemanagement kann die
physikalisch vorgegebenen Grenzen nicht
aufer Kraft setzen. Berticksichtigen Sie bitte,
dass Leistungsfahigkeit und Lebensdauer ei-
ner Batterie begrenzt sind.

o Wenn das Risiko besteht, dass das Fahr-
zeug nicht anspringt, leuchtet die Kontroll-
leuchte fir Storung der Generatorelektrik
oder flr schwachen Batterieladezustand &1
»»> S.368.

’ Entladung der Fahrzeugbatterie

Das Aufrechterhalten der Startfahigkeit hat
hochste Prioritat. Auf Kurzstrecken, im Stadt-
verkehr und in der kalten Jahreszeit wird die
Batterie stark beansprucht.

Es wird reichlich elektrische Energie bendtigt,
aber nur wenig erzeugt. Kritisch ist auch, wenn
der Motor nicht lauft und elektrische Gerate
eingeschaltet sind. In diesem Fall wird Energie
verbraucht, aber keine erzeugt.

Gerade in diesen Situationen wird Ihnen auffal-
len, dass das Energiemanagement die Energie-
verteilung aktiv regelt.

Bei langerer Standzeit

Wenn Sie Ihr Fahrzeug Gber eine Zeitspanne
von einigen Tagen oder Wochen nicht fahren,
werden nach und nach elektrische Gerate zu-
rackgeregelt oder abgeschaltet. Dadurch wird
der Energieverbrauch reduziert und die Start-
fahigkeit Uber einen langeren Zeitraum auf-
rechterhalten. Einige Komfortfunktionen wie z.
B. das Offnen per Funk stehen unter Umstan-
den nicht zur Verfligung. Die Komfortfunktio-
nen stehen wieder zur Verfligung, wenn Sie die
Zundung einschalten und den Motor starten.

Bei ausgeschaltetem Motor

Wenn Sie bei ausgeschaltetem Motor bei-
spielsweise Radio horen, wird die Batterie ent-
laden.



Energiemanagement

Ist aufgrund des Energieverbrauchs die Start-
fahigkeit gefahrdet, erscheint bei Fahrzeugen
mit Fahrerinformationssystem ein Meldetext.

Dieser Fahrerhinweis zeigt an, dass Sie den
Motor starten mUssen, um die Batterie wieder
zu laden.

Bei laufendem Motor

Obwohlim Fahrbetrieb elektrische Energie er-
zeugt wird, kann sich die Batterie entladen.
Dies geschieht vor allem dann, wenn wenig
Energie erzeugt und viel verbraucht wird und
der Ladezustand der Batterie nicht optimal ist.

Um den Energiehaushalt wieder ins Gleichge-
wicht zu bringen, werden Geréte, die beson-
ders viel Energie benétigen, voriibergehend
zurlckgeregelt oder abgeschaltet. Insbeson-
dere Heizsysteme verbrauchen sehr viel Ener-
gie. Wenn Sie feststellen, dass beispielsweise
die Sitzheizung oder die beheizbare Heck-
scheibe nicht heizt, wurde diese voriberge-
hend zurlckgeregelt oder abgeschaltet. Die
Systeme stehen wieder zur Verflgung, sobald
der Energiehaushalt ausgeglichen ist.

Darutber hinaus werden Sie gegebenenfalls
feststellen, dass die Leerlaufdrehzahl leicht er-
hoht wird. Das ist normal und kein Grund zur
Beunruhigung. Durch die Erhéhung der Leer-
laufdrehzahl wird der Mehrbedarf an Energie
erzeugt und die Batterie aufgeladen.
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Rader und Reifen

Wichtige Informationen
zur Radern und Reifen

’ Allgemeine Hinweise

e Fahren Sie mit neuen Reifen wahrend der
ersten 600 km besonders vorsichtig.

o Uberfahren Sie Bordsteine oder dergleichen
nur langsam und moglichst im rechten Winkel.

e Prifen Sie lhre Reifen von Zeit zu Zeit auf
Beschadigungen (Stiche, Schnitte, Risse und
Beulen). Entfernen Sie Fremdkérper aus dem
Reifenprofil.

e Lassen Sie defekte Rader oder Reifen sofort
ersetzen.

e Schiitzen Sie Ihre Reifen vor OI, Fett und
Kraftstoff.

e Ersetzen Sie verlorengegangene Staubkap-
pen der Ventile umgehend.

e Kennzeichnen Sie die Rader, bevor sie ab-
montiert werden, damit sie bei einer Wieder-
montage die Laufrichtung beibehalten kén-
nen.

® Lagern Sie abmontierte Rader bzw. Reifen
kahl, trocken und méglichst dunkel.

Niederquerschnittsreifen

Die Niederquerschnittsreifen besitzen eine
breitere Laufflache, einen groReren Durch-
messer der Felge und eine geringere Hohe der
Reifenflanke. Daher ist das Fahrverhalten z(gi-
ger.

Niederquerschnittsreifen konnen schneller be-
schadigt werden als Standard-Reifen, zum Bei-
spiel durch schwere Unebenheiten, Schlaglo-

cher, Kanalabdeckungen und Bordkanten. Der
richtige Reifendruck ist sehr wichtig >>> S. 375.

Um Schéaden an Reifen und Felgen zu ver-
meiden, fahren Sie besonders vorsichtig auf
schlechten StraRen.

FUhren Sie alle 3.000 km eine Sichtprifung Ih-
rer Rader durch.

Wenn die Reifen oder Felgen einen starken
Schlag erhalten oder beschadigt wurden, su-
chen Sie eine Fachwerkstatt auf, um Uberpri-
fen zu lassen, ob ein Reifenwechsel erforder-
lichist.

Niederquerschnittsreifen kdnnen friher ver-
schleifen als Standard-Reifen.

Versteckte Schaden

Schaden an Reifen und Felgen treten haufig
versteckt auf. Ungewohnte Vibrationen bzw.
einseitiges Ziehen des Fahrzeugs kénnen auf
einen Reifenschaden hinweisen. Wenn Sie den
Verdacht haben, dass ein Rad beschéadigt ist,
reduzieren Sie bitte sofort die Geschwindigkeit.
Uberpriifen Sie die Reifen auf Beschadigun-

gen. Sind duRerlich keine Schaden erkennbar,
fahren Sie bitte entsprechend langsam und
vorsichtig zum nachstgelegenen Fachbetrieb,
um lhr Fahrzeug Uberprifen zu lassen.

Eingedrungene Fremdkorper im Reifen

® Eingedrungene Fremdkérper im Reifen be-
lassen, wenn sie bis ins Innere gelangt sind!

® Wenn das Fahrzeug mit einem Pannenset
ausgerUstet ist, dichten Sie den Reifen wie im
Absatz >>> S. 386 erklart ab. Lassen Sie die
Reparatur oder den Ersatz von einem Fach-
betrieb durchfihren. CUPRA empfiehlt dazu
einen CUPRA-Fachbetrieb oder einen SEAT-
Vertragshandler aufzusuchen.

Die auf der Reifeninnenseite der Laufflache
aufgebrachte Dichtmasse umschlieft den ein-
gedrungenen Fremdkérper und dichtet den
Reifen voribergehend ab.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Bei laufrichtungsgebundenen Reifen ist die
Reifenflanke mit Pfeilen markiert. Die so ange-
gebene Laufrichtung sollten Sie unbedingt ein-
halten. Dadurch werden die optimalen Laufei-
genschaften bezlglich Aquaplaning, Haftver-
mogen, Gerausch und Abrieb sichergestellt.
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Zubehor nachriisten

CUPRA-Fachbetriebe oder SEAT-Vertrags-
handler sind darliber unterrichtet, welche
technischen Méglichkeiten der Um- bzw.
NachrUstung von Reifen, Felgen und Radblen-
den bestehen.

Geschwindigkeitskennbuchstaben

Der Geschwindigkeitskennbuchstabe gibt an,
mit welcher Hochstgeschwindigkeit der Reifen
gefahren werden darf.

max. 150 km/h (93 mph)
max. 160 km/h (99 mph)
max. 170 km/h (106 mph)
max. 180 km/h (112 mph)
max. 190 km/h (118 mph)
max. 200 km/h (124 mph)
max. 210 km/h (130 mph)
max. 240 km/h (149 mph)
Z Uber 240 km/h (149 mph)
W  max. 270 km/h (168 mph)
Und max. 300 km/h (186 mph)

< T cHwoDpPp O

1) COC = Certificate of Conformity.
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® Neue Reifen haben wahrend der ersten
600 km noch nicht die optimale Haftfahig-
keit. Fahren Sie entsprechend vorsichtig —
Unfallgefahr!

© Fahren Sie nie mit beschadigten Reifen! Es
besteht Unfallgefahr!

* Wenn Sie wahrend der Fahrt ungewohnte
Vibrationen oder einseitiges Ziehen des
Fahrzeugs feststellen, halten Sie sofort an
und tberprifen Sie die Reifen.

® Verwenden Sie keine gebrauchten Reifen,
deren Vorleben lhnen nicht bekannt ist.

Neue Rader und Reifen

Wir empfehlen Ihnen, alle Arbeiten an den Rei-
fen oder Radern in einem Fachbetrieb durch-
fUhren zu lassen. Dort besitzt man das erfor-
derliche Fachwissen und verfligt Uber das Spe-
zialwerkzeug und die entsprechenden Ersatz-
teile.

o Sogar Winterreifen verlieren ihr Haftvermo-
gen mit Eis. Wenn neue Reifen eingebaut wur-
den, fahren Sie die ersten 600 km vorsichtig
und mit maRiger Geschwindigkeit.

e Verwenden Sie an allen 4 Radern nur Rei-
fen gleicher Bauart, Grofe (Abrollumfang) und
moglichst gleicher Profilausfihrung.

e Ersetzen Sie Reifen moglichst nicht einzeln,
sondern mindestens zwei der gleichen Achse.

® Informieren Sie sich vor dem Kauf neuer Rei-
fen oder Felgen bei lhrem Fachbetrieb, wenn
Sie Ihr Fahrzeug mit anderen als der werk-
seitig montierten Reifen-/Felgenkombination
ausrUsten wollen. »> A

Die GroRen der fur Ihr Fahrzeug zu ver-
wendenden Rader/Reifen-Kombinationen fin-
den Sie in Ihren Fahrzeugbegleitpapieren

(z. B. EWG-Ubereinstimmungsbescheinigung
oder COC-Papier?). Die Fahrzeugbegleitpa-
piere sind landerabhangig.

Unterscheidet sich das Reserverad in seiner
Ausflhrung von den normalen Radern - etwa
bei Winter- oder speziellen Breitreifen — so
durfen Sie das Reserverad nur im Pannenfall
kurzzeitig und mit entsprechend vorsichtiger
Fahrweise verwenden. Es soll so schnell wie
moglich wieder durch das normale Laufrad er-
setzt werden.

Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb missen alle
4 Rader mit Reifen des gleichen Fabrikats,
gleicher Bauart und Profilausflihrung ausge-
rastet sein, damit das Antriebssystem nicht
durch standige Drehzahlunterschiede bescha-
digt wird. Aus diesem Grund durfen Sie im Pan-
nenfall auch nur ein solches Reserverad ver-
wenden, das den gleichen Abrollumfang hat
wie die normalen Reifen.
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Herstellungsdatum

Das Herstellungsdatum ist auf der Reifenflanke
angegeben (oder auf der Radinnenseite):

DOT ... 2220

bedeutet beispielsweise, dass der Reifen in der
22. Woche im Jahr 2020 hergestellt wurde.

/\ WARNUNG

* Verwenden Sie nur Reifen-/Felgenkombi-
nationen und geeignete Radschrauben, die
von CUPRA zugelassen sind. Andernfalls
kann das Fahrzeug beschadigt werden und
einen Unfall verursachen.

® Aus technischen Griinden kénnen Rader
anderer Fahrzeuge nicht verwendet werden;
in einigen Fallen nicht einmal Rader des glei-
chen Fahrzeugmodells.

o Stellen Sie unbedingt sicher, dass die von
lhnen gewahlten Reifen den notwendigen
Freigang haben. Ersatzreifen dirfen nicht
ausschlieRlich nach der NenngroRe ausge-
wahlt werden, da sie sich fabrikatsabhan-
gig trotz gleicher Nenngrof3e gravierend
unterscheiden kdnnen. Fehlender Freigang
kann die Reifen oder das Fahrzeug beschadi-
gen und damit die Verkehrssicherheit beein-
trachtigen. Unfallgefahr!

® Verwenden Sie nur im Notfall und nur mit
entsprechend vorsichtiger Fahrweise Reifen,
die lter als 6 Jahre sind.

® Fur Ihr Fahrzeug ist der Einsatz von Rei-

fen mit Notlaufeigenschaften unzulassig! Der
unzulassige Einsatz kann zu Schaden an |h-
rem Fahrzeug bzw. zu Unfallen fihren.

* Wenn Radzierkappen nachtraglich einge-
baut werden, stellen Sie sicher, dass sie einen
ausreichenden Luftdurchgang erméglichen.
damit die Bremsanlage abkuhlen kann. Un-
fallgefahr!

® Bei aerodynamischen Felgen und/oder
Felgen mit verschraubten Kunststoffteilen
(geschlossenes Design) wird die Wahrschein-
lichkeit, dass sich Eis und Schnee auf der
Innenseite ansammeln, erhoht. Berticksich-
tigen Sie dies je nach Fahrsituation, da die
Ansammlung von Schnee oder Eis an den
Radern bei Fahrgeschwindigkeiten tiber 40
km/h Vibrationen im Fahrzeug erzeugen
kann. Es wird empfohlen, Eis und Schnee auf
der Innenseite der Rader mit warmen Wasser
zu entfernen.

® Beim Fahren auf Feldwegen oder Schotter-
pisten erhoht sich bei hohen Fahrgeschwin-
digkeiten oder einer sportlichen Fahrweise
die Wahrscheinlichkeit, dass sich Steine auf
der Innenseite von Felgen mit Kunststofftei-
len verfangen. Wenn Sie feststellen, dass
Steine zwischen der Aluminiumfelge und
dem Einsatz eingeklemmt sind, konnen Sie
versuchen, sie mit Druckwasser zu entfer-
nen.

Altreifen missen vorschriftsmapig entsorgt
werden.

o Erkundigen Sie sich bei einem CUPRA-Ser-
vicebetrieb tiber die Moglichkeit eines Ein-
baus von Felgen oder Reifen anderer GroRe
als die der werksseitig in CUPRA verbauten,
sowie Uber die zulassigen Kombinationen
zwischen Vorderachse (Achse 1) und Hinter-
achse (Achse 2).

e Verwenden Sie keine gebrauchten Reifen,
deren ,Vorleben“ lhnen nicht bekannt ist.
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’ Lebensdauer von Reifen
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Abb. 221 Einbauort des Aufklebers fur den
Reifenfulldruck.

Der richtige Reifenfulldruck und eine mode-
rate Fahrweise verlangern die Lebensdauer der
Reifen.

e Prifen Sie den Reifendruck mindestens ein-
mal monatlich und zusatzlich vor jeder lange-
ren Fahrt.

o Der Reifendruck ist immer bei kalten Reifen
zu prufen. Reduzieren Sie den erhéhten Druck
bei warmen Reifen nicht.

® Passen Sie bei groRerer Zuladung den Rei-
fendruck entsprechend an >>> (Abb. 221).

e Speichern Sie bei Fahrzeugen mit Reifen-
kontrollanzeige den geanderten Reifendruck
»»> S.385.

e Vermeiden Sie schnelles Kurvenfahren und
rasantes Beschleunigen.

o Uberpriifen Sie die Reifen von Zeit zu Zeit auf
unregelmapigen Verschleif.

Reifendruck

Die Angaben zum Reifenfllldruck befinden
sich auf dem Aufkleber an der Fahrerttrsaule
>»> (Abb. 221).

Ein zu geringer oder zu hoher Reifendruck ver-
kirzt die Lebensdauer der Bereifung erheblich
und wirkt sich unglinstig auf das Fahrverhal-
ten des Wagens aus. Besonders bei hohen
Geschwindigkeiten ist der Reifenfllldruck von
grofter Bedeutung.

Der Reifendruck muss der aktuellen Fahrzeug-
beladung angepasst werden. Wenn das Fahr-
zeug voll beladen werden soll, muss der Rei-
fenfllldruck entsprechend dem auf dem Rei-
fenfllldruck-Aufkleber angegebenen maxima-
len Wert erhoht werden >>> (Abb. 221).

Denken Sie bei dieser Gelegenheit auch an
das Reserverad: Halten Sie stets den héchsten
Druck ein, der flr das Fahrzeug vorgesehen ist.
Fullen Sie bei einem minimierten Notrad
(125/70 R16 oder 125/70 R18) auf einen Druck
von 4,2 bar, gemaR Angabe auf dem Aufkleber
mit den Reifendruckwerten >>> (Abb. 221).

Fahrweise

Schnelles Kurvenfahren, rasantes Beschleuni-
gen und scharfes Bremsen (quietschende Rei-
fen) erhéhen die Abnutzung der Reifen.

Rader auswuchten

Die Rader eines neuen Fahrzeuges sind aus-
gewuchtet. Im Fahrbetrieb kann aber durch
verschiedene EinflUsse eine Unwucht entste-
hen, die sich durch Vibrationen am Lenkrad
bemerkbar macht.

Da eine Unwucht auch erhdhten Verschleif
von Lenkung, Radaufhangung und Reifen be-
wirkt, sollten die Rader in diesem Fall neu aus-
gewuchtet werden. AufRerdem muss ein Rad
nach der Montage eines neuen Reifens und
nach jeder Reifenreparatur neu ausgewuchtet
werden.

Radstellungsfehler

Eine fehlerhafte Einstellung des Fahrwerks be-
wirkt nicht nur erhdhten Reifenverschleif$, son-
dern beeintrachtigt auch die Fahrsicherheit.
Bei auffergewohnlichem Reifenverschleift soll-
ten Sie deshalb die Achsvermessungin ei-

nem CUPRA-Fachbetrieb oder einem SEAT-
Vertragshandler Uberprufen lassen.
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Ein unsachgemafer Umgang mit Radern und
Reifen kann zu pl6tzlichem Druckverlust im
Reifen, zur Laufstreifenablosung und sogar
zum Platzen des Reifens fuhren.

® Der Fahrer ist verantwortlich fir denrichti-
gen Reifenfulldruck an allen Reifen am Fahr-
zeug. Der empfohlene Reifenfllldruck befin-
det sich auf einem Aufkleber >>> (Abb. 221).

® Regelmapig Reifenfulldruck prufen und im-
mer den angegebenen Reifenfiilldruckwert
einhalten. Ein zu geringer Reifenfulldruck
kann den Reifen so stark erwarmen, dass es
zur Laufstreifenablosung und zum Platzen
des Reifens kommen kann.

* Immer den richtigen Reifenfulldruck am
kalten Reifen einhalten, wie auf dem Aufkle-

ber angegeben >>> (Abb. 221).

® Regelmafig den Reifenfulldruck am kalten
Reifen prifen. Wenn notwendig, den Reifen-
filldruck am kalten Reifen einstellen.

® Reifen regelmafig auf Anzeichen von Ver-
schleify oder Beschadigungen priifen.

* Niemals die fiir die montierten Reifen zu-
lassige Hochstgeschwindigkeit und Traglast
Uberschreiten.

Ein zu geringer Reifenfulldruck erhéht den
Kraftstoffverbrauch.

er und Reifen

’ Verschleifanzeiger

[B7C-0089

Abb. 223 Rader tauschen

Im Profilgrund der Originalbereifung befinden
sich in regelmafRigen Abstanden und quer zur
Laufrichtung 1,6 mm hohe VerschleiRanzeiger
>»> (Abb. 222). Die Buchstaben ,TWI“ oder
Dreieckssymbole an den Reifenflanken kenn-
zeichnen die Lage der Verschleifanzeiger.

1) Respektieren Sie die Vorschriften des Landes, in dem Sie fahren.

Die zulassige Mindestprofiltiefe? ist erreicht,
wenn die Reifen bis zu den Verschleifanzei-
gern abgefahren sind. Ersetzen Sie die Reifen
gegenneue >>> A.

Rader tauschen

Zur gleichmapigen Abnutzung aller Rader
empfiehlt sich ein regelmapiger Radertausch
entsprechend dem Schema »»> (Abb. 223).
Dadurch haben alle Reifen etwa die gleiche Le-
bensdauer.

/\ WARNUNG

Spatestens wenn die Reifen bis auf die Ver-
schleifanzeiger abgefahren sind, miissen sie
ersetzt werden. Andernfalls besteht Unfall-
gefahr!

e Dies gilt insbesondere beim Fahren unter
schlechten Wetterbedingungen wie Regen
oder Frost. Eine grofRe Profiltiefe der Reifen
und eine annahernd gleiche Profiltiefe der
Reifen auf der Vorder- und Hinterachse ist
hierbei wichtig.

* Die geringe Fahrsicherheit durch zu ge-
ringes Reifenprofil macht sich insbesondere
im Handling, bei ,,Aquaplaninggefahr” durch
tiefe Wasserpflitzen, beim Durchfahren von
Kurven und im Bremsverhalten negativ be-
merkbar.

® Nicht angepasste Geschwindigkeit kann
zum Verlust der Fahrzeugkontrolle fiihren.
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’ Radschrauben

Felgen und Radschrauben sind konstruktiv
aufeinander abgestimmt. Bei jeder UmrUstung
auf andere Felgen - z. B. auf Leichtmetallfel-
gen oder Rader mit Winterbereifung - missen
deshalb die jeweils zugehdrigen Radschrauben
mit der richtigen Lange und Kalottenform ver-
wendet werden. Der Festsitz der Rader und die
Funktion der Bremsanlage hangen davon ab.

Radschrauben mussen sauber und leichtgan-
gig sein.

Zum Lésen der diebstahlhemmenden Rad-
schrauben ist ein spezieller Adapter erforder-
lich>>»> S.381.

/\ WARNUNG

Die Radschrauben diirfen niemals mit Fett
oder Ol behandelt werden.

e Verwenden Sie nur die Radschrauben, die
zu der jeweiligen Felge gehoren.

® Werden die Radschrauben mit einem zu
niedrigen Anzugsdrehmoment angezogen,
kénnen sich die Rader wahrend der Fahrt
16sen - Unfallgefahr! Ein stark erhéhtes An-
zugsdrehmoment kann zur Beschadigung
der Radschrauben beziehungsweise der Ge-
winde fuhren.

1) COC = Certificate of Conformity.

Zum vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment
der Radschrauben bei Stahl- und Leichtme-
tallfelgen konsultieren Sie bitte >>> S. 383.

Winterreifen

e Verwenden Sie Winterreifen an allen vier Ra-
dern.

e Verwenden Sie nur solche Winterreifen, die
far Ihr Fahrzeug zugelassen sind.

o Beachten Sie, dass fur Winterreifen niedrig-
ere Hochstgeschwindigkeiten gelten kénnen.

e Achten Sie darauf, dass die Winterreifen ein
ausreichendes Profil haben.

o Kontrollieren Sie nach der Radmontage den
Reifendruck. Beachten Sie dabei die an der
Ruckseite des Turrahmens der Fahrertir ange-
gebenen Werte »»> S. 375.

Bei winterlichen Strafenverhaltnissen werden
die Fahreigenschaften des Wagens durch
Winterreifen deutlich verbessert. Sommerrei-
fen sind aufgrund ihrer Konstruktion (Breite,
Gummimischung, Profilgestaltung) auf Eis und
Schnee weniger rutschfest. Dies gilt beson-
ders fUr Fahrzeuge, die mit Breitreifen bzw.
Hochgeschwindigkeitsreifen ausgerUstet sind
(Kennbuchstabe H, V oder Y auf der Reifen-
flanke).

Sie dUrfen nur solche Winterreifen verwenden,
die fur das Fahrzeug zugelassen sind. Die Win-
terreifengroRen far lhr Fahrzeug finden Sie

in lhren Fahrzeugbegleitpapieren (z. B. EWG-
Ubereinstimmungsbescheinigung oder COC-
Papier?). Die Fahrzeugbegleitpapiere sind lan-
derabhangig.

Winterreifen verlieren weitgehend ihre Winter-

tauglichkeit, wenn das Reifenprofil bis auf eine
Tiefe von 4 mm abgefahren ist.

Auch durch Alterung verlieren Winterreifen
weitgehend ihre Eigenschaften — auch dann,
wenn die vorhandene Profiltiefe noch deutlich
mehr als 4 mm betragt.

Winterreifen sind mit einem Geschwindigkeits-
buchstaben versehen, der deren Hochstge-
schwindigkeit angibt >>> S.372.

Im Men Einstellungen Fahrzeug des Infotain-
ment-Systems kann eine Geschwindigkeits-
warnung im MenU Reifen eingestellt werden.

In Fahrzeugen, die das Potenzial dazu haben,
die jeweilige Hochstgeschwindigkeit zu Uber-
schreiten, muss ein entsprechender Aufkle-
ber im Blickfeld des Fahrers angebracht sein.
Solche Aufkleber sind bei Ihrem CUPRA-Fach-
betrieb, SEAT-Vertragshandler oder in einer
Fachwerkstatt erhaltlich. Beachten Sie bitte
eventuell abweichende Vorschriften in ande-
ren Landern.

Anstelle von Winterreifen kénnen Sie auch so-
genannte ,Allwetterreifen” verwenden.
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Verwendung von V-Winterreifen

Bitte beachten Sie, dass bei Verwendung von
Winterreifen in V-Ausfuhrung die allgemein
glltige Hochstgeschwindigkeit von 240 km/h
(149 mph) technisch nicht immer zulassig

ist und fir Ihr Fahrzeug erheblich einge-
schrankt sein kann. Die Maximalgeschwindig-
keit fUr diese Reifen hangt direkt von den
héchst zulassigen Achslasten Ihres Fahrzeugs
und der angegebenen Tragkraft der montier-
ten Reifen ab.

Setzen Sie sich am besten mit einem CUPRA-
Fachbetrieb oder einem SEAT-Vertragshand-
ler in Verbindung, um die Maximalgeschwin-
digkeit Ihrer V-Bereifung an Hand der Fahr-
zeug-/Reifendaten zu ermitteln.

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit lhrer
Winterreifen diirfen Sie auf keinen Fall Gber-
schreiten — Gefahr eines Unfalls durch Rei-
fenschaden und dem Verlust der Kontrolle
uber das Fahrzeug!

Nach dem Winter rechtzeitig wieder die
Sommerreifen montieren. Bei Temperaturen
oberhalb von +7°C (+45°F) sind die Fahreigen-
schaften von Sommerreifen besser. Die Ab-
rollgerausche sind leiser und der Reifenver-
schleiff und Energieverbrauch sind niedriger.

’ Schneeketten

Schneeketten diirfen nur an den Vorderra-
dern montiert werden, auch bei Fahrzeugen
mit Allradantrieb.

o Uberpriifen bzw. korrigieren Sie nach einigen
Metern den Sitz der Schneeketten gemafp der
Montageanleitung des Herstellers.

e Beachten Sie die Hochstgeschwindigkeit von
50 km/h (30 mph).

e Besteht trotz montierter Schneeketten die
Gefahr des Festfahrens, ist es sinnvoll, die Trak-
tionskontrolle (TCS) in der ESC zu deaktivieren
»»>S.188.

Bei winterlichen StraRenverhaltnissen verbes-
sern Schneeketten nicht nur den Vortrieb,
sondern auch das Bremsverhalten.

Die Verwendung von Schneeketten ist aus
technischen Griinden nur mit den folgenden
Rad-Reifen-Kombinationen zulassig:

Felge Schneeket-
ten

215/55R17 7,5Jx17 ET40  Glied max.
15 mm

Reifen Felge Schneeket-
ten

225/55R17  7,5Jx17 ET40

225/50R18  8xI8ET40  Glied max. 9
245/45R18  8xIBET40 MM
245/40R19  8x19 ET4O

Fur die restlichen GroRen kénnen keine
Schneeketten aufgezogen werden.

Bei Schneekettenbetrieb sollten Sie alle darin
enthaltenen Radzierblenden vor der Montage
zerlegen.

/\ WARNUNG

Das Benutzen von ungeeigneten Schneeket-
ten oder das unsachgemafRe Installieren von

Schneeketten kann Unfélle und schwere Ver-
letzungen verursachen.

o Immer die richtigen Schneeketten verwen-
den.

* Montageanleitung des Schneekettenhers-
tellers beachten.

* Niemals mit montierten Schneeketten
schneller fahren als erlaubt.




Rad wechseln

o Auf schneefreien Strecken Schneeketten
abnehmen. Die Schneeketten wiirden sonst
die Fahreigenschaften beeintrachtigen, die
Reifen beschadigen und schnell zerstért sein.

® Schneeketten, die direkten Kontakt zur
Felge haben, kénnen die Felge zerkratzen
oder beschadigen. CUPRA empfiehlt, um-
mantelte Schneeketten zu verwenden.

Rad wechseln

| Einleitung zum Thema

Wechseln Sie nur dann selbst ein Rad, wenn
Sie die Arbeitsvorgange und Sicherheitsmal[3-
nahmen gut kennen, Gber die erforderlichen
Werkzeuge verfligen und das Fahrzeug sicher
abgestellt ist.

Vorbereitungen

o Stellen Sie das Fahrzeug auf einer horizonta-
len Flache und an einem sichern Ort ab, mog-
lichst weit weg vom fliefenden Verkehr.

® Elektronische Parkbremse einschalten.

® Schalten Sie die Warnblinkanlage ein.

o Schaltgetriebe: 1. Gang einlegen.

o Automatikgetriebe: Schalten Sie die Park-
sperre P ein.

© Bei Anhangerbetrieb, den Anhanger vom
Fahrzeug abkuppeln.

® Legen Sie das Bordwerkzeug >>> S. 338 und
das zu wechselnde Rad bereit.

® Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen einzelner Lander (Warnweste, Warndrei-
eck, Leuchtsignal usw.).

o Alle Fahrzeuginsassen aussteigen und sich

abseits vom fliefRenden Verkehr in Sicherheit
bringen lassen (z.B. hinter der Leitplanke).

e Beachten Sie die genannten Schritte und
schiitzen Sie damit sich selbst und andere
Verkehrsteilnehmer.

* Wenn Sie ein Rad auf einer abschussigen
Fahrbahn wechseln, blockieren Sie das ge-
genliberliegende Rad mit einem Stein oder

dergleichen, um das Fahrzeug gegen Wegrol-

len zu sichern.

Lage und Verwendung des Not-
rades

Abb. 224 |Im Gepackraum:
hochgeklappter Ladeboden

Abb. 225 Im Gepackraum: Subwoofer
ausbauen.
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Das Notrad befindet sich unter dem Ladebo-
den im Gepackraum und ist mit einem Randel-
rad befestigt.

Das Notrad ist nur fir den kurzzeitigen Einsatz
bestimmt. Lassen Sie es so schnell wie moglich
bei einem CUPRA-Fachbetrieb, einem SEAT-
Vertragshandler oder in einer Fachwerkstatt
prufen und ersetzen.

Das Notrad darf nicht mit dem Notrad eines
anderen Fahrzeugs vertauscht werden.

Notrad herausnehmen

e Heben Sie den Ladeboden an und halten Sie
ihnin dieser Position, um das Notrad heraus-
nehmen zu kdnnen »»> S. 311.

® Drehen Sie das Radchen entgegen dem Uhr-
zeigersinn »>> (Abb. 224).

e Nehmen Sie das Notrad heraus.

Herausnehmen des Notrads in Fahrzeugen
mit dem optionalen Soundsystem (mit Sub-
woofer)

Um das Notrad herausnehmen zu kénnen,
muss zunachst der Subwoofer ausgebaut wer-
den.

o Fahrzeuge ohne verstellbaren Kofferraum-
boden: Ziehen Sie den Kofferraumboden
(Matte) nach oben, um ihn herauszunehmen.

o Fahrzeuge mit verstellbaren Kofferraumbo-
den: Heben Sie den Kofferraumboden an und
befestigen Sie ihn wie in »»> S. 311 beschrie-
ben.

e Ziehen Sie das Subwoofer-Lautsprecherka-
bel heraus »> (Abb. 225) @.

o Drehen Sie das Befestigungshandrad entge-
gen dem Uhrzeigersinn heraus »>> (Abb. 225)
@.

e Entnehmen Sie den Subwoofer-Lautspre-
cher und das Reserverad.

e Beim Einsetzen des Notrads ist der Subwo-
ofer-Lautsprecher vorsichtig in die Felge ein-
zusetzen. Dabei muss der Pfeil ,FRONT* am

Subwoofer-Lautsprecher nach vorne zeigen.

o SchliePfen Sie das Lautsprecherkabel wieder
an und ziehen Sie das Handrad fest im Uhr-
zeigersinn an, damit die Baueinheit Subwoofer
und Rad sicher befestigt ist.

Schneeketten

Die Benutzung von Schneeketten auf dem
Notrad ist aus technischen Griinden nicht zu-
lassig.

Falls Sie mit Schneeketten fahren missen und
eine Reifenpanne an einem Vorderrad haben,
montieren Sie das Notrad anstelle eines Hin-
terrads. Das freiwerdende Hinterrad versehen
Sie dann mit Schneeketten und montieren es
anstelle des defekten Vorderrads.

/\ WARNUNG

* Nach Montage des Notrads miissen Sie so-
bald als moglich den Reifenfilldruck kontrol-
lieren. Anderenfalls besteht Unfallgefahr. Die
Angaben zum Reifendruck befinden sich auf
einem Aufkleber an der B-Saule der Fahrer-
tir >> S. 375.

® Fahren Sie mit dem Notrad niemals schnel-
ler als 80 km/h (50 mph) - Unfallgefahr!

© Fahren Sie mit einem Notrad nicht Uber
200 km!

® Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen
und schnelle Kurvenfahrten vermeiden - Un-
fallgefahr!

© Fahren Sie niemals mit mehr als einem Not-
rad - Unfallgefahr!

o Auf die Felge des Notrads darf kein Nor-
mal- oder Winterreifen montiert werden.

® Bei Fahren mit dem Notrad besteht die
Moglichkeit, dass sich die ACC wahrend der
Fahrt selbsttatig abschaltet. Schalten Sie das
System vor Fahrtbeginn ab.




’ Abdeckkappen der Radschrauben

Abb. 226 Rad: Radschrauben mit Deckel.

Herausnehmen

e Schieben Sie die Kunststoffklammer (Bord-
werkzeug >>> (Abb. 197)) so weit auf die Ab-
deckkappe, bis sie einrastet >>> (Abb. 226).

® Ziehen Sie die Kappe mit der Kunststoffklam-
mer ab.

Die Abdeckkappen dienen dem Schutz der
Radschrauben und sind nach dem Radwechsel
wieder ganz aufzustecken.

Die Anti-Diebstahl-Radschraube hat eine se-
parate Abdeckkappe. Diese passt nur auf die
Anti-Diebstahl-Radschraube und nicht auf die
herkémmlichen Radschrauben.

Rad wechseln

Diebstahlhemmende Radschrau-
ben

B7C-0221

Abb. 227 Diebstahlhemmende
Radschraube mit Abdeckkappe und
Adapter

Anti-Diebstahl-Radschraube lockern

o Nehmen Sie die Radzierkappe bzw. die Ab-
deckkappe ab.

o Setzen Sie den Spezialadapter »>> (Abb. 227)
@ (Bordwerkzeug >>> S. 338) bis zum
Anschlag in die diebstahlhemmende Rad-
schraube ein.

e Schieben Sie den RadschlUssel (Bordwerk-
zeug) bis zum Anschlag auf den Adapter.

e Losen Sie die Radschraube >>> S.381.

Notieren Sie die Codenummer der Sicher-
heitsradschraube und bewahren Sie sie ge-
trennt vom Fahrzeug sicher auf. Sollten Sie
einen Ersatzadapter benétigen, kdnnen Sie
diesen unter Angabe der Teilenummer bei
lhrem CUPRA-Fachbetrieb oder SEAT-Ser-
vicebetrieb erhalten.

’ Radschrauben lockern

[ B5C-0115 |

Abb. 228 Radwechsel: Radschrauben
lockern

Verwenden Sie zum Lockern der Radschrau-
ben ausschlieflich den RadschlUssel, der zum
Fahrzeug gehort.

Losen Sie die Radschrauben etwa eine Umdre-
hung, bevor Sie das Fahrzeug mit dem Wagen-
heber anheben.
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Lasst sich eine Radschraube nicht lockern,
drlicken Sie vorsichtig mit dem Fup auf das
Ende des RadschlUssels. Halten Sie sich wah-
rend dieses Vorgangs am Fahrzeug fest und
achten Sie auf einen sicheren Stand.

Radschrauben lockern

® Radschlussel bis zum Anschlag auf die Rad-
schraube schieben »>> (Abb. 228).

e Den Schltssel am Ende greifen und die
Schraube etwa eine Umdrehung entgegen den
Uhrzeigersinn drehen »»> A.

Wichtige Informationen zu den Radschrau-
ben

Die werksseitig montierten Felgen und Rad-
schrauben sind hinsichtlich ihrer Konstruktion
aufeinander abgestimmt. Bei jeder UmrUstung
auf andere Felgen mussen deshalb die jeweils
zugehorigen Radschrauben mit der richtigen
Lange und dem richtigen Kopf verwendet wer-
den. Der Festsitz der Rader und die Funktion
der Bremsanlage hangen davon ab.

Unter bestimmten Umstanden durfen Sie nicht
einmal Radschrauben von Fahrzeugen der
gleichen Baureihe benutzen.

/\ WARNUNG

UnsachgemaP angezogene Radschrauben
konnen sich wahrend der Fahrt I6sen und Un-
falle, schwere Verletzungen und den Verlust
der Fahrzeugkontrolle verursachen.

e Verwenden Sie nur die Radschrauben, die
zu der jeweiligen Felge gehoren.

® Niemals unterschiedliche Radschrauben
verwenden.

® Die Radschrauben und die Gewindegange
miissen sauber, frei von Fett oder Ol und
leichtgangig sein.

* Verwenden Sie zum Lockern bzw. Anzie-
hen der Radschrauben nur den ab Werk mit
dem Fahrzeug gelieferten Radschlissel.

® Lockern Sie die Radschrauben nur ein we-
nig (etwa eine Umdrehung), solange das
Fahrzeug nicht mit dem Wagenheber ange-
hoben ist — Unfallgefahr!

* Niemals die Radschrauben und die Gewin-
degange in den Radnaben fetten oder 6len.
Obwohl die Schrauben mit dem vorgeschrie-
benen Anzugsdrehmoment angezogen sind,
konnten sie sich wahrend des Fahrbetriebs
I6sen.

* Niemals die Verschraubungen bei Felgen
mit verschraubtem Felgenring lI6sen.

® Werden die Schrauben mit einem gerin-
geren Anzugsdrehmoment als dem vorge-
schriebenen angezogen, konnen sich die
Schrauben und die Felgen wahrend der

Fahrt |6sen. Ein stark erh6htes Anzugsdreh-
moment konnte zur Beschadigung der Rad-
schrauben bzw. der Gewinde fuihren.

] Anheben des Fahrzeugs

SFF-0006

Abb. 229 Aufnahmepunkte fur den
Wagenheber.

57C-0090

Abb. 230 Langsholm: Wagenheber
ansetzen.



Rad wechseln

o Stellen Sie den Wagenheber (Bordwerkzeug)
auf einen festen Untergrund. Benutzen Sie ggf.
eine grofflachige, stabile Unterlage. Verwen-
den Sie bei glattem Untergrund (z. B. Fliesen-
boden) eine rutschfeste Unterlage (z. B. eine
Gummimatte) >>> A.

® Suchen Sie am Langstrager die Markie-
rung des Wagenheberaufnahmepunktes (Ein-
drlickung), die dem zu wechselnden Rad am
nachsten liegt >> (Abb. 229).

e Drehen Sie die Kurbel des unter dem
Aufnahmepunkt des Langstragers befindli-
chen Wagenhebers, bis sich die Nase @

>>»> (Abb. 230) unter der vorgesehenen Ein-
fuhrung befindet.

e Richten Sie den Wagenheber so aus, dass
sein Aufnahmehorn (D) in die dafir vorgese-
hene Aufnahme am Langstrager ,greift“ und
die bewegliche Grundplatte (2) plan auf dem
Boden aufliegt. Die Bodenplatte (2) muss sich
dabei senkrecht unter dem Aufnahmepunkt (1)
befinden.

o Drehen Sie die Kurbel des Wagenhebers wei-
ter, bis sich das Rad etwas vom Boden abhebt.

/\ WARNUNG

Der ab Werk mitgelieferte Wagenheber ist

nur fir lhren Fahrzeugtyp vorgesehen. He-
ben Sie auf gar keinen Fall damit schwerere
Fahrzeuge oder andere Lasten an - Verlet-

zungsgefahr!

o Stellen Sie sicher, dass der Wagenheber
stabil steht. Bei glattem oder weichem Un-
tergrund kann der Wagenheber wegrutschen
oder einsinken und Verletzungen verursa-
chen.

® Heben Sie lhr Fahrzeug nur mit dem

ab Werk mitgelieferten Wagenheber an. An-
dere Wagenheber, auch wenn sie fiir andere
CUPRA-Modelle zugelassen sind, konnten
rutschen - Verletzungsgefahr!

o Setzen Sie den Wagenheber nur an den
vorgesehenen Aufnahmepunkten am Langs-
trager an und richten Sie ihn aus. Andernfalls
kann der Wagenheber bei nicht ausreichen-
dem Halt am Fahrzeug abrutschen: Verlet-
zungsgefahr!

e Sich niemals mit einem Korperteil, z.B. Arm
oder Bein, unter das Fahrzeug begeben, das
nur vom Wagenheber angehoben ist.

® Wenn unter dem Fahrzeug gearbeitet
werden soll, muss das Fahrzeug zusatzlich
mit geeigneten Unterstellbocken sicher ab-
gestutzt werden.

® Niemals das Fahrzeug anheben, wenn es
seitlich geneigt ist oder der Motor lauft.

* Niemals bei angehobenem Fahrzeug den
Motor anlassen. Durch Motorvibrationen
kann das Fahrzeug vom Wagenheber fallen.

@ HINWEIS

® Das Fahrzeug darf nicht am Schweller an-
gehoben werden. Wagenheber nur an den
vorgesehenen Stellen am Langstrager anset-
zen. Andernfalls wird ihr Fahrzeug bescha-
digt.

e Jede Art von Last oder Gewicht, die auf die
AuRenleiste/den Unterholm einwirkt (Betre-
ten, Anbringen des Wagenhebers, Abstlitzen
schwerer Gegenstande usw.), kann diese be-
schadigen. CUPRA haftet nicht fiir Schaden,
die durch unsachgemaRe Benutzung an der
AuRenleiste bzw. Karosserie entstehen.

Rad ab- bzw. anbauen

Nachdem Sie die Radschrauben gelockert und
das Fahrzeug mit dem Wagenheber angeho-
ben haben, tauschen Sie das Rad aus.

Beim Abnehmen/Ansetzen des Rads kann die
Felge gegen die Bremsscheibe schlagen und
diese beschadigen. Gehen Sie daher vorsichtig
vor und lassen Sie sich von einer zweiten Per-
son helfen.

Rad abbauen

© Drehen Sie die Radschrauben mit dem Rad-
schraubenschlUssel heraus und legen Sie sie
auf einen sauberen Untergrund.

e Nehmen Sie das Rad ab.
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Rader und Reifen

Rad anbauen

Auf die Laufrichtung des Reifens achten
»>> S.384.

® Reserverad bzw. Notrad ansetzen.

e Schrauben Sie die Radschrauben ein und zie-
hen Sie sie mit dem Radschraubenschlissel
leicht fest.

e Nehmen Sie zum Festziehen der Anti-Dieb-
stahl-Radschrauben den Adapter zu Hilfe.

e Lassen Sie das Fahrzeug vorsichtig mit dem
Wagenheber herunter.

e Ziehen Sie alle Radschrauben mit dem Rad-
schlUssel fest im Uhrzeigersinn an. Gehen Sie
dabei nicht reihum vor, sondern wechseln
Sie immer zu einer gegenUberliegenden Rad-
schraube.

o Gegebenenfalls die Abdeckkappen, die Rad-
mittenblende oder die Radvollblende montie-
ren.

Die Radschrauben mussen sauber und leicht-
gangig sein. Kontrollieren Sie die Auflagefla-
chen von Rad und Nabe. Verunreinigungen auf
diesen Flachen sind vor der Radmontage zu
entfernen.

Anzugsdrehmomente der Radschrauben

Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment der
Radschrauben bei Stahl- und Leichtmetallfel-
gen betragt 140 Nm. Nach einem Radwech-
sel unverzlglich das Anzugsdrehmomentmit
einem fehlerfrei arbeitenden Drehmoment-
schlUssel prifen lassen.

Vor der Uberpriifung des Anzugsdrehmo-
ments mussen korrodierte und schwergan-
gige Radschrauben erneuert und die Gewinde-
gange in der Radnabe gereinigt werden.

Niemals die Radschrauben und die Gewinde-
gange in den Radnaben fetten oder dlen.
Obwohl die Schrauben mit dem vorgeschrie-
benen Anzugsdrehmoment angezogen sind,
kénnten sie sich wahrend des Fahrbetriebs 16-
sen.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Laufrichtungsgebundene Reifen sind entwi-
ckelt worden, nur in eine Richtung zu rollen.
Bei laufrichtungsgebundenen Reifen ist die
Reifenflanke mit Pfeilen markiert. Die ange-
gebene Laufrichtung ist unbedingt einzuhal-
ten, nur dann werden die optimalen Laufeigen-
schaften bezlglich Aquaplaning, Haftvermo-
gen, Gerdusch und Abrieb sichergestellt.

Wenn einen Reifen dennoch entgegen der
vorgesehenen Laufrichtung montiert wird, un-
bedingt sorgfaltiger fahren, da der Reifen nicht
mehr bestimmungsgemaf verwendet wird.
Das ist besonders auf nassen StraRen wichtig.
Der Reifen muss so schnell wie moglich ersetzt
oder in der richtigen Laufrichtung montiert
werden.

Nacharbeiten nach dem Radwech-
sel

® Bringen Sie die Radblenden oder Abdeck-
kappen der Radschrauben wieder an ( je nach
Ausstattung).

e Samtliche Reparaturutensilien verstauen.

o Falls das ausgewechselte Rad nicht in die Re-
serveradmulde passt, verstauen Sie es sicher
im Gepéackraum >»> S.309.

® Prifen Sie den Reifendruck des montierten
Rads so bald wie moglich.

® Bei Fahrzeugen mit Reifenkontrollanzeige,
korrigieren Sie den Reifendruck und speichern
Sieihn >»> S.385.

® Das Anzugsdrehmoment der Radschrauben
umgehend mit einem DrehmomentschlUssel
prufen >>> S. 383. Fahren Sie bis dahin vorsich-
tig.

® Lassen Sie das defekte Rad so schnell wie
moglich ersetzen.



Reifendruckkontrolle

Reifendruckkontrolle

’ Reifendruckkontrollanzeige

87C-0303

Abb. 231 Kombi-Instrument: Warnung
Reifendruckverlust.

Die Reifendruckkontrolle vergleicht mit Hilfe
der ABS-Sensoren die einzelnen Geschwindig-
keiten jedes Rades und damit den dynami-
schen Radius.

Eine Veranderung des Abrollumfangs an ei-
nem oder mehreren Radern wird durch die Rei-
fendruckkontrollanzeige im Kombi-Instrument
Uber die Kontrollleuchte angezeigt und es

wird eine Warnung an den Fahrer Gbermittelt
>»> (Abb. 231). Sofern nur ein Reifen betrof-
fenist, wird dessen Position am Fahrzeug an-
gezeigt.

() Druckverlust: Reifendruck vorne
Tinks priifen!

Veranderungen des Abrollumfangs

Der Abrollumfang eines Reifens andert sich,
wenn:

e der Reifenfulldruck manuell verandert
wurde.

e der Reifenfulldruck unzureichend ist.

o die Reifenstruktur beschadigt ist.

e das Fahrzeug ungleich beladen ist.

o die Rader einer Achse starker belastet sind
(z. B. bei hoher Zuladung).

e am Fahrzeug Schneeketten montiert sind.
e das Notrad montiert worden ist.

e ein Rad an einer Achse gewechselt worden
ist.

Die Reifendruckkontrollanzeige (1) kann unter
bestimmten Bedingungen verzoégert oder gar
nichts anzeigen, z. B. bei sportlicher Fahrweise,

auf winterlichen oder unbefestigten Strafien
oder beim Fahren mit Schneeketten.

Reifendruckkontrollanzeige kalibrieren

Nach Anderung der Reifenfiilldriicke oder
nach Wechsel eines oder mehrerer Rader
muss die Reifendruckkontrollanzeige neu ka-
libriert werden. Das gilt auch nach dem Tausch
der Rader, z. B. von vorn nach hinten.

o Schalten Sie die ZUndung ein.

o Speichern Sie den neuen Fulldruck im Info-
tainment-System: Funktionsflache @ > § Da-
ten > Fahrzeugstatus >>> S. 36.

® ODER: Uber das MenU Serv-ice im Kombi-
Instrument >>> S.29.

Das System kalibriert sich im normalen Fahr-
betrieb selbststandig auf die vom Fahrer ein-
gefullten Reifendricke und die montierten
Reifen. Nach einer langeren Fahrt mit unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten werden die
angelernten Werte Ubernommen und Uber-
wacht.

Bei hoher Belastung der Reifen, z. B. auf
Grund von schwerem Ladegut, muss der Rei-
fenfllldruck vor der Kalibrierung auf den
empfohlenen Gesamtfulldruck erhéht werden
>»> (Abb. 231).

/\ WARNUNG

Unterschiedliche Reifendriicke oder zu ge-
ringe Reifenfilldriicke konnen die Reifen be-
schadigen und den Verlust der Fahrzeugkon-
trolle und dadurch schwere und sogar todli-
che Unfalle verursachen.

e Wenn die Kontrollleuchte (1) aufleuchtet,
mussen die Geschwindigkeit sofort verrin-
gert und jegliche abrupte Richtungswechsel
und Bremsmandver vermieden werden. Hal-
ten Sie das Fahrzeug so schnell wie moglich
an und Uberpriifen Sie den Fulldruck und Zu-
stand aller Reifen.
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Rader und Reifen

© Nur wenn alle kalten Reifen mit dem rich-
tigen Reifenfllldruck beftllt sind, kann das
Reifendruckkontrollsystem richtig arbeiten.

* Wenn der Reifen nicht ,platt” ist und ein
Radwechsel nicht sofort erforderlich sein
sollte, mit niedriger Geschwindigkeit zum
nachstgelegenen Fachbetrieb fahren und
den Reifenfulldruck prifen und korrigieren.

e Wenn Neureifen das erste Mal mit hoher
Geschwindigkeit gefahren werden, konnen
sie sich geringfligig weiten und dadurch ein-
malig eine Luftdruckwarnung auslosen.

e Wenn bei eingeschalteter Ziindung ein zu
geringer Reifenfulldruck erkannt wird, ertont
eine akustische Warnung. Bei einer System-
storung ertont kein akustisches Warnsignal.

® Das Fahren auf unbefestigten StraRen Gber
einen langeren Zeitraum hinweg oder eine
sportliche Fahrweise kdnnen das System
vorubergehend deaktivieren. Die Kontroll-
leuchte zeigt eine Funktionsstorung an, ver-
lischt jedoch, wenn sich die StraRenverhalt-
nisse oder die Fahrweise andern.

® Nicht allein auf das Reifendruckkontroll-
system verlassen. Regelmafig die Reifen kon-
trollieren, um sicherzugehen, dass der Rei-
fenfilldruck stimmt und die Reifen keine
Anzeichen von Beschadigungen haben, wie
z. B. Stiche, Schnitte, Risse und Beulen. Mog-
liche Fremdkérper aus dem Reifenprofil ent-
fernen, sofern sie nicht in das Reifeninnere
eingedrungen sind.

e Die Reifendruckkontrollanzeige funktio-
niert nicht, wenn das ESC bzw. ABS eine Sto-

rung hat >>> S. 186.

Problembehebung

Geringer Reifenfilldruck
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.
Der Reifendruck eines oder mehrerer Rader ist
erheblich geringer als der vom Fahrer einge-
stellte Reifendruck oder der Reifen ist struktu-
rell beschadigt. Zusatzlich kann ein Warnsignal
ertdnen und eine entsprechende Textmeldung
am Bildschirm des Kombi-Instruments ange-
zeigt werden.
o @ Nicht weiterfahren! Halten Sie das Fahr-
zeug an, sobald es moglich und sicher ist.
e Alle Reifen und deren Reifenfilldricke kon-
trollieren.

® Beschadigte Reifen ersetzen lassen.

Storung der Reifenkontrollanzeige

Die Kontrollleuchte blinkt etwa eine Minute
und leuchtet anschlieRend dauerhaft gelb.

o Im Falle von korrektem Reifenftlldruck, Zin-
dung aus- und wieder einschalten.

o Reifendruckkontrollanzeige erneut kalibrie-
ren>»»> S.385

o Wenn die Stérung weiterhin auftritt, wenden
Sie sich an eine Fachwerkstatt.

Reifenreparatur

Pannenset TMS (Tyre Mobility Sys-
tem)

Mit dem Pannenset (Tyre Mobility System) kon-
nen Reifenbeschadigungen zuverlassig abge-
dichtet werden, die durch Fremdkérper oder
Einstiche bis etwa 4 mm Durchmesser ver-
ursacht wurden. Der Fremdkérper (z. B.
Schraube oder Nagel) darf nicht aus dem
Reifen entfernt werden.

Nachdem das Dichtmittel im Reifen eingefullt
ist, etwa 10 Minuten nach Fahrtantritt den Rei-
fenfllldruck unbedingt wieder kontrollieren.

Das Pannenset zum Befullen eines Reifens

nur dann verwenden, wenn das Fahrzeug si-
cher abgestellt ist, die notwendigen Handlun-
gen und Sicherheitsvorkehrungen vertraut sind
und das richtige Pannenset zur Verfligung
steht. Sonst fachmannische Hilfe in Anspruch
nehmen.

Das Reifendichtmittel darf in folgenden Fal-
len nicht verwendet werden:

® Bei Schaden an der Felge.

® Bei Auflentemperaturen unterhalb von -20°C
(-4°F).

e Bei Schnitten oder Einstichen im Reifen, die
groRer als 4 mm sind.



e Wenn mit sehr niedrigem ReifenfUlldruck
oder luftleerem Reifen gefahren wurde.

e Wenn das Haltbarkeitsdatum auf der Reifen-
fallflasche abgelaufen ist.

/\ WARNUNG

Das Verwenden des Pannensets kann gefahr-
lich sein, vor allem wenn der Reifen am
StraRenrand aufgefiillt wird. Um das Risiko
schwerer Verletzungen zu reduzieren, Fol-
gendes beachten:

® Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mog-
lich und sicher ist. Das Fahrzeug in sicherer
Entfernung zum flieRenden Verkehr abstel-
len, um den Reifen befiillen zu kénnen.

e Sicherstellen, dass der Untergrund eben
und fest ist.

o Alle Mitfahrer und insbesondere Kinder
miussen sich immer in sicherer Entfernung
und auRerhalb des Arbeitsbereichs aufhal-
ten.

e Warnblinkanlage einschalten, um andere
Verkehrsteilnehmer zu warnen.

e Immer den Motor abstellen, die elektro-
nische Parkbremse einschalten und beim
Schaltgetriebe einen Gang einlegen oder
beim Automatikgetriebe die Parksperre P
einschalten, um das Risiko einer unbeabsich-
tigten Fahrzeugbewegung zu reduzieren.

e Das Pannenset nur dann verwenden, wenn
man mit den notwendigen Handlungen ver-
traut ist. Sonst fachmannische Hilfe in An-
spruch nehmen.

Reifenreparatur

e Das Pannenset ist nur fir den Notfall bis
zum Erreichen des nachsten Fachbetriebes
gedacht.

© Einen mit dem Pannenset reparierten Rei-
fen umgehend ersetzen lassen.

o Dichtungsmittel ist gesundheitsschadlich
und muss bei Kontakt mit der Haut sofort
entfernt werden.

® Pannenset auferhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

/\ WARNUNG

Ein mit Dichtungsmittel befullter Reifen hat
nicht die gleichen Fahreigenschaften wie ein
herkémmlicher Reifen.

® Niemals schneller als 80 km/h (50 mph)
fahren.

® Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen
und rasante Kurvenfahrten vermeiden!

© Mit maximal 80 km/h (50 mph) nur 10 Mi-
nuten fahren, dann ist der Reifen zu kontrol-
lieren.

Gebrauchtes oder abgelaufenes Dichtungs-
mittel entsprechend den gesetzlichen Vor-
schriften entsorgen.

Eine neue Reifendichtmittelflasche ist bei
den CUPRA-Fachbetrieben oder beijedem
SEAT-Vertragshandler erhaltlich.

Separate Bedienungsanleitung des Pannen-
set-Herstellers beachten.

’ Bestandteile Pannenset

B7C-0022

Abb. 232 Prinzipdarstellung: Bestandteile
des Pannensets

Das Pannenset befindet sich im Gepackraum
unter dem Bodenbelag. Es besteht aus folgen-
den Bestandteilen >> (Abb. 232):

@ Ventileinsatzdreher

387



388

Rader und Reifen

@ Aufkleber zum Anbringen im Sichtfeld des
Fahrers auf dem Kombi-Instrument, um
an die empfohlene Héchstgeschwindigkeit
von ,max. 80 km/h“ bzw. ,max. 50 mph*
zu erinnern

Einfallschlauch mit Verschlussstopfen

Luftkompressor (je nach Version kann die
Ausflhrung variieren).

EIN/AUS-Schalter

Luftablassschraube (kann auch im Reifen-
fallschlauch integriert sein).

Reifenfllldruckanzeige (kann auch im Rei-
fenflllschlauch integriert sein).

Reifenflllschlauch
12-Volt-Kabelstecker
Reifenfllliflasche mit Dichtungsmittel

Ersatz-Ventileinsatz

PO @ @O ®O

Der Ventileinsatzdreher (@) hat am unteren
Ende einen Schlitz, in den der Ventileinsatz
passt. Nur so kann der Ventileinsatz aus dem
Reifenventil heraus- und wieder hineingedreht
werden. Das gilt auch fur den Ersatz-Ventilein-

satz @d).

’ Reifen abdichten und aufpumpen

Reifen abdichten

o Ventilkappe und Ventileinsatz vom Reifen-
ventil abschrauben. Verwenden Sie den Venti-
leinsatzdreher >>> (Abb. 232) @) zum Heraus-

schrauben des Ventileinsatzes. Legen Sie den
Ventileinsatz auf einem sauberen Untergrund
ab.

o Reifenfillflasche kraftig schitteln

»> (Abb. 232) €9.

e Einfllschlauch »»> (Abb. 232) ) auf die
Reifenfullflasche schrauben. Die Folie am Ver-
schluss wird automatisch durchstofien.

o Verschlussstopfen vom Einfullschlauch

> (Abb. 232) @ entfernen und das offene
Schlauchende auf das Reifenventil schrauben.
e Flasche mit dem Boden nach oben halten
und den gesamten Inhalt in den Reifen fullen.
e Dichtmittelflasche vom Reifenventil abneh-
men.

® Ventileinsatz mit dem Ventileinsatzdreher
> (Abb. 232) (@) wieder in das Reifenventil
schrauben.

Reifen aufpumpen

e Reifenfillschlauch »»> (Abb. 232) (8 des
Luftkompressors fest auf das Reifenventil
schrauben.

e Prifen, ob die Luftablassschraube

> (Abb. 232) (6) zugedreht ist.

® Fahrzeugmotor starten und laufen lassen.

e Kabelstecker >>> (Abb. 232) (9 in eine
12-Volt-Steckdose des Fahrzeugs stecken
»»> S.256.

o Luftkompressor mit dem EIN-/AUS-Schalter
»> (Abb. 232) (§) einschalten.

® Lassen Sie den Luftkompressor so lange lau-
fen, bis 2,0-2,5 bar (29-36 psi/200-250 kPa)
erreicht sind. Maximale Laufzeit 8 Minuten.

o Schalten Sie den Luftkompressor aus.

e Wenn der genannte Luftdruck nicht erreicht
wird, den Reifenflllschlauch vom Reifenventil
abschrauben.

e Das Fahrzeug 10 Meter bewegen, damit sich
das Dichtungsmittel im Reifen verteilen kann.

o Reifenflllschlauch des Luftkompressors er-
neut auf das Reifenventil schrauben.

o Aufpumpvorgang wiederholen.

e Wenn auch jetzt nicht der erforderliche Rei-
fenfllldruck erreicht wird, ist der Reifen zu
stark beschéadigt. Halten Sie an und nehmen
Sie fachmannische Hilfe in Anspruch.

e Schalten Sie den Luftkompressor aus.
Schrauben Sie den Reifenftllschlauch vom Rei-
fenventil ab.

® Wenn ein Reifenfllldruck von 2,0-2,5 bar er-
reicht ist, fahren Sie mit maximal 80 km/h (50
mph) weiter.

o Kleben Sie den Aufkleber »»> (Abb. 232) @)
im Sichtfeld des Fahrers auf das Kombi-Instru-
ment.

o Reifenfulldruck nach 10 Minuten Fahrt er-
neut prifen »»> S.389.



Reifenreparatur

/\ WARNUNG

Der Reifenfullschlauch und der Luftkompres-
sor konnen beim Aufpumpen heiff werden.

® Hande und Haut vor heiRen Teilen schut-
zen.

® HeiRen Reifenfullschlauch und heifen
Luftkompressor nicht auf brennbare Materia-
lien ablegen.

® Vor dem Verstauen das Gerat stark abkih-
len lassen.

® Wenn sich der Reifen nicht auf mindestens
2,0 bar (29 psi/200 kPa) aufpumpen lasst,

ist die Beschadigung zu grof. Das Dichtungs-
mittel ist nicht in der Lage, den Reifen abzu-
dichten. Nicht weiterfahren. Fachméannische
Hilfe in Anspruch nehmen.

Den Luftkompressor nach spatestens 8 Mi-
nuten Laufzeit ausschalten, damit er nicht
uberhitzt! Vor dem erneuten Einschalten
Luftkompressor einige Minuten abkuhlen las-
sen.

’ Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt

SchlieRen Sie den Reifenflllschlauch
»»> (Abb. 232) (8) wieder an und lesen Sie den
Reifenfllldruck an der Reifenfllldruckanzeige

@ ab.

1,3 bar (19 psi/130 kPa) und geringer:

® Nicht weiterfahren! Der Reifen lasst sich mit
dem Pannenset nicht ausreichend abdichten.

e Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen
A

1,4 bar (20 psi/140 kPa) und héher:
o Den Reifenfulldruck wieder auf den richtigen
Wert korrigieren .

e Die Fahrt vorsichtig zum nachsten Fachbe-
trieb mit maximal 80 km/h (50 mph) fortset-
zen.

e Dort den beschadigten Reifen ersetzen las-

Das Fahren mit einem nicht abzudichtenden
Reifen ist gefahrlich und kann Unfalle und
schwere Verletzungen verursachen.

® Nicht weiterfahren, wenn der Reifenfull-
druck 1,3 bar (19 psi/130 kPa) und geringer
ist.

® Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen.
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Wartung

Service

Servicearbeiten und digitaler Ser-
viceplan

Aufzeichnung der durchgefiihrten Service-
arbeiten (,Digitaler Wartungsplan®)

Der CUPRA-Fachbetrieb, SEAT-Vertragshand-
ler oder die Fachwerkstatt registriert die Ser-
vicenachweise in einem zentralen System.
Dank dieser transparenten Dokumentation
der Servicehistorie konnen die durchgefihrten
Servicearbeiten jederzeit wiedergegeben wer-
den. CUPRA empfiehlt, nach jedem Service
eine Servicenachweis anzufordern, die alle im
System aufgezeichneten Arbeiten enthalt.

Beijedem neuen Service wird die Bescheini-
gung durch eine aktuelle ersetzt.

Auf einigen Markten steht der digitale Ser-
viceplan nicht zur Verfliigung. In diesem Fall
informieren Sie Ihr CUPRA-Fachbetrieb oder
die SEAT-Vertragshandler tiber die Doku-
mentation fir die Service-Arbeiten.

Servicearbeiten

Im digitalen Serviceplan dokumentiert lhr
CUPRA-Fachbetrieb, ein SEAT-Vertragshand-
ler oder die Fachwerkstatt folgende Informati-
onen:

e Wann jede einzelne Serviceleistung erfolgte.

® Ob eine bestimmte Reparatur empfohlen
wurde, zum Beispiel die Notwendigkeit in
Kurze die Bremsbelage zu wechseln.

e Wenn Sie eine spezielle Anfrage zur Wartung
abgegeben haben. |hr Serviceberater wird dies
im Arbeitsauftrag aufschreiben.

e Die Fahrzeugteile oder BetriebsflUssigkeiten,
die ausgewechselt wurden.

e Datum des nachsten Service.

Die LonglLife Mobilitatsgarantie gilt bis zur
nachsten Service-Inspektion. Diese Informati-
onen werden bei allen Inspektionen dokumen-
tiert.

Art und Umfang der Servicearbeiten konnen

von Fahrzeug zu Fahrzeug variieren. In einem
Fachbetrieb kdnnen Sie sich Uber die spezifi-
schen Aufgaben fUr Ihr Fahrzeug informieren.

/\ WARNUNG

Wenn die Services nicht oder unvollstan-

dig durchgefiihrt und die Service-Intervalle
nicht eingehalten werden, kann das Fahrzeug
im Verkehr liegenbleiben und zu einem Un-
fall und ernsten Verletzungen fuhren.

® Lassen Sie die Servicearbeiten von einem
CUPRA-Fachbetrieb, einem SEAT-Vertrags-
handler oder einer zugelassenen Fachwerk-
statt durchfiihren.

CUPRA ist nicht verantwortlich fir Schaden,
die durch unzureichende Arbeit oder einge-
schrankte Verfligbarkeit der Teile am Fahr-
zeug verursacht werden.

Die regelmafige Durchfiihrung von Service-
arbeiten am Fahrzeug dienen nicht nur der
Erhaltung des Fahrzeugs, sondern tragen
auch zur Betriebs- und Verkehrssicherheit
bei. Daher beauftragen Sie die Arbeiten ge-
mapR den CUPRA-Richtlinien.

Fester Service oder flexibler Ser-
vice

Die Serviceleistungen unterscheiden sich zwi-
schen Olwechsel-Service und Inspektion.
Die Service-Intervall-Anzeige am Display des
Kombi-Instruments dient als Erinnerung an die
Notwendigkeit, den nachsten Service durchzu-
fahren.

Je nach Ausstattung, Motorisierung und Nut-
zungsbedingungen des Fahrzeugs wird beim
Olwechsel-Service der feste Service oder der
flexible Service angewendet.

Finden Sie heraus welcher Service fir Ihr
Fahrzeug erforderlich ist.

Konsultieren Sie die folgenden Tabellen:



Service
Olwechsel-Service?

Service-Intervall

Alle 5.000 km oder

Qi nach 1 Jahr)

Alle 7.500 km oder
Q12 nach 1 Jahrb)

Fix

Qi3 Alle 10.000 km oder

nach 1 Jahr)

Alle 15.000 km oder
Q4 nach 1 Jahrb)

Je nach Service-Inter-

QUE res! vall-Anzeige.

a Die Daten basieren auf normalen Nutzungsbedin-
gungen.
b) Je nachdem, was zuerst eintritt.

Inspektions-Service2)

Je nach Service-Intervall-Anzeige.

a Die Daten basieren auf normalen Nutzungsbedin-
gungen.

Besonderheit des flexiblen Service

Beim flexiblen Service muss nur ein Olwech-
sel-Service durchgeflhrt werden, wenn das
Fahrzeug diesen bendtigt. Um zu berech-
nen, wann der Wechsel erfolgen soll, werden
die individuellen Nutzungsbedingungen und
die personliche Fahrweise berlcksichtigt. Ein

wichtiger Bestandteil des flexib!gn Service ist
die Verwendung von Langzeit-Ol (LongLife)
anstatt dem handelstblichen Motordl.

Beachten Sie die Informationen zu den
Motordl-Spezifikationen gemap VW-Norm
>>»> S.361.

Wenn Sie den flexiblen Service nicht wiin-
schen, konnen Sie sich fir den festen Ser-
vice entscheiden. Ein fester Service kann
sich jedoch auf die Servicekosten auswirken.
lhr Serviceberater berat Sie gerne.

Service-Intervall-Anzeige

Bei CUPRA werden die Service-Termine tUber
die Service-Intervall-Anzeige am Kombi-In-
strument >>> S. 30 oder im MenU Fahrzeu-
geinstellungen im Infotainment-System ange-
zeigt »»> S.37.

Die Service-Intervall-Anzeige informiert Uber
die Service-Termine, die einen Motordlwech-
sel oder eine Inspektion enthalten. Wenn die
Durchfiihrung des entsprechenden Services
fallig ist, kbnnen auch andere notwendige Ar-
beiten durchgeflhrt werden wie BremsflUssig-
keit oder Zindkerzen wechseln.

Informationen Gber die Nutzungs-
bedingungen

Die vorgeschriebenen Intervalle und der Ser-
vice-Umfang basieren normalerweise auf nor-
malen Nutzungsbedingungen.

Sollte das Fahrzeug unter ungtinstigen Nut-
zungsbedingungen gefahren werden, missen
einige Arbeiten vor dem jeweils nachsten an-
stehenden Service oder auch zwischen den
vorgeschriebenen Service-Intervallen durch-
gefUhrt werden.

Ungtinstige Nutzungsbedingungen sind u. a.:

® Die Verwendung eines Kraftstoffs mit hohem
Schwefelanteil.

® Das haufige Fahren von Kurzstrecken.

® Der Betrieb des Motors im Leerlauf Uber ei-
nen langeren Zeitraum (wie zum Beispiel bei
Taxis).

o Die Verwendung des Fahrzeuges in staubi-
gen Regionen.

© Das haufige Fahren mit Anhanger (je nach
Ausstattung).

e Die Uberwiegende Verwendung des Fahr-
zeugs bei dichtem Verkehr mit standigen
Stopps, z. B. in der Stadt.

o Uberwiegender Winterbetrieb.

Dies gilt besonders fir folgende Bauteile (je
nach Ausstattung):

e Staub- und Pollenfilter

o Antiallergie-Filter Air Care

o Luftfilter

® Zahnriemen

391



392

o Partikelfilter
® Motordl

Der Service-Berater in lhrem Fachbetrieb
berat Sie gern, ob bei den Nutzungsbedingun-
gen lhres Fahrzeuges Arbeiten zwischen den
normalen Service-Abstanden erforderlich sind.

/\ WARNUNG

Wenn die Services nicht oder unvollstan-

dig durchgefiihrt und die Service-Intervalle
nicht eingehalten werden, kann das Fahrzeug
im Verkehr liegenbleiben und zu einem Un-
fall und ernsten Verletzungen fuhren.

® Lassen Sie die Servicearbeiten von einem
CUPRA-Fachbetrieb, einem SEAT-Vertrags-
handler oder einer Fachwerkstatt durchfiih-

ren.
@ HINWEIS

CUPRA ist nicht verantwortlich fur Schaden,
die durch unzureichende Arbeit oder einge-
schrankte Verfiigbarkeit der Teile am Fahr-
zeug verursacht werden.

Service-Umfang

Zu dem Service-Umfang zahlen alle Instand-
haltungsarbeiten, die notwendig sind, um
Ihr Fahrzeug betriebs- und verkehrssicher zu
halten (je nach Nutzungsbedingungen und
Fahrzeugausstattung, z. B. vom Motor, Ge-
triebe oder BetriebsflUssigkeiten).

Die Instandhaltungsarbeiten gliedern sich in
Inspektionsarbeiten und Wartungsarbeiten.
Konsultieren Sie die Einzelheiten der notwen-
digen Arbeiten flr Ihr Fahrzeug bei:

e lhrem CUPRA-Handler

o |hrem SEAT-Vertragshandler

e |hrem Fachbetrieb

Aus technischen Grinden (permanente Wei-
terentwicklung der Fahrzeugteile) kann der
Service-Umfang variieren. Ihr CUPRA-Fachbe-
trieb, ein SEAT-Vertragshandler oder eine
Fachwerkstatt grhélt zu jeder Zeit Informatio-
nen Uber jede Anderung.

Angebote von Zusatz-
diensten

’ Freigegebene Ersatzteile

SEAT Originalteile sind fir Ihr Fahrzeug ausge-
legt und von SEAT, insbesondere auch unter
Sicherheitsgesichtspunkten, freigegeben wor-
den. Diese Teile entsprechen in Ausfuhrung,
MaRhaltigkeit und Werkstoff genau den Werks-
vorschriften. Die freigegebenen SEAT Original-
teile wurden ausschlieplich fur Ihr Fahrzeug
entworfen. Wir empfehlen daher SEAT Origi-
nalteile zu verwenden. Fur die Zuverlassigkeit,
Sicherheit und Eignung von Fremdteilen kann
SEAT nicht einstehen.

’ Freigegebene Austauschteile

Mit den freigegebenen Austauschteilen steht
Ihnen entsprechend den Vorschriften des Her-
stellers ein weiterer Service zur Verfligung,

bei dem ganze Baugruppen ausgetauscht wer-
den. Am bekanntesten hierbei sind: Motor,
Getriebe, Zylinderképfe, Bedienungseinheiten,
elektrische Teile usw.

Bei diesen Teilen handelt es sich selbstver-
standlich um freigegebene Teile, und da diese
den werkseitigen Ersatzteilen entsprechen, ist
die Gewahrleistungsfrist gleich wie bei den
freigegebenen Ersatzteilen.

Original Zubehor

Wir empfehlen lhnen, fir Ihr Fahrzeug nur
CUPRA-Originalzubehér und von CUPRA frei-
gegebene Zubehorteile zu verwenden. Flr
dieses Zubehor wurde die Zuverlassigkeit, Si-
cherheit und Eignung speziell far lhren Fahr-
zeugtyp festgestellt. Far die Zuverlassigkeit, Si-
cherheit und Eignung von Fremdteilen kann
CUPRA nicht einstehen.

Mobilitat-Service (Service Mobility)

Mit dem Kauf eines neuen CUPRA geniefRen
Sie auch die Vorteile und den Schutz des Mobi-
litat-Services.



Pflege und Reinigung des Fahrzeugs

In den ersten beiden Jahren nach dem Kauf

ist Ihr neuer CUPRA automatisch und ohne zu-
satzliche Kosten durch den Mobilitat-Service
abgedeckt.

Falls Sie diesen Service weiterhin nutzen
mochten, kénnen Sie den Mobilitat-Service
verlangern lassen, vorausgesetzt, dass Sie

die empfohlenen Inspektions- bzw. Wartungs-
Service bei einem CUPRA-Fachbetrieb oder
einem SEAT-Vertragshandler durchfthren las-
sen.

Sollte Ihr CUPRA infolge eines technischen De-
fekts oder eines Unfalls liegen bleiben, gewahr-
leisten wir mit unseren Serviceleistungen lhre
Mobilitat.

Beachten Sie bitte, dass der Mobilitat-Service
je nach dem Land, in dem Sie |hr Fahrzeug
erstanden haben, unterschiedliche Leistungen
umfassen kann. Fur weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an lhren CUPRA-Fach-
betrieb, an einen SEAT-Vertragshandler oder
konsultieren Sie die CUPRA-Homepage |hres
Landes.

Pflege und Reinigung des
Fahrzeugs

’ Allgemeine Hinweise

Regelmafige, sachkundige Pflege dient der
Werterhaltung Ihres Fahrzeugs. Auferdem
kann sie auch eine der Voraussetzungen fir

die Durchsetzung von Gewahrleistungsanspri-
chen bei Korrosionsschaden und Lackmangeln
an der Karosserie sein.

Die Fachbetriebe verflgen Uber die notwen-
digen Pflegemittel. Bitte beachten Sie die An-
wendungshinweise auf der Verpackung.

® Bei missbrauchlicher Anwendung kénnen
Pflegemittel gesundheitsschadlich sein.

© Bewahren Sie Pflegemittel immer an einem
sicheren Ort und auRerhalb der Reichweite
von Kindern auf. Vergiftungsgefahr!

e Bevorzugen Sie beim Kauf der Pflegemittel
umweltfreundliche Produkte.

e Reste von Pflegemitteln gehoren nicht in
den Hausmull.

’ Fahrzeugwasche

Je langer es dauert, die Ablagerungen zu rei-
nigen, z. B. die Insektenreste, Vogelkot, Baum-
harz oder Streusalze, die an Ihrem Fahrzeug
haften, desto grofer sind die Schaden, die

sie auf der Oberflache verursachen kénnen.
Hohe Temperaturen, z. B. durch Sonnenein-
strahlung, verstarken die atzende Wirkung.

Vor dem Waschen den groben Schmutz mit
viel Wasser aufweichen.

Um hartnackigen Schmutz zu entfernen, wie

zum Beispiel Insektenkot oder Baumharz, ist

es am besten, sehr viel Wasser und ein Mikro-
fasertuch zu verwenden.

Lassen Sie auch den Fahrzeugunterboden
nach Ablauf der Frostschutzzeit im Winter wa-
schen.

Hochdruckreiniger

Bei der Fahrzeugwasche mit einem Hoch-
druckreiniger befolgen Sie unbedingt die Be-
dienungshinweise fir den Hochdruckreiniger.
Dies gilt insbesondere fur den Druck und den
Abstand zum Fahrzeug beim Anlegen des Was-
serstrahls. Richten Sie den Wasserstrahl nicht
direkt auf die Dichtungen der Seitenscheiben,
Taren, Glasdach oder Abdeckungen. Gleiches
gilt fur Reifen, Gummischlauche, Dammmate-
rial, Sensoren oder Kameralinsen. Halten Sie
einen Mindestabstand von 40 cm ein.

Schnee und Eis nicht mit einem Hochdruckrei-
niger entfernen.

Verwenden Sie auf keinen Fall Rundstrahldu-
sen oder Dreckfraser.

Das Wasser darf nicht mehr als 60 °C betragen.

Automatische Waschanlagen

Sprihen Sie das Fahrzeug vor Beginn der Wa-
sche.

Stellen Sie sicher, dass die Fenster und das
Glasdach geschlossen und die Scheibenwi-
scher deaktiviert sind. Beachten Sie die Anwei-
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sungen des Autowaschanlagenbetreibers, ins-
besondere wenn sich trennbare Teile in lhrem
Fahrzeug befinden.

Fahren Sie lieber in Waschanlagen ohne Blrs-
ten.

Waschen von Hand

Reinigen Sie das Fahrzeug von oben bis un-
ten mit einem weichen Schwamm oder einer
Waschblrste. Verwenden Sie nur Reinigungs-
mittel ohne Losungsmittel.

Polieren

Polieren ist nur erforderlich, wenn die Fahr-
zeuglackierung ihren Glanz verloren hat und
dieser mit Pflegeprodukten nicht wieder her-
gestellt werden kann.

Polieren Sie keine Mattlackierungen! Wenn
der Lackierung Glanz verliehen wird, tragt die
Oberflache irreparable Schaden davon.

Fahrzeuge mit Mattlack von Hand waschen

Um eine Beschadigung des Fahrzeugs beim
Waschen zu vermeiden, entfernen Sie zuerst
den Staub und den gréberen Schmutz. Um In-
sektenreste, Fettflecken und Fingerabdriicken
zu entfernen, verwenden Sie am besten einen
Spezialreiniger fur Mattlack.

Tragen Sie das Produkt mit einem Mikrofaser-
tuch auf. Um die Lackoberflache nicht zu be-

schadigen, vermeiden Sie Ubermafigen Druck.

Spulen Sie das Fahrzeug mit reichlich Wasser
ab. Reinigen Sie es danach mit einem Neutra-
Ireiniger und einem weichen Mikrofasertuch.

Spulen Sie das Fahrzeug mit reichlich Wasser
nach und lassen Sie es an der Luft trocknen.
Entfernen Sie eventuelle Wasserspuren mit ei-
nem Lederlappen.

/\ WARNUNG

® Waschen Sie das Fahrzeug nur bei ausge-
schalteter Zindung oder gemaf den Vorga-
ben des Waschanlagenbetreibers. Unfallge-
fahr!

® Wenn Sie die Unterseite oder die Innen-
seite der Radhauser reinigen, schiitzen Sie
sich vor scharfen oder schneidenden Metall-
teilen. Schnittgefahr!

® Nach der Reinigung kénnen die Bremsen
aufgrund von Feuchtigkeit oder im Winter
durch Eis auf den Scheiben oder den Brems-
belagen langer bremsen. Unfallgefahr! Die
Bremsen mussen erst trockengebremst wer-
den.

/\ WARNUNG

Die unsachgemaPRe Verwendung der Hoch-
druckreinigungsgerate kann Schaden verur-
sachen. Dies wiederum kann zu Unfallen und
schweren Verletzungen fuhren.

e Richten Sie den Wasserstrahl des Hoch-
druckreinigungsgerats niemals direkt auf die
orangefarbigen Hochvoltleitungen, die Bau-
teile des Hochvoltsystems und das 12-Volt-
Bordnetz.

@ HINWEIS

® Wenn Sie das Fahrzeug in einer automati-
schen Waschanlage waschen, miissen Sie die
AuRenspiegel anklappen, um eine Beschadi-
gung der AuRenspiegel zu vermeiden. Die
elektrisch anklappbaren Aufenspiegel dur-
fen nur elektrisch an- und ausgeklappt wer-
den!

® Waschen Sie das Fahrzeug nicht in der pral-

len Sonne. Die Lackierung kénnte beschadigt
werden!

e Benutzen Sie keine Insektenschwamme,
raue Kiichenschwamme oder Ahnliches. Die
Oberflache konnte beschadigt werden!

® Fahrzeugteile mit Mattlack:

- Keine Poliermittel und Hartwachse ver-
wenden. Die Oberflache konnte bescha-
digt werden!

- Wabhlen Sie niemals Waschprogramme
mit Wachskonservierung. Dies kénnte das
Aussehen der Mattlackierung beschadi-
gen.




Pflege und Reinigung des Fahrzeugs

- Bringen Sie keine Aufkleber oder mag-
netische Etiketten auf die matt lackierten
Teile, da deren Entfernung zur Beschadi-
gung der Farbe fiihren kann.

Waschen Sie das Fahrzeug nur auf speziell
dafiir vorgesehenen Waschplatzen. Dort wird
verhindert, dass das eventuell durch Ol ver-
unreinigte Schmutzwasser in das Abwasser
gelangt.

Reinigungs- und Pflegehinweise

Die Reinigung und die Pflege von individuel-
len Bauteilen des Fahrzeuges kénnen in den
folgenden Tabellen eingesehen werden. Der
Inhalt ist als reine Empfehlung zu verstehen.
Wenden Sie sich an lhre Fachwerkstatt far spe-
zielle Fragen oder fUr nicht aufgefthrte Bau-
teile. Beachten Sie die jeweiligen Anmerkun-
gen>» A in Seien Sie besonders aufmerk-
sam: auf Seite 399.

’ AuRenreinigung

Scheibenwischerblatter vorne

Schmutz Weiches Tuch mit
Scheibenreiniger

Scheinwerfer/Schlussleuchten

Weicher Schwamm mit

neutraler Seifenlésung
a)

Schmutz

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser

Sensoren/Linsen der Kamera

Sensoren: weiches Tuch
mit I6sungsmittelfreiem
Reinigungsmittel

Schmutz
Linsen der Kamera: wei-
ches Tuch mit alkoholf-
reiem Reinigungsmittel
Handfeger/I6sungsmit-

Schnee/Eis telfreies Enteisungs-
spray

Rader

Streusalz Wasser

Abriebstaub der Saurefreies Spezial-Rei-

Bremsen nigungsmittel

Abgasendrohre

Wasser, ggf. geeigne-
tes Reinigungsmittel far
Edelstahl oder mit ei-
nem nicht scheuernden
und nicht tzenden Rei-
nigungsmittel

Streusalz

Mit einem weichen,

mit Wasser durchfeuch-
teten Tuch oder mit ei-
nem nicht scheuernden
und nicht tzenden Rei-
nigungsmittel reinigen

Verunreinigungen
an den lackierten
Abgasendrohrena)

a Modellvariante VZ5.

Zierblenden/Zierleisten

Neutrale Seifenlésung
a), gof. geeignetes Rei-
nigungsmittel fur Edel-
stahl

Schmutz

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser
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Lackierung

Lackschaden be-
heben

Ausgelaufener
Kraftstoff

Ablagerung von
Flugrost

Korrosion

Wasser bildet auf
sauberer Lackie-
rung keine Perlen

Ohne Glanz trotz
Pflege/unauffallige
Lackierung

Farbcode bei einem
Handler konsultieren
und mit einem Re-
tuschierstift wiederher-
stellen

Sofort mit Wasser spU-
len

Flugrostentferner auf-
tragen und danach mit
Hartwachs pflegen. Bei
Fragen wenden Sie sich
an lhre Fachwerkstatt

Wenden Sie sich an Ih-
ren Fachbetrieb, damit
er sich darum kimmert.

Pflege mit Hartwachs
(mindestens zweimal im
Jahr)

Mit geeigneter Poli-
tur behandeln und
dann Konservierungs-
mittel fir Farbe auf-
tragen, wenn das ver-
wendete Poliermittel
keine Konservierungs-
stoffe enthalt

Ablagerungen, z. B.
Insektenreste, Vo-
gelkot, Baumharze,
Streusalz

Schmutz mit Fett-
Basis, z. B.
kosmetische Pro-
dukte oder Son-
nencreme

Direkt mit Wasser auf-

weichen und mit einem
Mikrofasertuch entfer-

nen

Sofort mit einer neutra-
len Seifenlésung 2 und
einem weichen Tuch
entfernen

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11

Wasser

Carbonteile

Schmutz

Dekorfolien

Reinigen wie lackierte
Teile >>> S.393

Schmutz

Weicher Schwamm mit

neutraler Seifenlésung
a)

al Neutrale Seifenlosung: maximal 2 Essloffel auf 11

Wasser

’ Innenreinigung

Scheiben

Scheibenreiniger ver-
wenden und danach
mit einem weichen
Tuch trocknen

Schmutz

Zierblenden/Zierleisten

Schmutz Neutrale Seifenlésung @)

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser

Kunststoffteile

Schmutz Weiches Tuch

Neutrale Seifenlésung
a), ggf. [6sungsmit-
telfreies Kunststoffreini-
gungsmittel

Hartnackiger
Schmutz

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser
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Bildschirme/Kombi-Instrument

Weiches Tuch mit LCD-

h
Sz Cleaner

Bedienfelder

Weicher Pinsel, danach
weiches Tuch mit neut-
raler Seifenlésung @)

Schmutz

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser

Die Sicherheitsgurte

Neutrale Seifenlésung
a), vor dem Aufrollen
trocknen lassen

Schmutz

a Neutrale Seifenlosung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser

Textilien, Kunstleder, Mikrofaserstoff

Oberflachlich haft-  Staubsauger
ende Schmutzpar-
tikel

Schmutz auf Was-  Saugfahiges Tuch und
serbasis, wie z. B. neutrale Seifenldsung @)
Kaffee, Tee, Blut

Usw.

Neutrale Seifenlosung
verwenden 2. Die ge-
|6sten Fett- und Farb-
partikel durch Trocknen
mit einem saugfahigen
Tuch abtupfen und ggf.
mit Wasser behandeln

Schmutz auf Fett-
basis, wie z. B. O,
Schminke usw.

Spezieller Fleckenent-
ferner: mit saugfahigem
Material durch Abtup-
fen trocknen und ggf.
mit einer neutralen Sei-
fenlésung behandeln @)

Spezieller
Schmutz, z. B. Ku-
gelschreiber, Na-
gellack, Dispersi-
onsfarbe, Schuh-
creme usw.

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser

Naturleder

Baumwolllappen mit

neutraler Seifenlésung
a)

Frischer Schmutz

Frische Flecken: saugfa-

Schmutz auf Was- higes Tuch

serbasis, wie z. B.
Kaffee, Tee, Blut
usw.

Eingetrocknete Fle-
cken: fur Leder geeig-
neter Fleckenentferner

Frische Flecken: saug-

fahiges Tuch und fur
Sch.mut.z aufFett- | oder geeigneter Fle-
basis, wiez.B.Ol.  ienentferner.

Schminke usw. )
Eingetrocknete Fle-

cken: Fettldsespray

FUr Leder geeigneter
Fleckenentferner

Spezieller
Schmutz, z. B. Ku-
gelschreiber, Na-
gellack, Dispersi-
onsfarbe, Schuh-

creme usw.
Regelmafig eine Pfle-
gecreme mit Licht-
schutz und Impragnier-

Pflege effekt auftragen. Bei

Bedarf eine Pflege-
creme der entsprech-
enden Farbe verwen-
den

a Neutrale Seifenldsung: maximal 2 Essloffel auf 11
Wasser
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Carbonteile

Reinigen wie bei Kunst-

hmi ¥
Sl stoffteilen

Seien Sie besonders aufmerksam:

Scheinwerfer/Schlussleuchten

® Reinigen Sie die Scheinwerfer/Schlussleuch-
ten niemals mit einem trockenen Tuch oder
Schwamm.

e Verwenden Sie keine alkoholhaltige Reini-
gungsmittel. Gefahr der Rissbildung!

Rader

o Keine Lackpolitur noch andere Scheuermit-
tel verwenden.

e Falls die Schutzlackschicht der Felge, z.B.
durch Steinschlage, Kratzer usw. beschadigt
ist, muss der Schaden umgehend behoben
werden.

Linsen der Kamera

e Entfernen Sie niemals Schnee und Eis von
der Kameralinse mit warmem oder heiRem
Wasser. Gefahr einer Rissbildung in der Linse!

o Verwenden Sie bei der Reinigung der Kame-
ralinse niemals Scheuermittel oder alkoholhal-
tige Reinigungsmittel. Gefahr von Kratzern und
Rissbildung!

Scheiben

e Schnee und Eis auf Scheiben und Aufen-
spiegeln entfernen Sie mit einem Kunststoffsc-
haber. Um Kratzer bei der Reinigung zu ver-
meiden, sollten Sie den Schaber nicht vor- und
zurGckbewegen, sondern nur in eine Richtung
schieben.

e Entfernen Sie niemals Schnee oder Eis von
Fensterscheiben und Spiegeln mit warmem
oder heiffem Wasser. Gefahr von Rissbildung
im Glas!

e Um Beschadigungen an der Heckscheiben-
heizung zu vermeiden, durfen keine Aufkleber
Uber die Heizfaden geklebt werden.

Zierblenden/Zierleisten

o Verwenden Sie keine Pflegemittel noch -Rei-
nigungsmittel auf Chrombasis.

Lackierung

e Das Fahrzeug muss vor dem Auftragen von
Politur oder Konservierungsmitteln frei von
Schmutz und Staub sein. Gefahr von Kratzern!

o Keine Politur oder Konservierungsmittel auf-
tragen, wenn das Fahrzeug starker Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist. Die Lackierung kénnte
beschadigt werden!

e Die Ablagerungen von Flugrost dirfen nicht
durch Polieren entfernt werden. Die Lackie-
rung kdnnte beschadigt werden!

® Kosmetische Produkte oder Sonnencreme
sofort entfernen. Die Lackierung kénnte be-
schadigt werden!

Bildschirme/Kombi-Instrument

® Bildschirme, Kombi-Instrument mit Blende
nicht trocken reinigen. Gefahr von Kratzern!

o Stellen Sie sicher, dass das Kombi-Instru-
ment ausgeschaltet und abgekuhlt ist, bevor
Sie es reinigen.

e Stellen Sie sicher, dass keine Flussigkeit
zwischen Kombi-Instrument und Blende ein-
dringt. Gefahr von Schaden!

Bedienfelder

e Stellen Sie sicher, dass keine FlUssigkeit in die
Bedienfelder eindringt. Gefahr von Schaden!

Die Sicherheitsgurte

o Sicherheitsgurte zum Reinigen nicht aus-
bauen.

o Sicherheitsgurte und deren Bestandteile
dirfen niemals chemisch gereinigt werden
oder mit atzenden FlUssigkeiten, Losungsmit-
teln sowie scharfen und spitzen Gegenstanden
in BerUhrung kommen. Das Gewebe konnte
beschadigt werden!
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e Lassen Sie Gurte mit Beschadigungen des
Gewebes, der Verbindungen, des Aufrollauto-
maten oder des Schlossteils von einem Fach-
betrieb ersetzen.

Textilien/Kunstleder/Mikrofaserstoff

® Behandeln Sie Kunstleder/Mikrofaser nicht
mit Lederpflegemitteln, Losungsmitteln, Boh-
nerwachs, Schuhcreme, Fleckenentferner und
ahnlichen Produkten.

o Lassen Sie hartnackige Flecken durch einen
Fachbetrieb entfernen. Auf diese Weise ver-
meiden Sie Beschadigungen.

e Verwenden Sie zur Reinigung auf keinen Fall

Dampfreiniger, Bursten, harte Schwamme usw.

e Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, um die
Sitze zu trocknen.

o Scharfkantige Gegenstande an Kleidungs-
stlicken wie Reifverschllsse, Nieten oder Glr-
tel konnen die Oberflache beschadigen.

o Geoffnete Klettverschllsse, z. B. an der Klei-
dung, kénnen den Sitzbezug beschadigen.
Bitte beachten Sie, dass die KlettverschlUsse
geschlossen sind.

Naturleder

e Behandeln Sie das Leder auf keinen Fall mit
Lésungsmitteln, Bohnerwachs, Schuhcreme,
Fleckenentferner und &hnlichen Produkten.

o Scharfkantige Gegenstande an Kleidungs-
stlicken wie Reifverschlusse, Nieten oder Glr-
tel kénnen die Oberflache beschadigen.

o Verwenden Sie zur Reinigung auf keinen Fall
Dampfreiniger, Bursten, harte Schwamme usw.

e Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, um die
Sitze zu trocknen.

e Vermeiden Sie langere Standzeiten in der
prallen Sonne, um ein Ausbleichen des Leders
zu vermeiden. Bei langeren Standzeiten im
Freien sollten Sie das Leder durch Abdecken
vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen.

/\ WARNUNG

Die Frontscheibe darf nicht mit wasserabwei-
senden Scheibenbeschichtungsmitteln be-
handelt werden. Unter ungtinstigen Sichtver-
haltnissen wie z.B. Nasse, Dunkelheit oder
tiefstehender Sonne kann es zu verstarkter
Blendung kommen. Unfallgefahr! Dartiber hi-
naus ist ein Rattern der Scheibenwischer-
blatter moglich.

o Insektenreste lassen sich viel einfacher von
einem frisch konservierten Lack entfernen.
o Regelmapige Konservierungsbehandlun-

gen konnen die Bildung von Flugrostablage-
rungen verhindern.

’ Stilllegung des Fahrzeugs

Wenn Sie Ihr Fahrzeug fir langere Zeit still
stehen lassen mochten, wenden Sie sich an
eine Fachwerkstatt. Sie wird Sie gerne Uber die
notwendigen MaRnahmen wie z. B. Korrosions-
schutz, Service und Lagerung beraten.

Beachten Sie auRerdem die Hinweise zur Fahr-
zeugbatterie »>> S. 365, >>> Kapitel ,Einlei-
tung zum Thema“ auf Seite 365 beachten..

Zubehor, Ersatzteile und
Reparaturarbeiten

’ Einleitung zum Thema

Lassen Sie sich vor dem Kauf von Zubehor und
Ersatzteilen beraten.

lhr Fahrzeug bietet ein hohes Map an akti-
ver und passiver Sicherheit. Wenn Ihr Fahr-
zeug nachtraglich mit Zubehor ausgestattet
wird oder wenn Teile ausgetauscht werden
mussen, empfehlen wir Ihnen, Rat und Hilfe
eines CUPRA-Fachbetriebs oder eines SEAT-
Servicebetriebes in Anspruch zu nehmen.
lhr Servicebetrieb informiert Sie gerne Uber
ZweckmaRigkeit, gesetzliche Bestimmungen
und werkseitige Empfehlungen flir Zubehor
und Ersatzteile.
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Wir empfehlen lhnen, CUPRA Zubehér und
CUPRA® Originalteile zu verwenden. Selbst-
verstandlich tragen CUPRA-Fachbetriebe oder
SEAT-Vertragshandler fur die fachgerechte
Montage Sorge.

Trotz fortwahrender Marktbeobachtung kann
CUPRA nicht darUber urteilen, ob nicht von
CUPRA freigegebene Produkte die Anforde-
rungen hinsichtlich Zuverlassigkeit, Sicherheit
und Eignung flr Ihr Fahrzeug erfiillen. Daher
Ubernimmt CUPRA keinerlei Haftung fir derar-
tige Produkte, auch wenn in bestimmten Fallen
eine Zulassung durch einen amtlich anerkann-
ten technischen Priif- und Uberwachungsver-
ein oder eine Genehmigung durch eine Be-
horde vorliegt.

Nachtraglich eingebaute Gerate, die unmit-
telbar die Kontrolle des Fahrers beeinflussen,
wie beispielsweise eine Geschwindigkeitsregel-
anlage oder elektronische Dampferregelung
mussen ein e-Kennzeichen tragen (Genehmi-
gungszeichen der Europaischen Union) und
fur das fragliche Fahrzeug freigegeben sein.

Zusatzlich angeschlossene elektrische Ge-
rate, die nicht der unmittelbaren Kontrolle

des Fahrzeugs dienen, wie beispielsweise Kihl-
boxen, Computer oder Ventilatoren, mussen
ein C€-Kennzeichen tragen (Konformitatser-
klarung der Hersteller in der Europaischen
Union).

\ /\ WARNUNG

Zubehor wie beispielsweise Telefon- oder
Getrankehalterungen dirfen niemals auf ei-
ner Airbag-Abdeckung oder im Wirkungsbe-
reich der Airbags montiert werden. Es be-
steht sonst eine Verletzungsgefahr, wenn der
Airbag bei einem Unfall ausgeldst wird.

Technische Anderungen

Eingriffe an den elektronischen Bauteilen,
deren Software, der Verkabelung und dem
Datentransfer kénnen zu Funktionsstérungen
fahren.

Sie haben sicherlich Verstandnis daftr, dass Ihr
CUPRA-Fachbetrieb oder der SEAT-Vertrags-
handler fur Schaden, die infolge unsachgema-
Rer Arbeiten entstehen, keine Gewahr Gber-
nehmen kann.

Wir empfehlen Ihnen, alle Arbeiten in CUPRA-
Fachbetrieben oder bei SEAT-Vertragshand-
lern mit CUPRA® Originalteilen durchfihren
zu lassen.

Arbeiten oder Veranderungen an lhrem
Fahrzeug, die unsachgemaf durchgefiihrt
werden, kdnnen Funktionsstérungen verur-
sachen - Unfallgefahr.

Sendefunkgerate und Geschafts-
ausrustungen

Festeingebaute Sendefunkgerate

Der nachtragliche Einbau von Funkgeraten in
das Fahrzeug ist generell genehmigungspflich-
tig. CUPRA gibt den Einbau von genehmigten
Funkgeraten in das Fahrzeug pauschal unter
der Voraussetzung frei, dass:

e Die Antenneninstallation erfolgt fachgerecht.

® die Antenne auRerhalb des Fahrzeuginnen-
raumes angebracht wird (unter Verwendung
geschirmter Kabel und reflexionsfreier Anten-
nenanpassung),

o die effektive Sendeleistung am Antennen-
fuRpunkt nicht mehr als 10 Watt betragt.

Uber die Méglichkeiten des Einbaus und

des Betriebs von Sendefunkgeraten mit ho-
herer Sendeleistung kdnnen Sie sich bei |h-
rem CUPRA-Fachbetrieb oder einem SEAT-
Vertragshandler bzw. in Fachwerkstatten infor-
mieren.

Mobile Sendefunkgerate

Beim Betrieb von handelstblichen Mobiltele-
fonen oder Funkgeraten kdnnen Funktionssto-
rungen an der Elektronik Ihres Fahrzeugs auf-
treten. Die Griinde kénnen sein:

e Keine AufRenantenne
® Falsch installierte AuRenantenne

o Sendeleistung Uber 10 W
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Deshalb dirfen Sie tragbare Mobiltelefone
oder Funkgerate ohne bzw. mit falsch in-
stallierter AuRenantenne nicht innerhalb des
Fahrzeugs betreiben >»> A.

AufRerdem sollten Sie beachten, dass nur mit
einer Aufienantenne die optimale Restreich-
weite der Gerate erreicht wird.

Geschaftsausriistung

Der nachtrégliche Einbau von Geréaten aus
dem Bereich der Wohn- und Geschéftsaus-
rastung in das Fahrzeug ist gestattet, solange
diese keinen Einfluss auf die unmittelbare Kon-
trolle des Fahrers Uber das Fahrzeug nehmen
kénnen und mit einem C€-Kennzeichen verse-
hen sind. Nachtraglich eingebaute Gerate, die
die Kontrolle des Fahrers Giber das Fahrzeug
beeinflussen kénnen, muissen dagegen immer
eine Typgenehmigung fir Ihr Fahrzeug besit-
zen und mit einem e-Kennzeichen versehen
sein.

Im Fahrzeuginnenraum betriebene Mobilte-
lefone oder Funkgerate ohne bzw. mit falsch
installierter AuRenantenne kénnen durch
uberhohte elektromagnetische Felder ge-
sundheitliche Schaden verursachen.

o Der nachtragliche Einbau von elektrischen
oder elektronischen Geraten in das Fahrzeug
beruhrt die Fahrzeug-Typenzulassung. Unter
Umstanden erlischt dadurch die Betriebser-

laubnis fur lhr Fahrzeug.

® Beachten Sie bitte die Bedienungsanwei-
sung der Mobiltelefone und Funkgerate.
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Verbraucherinforma-
tionen
Garantie

Gewahrleistung fur den storungs-
freien Betrieb

Die CUPRA-Fachbetriebe oder SEAT-Vertrags-
handler geben fir fabrikneue Fahrzeuge eine
Gewahr fur Fehlerfreiheit. Einzelheiten zu den
Gewahrleistungsbedingungen und Gewahrleis-
tungsfristen entnehmen Sie bitte Ihrem Kauf-
vertrag oder der zusatzlichen Dokumentation.
Wenden Sie sich bitte flr nahere Informatio-
nen an lhren CUPRA-Fachbetrieb oder an ei-
nen SEAT-Vertragshandler.

Garantie fur die Hochvoltbatterie
von Elektro- und Hybridfahrzeu-
gen

Ergédnzend zu den oben genannten gesetzli-
chen Gewahrleistungen und Garantien gewah-
ren die SEAT Service Partner auch die Garantie
fur Hochvoltbatterie, die in vielen Landern be-
reits angeboten wird.

Bitte entnehmen Sie die Einzelheiten dieser

Garantie dem Kaufvertrag oder wenden Sie
sich an einen SEAT Partnerbetrieb.

Gespeicherte Informatio-
nenin den Steuergeraten

Unfalldatenspeicher (Event Data
Recorder)

Ihr Fahrzeug verfligt Gber einen Unfalldaten-
speicher (EDR).

Die EDR-Funktion zeichnet bei einem leich-
ten oder schweren Unfall Daten auf. Diese Da-
ten dienen zur Unterstitzung bei der Analyse
zum Verhalten der verschiedenen Fahrzeug-
systeme.

Der EDR zeichnet Uber eine verringerte Zeit-
spanne (normalerweise 10 Sekunden oder we-
niger) dynamische Fahrdaten und Daten der
Ruckhaltesysteme auf, wie zum Beispiel:

e Wie die verschiedenen Systeme im Fahrzeug
funktionierten.

® Ob Fahrer und Beifahrer die Sicherheitsgurte
angelegt hatten.

o Wie der Fahrer das Gas- oder Bremspedal
benutzt hat.

o Fahrzeuggeschwindigkeit.
® GPS-Position.

Diese Daten tragen zum einem besseren Ver-
standnis der Umstande bei unter denen sich
der Verkehrsunfall ereignet hat.

Ebenso werden Daten der Fahrassistenzsys-
teme aufgezeichnet. Diese beinhalten Anga-
ben darlber, ob das System z. B. inaktiv oder
aktiv war und ob dessen Eingreifen einen Ein-
fluss auf das dynamische Verhalten des Fahr-
zeugs hatte und in den vorher beschriebe-
nen Situationen beim Be- oder Entschleunigen
eine Spurabweichung erfolgte.

Je nach Fahrzeugausstattung schlieRt dies fol-
gende Systemdaten ein:

e Automatische Distanzregelung
e Spurhalteassistent

e Parkassistenten

® Notbremsfunktion.

Die Daten aus dem EDR werden ausschlieRlich
in besonderen Unfallsituationen aufgezeich-
net. Bei normalen Fahrbedingungen werden
keine Daten aufgezeichnet.

Es werden keine Audio- oder Videodaten im
Fahrzeuginnenraum oder im Fahrzeugumfeld
aufgezeichnet. Personliche Daten wie Name,
Alter oder Geschlecht werden unter keinen
Umstanden aufgezeichnet. Hingegenist es
moglich, dass Dritte (wie beispielsweise Straf-
verfolgungsbehdrden) den Inhalt des EDR mit
anderen Datenbanken in Verbindung bringen
und so einen personlichen Bezug im Kontext
von Unfalluntersuchungen herstellen konnen.

Um die EDR-Daten auslesen zu kénnen, beno-
tigen Sie, wie gesetzlich vorgeschrieben, Zu-
gang zur OBD-Schnittstelle (,0On-Board-Diag-
nose*) lhres eingeschalteten Fahrzeugs.
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CUPRA hat keinen Zugang auf den Unfallda-
tenspeicher, es sei denn der Eigentimer (oder
bei ,Leasing” der Leasingnehmer) erteilt seine
Zustimmung dazu. Mit Rtcksicht auf die ge-
setzlichen und vertraglichen Bestimmungen
kénnen Ausnahmen gemacht werden.

Aufgrund der gesetzlichen Anforderungen fur
Produkte, die lhre Sicherheit betreffen, kann
CUPRA die Daten des Unfalldatenspeichers fur
Felduntersuchungen und fur die Qualitatsver-
besserung der Fahrzeugsysteme verwenden.
Die fur Felduntersuchungen verwendeten Da-
ten werden anonym behandelt (das heif$t ohne
Angaben zum Fahrzeug, zum Besitzer oder
Leasingnehmer).

Fahrzeugantennen

Infotainment-System und Anten-
nen

Die Antennen fur das Infotainment-System
sind an verschiedenen Stellen des Fahrzeugs
verbaut:

e Im Dach.

e An der Frontscheibe, zwischen den Glas-
schichten.

® An der Heckscheibe und an den Fenstern mit
einer gedruckten Antennenstruktur >»> ©.

@ HINWEIS

Die an Heckscheibe und Fenstern befindli-
che gedruckte Antennenstruktur kann durch
das Scheuern von Gegenstanden oder durch
atzende oder saurehaltige Produkte bescha-
digt werden.

® Bringen Sie keine Aufkleber im Bereich von
Heckscheibe und Fenstern an.

® Reinigen Sie die gedruckte Antennenstruk-
tur niemals mit atzenden oder saurehaltigen
Produkten.

Informationen zu Material
und Recycling

’ Umweltvertraglichkeit

Bei der Konstruktion, Materialauswahl und
Herstellung lhres neuen CUPRA spielt der Um-
weltschutz eine wichtige Rolle.

Konstruktive MaRnahmen zur Beglinstigung
des Recyclings

e Demontagefreundliche Gestaltung der Ver-
bindungen

o Vereinfachte Demontage durch Modulbau-
weise

® Verbesserte Sortenreinheit der Werkstoffe.

o Kennzeichnung von Kunststoffteilen und
Elastomeren nach ISO 1043, ISO 11469 und
1SO 1629.

Materialauswahl
e Verwendung von wiederverwertbarem Mate-
rial.

e Verwendung von kompatiblen Kunststoffen
innerhalb einer Gruppe, wenn deren Kompo-
nenten nicht leicht voneinander trennbar sind.
e Verwendung von wiederverwertbarem und/
oder wiederverwertetem Material.

e Verringerung von flichtigen Bestandteilen
der Kunststoffe, einschlieflich des Geruchs.

® Verwendung von FCKW-freien Kaltemitteln.

Verbot, abgesehen von den gesetzlich fest-
gelegten Ausnahmen (Anhang Il der Richt-
linie 2000/53/EG liber Altfahrzeuge), von
Schwermetallen: Cadmium, Blei, Quecksilber
und sechswertiges Chrom.

Herstellung

o Verringerung des Losungsmittelanteils in
Hohlraumschutzwachsen.

e Verwendung von Kunststoffschutzfolien flr
den Transport von Fahrzeugen.

e Verwendung l6sungsmittelfreier Klebstoffe.

® Einsatz von FCKW-freien Kaltemitteln in Kal-
teerzeugungssystemen.
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® Recycling und energetische Verwertung von
Abféllen (RDF).

e Verbesserung der Abwasserqualitat.

e Einsatz von Warmerutckgewinnungssystemen
(Warmetauscher, Enthalpierotoren usw.).

e Verwendung wasserloslicher Lacke.

Recycling der elektrischen und
elektronischen Gerate

Alle nicht fest im Fahrzeug verbauten elektri-
schen und elektronischen Gerate (E.E.G.) mUs-
sen dauerhaft und unverwischbar mit folgen-
dem Symbol gekennzeichnet sein:

%

Dieses Symbol weist daraufhin, dass die E.E.G.
nicht in den normalen Haushaltsabfall gelan-
gen durfen, sondern als Sonderabfall entsorgt
werden mussen.

’ Produktrecycling

&=

[B5c-0226 |
[B5c.077 |

@vE

B5C-0225

Das Triman-Logo und das Infotri-Symbol ent-
halten wichtige Informationen zur Einord-
nung fur den Endverbraucher.

Funkanlagen

Vereinfachte Konformitatserkla-
rung

Ihr Fahrzeug besitzt verschiedene radioelekt-
rische Geréate. Die Hersteller dieser Gerate
erklaren, dass die Gerate die EU-Richtlinie
2014/53/EU erflllen, sofern das Gesetz es ver-
langt.

Der vollstandige Text der EU-Konformitatser-
klarung ist unter folgender Internetadresse ab-
rufbar:

www.cupraofficial.com/owners/your-
cupra/certificates-of-conformity

43

Vereinigtes Konigreich

lhr Fahrzeug besitzt verschiedene radioelekt-
rische Gerate. Die Hersteller dieser Gerate er-
klaren, dass diese Gerate, soweit gesetzlich er-
forderlich, die UK-Funkanlagen-Richtlinie 2017
(S12017/1206) erfillen.

Der vollstandige Text der Konformitatserkla-
rung ist unter folgender Internetadresse abruf-
bar:

www.cupraofficial.com/owners/your-
cupra/certificates-of-conformity

Ukraine

|hr Fahrzeug besitzt verschiedene radioelekt-
rische Gerate. Die Hersteller dieser Gerate er-
klaren, dass die Gerate, soweit gesetzlich er-
forderlich, die ukrainische Richtlinie 355/2017
(TR Funkanlagen) erfillen.

Der vollstandige Text der Konformitatserkla-
rung ist unter folgender Internetadresse abruf-
bar:

www.cupraofficial.com/owners/your- @
cupra/certificates-of-conformity
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’ Herstelleradressen

Im Folgenden werden die Herstelleradressen
von jenen Bauteilen angegeben, die aufgrund
ihrer Grofte oder Charakteristik nicht mit ei-
nem Aufkleber versehen werden kénnen, ob-

wohl dies gesetzlich verlangt wird:

Zentralsteuergerat (BCM)

Robert Bosch GmbH/Braunschweig
Theodor-Heuss-Strasse 12

38122 - Braunschweig, Deutschland
Tel.: 0049 53188890

System Keyless Access

HELLA GmbH & Co. KGaA/Hamm
Roemerstr. 66

59075 - Hamm, Deutschland
Tel.: 0049 23817980

Dachantenne

ASK Industries S.p.A

Via dell'lndustria n.12/14/16
60037 Monte San Vito (AN), Italy
Phone: +3907174521

Website: www.askgroup.it

Mitsumi Electronics Europe GmbH
Siemensstrasse 32

63225 Langen, Germany

Phone: +49 (0) 6103913-0

Website: www.minebeamitsumi.co.jp

Molex CVS Hildesheim GmbH
Daimlerring 31

31135 Hildesheim, Germany
Phone: +49 3377 3160
Website: www.molex.com

Antennenverstarker

ASK Industries S.p.A

Via dell'lndustria n.12/14/16
60037 Monte San Vito (AN), Italy
Phone: +3907174521

Website: www.askgroup.it

Hirschmann Car Communication GmbH
Stuttgarter Strasse 45-51

72654 Neckartenzlingen, Germany
Phone: +49 7127 140

Website: www.te.com

KATHREIN Automotive GmbH
Rémerring 1

31137 Hildesheim, Germany
Phone: +498.031.184-0
Website: www.kathrein.com

Molex CVS Hildesheim GmbH
Daimlerring 31

31135 Hildesheim, Germany
Phone: +49 3377 3160
Website: www.molex.com

Navigationsantenne

Hirschmann Car Communication GmbH
Stuttgarter Strasse 45-51

72654 Neckartenzlingen, Germany
Phone: +49 7127 140

Website: www.te.com

KATHREIN Automotive GmbH
Romerring 1

31137 Hildesheim, Germany
Phone: +498.031.184-0
Website: www.kathrein.com

Connectivity Box

Molex CVS Dabendorf GmbH
Markische Strasse 72

15806 Zossen OT Dabendorf, Germany
Phone:+49 3377 3160

Website: www.molex.com

Infotainment-System Basisversion

Panasonic Automotive Systems Czech
U Panasonicu 266
530 06, Pardubice, Czech Republic

Infotainment-System optional

LG Electronics Mlawa SP
LG Electronics 7
06 500, Mlawa
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Schlissel mit Funkfernbedienung

Digades GmbH Digitales Und Ana/Zittau
AupRere Weberstr. 20

02763 - Zittau, Deutschland

Tel.: 0049 358357750

Kombiinstrument

Analoges Kombiinstrument SE38x/SE316
Visteon Electronics Germany GmbH
Visteonstr. 4-10

50170 Kerpen, Germany

Analoges Kombiinstrument restliche Modelle
Continental Automotive Spain,S.A.

Crta. de Rubi a Ullastrell, n° 12-30

08191 Rubi (Barcelona - Spain)

FPK (digital)

Continental Automotive GmbH
VDO-Strasse 1,

64832 Babenhausen, Germany

Panasonic Automotive Systems Europe GmbH
Robert Bosch Str. 27-29
63225 Langen, Germany

Panasonic Automotive Systems Czech, s.r.o.
U Panasonicu 266
530 06, Pardubice, Czech Republic

Radarsensoren vorn

MRR fir SE38X

Robert Bosch GmbH

Markwiesenstrasse, 46

72770 Reutlingen (Kusterdingen) Germany

MRR fiir Tarraco, Ateca, Ibiza, Arona
Automotive Distance Control Systems GmbH
Peter-Dornier-Strasse, 10

88131, Lindau, Germany

Radarsensoren hinten

Hella GmbH & Co. KGaA
Rixbecker Strafte 75
59552 Lippstadt (Germany)

Online Connectivity Unit

LG ELECTRONICS INC.
10, Magokjungang 10-ro,
Gangseo-gu, Seoul, Republic of Korea

Radioelektrisches Gerat, Fre-
quenzbereiche, maximale Sender-
leistung

Im Anschluss werden die radioelektrischen Ge-

rate detailliert erlautert, die in alle CUPRA-
Modelle eingebaut werden kénnen. Sofern

nichts anderes angegeben, gelten die Daten
fur alle Modelle (Abweichungen sind in den
FuRnoten der Tabellen angegeben):

q max. Sen-
Fi b h X
requenzbereic| e

Schliissel mit Funkfernbedienung (Fahr-
zeug)

433,05-434,78 MHz 10 mW (ERP)
433,05-434,79 MHz 10 mW
434,42 MHz 32 uW

Funkfernbedienung (Standheizung)
868,7-869,2 MHz (869,0 MHz) ~ 25mW

v Gultig fir: Formentor

Sender-Empfanger (Standheizung)

868,7-869,2 MHz (869,0 MHz) 23,5mW
v Gliltig fur: Formentor

Bluetooth

2400-2483,5 MHz 10 dBm

1) Die Inbetriebsetzung oder Genehmigung fur die Nutzung radioelektronischer Technologie kann in gewissen europaischen Landern eingeschrankt, nicht moglich
oder nur unter zusatzlichen Bedingungen moglich sein.
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Anschluss an AuRenantenne am Fahrzeug Radarsensoren fur die Assistenzsysteme Online Connectivity Unit
GSM 900: 880-915 MHz 33dBm vorne EGSM900: 880-915 MHz 33dBm
)
GSM 1800: 1710-1785 MHz 30 dBm 76 GH2-77 GHz 28,2 dBme DCS1800: 1710-1785 MHz 31dBm
b)
WCDMA FDD [:1920-1980 MHz 21 dBm =510/dBm UMTS FDD 1: 1920-1980 MHz 24 dBm
WCDMA FDD Ill: 1710-1785 MHz 21 dBm ? Gultig fiir: Leon, Formentor UMTSFDD 3:1710-1785MHz 24 dBm
b) Gliltig fur: Ateca
WCDMA FDD VIII: 880-915MHz 21 dBm UMTS FDD 8: 880-915 MHz 24 dBm
LTE FDD1: 1920-1980 MHz 23dBm ﬁadarsensoren fur die Assistenzsysteme E-UTRAFDD 1:1920-1980 MHz ~ 23,5dBm
inten
LTE FDD3:1710-1785 MHz 23 dBm E-UTRA FDD 3:1710-1785 MHz 23,0 dBm
24050-24250 MHz 20 dBm
LTE FDD7: 2500-2570 MHz 23 dBm E-UTRAFDD 7: 2500-2570 MHz ~ 23,5dBm
LTE FDD8: 880-915 MHz 23dBm Drahtlose Ladefunktion E-UTRAFDD 8: 880-915 MHz 23,0dBm
LTE FFD20: 832-862 MHz 23 dBm 110-120 kHz 10W E-UTRAFDD 20: 832-862 MHz 23,5dBm
v Gliltig fur: Leon, Formentor, Born E-UTRA FDD 28: 703-748 MHz 23,0dBm
Kombiinstrument
Hilfsantenne fur Car2X 125 kHz 40 dBpA/m lich f £
Zusatzli Informationen flir Lan-
5855 - 5925 MHz 2 W PIRE usatzliche ° ationenfurla

der auferhalb der europaischen
v Gultig fur: Born

Union
Drahtloser Zugangspunkt Mexiko
2400-2483,5 MHz 10 dBm lhr Fahrzeug besitzt verschiedene radioelekt-
rische Gerate. Die Hersteller dieser Gerate
Keyless Access erklaren, dass die Gerate die Richtlinie

RLVCOAR15-0008 erftillen, sofern das Gesetz
es verlangt. Der vollstandige Text der Konfor-
mitatserklarung ist unter folgender Internetad-
resse abrufbar:

434,42 MHz 32 uW

https://www.seat.mx/servicio/mi-seat/ma-
nual-del-propietario.html
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Verbraucherinformationen

Bescheinigung: RLVHERS17-0286. Kurzstre-
ckenradar RS4 Hella KGaA Hueck & Co.
IFT:RLVHERS17-0286. Der Betrieb setzt die
Einhaltung der beiden folgenden Bedingungen
voraus: (1) es ist moglich, dass dieses Gerat
keine schadlichen Stérungen verursacht und
(2) dieses Gerat muss den Empfang von elekt-
rischen Stérungen tolerieren, auch solcher
Storungen, die zu unerwilinschtem Betriebs-
verhalten fihren kénnen.

Vereinigtes Konigreich

Fur die Importeure im Vereinigten Kénigreich
gilt Folgendes:

Volkswagen Group United Kingdom Ltd.
Yeomans Drive, Blakelands

Milton Keynes, MK 14 5AN

United Kingdom

Turkei
Telsiz Ekipmanlari Yonetmeligi (2014/53/AB)

Aracinizda gesitli telsiz ekipmanlari bulunmak-
tadir.

Telsiz Ekipmanlari Yonetmeligi (2014/53/AB)
acisindan Turkiye pazarticin radyo ekipmani
ithalatcisi (bu bilgi sadece resmi temsilcimiz
olan Dogus Otomotiv Servis ve Ticaret A.S.’nin
ithal ettigi Grtnler igin gecgerlidir):

Dogus Otomotiv Servis ve Ticaret A.S.
Sekerpinar Mahallesi, Anadolu Caddesi, No: 22
ve 45

41420 Gayirova/Kocaeli

Ukraine

Imrioprep:

TOB «[Mopue YkpaiHa»

npocn. NaBna TuuunHu, 1B, odvic ,B*, 4-i
noeepx

02152 KuiB, YkpaiHa.

Importeur:

Porsche Ukraine LLC

Pavla Tychyny ave. 1V, Office “B”, 4th floor
02152 Kyiv, Ukraine.



Angaben zu den technischen Daten

Technische Daten

Angaben zu den techni-
schen Daten

’ Fahrzeugkenndaten

Die in den technischen Daten angegebenen
Werte kdnnen je nach Sonderausstattung oder
Modellversion sowie bei Sonderfahrzeugen
und Ausstattungen fir bestimmte Lander ab-
weichen.

Die Angaben in den amtlichen Fahrzeugpapie-
ren haben stets Vorrang.

Im Abschnitt 'Technische Daten' verwendete
Abkirzungen

KW Kilowatt, Leistungsangabe des

Motors
pS Pferdestarke, (veraltete) Leis-
tungsangabe des Motors
) . Umdrehungen des Motors
Bl Wmim (Drehzahl) pro Minute
Newtonmeter, MaReinheit zur
Nm

Angabe des Motordrehmoments

Cetan-Zahl, Map zur Bestim-
Ccz mung der Zindwilligkeit des Die-
selkraftstoffs

Research-Oktan-Zahl, MaR zur
ROZ Bestimmung der Klopffestigkeit
des Benzinkraftstoffs

Fahrgestellnummer

Die Fahrzeugnummer finden Sie an folgenden
Stellen:

o Auf dem Fahrzeugdatentrager.
e Vor oder unter der Windschutzscheibe.
e Rechts im Motorraum.

Typschild

Das Typschild befindet sich am Turrahmen auf
der rechten Fahrzeugseite. Fahrzeuge fur be-
stimmte Export-Lander haben kein Typschild.

Leistungen
Die Werte gelten nur fUr optimale Fahrbahn-
und Witterungsverhaltnisse.

Die Fahrzeugleistungen sind ohne jegliche
Ausstattung berechnet worden, die diese be-
eintrachtigen konnten, z. B. Zubehor.

Kraftstoffverbrauch

Die Verbrauchswerte wurden auf Grundlage
von Messungen berechnet, die von Laboren
mit CE-Kennzeichnung gemaf jeweils gulti-

ger gesetzlicher Vorschriften durchgefthrt
und Uberwacht wurden (weitere Informatio-
nen beim Amt fur Veréffentlichungen der Eu-
ropaischen Union auf der Internetseite EUR-
Lex: © Europaische Union, http://eur-lex.eu-
ropa.eu/) und gelten fir die angegebenen
Fahrzeugmerkmale.

Der Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissio-
nen sind in den Fahrzeugpapieren aufgefthrt,
die dem Kaufer des Fahrzeugs bei der Uber-
gabe ausgehandigt wurden.

Der Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissio-
nen sind nicht nur von der Fahrzeugleistung
abhangig, statt dessen kdnnen auch andere
Faktoren wie Fahrweise, Straffen- und Ver-
kehrsverhaltnisse, Umwelteinflisse, Zuladung
und Insassenanzahl die Verbrauchs- bzw.
Emissionswerte beeinflussen.

Kraftstoffbehaltervolumen

501, davonca. 7|
Reserve

Fahrzeuge mit Front-
antrieb

Fahrzeuge mit Allrad- 551, davonca. 8,51

antrieb Reserve
Fahrzeuge mit 401, davon ca. 81
Plug-in-Hybridantrieb Reserve

(PHEV)
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Technische Daten

Hochvoltbatterie

Art und Kapazitat

Plug-in-Hybridfahr-  Li-lon 12,8 kWh 48V
zeuge (PHEV)

Gewichte

Die Werte fur das Gewicht im Fahrbetrieb gel-
ten flr ein fahrbereites Fahrzeug mit Fahrer
(75 kg), BetriebsflUssigkeiten sowie ggf. Werk-
zeug und Reserverad. Das Gewicht im Fahrbe-
trieb wird durch die Mehrausstattungen und
den nachtréaglichen Einbau von Zubehér er-
hoht, wodurch sich die mogliche Nutzladung
entsprechend verringert.

Dachlast

Die maximal zulassige Dachlast Ihres Fahr-
zeugs betragt 75 kg.

Anhéangelasten

Die maximal zulassige Stitzlast der Anhanger-
deichsel auf dem Kugelkopf der Anhangevor-
richtung betragt 80 kg.

Die angegebenen Werte fir die maximal zu-
lassigen Gewichte durfen nicht tiberschritten
werden. Es besteht Risiko von Unfallen und
Schaden!
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Angaben zu den technischen Daten

’ Motordaten

110 (150)/5.000-6.000

Leistung des TSI-Motors in kW (PS) bei 1/min
Leistung des Elektromotors in kW (PS) bei 1/min

Leistung des TSI-Motors und Elektromotors in
kW (PS) bei 1/min

Max. Drehmoment des TSI-Motors (Nm bei 1/
min)

Max. Drehmoment des Elektromotors (Nm bei
1/min)

Max. Drehmoment des TSI-Motors und Elektro-
motors (Nm bei 1/min)

Anzahl Zylinder/Hubraum (cm3)
Kraftstoff

Schaltgetriebe
Hoéchstgeschwindigkeit (km/h)
Beschleunigung 0-100 km/h (s)

Zulassiges Gesamtgewicht (kg)

150 (204)/5.000-6.000

110 (150)/5.000-6.000

85 (116)/2.600-6.500 85 (116)/2.600-6.500

180 (245)/5.000-6.000

250/1.550-3.500 250/1.550-3.500

330/0-2.600 330/0-2.600
350/0-3.500 400/0-3.500
4/1.395 4/1.395

Superbenzin 95 / Normal 91 (mit geringfligigem Leistungsverlust) ROZ

DSG DSG
205 (V) 210 (V)
7.8 7,0
2.110 2120
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Technische Daten
1.5 TSI Start-Stopp 2.0 TSI Start-Stopp 2.0 TSI Start-Stopp

Leistung in kW (PS) bei 1/min 110 (150)/5.000-6.000 140 (190)/4.200-6.000 140 (190)/4.180-6.000
Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) 250/1.500-3.500 320/1.500-4.100 320/1.500-4.000
Anzahl Zylinder/Hubraum (cm3) 4/1.498 4/1.984 4/1.984
Kraftstoff Superbenzin 95 / Normal 91 (mit geringfligigem Leistungsverlust) ROZ
Schaltgetriebe Schaltgetriebe DSG DSG 4Drive DSG
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 204 (V) 203 (VI) 220 (V) 218 (V)
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 8,9 8,9 71 75
Zulassiges Gesamtgewicht (kg) 1.950 1.980 2.110 2.010

2.0 TSI Start-Stopp 2.0 TSI Start-Stopp 2.5 TSI Start-Stopp

Leistung in kW (PS) bei 1/min 180 (245)/5.000-6.500 228 (310)/5.450-6.500 287(390)/5.700-7.000
Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) 370/1.600-4.300 400/2.000-5.450 480/2.250-5.700
Anzahl Zylinder/Hubraum (cm3) 4/1.984 4/1.984 5/2.480

SUpEREEREAN S5 / Nerfiel €1l Superbenzin 98 / Superbenzin 95 (mit geringfligigem Leistungs-

Kraftstoff (mit ger\r:/gefrkl.litg)egz)l_ze|stungsf verlust) ROZ

Schaltgetriebe DSG DSG 4Drive DSG 4Drive
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 238 (V) 250 (V) 250 (V)
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 6,8 49 42
Zulassiges Gesamtgewicht (kg) 2.070 2.140 2120



Angaben zu den technischen Daten

Leistung in kW (PS) bei 1/min 110 (150)/3.250-4.200 110 (150)/3.000-4.200
Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) 340/1.600-3.000 360/1.600-2.750
Anzahl Zylinder/Hubraum (cm3) 4/1.968

Kraftstoff Diesel gemaR Norm EN 590, Min. 51 CZ

Schaltgetriebe Schaltgetriebe DSG 4Drive
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 205 (V) 203 (V1)
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 93 8,6
Zulassiges Gesamtgewicht (kg) 2.030 2.140
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’ Abmessungen

5FF-0022

Abb. 233 Abmessungen

>>> (Abb. 233)

A/B Uberstand vorne/hinten (mm) 893/ 874 893/ 877 893/ 877 892 /895
C Radstand (mm) 2.679 2.680 2.680 2.681
D Lange (mm) 4.446 4.450 4.450 4.468

E/F Spurweite? vorn/hinten (mm) 1.583/1.555 1.585/1.559 1.585/1.559 1.587/1.561
G Breite (mm) 1.839 1.839 1.839 1.852
H Hohe bei Leergewicht (mm) 1.537 1.528 1.528 1.505

Wendekreis (m) 11,4 11,4 11,4 11,4

a Diese Angabe hangt von der Art der Felgen ab.



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Zahlen und Symbole

4Drive ...l 160
12-Volt-Fahrzeugbatterie 365
ab-und anklemmen .. 367

Energiemanagement .. 370

Kontrollleuchten .. ..

laden ........... .. 367
Ladezustand ............... ... 370
Saurestand ... 366
Starthilfe ... 340
wechseln ........ ... 367
A
Abgas ... 335
Abgaskontrollsystem
Kontrollleuchte .......................... 336
Abgasreinigungsanlage
AdBlue ... 332
Katalysator ... 335
Partikelfilter ........ .. ... ... 335
Ablagefacher
siecheAblagen ........... ... ... ... ... 254
Ablagen ... ... 254
andere Ablagen .......... ...l 256
Bordbuch ......... ...l 254
Handschuhfach ........................ 254
Schubladen ...l 255
Abmessungen des Fahrzeugs 414

Abschleppseil ... . 319,320
ACC Lot 199

AdBlue
Information ......... ... ..ol 332
Mindestflllmenge ........................ 332
nachfullen ... i 333
Spezifikation ........ ... oo 333
Tankflllmenge ................. ..l 332
Warn- und Kontrollleuchten .............. 334

Airbag-System ... 52
AKtivierung . ... 53
Beschreibung ........... ...l 52
Deaktivierung des Frontairbags ............ 55
Frontairbags ..............ccoiiiiiiii... 55
Funktionsweise ............... ... ..o 53
Kontrollleuchte ........................... 54

Airbags .......... .. 52
Beschreibung .......... .. 52

Ein- und ausschalten .
Frontairbags ..
Knieairbags ..
Kopfairbags ..

Mitte ......... .. 56

Seitenairbags ...t 57
Aktuelle Dokumentationim Anhang ......... 273
Akustische Warnsignale

Warn-und Kontrollleuchten ............... 11
Akustisches Signal

Licht ..o 125

Sicherheitsgurt nicht angelegt ............. 45

Allgemeine Ubersicht
Ansicht der allgemeinen Ubersicht (Linkslenker)

Ansicht der allgemeinen Ubersicht

(Rechtslenker) ........... ... ... ... ..... 10
der Warn- und Kontrollleuchten ..
Fahrzeugansichtvonhinten ................. 7

Fahrzeugansicht von innen
Fahrzeugansicht vonvorn ..
Allradantrieb ........ ... ...
Ambientebeleuchtung .....................
Android Auto™
Besonderheiten ........... .. ...
MenU ...
Verbindung herstellen ...................
Verbindungtrennen .....................
Voraussetzungen ................oooun....
Anhéngelasten
Anhangerbeladen ....................... 322
Anhanger ...
Abschleppseil
Anhangelasten ..
anhangen ...............
Anhangerbetrieb
Anhangerkupplung elektrisch entriegeln .. 324

Anhangerrangierassistent (Trailer Assist) .. 248
Anhangevorrichtung nachrtsten ....... . 327
Aufenspiegel ...l ... 319
Deichselstitzlast .................... 317,322
Diebstahlwarnanlage .................... 320
einschalten ............. .. ... 320
Funktionsstoérung .................. ... 320
Gespannstabilisierung ................... 324
LED-RUckleuchten ............... .. 319,320
nachflllen .................. o 322
Ruckleuchten ....................... 319, 320
Scheinwerfer einstellen ................... 323
Steckdose ...... ... 320
technische Voraussetzungen ............. 319
Anhangerbetrieb
sieche Anhanger .............. ... ... ..., 317
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Stichwortverzeichnis

Anhangerkupplung
elektrischentriegeln ..................... 324
Kontrollleuchte .......................... 324
Anhéngerrangierassistent (Trailer Assist) .... 248
automatischer Bremseingriff ............. 249
bedienen ......... ..o 249
Funktionsstorung .................oia 248
Problembehebung ............... .. ... 250
Priflisten ... 249
Anhangevorrichtung
Anhangerkupplung mit elektrischer
Entriegelung ...l 324
Fahrradtrager montieren ................. 326
Funktionsstorung ...................oa 320
nachristen ........... 327
Anheben des Fahrzeugs . .. 382
Antiblockiersystem ..... . 186
Anzahl der Sitzplatze . ... ... 43
Anzeige der Fahrdaten ...................... 23
Anzugsdrehmoment
Radschrauben ......................... 384
Apple CarPlay
Besonderheiten ........... .. ... 269
MenU ... 268
Verbindung herstellen ................... 269
Verbindungtrennen ..................... 269
Voraussetzungen ..................o.... 268
AP et 268
Assistenzsysteme
Allgemeine Hinweise ..................... 191
Anhangerrangierassistent (Trailer Assist) .. 248
ausschalten ....................... 192
Auto-Hold-Funktion ..................... 228
automatische Distanzregelung .. 199
Berganfahrassistent (HHC) .. A 179
Einparkhilfe hinten ....................... 234

Einparkhilfe Plus

einschalten ................ ..
Fahrassistent (Travel Assist) ............... 214
Frontkamera ............. .. ... ol 193
Geschwindigkeitsbegrenzer .............. 197
Geschwindigkeitsregelanlage ............. 196
Mudigkeitserkennung ......... ..o 24
Notbremsung (Front Assist) .............. 207
Notfallassistent (Emergency Assist) ........ 219
PreCrash-System ......................... 50

Radarsensor hinten ......................
Radarsensorvorn ........................
Reifendruckkontrollanzeige ..............

Reifendruckkontrolle .....................
Rundumsicht (Top View Camera) .
Sicherheitshinweise ............
Spurwechselassistent (Side Assist) 220
Systemgrenzen .. ... . 191
Ultraschallsensoren 195
Umfeldkameras ... 195
Verkehrszeichenerkennung ............... 26
Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 205
Assistierter Spurwechsel .......... ... .. ... 217
Auslandsfahrten ..............o ool 161
Scheinwerfer ............ . ..ol 130
Ausparkassistent ......... ..o 252
Ausparkassistent (RCTA) .................... 251
Ausparken
mit dem Parklenkassistenten ............. 241
Ausschalten
Telefon ... 303
AuRenantenne ... 400
AufRenbeleuchtung
Glahlampe auswechseln .................. 351

AufRenspiegel
Anhangerbetrieb ........... ... ..o 319
beheizbare ...... ... .ol 137
einklappen ... 137
Einstellungen ........ ... ... . ... ... 137
AutoHold ...... ... ..o 228
Auto Lock (Zentralverriegelung) ............. 95
AutoUnlock ... 95
Auto-Hold-Funktion ....................... 228
Automatische Distanzregelung ............. 199
Bedienung ......... ..o 201
Besondere Fahrsituationen ............... 203
Bildschirmanzeigen ......................
Funktionsstérung .................ooou..
Systemgrenzen ............

Warn- und Kontrollleuchte

Automatische Fahrlichtsteuerung .. 125
Automatische Waschanlage ....... ... 393
Auto-Hold-Funktion ausschalten ......... 228
Automatisches Getriebe
Bergabunterstitzung ..................... 179
Fahrhinweise ................... . ... 176
Kontrollleuchte .................... ..., 174
Launch-Control-Programm ............... 177
Lenkrad mit Schaltwippen ................ 175
Positionen am Wahlschalter .............. 174
HPLronic ... 175
B
Batterie ........ ... 91
Batterie wechseln
vom FahrzeugschlUssel .................... 91
Batteriesaure .............. ...l 366
Bedienelemente am Lenkrad ............... 114
Beifahrer-Frontairbag
Kontrollleuchte ........................... 54



Stichwortverzeichnis

Beleuchtung

Abblendlicht .................... 124
Akustische Warnungen ................... 125
Ambientebeleuchtung ................... 132
AUTO .o 125
Bedienfelder ........... ... 124
Blinkerhebel ... 126
cominghome .............. ool 129
Cornering-Licht ......... ... ... ... 125
ein-undausschalten ..................... 124
Fernlicht ........... ... 124
Fernlichtassistent ........................ 127
Fernlichthebel ........................ .. 126
Gluhlampe auswechseln .................. 351
Innenleuchten

Instrumentenbeleuchtung ............... 130
leavinghome ............. .. 129
Leseleuchten ........... .. 130

Leuchtweitenregulierung

Schalterbeleuchtung ... . 130

Schlechtwetterlicht ... .o 124

Standlicht ........ ... ..o 124

Tagfahrlicht ........ ... . ... ... 125

Warn- und Kontrollleuchten .............. 124
Beleuchtung des Kombi-Instruments ....... 130
Benzin

Additive ... 331

Partikelfilter ........ ... .. ..o 335

tanken ... 331
Bergabfahrassistent (HDC)

Kontrollleuchte ............. ..., 180
Bergabunterstlitzung ...................... 179
Berganfahrassistent (HHC) .................. 179
Besitznachweis ............. .. ... 262

Besonderheiten
abschleppen ...l 342
Android Auto™ ... 270
Anhangerbetrieb ......... .. ... ..ol 323
anschleppen ........... ... oo 342
Apple CarPlay ... 269
Hochdruckreinigungsgerate .............. 324
MirrorLink® ... ... 271
Rundumsicht (Top View Camera) ......... 247
Betriebsmodus E-MODE
Kontrollleuchten ......................... 170
Bildschirm des Kombi-Instruments ........ 15,21
Hybridfahrzeuge .......................... 16
Bildschirmanzeigen
Aufentemperatur ... 22
automatische Distanzregelung ........... 201
Drive Profile ................. .. 182
ECO-TIPPS « v eveeeiie i 28
Geodffnete Tlren, Front- und
Gepackraumklappen ..................... 21
Geschwindigkeitsbegrenzer ... . 197
Geschwindigkeitswarnung ................. 22
Kilometerzahler ................... ... 22
Kombi-Instrument ........................ 21
Notbremsassistent (Front Assist) .......... 208
Notfallassistent (Emergency Assist) ........ 219
Positionen am Wahlschalter .............. 174
PreCrash-System ......................... 51
Reifendruckkontrolle ..................... 385
Service-Intervalle .................. ... ... 30
Travel Assist ... 215
Verkehrszeichen ...................... ... 26
Warn- und Informationshinweise .......... 24
Zeit und Datum .. 29
Blinkerhebel .... .. ... 126
Bordwerkzeug ...l 338

Bordwerkzeug Ubersicht
Brand ...

Bremsanlage
Warnleuchte ...l 186
Bremsassistent ............ ..ol 186
Bremsen .......... ..o 184
Bremsassistent ...l 186
BremsflUssigkeit ............. ... ..o 359
Bremskraftverstarker ............. ... .. 184
elektronische Parkbremse ................ 226
neue Bremsbelage ............. ... ... 184
BremsflUssigkeit ........................... 359
Bremsunterstltzende Systeme ............. 192
Abbiegebremsfunktion .................. 209
Ausweichassistent .......

Bildschirmanzeigen . ...
Ein- und ausschalten
Erkennung von FuRgangern und Fahrradfahrern

209
210

Systemgrenzen .. .
vorUbergehend deaktivieren
Warnungen . .......o.vuuiiiiiiineann..

Cc

Cetan-Zahl (Dieselkraftstoff) ................ 332
Cominghome ............. ... 129
Cornering-Licht ... ... 125
CUPRACONNECT ..o 260
Aktivierung ... 261
deaktivieren ......... oo 263
Gesetzliche Bestimmungen .............. 263
SEOrUNGEN .ot 264
CUPRA CONNECT aktivieren. ............... 261
CUPRA CONNECT Dienste deaktivieren ..... 263
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Stichwortverzeichnis

D

Dachgepacktrager ........ 315
Querstangen befestigen . . 316
Datenubertragung ........ 260
Deaktivierung des Frontairbags . . .. 55
Deichselstutzlast des Anhangers ............ 317
Anhangerbeladen ................ . ... 322
Die Sicherheitsgurte
Einstellung ............coo i 47
Gurtaufrollautomat, Gurtstraffer und
Gurtkraftbegrenzer .......... ... ... .. ... 49
Gurtbandverlauf .......... ... ool 48
Kontrollleuchte ....................... ... 45
nichtangelegt .............. ... ... .. 46
Schutzfunktion ............. .. ... Lk
Sicherheitshinweise ...................... Lk
Symbole ... 45
Wartung und Entsorgung der Gurtstraffer .. 50
Zweck ... 52
Diebstahlwarnanlage ... 99
Anhanger ....... .. ... i 320
Innenraumuberwachung und Abschleppschutz
......................................... 100
Dieselkraftstoff
tanken ... 332
Digital Cockpit ... 15
Display
reinigen ... 281
Drehzahlmesser ......................... 15,17
Drive Profile ......... ... .. ..ol 182
DSG 174
Durchfahren Uberfluteter Fahrbahnen ....... 159
Durchgebrannte Glihlampen
GlUhlampe auswechseln .................. 351
Durchladeeinrichtung ...................... 314

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Dynamische Leuchtweitenregulierung

E

e-Call .... .
E-Mode .......... ...l
Easy Open
Besonderheiten ............ ... 106
ECO-TIPPS « vttt 28
Einfahren
neue Bremsbelage .............. .. ... 184
neueReifen ....... ... ..o 372
neuerMotor ... 159
Einklemmschutz
Glasdach ...l 112
Einparkhilfe
bedienen ...l 232
Einparkhilfe hinten ....................... 234
Einparkhilfe Plus ......................... 230
Sensoren und Kamera: Reinigung ......... 395
siehe Parklenkassistent ................... 235
SEOTUNE oot
Umfeldanzeige ...
visuelle Anzeige ..
Einparkhilfe hinten
Einstellen
Kopfstitzen ......... .. ..o 120
Licht ..o 129
Sitze ... 41
Sitze mit Speicherfunktion ................ 121
Vordersitze .............. ..ol 116
ZeitundDatum .......... ...l 29
Einstellungen System ....................... 281
Elektrische Fensterheber .................. 108
Elektrische Gerdte ......................... 256

Elektroantrieb

Kontrollleuchten ................... ..., 168
Elektronische Differenzialsperre ............ 186
Elektronische Parkbremse .................. 226

Kontrollleuchten ......................... 227
Elektronische Stabilisierungskontrolle (ESC) . 186
Elektronische Wegfahrsperre ............... 165
Emergency Assist

siehe Notfallassistent (Emergency Assist) .. 219
Energiemanagement ...................... 370
Entriegelnund Verriegeln ................... 92

mit der Fernbedienung .................... 96

mit Zentralverriegelungstaster ............. 97

Tren ... 101
Entsorgung

Gurtstraffer ............ ... 50
Ersatzschlissel . .. 89
Ersatzteile .......... ... . il 399

ESC
ein-undausschalten ................ ...
elektronische Stabilisierungskontrolle
Sportmodus . ...
Event DataRecorder .......................
Explosionsgefahrdete Orte .................
Externe Audioquellen
Wiedergabelautstarke anpassen .......... 281

F

Fahrassistent (Travel Assist)

siehe Travel Assist ........................ 214
Fahrdaten. .......... .. .. ...l 23
Fahren

Auslandsfahrten ..................... 130, 161

Beladenes Fahrzeug ..................... 158

Durchfahren Gberfluteter Fahrbahnen ..... 159

mitAnhanger ........... ...l 323
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Mit gedffnetem Gepackraum
sicher ...l .
wirtschaftlich .............. ...

Fahren mit beladenem Fahrzeug ............ 158
Fahren mit gedffnetem Gepackraum ........ 158
Fahrmodus ............... ... o 183
Fahrprofil ... ... .o 183
Fahrprofilauswahl

Merkmale ................ ..o 182
Fahrprofile ......... ... ... ... . 182

Ein Fahrprofilauswahlen .................. 183
Fahrprofile (Drive Profile)

Siehe Fahrprofilauswahl .................. 182
Fahrradtrager

an der schwenkbaren Anhangerkupplung

anbringen ..

maximale Tragfahigkeit .
Fahrsicherheit ................... ...

Fahrzeug
anheben ........ ... 382
Ansicht allgemeine Ubersicht (Linkslenker) .. 9
Ansicht allgemeine Ubersicht (Rechtslenker)
........................................... 10
Ansichtvonhinten ......................... 7
Ansichtvonvorn ... 6
Datentrdger .........cooiiiiiiiii 409
entriegeln und verriegeln (Keyless Access) .. 92
Fahrgestellnummer ...................... 409
Innenansicht .............. .. ol 8
Kenndaten ...l 409
Motordaten .......... ...l 411
verleihen oderverkaufen ................. 263

Fahrzeug abschleppen
Abschleppenim Notfall .................. 344
Abschleppése vorne .. .
Abschleppseil .................... ...

Abschleppstange
Besonderheiten ..
hintere Abschleppése .................... 346
verbotene Abschleppvorgange ........... 343
Vorbereitungen .......... ...l 344
Fahrzeuganheben .............. ... ... ..., 382
Fahrzeug beladen
allgemeine Hinweise ..................... 309
Anhanger ... 322
Durchladeeinrichtung .................... 314
Gepackraum ... .. 309
Gepackstlcke verstauen ................. 309
Gepacktragersystem ..................... 317
Ladegut verstauen ....................... 309
Verzurrésen .........oovviiiiiiiiiiiian. 312
Fahrzeug waschen
AuRenreinigung ... 395
besondere Pflege .. . 398
Besonderheiten .. .. 106
Hochdruckreiniger ... 393
Innenreinigung ... .. .. 396
Fahrzeugdatentrager 409
Fahrzeugeinstellungen ...................... 37
Fahrzeuginformationen ..................... 36
Fahrzeuglack
Pflege ... 395
Fahrzeugortung ........................... 263
Fahrzeugpflege ........... ... ... ... 393
Servicestellung der Wischerblatter ........ 338
Fahrzeugschlisselsatz ...................... 89
Faktoren, welche die Fahrsicherheit negativ
beeinflussen ............ ... 40
Fenster ....... ... .. ... 108
Automatikbetrieb ........ 109
Hoch-/Tieflaufautomatik ... .. 109
Kraftbegrenzung ............. ... ... .. ... 110

Fernlichtassistent
Fernlichthebel ........... ..
Freigegebene Ersatzteile ................... 392
Freilaufmodus ............ ... ...l 178
Frequenzbereiche ......................... 287
Front- und Heckscheibenwischerblatter
reinigen ... 339,395
Servicestellung ...l 338
wechseln ... o 339
Frontalunfalle und die Gesetze der Physik .... 46
Frontkamera ................. .. ... .. 193
Frontklappe ... 352
Frontraum
BremsflUssigkeit ......................... 359
Kbhlmittel ...l 355,357
Scheibenwaschwassertank ... 360
Frostschutzmittel .......... 355
Full Link .. ... 267
ApPpPS ... ... 268
Einstellungen .. ... 268
Symbole ... .. 268
Fullmengen
AdBlue-Tank .....................ool 332
Scheibenwaschwasser ................... 360
Funkfernbedienung (Standheizung) .... 149,150
Funkschlussel
Entriegeln und Verriegeln ................. 96
Funktion Bergabunterstltzung .............. 179
Funktionsstérung
Anhangevorrichtung ..................... 320
automatische Distanzregelung ........... 205
Glasdach ...l 110
Kupplung ... 178
PreCrash-System ................... ..., 51
FuRmatten ... 156
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G

Ganganzeige .... 156
Gangempfehlung . .. 156
Garantie .......... .. 402
Gefahren bei nicht angelegtem Sicherheitsgurt
............................................ 46
Gegenlenkunterstltzung ................... 181
Gepacknetz
Gepackraum ... 313
Gepackraum ... ... 104,309
Besonderheiten der elektrischen Heckklappe
......................................... 105
elektrisches Offnen und SchlieRen ........ 104
Gepackraumabdeckung aus- und einbauen
..................................... 310
Gepackraumabdeckung verstauen ... ..... 311
Gepackraumnetz .......... ... ...l 313
Kofferraumleuchte ....................... 130
mit sensorgesteuertem Offnen und SchlieRen
(EasyOpen) ...o.vviiiiiiiii i 106
Notentriegelung .. . 108
variabler Gepackraumboden L.o311
vergrofern ... 118
Gepackraumboden .......... .. ... 311
Gepackraumnetz
Gepackraum ... 313
Gepackstucke verstauen ................... 309
Anhanger .......... i 317
Anhangerbeladen ................ . ... 322
Anhangerbetrieb ......... ... ..ol 323
Dachgepacktrager ........................ 315
Durchladeeinrichtung .................... 314
Gepackraumnetz ....................... 313
Gepackstlcke verstauen ................. 309
Gepacktragersystem ................. 315,317
Ladegut verstauen ............... ... 309

Taschenhaken

Verzurrésen ...
Gepacktrager ...
Gepacktragersystem .......... ... .o 315
Gerausche

Bremsen .......... ... 184

Parkbremse ............ ... 226

Reifen ...... ... ..o 372

Standheizung ... 152
Geschwindigkeitsbegrenzer ................ 197

bedienen ....... .. ...l 198

Bildschirmanzeige ....................... 197

Kontrollleuchten ......................... 199
Geschwindigkeitskennbuchstabe ........... 373
Geschwindigkeitsregelanlage

bedienen ............

Kontrollleuchten

Geschwindigkeitsregelung . .
Gesetzliche Bestimmungen .

Gespannstabilisierung ......
Getrankehalter
Getrankeflaschenhalter .................. 255
in der Mittelarmlehne hinten .............. 255
VOIME L.ttt 255
Gewichte ............ ...l 409
Glasdach ... 110, 111
Einklemmschutz ...................... ... 112
Funktionsstérung ..................oo. 110
Komfortoffnen und -schliefen ............ 112
Gluhlampe auswechseln .................... 351
Gurtbandverlauf ............. ..o 48
Gurtkraftbegrenzer .......... ... ... ... 49
Gurtstraffer ........ ... 49
Kontrollleuchte ........................... 54
Gurtstraffung ........... .. 49

H

Handschuhfach .................... .. 254
HDC
siehe Bergabfahrassistent (HDC) .......... 180
Heckklappe ..................... . 103,108
Heckscheibenwischer ...................... 133
Heizung ... ..o 140
HHC
siehe Berganfahrassistent (HHC) .......... 179
Hochvoltbatterie
Pflege ...t 77
Sicherheitshinweise ....................... 75
Warnschilder ... 76
Hochvoltbatterie laden
Einstellungen im Infotainment-System ...... 83
Ladedose (AC) ..o 79
Ladekabel ........ ... ... il 86
Lademodi ... 78
Ladevorgangsanzeige ................... .. 81
Notentriegelung .. ... 82
Problembehebung ... . 82
Programmierte Ladezeit ................... 84
Hybrid-Antrieb
Anzeige des Batterieladezustands .......... 19
Betriebsmodi
E-Mode ................. ...
Fahrbereitschaft herstellen ............... 166
Hybrid-Modus ..................... .. 168
Motorgerdusch ................. ... ... 167
Prozentuale Leistungsanzeige ............. 20
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i-Size ......... ... 64
Infotainment ... 273
Android Auto™ .. 269
AppleCarPlay .............oooia .. 268
Assistenten und Fahrzeugeinstellungen ... .. 37
AusstiegsmenU ... 39
bedienen ......... ... 279
Dropdown-MenU ........................ 280
ein-undausschalten ..................... 279
eine WLAN-Verbindung teilen ............ 266
EinstellungenSystem ..................... 281
Erstkonfiguration ......................... 35
Fahrzeuginformationen ................... 36
Funktionen ausfihren .................... 279
Funktionsflachen ....................... 34
Hilfe ... 32
individuell gestalten ..................... 280
Individuell gestaltete MenUs .............. 280
Internetzugang ............. .. 266
Klangeinstellungen .. . 280
Media-Betrieb ...... ... 290
MenUs anpassen .. ... 280
MirrorLink® ....... ... 270
Navigation .. 294
Radio-Betrieb . .. 286
FEINIGEN Lo\t 281
Sicherheitshinweise ...................... 273
technischeDaten ........................ 282
Telefonschnittstelle ...................... 302
Tutorial ... 32
Ubersicht und Bedienungselemente ... ... 277
vor der ersten Benutzung ................. 273
Wi-Fi Protected Setup (WPS) ............. 266
WLAN 266

Infotainment-System

siehe Infotainment .............. ... ... ... 32
Innenraumuberwachung und Abschleppschutz

Aktivierung . ... 100
Innenspiegel

abblendbar ...... .. ..ol 136
Inspektion ........ ..o 361, 390
Inspektions-Service ......... ... ool 361
ISOFIX 64
ISOFIX-System ...t 64
K
Kamera

reinigen ... 27
Katalysator ... 335
Keyless Access

Fahrzeug entriegeln und verriegeln ........ 92

Motoranlassen .......................L 163

Press&Drive ... 161

Problembehebung ............. ... .. 94
Kilometerzahler ................. ... ... 15

Gesamtfahrstrecke .............. ... . ... 22
Kindersicherung

elektrische Fensterheber ............. .. 108
Kindersitze

Befestigung mit dem Sicherheitsgurt

Befestigungssysteme ................

Einteilung in Gruppen .....................

i-Size ...

ISOFIX

Sicherheitshinweise .......................

System Top Tether .....................
Klangeinstellungen ........................
Kleiderhaken ....................... ... ...

Klimaanlage
Bedienelemente hinten .................. 145
Standklimatisierung ............... .. ... 153
Temperatur einstellen .................... 145
Klimatisierung .......... ... 140
Bedienelemente .............. ...l 142
Problembehebung ............. .. ... .. 149
Standltftung ... 148
Umluft oo 145
Kombi-Instrument ..................... ... 14
Bildschirmanzeigen ....................... 21
digital (Digital Cockpit) .................... 15
mit Multifunktionslenkrad verwenden ....... 31
Service-Intervall-Anzeige ................. 30
Symbole ... 11
Warn- und Informationshinweise . .. 24
Warn- und Kontrollleuchten ... .. 11
Zeitund Datum .......... .. 29
Komfortfunktion des Blinkers ............... 126
Komfortoffnen
Glasdach ...l 112
KomfortschlieRen
Glasdach ...l 112
Konnektivitat
WLAN-Zugangspunkt .................... 265
Kontrollleuchten
allgemeine Ubersicht ...................... 1
Kopfstltzen ...........coooiiiiiiiiiiann.. 119
einstellen ... ... ... 120
zurGckbauen ... ool 120
Kraftbegrenzung
Fenster ....... ... .. 110
Kraftstoff
Benzin ... 331
Diesel ... ..o 332
Einsparung ... 157
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Kennzeichnung ..........................

Kraftstoffvorratsanzeige . ..

tanken ...
Kraftstoff sparen

Freilaufmodus .............. ... 178
Kraftstoffbehalter volltanken ............... 330
Kraftstoffkennzeichnung ................... 331
Kraftstoffverbrauch

Schubabschaltung .................. ..., 157

warum steigt der Verbrauch? ............. 336
Kraftstoffvorratsanzeige ..................... 18

Kontrollleuchte ........................... 18
Kdahlanlage ... 140
Kahlsystem

Kahlmittel nachfdllen .....................

Kdhlmittelstand prifen . ...
Kupplung (Kontrollleuchte)

L

Ladedose ...l 79
Ladekabel

fur Ladestationen (AC) .................... 86

fur Steckdosen ................. 87
Ladekabel fr die Hochvoltbatterie .. . 85
Lane Assist ..ot ... 212

Kontrollleuchten .. . .. 214

Warn- und Kontrollleuchte ................ 213
Laufrichtung

Reifen ...... . ..o i 384
Launch-Control (Automatikgetriebe) ........ 177
Lautstarke

in externen Audioquellen festlegen ....... 281
Leavinghome ........ .. ... ..ol 129
Lendenwirbelstitze ........................ 116

Lenkrad
Bedienelemente .......... ... ...l 114
einstellen ........ ... 115
Heizung ... 147
Schaltwippen (Automatikgetriebe) ........ 175
Lenkradheizung ........ ... ... . ool 147
Lenkung
elektromechanische Lenkung ............. 181
Gegenlenkunterstlitzung ................. 181
Kontrollleuchte .................... ..., 181
Leuchtweitenregulierung ................... 129
Lichtausschalten .......................... 124
Lichteinschalten .......................... 124
Light Assist ... 127
Lizenzen
Laftung

M

Make-up Spiegel ......... .. ..ol 138
Marken ...... ... ...
Media-Betrieb ........... ... ...
Ausstattung ...
Symbole .........
Memory-Funktion
Mend Service
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

Service-Intervall-Anzeige ........
Mikrofaserstoff: reinigen ................... 396
MirrorLink®

Besonderheiten ........... ... 271

Einstellungen ............ ... ...l 268

MenU ... 270

Verbindung herstellen .................... 271

Verbindungtrennen ...................... 271

Voraussetzungen .............cooiiiiin.. 270
Mittelarmlehne ................. ... ... 122

Mobilitat-Service

Mobiltelefone ....... ... ...
Motor
anlassen (Fahrerhinweise flr mechanisches
Zandschloss) ... 166
einfahren .......... ... ... 159
Gerdusche ... 163
Start-Stopp-System ... oo 170
Motor durch Anschleppenstarten .......... 344
Besonderheiten ........... .. ... 342
Motor und Zindung
Motorabstellen ........... ...l 164
Motoranlassen ............. ...l 163
Motor mit Press & Drive anlassen .......... 163
Motor vorglthen ................ ... 163
Notstart ....... 165
Motor vorglihen . 163
Motordaten ... 411
Motorgerausch .. 167
MotorkdhImittel ... .. e ceee.... 355
Ausgleichsbehalter (Hybridfahrzeuge) .. ... 357
Flllstand prifen ......................... 357
Spezifikationen ......... ... ..ol 355
Temperaturanzeige ....................... 19
Warnleuchte ... 19
Motordl
Inspektions-Service ........... ... .. 361
Motordlstand prifen ..................... 362
nachfillen ... .ol 362
Olmessstab ..........cooiiiiiiiiii. 362
Spezifikationen ................ .. ... 361
Verbrauch ... 362
Wartungsintervalle ....................... 361
wechseln ......... ... . ........... 361, 364
Motordldruck
Kontrollleuchte ............. ... 364
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Motorraum
Batterie ......... .. 365
Motordl ... 362
offnenundschliefen .................... 354
Sicherheitshinweise ...................... 352
Motorraumklappe
offnenundschliefen .............. ... .. 354
Motorsteuerung ... 335
Kontrollleuchte ..................... ..., 336
Mudigkeitserkennung ... 24
Multimedia ............................ 272,286
Favoriten ............. ... ... 291
Quelleauswahlen ........................ 291
wiedergeben ....... ... 291

N

Nachristen

Anhangevorrichtung ..................... 327
Navigation ... 294,298
Bevorzugte Ziele ............. ... .. ... 298

eine Adresse fur eine Zielfihrung eingeben .. ..
298
Einschrankungen ............... ... ... .. 295
Funktion: Zieleingabe . .. 298
Funktionen ........... . 296
gespeicherte Daten ... . 295
Gespeicherte Ziele .. . 298
Haufigste Ziele .......................... 298
Kontaktdaten verwenden ................ 299
LetzteZiele ...t 298
Navigationsansagen ..................... 294
Navigationsdaten aktualisieren ........... 297
Navigationskarte bedienen ............... 295
Navigationskarte vergroRern .............. 295
Navigationskarte verkleinern ............. 295
Nutzungsverhaltenlernen ............... 300

Route bearbeiten

Routenplan ...... .

Symbole ... ...

Verkehrsfunkmeldungen ................. 299

Zielespeichern ........... ... ... 298
Nebelschlussleuchte

Kontrollleuchte .......................... 124
Notbetatigung

Beifahrertar ............. . ... 102
Notbremswarnung .................ooooiunn 71
Notfallassistent (Emergency Assist) .......... 219

Bildschirmanzeigen ...................... 219

ein-undausschalten ..................... 219

Fehlerund Lésungen .................... 220
Notfallsperre der Beifahrerttr .............. 102
Notoéffnung

Fahrertlr ........ ... i 101

Heckklappe .. 108
Notrad ......... 379

Notruf .. .72
Notruf-Service ... .72
Notsituationen .............. ...l 72
Batteriewechseln .................. ... ... 367
Bordwerkzeug .......... .. ...l 338
durchgebrannte Sicherung ersetzen ...... 348
Fahrzeug im Notfall abschleppen ......... 342
Pannenset ............... .. ..ol 386
Radwechseln ........................ ... 379
Starthilfekabel ............. ... 340
Warnblinkanlage ............... ... ... ... 71

Offnen ... 94
Fenster .......... ... .. 108
Glasdach ... 11
Heckklappe ...............oiiial 104

Motorraumklappe ............... ... ...,
Tankklappe ........
Offnen und Schliefen
am SchlieRzylinder
elektrisches Offnen und SchlieRen der

Heckklappe .................oial 104
Fenster .......... ... 108
Glasdach .............o o 111
Heckklappe ...............o il 104
mit der Fernbedienung .................... 96
mit Zentralverriegelungstaster ............. 97
Motorraumklappe ............. ... L 354
Tankklappe ... 330
Taren ... 101
Oktanzahl (Benzin) 331
Olwechsel ....... 364
Online-Dienste .. .. 260
Original Zubehoér ................ ... 392
Orte mit besonderen Vorschriften .......... 303
P
Pannenset ..... .. 386
Bestandteile .................. . 387
Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt .. . 389
Reifenabdichten .............. . 388

Reifen aufpumpen .

Parken .............. .. 225
Automatikgetriebe ........... ... .. ... 176
mit dem Parklenkassistenten ............. 240
quer mit dem Ruckfahrassistenten ......... 244

Parklenkassistent .................. ... 235
ausparken (nur Parklicken langs zur Fahrbahn)
.......................................... 241
Beschreibung .......................L 237
Einparkbedingungen .................... 240
langs einparken ......... ... ... o 240

423
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quereinparken ........... ..l
vorzeitig beenden
Parksysteme
automatischer Bremseingriff ............. 229
Problembehebung ............. ... ... 230
RUckfahrassistent (Rear View Camera) ..... 242
Partikelfilter .......... ... .. oo 335
Pedale ........... ... 42,156
Powermeter ............ ... 20
PreCrash-System ............... ...t 50
Bildschirmanzeigen ....................... 51
Fahrprofilauswahl ......................... 51
Funktionsstérung ................cooiial. 51
Uberwachungssystem Front Assist .......... 51
Press & Drive
Motor anlassen . 163
Starterknopf .. .. 161
Privatsphére . ... ... 264
Einstellungen ........... . ... ...l 265
Problembehebung
AdBlue ...... ... ... 334
Anhangerrangierassistent (Trailer Assist) .. 250
DSG-Getriebe ........... . ...l 178
Notfallassistent (Emergency Assist) ....... 220
Start-Stopp-System ........ ...l 172
Travel Assist ... 218
Produkte fUr die Fahrzeugpflege ............ 393
Priiflisten
RUckfahrassistent (Rear View) ............. 242
Voraussetzungen fir Android Auto™ .. .. .. 269
Voraussetzungen fir Apple CarPlay ....... 268
Voraussetzungen fir MirrorLink® ......... 270

R

Radwechseln .............. ... 379
Anheben des Fahrzeugs .. ... 382
Nacharbeiten ............ .. 384
Radschrauben .. . 381

Radarsensor ...............ooiiiiiiia 192

Radarsensorhinten ................... . ... 194

Rader
aus-undeinbauen .......... ... ...l 383
Austausch ... 376
neueRader ............. ... 373
Notrad ... 379
Radschrauben ........................... 377
Schneeketten .................. ... 378
wechseln ... 379

Raderauswuchten ......................... 375

Radio ... 286
Ausstattung ... 287
Empfangsarten .......... .. ... 287
Frequenzbereiche .. 287
Sender einstellen . 287
Stationstasten ... .. 287
Symbole ........... .. 287
TP (Verkehrsfunk) .. 288

Radio-Betrieb ...... 286

Radiobildschirm: reinigen . .. 396

Radschllssel ........................o.... 338

Radschrauben .......................oo 377
Abdeckkappen ......... ...l 381
Anti-Diebstahl ........... ... 381
Anzugsdrehmoment ..................... 384
Lockern ... .. ... 381

RCTA 251

Rear TrafficAlert ........... ..., 251

Regensensor
Funktionskontrolle ....................... 135

Reifen ............ ...
eingedrungene Fremdkorper ...
Geschwindigkeitskennbuchstabe

laufrichtungsgebunden ..............
Lebensdauer ...l
neueReifen ....... .. ...l
Reifendruck ............... ool
Schneeketten ............... ...
Verschleifanzeiger .......................
wechseln .............. o
Winterreifen ...
Zubehdr ...
Reifendruckkontrolle ......................
Reifendruckkontrollen
Reifendruckkontrollanzeige .............. 385
Reifenfulldruck ...l 375
Reifenprofil ...... 376
Reifenprofiltiefe .. 376
Reifenreparatur .. 386
Reifenverschleif ... 376
Reinigung
besondere Pflege ........................ 398
FahrzeugauRen ............... ..., 395
Fahrzeugwaschen ....................... 393
Fahrzeuginnenraum ..................... 396
Hochdruckreiniger ....................... 393
Reparaturarbeiten ......................... 399
Reparaturset fir Reifen ..................... 386
Richtige Sitzposition ........................ 41
Beifahrer ....... ... . 42
Fahrer ... ... . . i 41
RME-Kraftstoff (Biodiesel) .................. 332
Ruckfahrassistent ....................... 242
Ruckfahrassistent (Rear View) ............... 242
Betriebshinweise .................. ... 244
Bildschirmanzeige ....................... 243
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ein- und ausschalten Scheibenwischer Service
Einstellungen ......... Besonderheiten .. .. . digitaler Serviceplan ...................... 390
Priflisten ... Funktionen .......... ... ... Inspektion ....... ... i 390
quereinparken ...... ... ool Scheibenwischer anheben ............... 338 Nutzungsbedingungen ................... 391
Querverkehr ... . oo Scheibenwischerblatt entnehmen ........ 338 Service-Umfang ......................... 392
Voraussetzungen ................... Scheibenwischerhebel ................... 133 Servicearbeiten ....... ... .. oo 390
Ruckfahrkamera ........ ... ...l Sensor fur Regen- und Lichterkennung .... 134 Servicenachweis ............ ... ... ... 390
Rucklichter Servicestellung ...l 338  Service Mobility ....... .. 392
GlUhlampe auswechseln .................. 351  Scheibenwischerblatter wechseln ........... 338  Service-Erinnerung ..o 30
Rucksitz Scheinwerfer Service-Intervall-Anzeige ................... 29
vom Kofferraum aus mit dem Hebel zur Auslandsfahrten .................... 130  Service-Intervalle ............. ... ... 30
Fernentriegelung vorklappen ............. 123 Gluhlampe auswechseln .................. 351  Sicherheit
Rucksitzlehne Schliefen ... Fahrsicherheit ............................ 40
vorklappen ... 118 Fenster ...... .. . i Kindersitze ......... ... 60
zurtickklappen . 118 Glasdach ... A Sicherheit von Kindern ... 60
Ruckspiegel ... .. 135 Heckklappe .......... Sicherheitsausstattungen . ... 41
abblendbar ............. .. 136 Motorraumklappe Sicherheitsgurt abnehmen . 47
AuRenspiegel einstellen ....... .. 137  Schlussel Sicherheitshinweise .. 273
Rundumsicht (Top View Camera) 245 Batteriewechseln ......................... 91 Center-Airbag ... 56
Besonderheiten 247 Entriegeln und Verriegeln ... 96,101 Gurtstraffer .. 50
Betriebshinweise .. 247 Ersatzschllssel ............ ... ..o 89 Kopfairbags .. .. 58
MenuUs ...t 247 Fahrerhinweise (mechanisches Ziindschloss) Seitenairbags .......... ..ot 57
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 166 Umgang mit den Kindersitzen .............. 62
Fahrzeugschllssel ........................ 89 Umgang mit den Sicherheitsgurten ........ bty
Funkfernbedienung ................ ... ... 89  SicherheitssystemSafe ...................... 97
Schllsselbart herausklappen .............. 90 Problembehebung ................. ... 98
Safe ... 97,165 synchronisieren .................... oL 92 Sicherungen .......... ...l 346
Schalten Schlisselschalter .................... ... ... 55 durchgebrannte Sicherungen erkennen ... 348
Schaltgetriebe ......................... 173 Schneeketten ............................. 378 €rsetZen .. ... 348
Schalter fur die Fenster .................... 108 Schubladen .........cooooeei 255 Farbkennzeichnung ...................... 347
Schaltgetriebe ... 173 SEATIAENt © .o 262 Sicherungskasten ................... 347,348
Schaltwippen (Automatikgetriebe) .......... 175 Selektive katalytische Reduktion ............ 332 Vorbereitungen zum Ersetzen ............ 348
Scheiben-Waschanlage .................... 360  Sendefunkgerate ................cooiii... 400 SHZE ... 116
Scheibenwaschwasser Sensor fr Regen- und Lichterkennung ... ... 134 Anzahl der Sitzplatze ...................... 43
Flllmengen ...l 360 AIERNE oo 122
nachflllen ... 360 elektrische Einstellung .................... 117
prafen ... 360

425



426

Stichwortverzeichnis

falsche Sitzposition

Heizung ................ .
Kopfstitzen ausbauen ................... 120
Kopfstitzen einbauen .................... 120
Kopfstitzen einstellen ................... 120
manuelle Einstellung ..................... 116
Memory-Funktion ........... ... ... 121
Rucksitzlehne ................... o 118
Sitzheizung . ........ o 145
Sitzplatze des Fahrzeugs .................... 43
Sonnenblenden ............ ...l 138
Sonnenschutz ... 138
Sprachbedienung .......................... 283
Aktivierungswort ......... .o 284

Android Auto™ ...
Beenden .................

Siri™ (Apple CarPlay™) .. 269
Starten ...l .. 285
Spurhalteassistent (Lane Assist) ............. 212
Spurwechselassistent (Side Assist)
Fahrsituationen .................. .. ... 223
Funktionsweise ..................... ... 220
Kontrollleuchte .......................... 222
Leuchtanzeige ............... ...l 222
SpurwechselPlus ........................ 222
Systemgrenzen ... 221
Standheizung
aktivieren ... 152
ausschalten ............... ..o 150
Besonderheiten ........... ... oLl 152
Betriebshinweise .................. ... 152
einschalten ........... ... ..ol 150
elektrische Verbraucher .................. 152
Funkfernbedienung ................. 149,150
Programmi€ren ...............coeeeaenn.. 152

Standklimatisierung
aktivieren ..........

ausschalten ............... ..o

einschalten ............... ...l

Programmieren ..............c..oeeuenenn.
StandlUftung ...
Start-Stopp ...
Start-Stopp-System

Fahrerhinweise .......................... 172

Funktionsweise ..................... ... 170

Kontrollleuchten ......................... 170

manuell ein- und ausschalten ............. 172

Motor abstellenund starten .............. 170

Motor startet selbsttatig .................. 170

Motor wird nicht abgestellt .. 170
Starterknopf ......... ... ... . ... 161
Starthilfe ....... .. 340

Beschreibung .. 341

Starthilfekabel .. 340
Starthilfekabel .. 340
Staub- und Pollenfilter .. 140
Steckdosen ........ ... 256

Anhanger ...l 320
Stoffe: reinigen .......... ...l 396
Stérung im Motor

Kontrollleuchte .......................... 336
Symbole

siehe Warn- und Kontrollleuchten .......... 11
SystemTop Tether ....................... 67,68
T
Tageskilometerzahler ....................... 29
Taktile Bereiche .................. ... ... 277
Tankdeckel

offnenundschliefen .................... 330

Tanken
Kontrollleuchte ........................... 18
Kraftstoffvorratsanzeige ................... 18
Sicherheitshinweise ...................... 329
Tankklappe offnen ........... .. ... ... 330
Tankklappe
offnenundschliefen .............. ... .. 330
Taschenhaken ........................ 256, 314
Technische Anderungen ................... 400
Technische Daten
Abmessungen des Fahrzeugs ............. 414
Deichselstitzlast des Anhangers .......... 317
Gewichte ...l 409
Motordaten ............ ... 411
Teileersatz ... 399
Telefon
Anrufen ... 305
ausschalten ............. ... 303
Ein Mobiltelefon koppeln . 304
einschalten ......... . 304
Favoriten .. .. 306
Kontakte ........... ... il 306
Nachrichtensenden ..................... 306
Schnellwahltasten ....................... 306
Telefonbuch ............... ... .. 306
Telefonschnittstelle ......................... 302
Ausstattung ... 302
Explosionsgefahrdete Orte ............... 303
Symbole ... ... 302
Temperaturanzeige
AUREN L 22
des Motorkihlmittels ...................... 19
Tiptronic (Automatikgetriebe) .............. 175
TopTether ...t 67,68

Top View Camera
siehe Rundumsicht (Top View Camera) .... 245



Stichwortverzeichnis

Touchscreen ... USB Lo Warn- und Kontrollleuchten
TP (Verkehrsfunk) USB-Eingang 12-Volt-Fahrzeugbatterie ................ 368
Trailer Assist Abgaskontrolle .............. ... ... 336
siehe Anhangerrangierassistent (Trailer Assist) \Y ACC 205
......................................... 248 AdBlue ........ ... ... 334
Traktionskontrolle ......................... 186  Variabler Gepackraumboden ... ..o31 Airbag-System ... 54
TransportvonKindern ...................... 60 VerkaufdesFahrzeugs ..................... 263 Airbags ... 55
Travel Assist ... ..o 214 Verkehrsfunk Anhangerkupplung ............. ... 324
Assistierter Spurwechsel .................. 217 siehe TP (Verkehrsfunk) .................. 288 Antiblockiersystem ABS .................. 189
Bildschirmanzeigen ...................... 215 Verkehrsinformationen .................... 299 Automatikgetriebe ........... ... 174
ein-undausschalten ..................... 216  Verkehrszeichen automatische Distanzregelung ........... 201
Fehlerund Losungen ..................... 218 Bildschirmanzeige ........................ 26 Bergabfahrassistent ...................... 180
TUMEM e 101 Verkehrszeichenerkennung ................. 26 Betriebsmodus E-MODE ................. 170
Kindersicherung ......................... 102 begrenzte Funktion ..................... .. 27 Bremsanlage ...........oooiiiiiiiiiii.
Trgriff ..o .. 101 Beschadigungen der Windschutzscheibe ... 27 Bremse betétigen ....... e
Taroffnungsassistent (Exit Assist) . . .. 252 Bildschirmanzeige ........................ 26 Elektroantrieb ..................
Turschliefzylinder ................ .. 101 Funktionsweise ....................... ... 26 elektromechanische Lenkung
TUrSChIOSS v 101 Geschwindigkeitswarnung ................. 27 ESC oo, 189
Verriegelnund Entriegeln ................... 92 ESC ausgeschaltet ... 188
U am SchlieRzylinder ....................... 101 ESC im Sportmodus .. . 188
mit Zentralverriegelungstaster ............. 97 Funkfernbedienung (Standheizung) .. 149, 150
Uhren VErzurrGSen .........oeuuiuiinninanaenon. 312 Geschwindigkeitsbegrenzer .............. 199
Uhrstellen ...t 29  Voll-LED-Scheinwerfer ..................... 351 Geschwindigkeitsregelanlage ............. 197
Uhrzeit VorjederFahrt ................ il 40 Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) ....... 196
einstellen ......... .. Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung 205 Hochvoltbatterie .. ......oooeee . 82
Ultraschallsensoren . Aktivierung ... 206 Hochvoltsystem .......................... 82
Umfeldkameras ..... .. Einschrankungen . .. 206 KIMatisierung .. ....voveeeeeneeen 149
Umluft oo Fahren ............. .. 206 Kraftstoffvorrat . .....oooe oo 18
Umwelt Problembehebung 207 Lane ASSiSt ........oieiii 213,214
Recycling elektrischer Gerate ............ 404  Voraussetzungen fur Apple CarPlay ......... 268 LenKSAUIE oo oo 181
tanken ... 329 LICRE © ettt 124
umweltbewusst fahren ............. . ... 157 W MotorkGhlmittel .. ... 19
Umweltvertraglichkeit ................... 403 MOEOTGI .ot 364
Umwelthinweis Wagenheber ... MOOrSteUEIUNE . ...\ eeeeeeeeee 336
tanken ... 329 Aufnahmepunkte Parkbremse ...........cooiiiiiiiiii. 227
Unfalldatenspeicher ....................... 402  Wahlschalter (Automatikgetriebe) Partikelfilter ..o 335,336
Urheberrechte ............................ 281 Stellungen ... 174

427



428

Stichwortverzeichnis

Reifendruckkontrolle

Sicherheitsgurt .................. ...
Spurwechselassistent (Side Assist) ........ 222
Start-Stopp ... 170
tanken ... 18,330
TCS 189
Warnblinkanlage ............. ... ..o 71
Warndreieck ........ ... oo 71
Warnleuchten
allgemeine Ubersicht ...................... 11
Wartungsintervalle ......................... 361
Was ist vor jeder Fahrt zu beachten? ......... 40
Wiedergabelautstarke anpassen ............ 281
Winterbetrieb
Anhanger ... 317
Diesel ..ot 332
Glasdach . .. 110
Reifen ...... .. 377
Salzschlieren .. 135
Schneeketten . 378
Winterreifen .. .. .. 377
WLAN L 265
A
Zentralverriegelung ......................... 94
Automatische Verriegelung zum Schutz gegen
ungewolltes Offnen ....................... 95
Diebstahlwarnanlage ...................... 99
Funkschlissel ......................... .. 96
Notverriegelung .....................o... 102
System Keyless Access .................... 92
Zentralverriegelungstaster ................. 97
ZubehOr ... 399



Die SEAT SA. arbeitet standig an der Weiterentwicklung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie Verstandnis dafur, dass jederzeit
Anderungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung und Technik moglich sind. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen
dieser Betriebsanleitung konnen daher keine Anspriche abgeleitet werden.

Alle Texte, Abbildungen und Anweisungen dieser Anleitung befinden sich auf dem Informationsstand zum Zeitpunkt der Drucklegung.
Die in dieser Anleitung enthaltenen Angaben sind bei Ausgabeschluss gultig. Irrtum bzw. Auslassungen vorbehalten.

Nachdruck, Vervielfaltigung oder Ubersetzung, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung der SEAT S.A. nicht gestattet.
Alle Rechte nach dem Gesetz Uber das Urheberrecht bleiben der SEAT S.A. ausdriicklich vorbehalten. Anderungen vorbehalten.

% Dieses Papier wurde aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff hergestellt.

© SEAT S.A. - Nachdruck: 15.06.22



cuUuUPRA

M850.¢1044S

_7___:__7 :______:_:_:__:_ (22'90) »8S0LZTO44S vewsly



	‎Vielen Dank für Ihr Vertrauen‎
	‎Inhaltsverzeichnis‎
	‎Über diese Bedienungsanleitung‎
	‎Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs‎
	‎Außenansicht vorn‎
	‎Außenansicht hinten‎
	‎Innenansicht‎
	‎Übersicht (Linkslenker)‎
	‎Übersicht (Rechtslenker)‎

	‎Fahrerinformationen‎
	‎Kontrollleuchten‎
	‎Warn- und Kontrollleuchten‎

	‎Kombi-Instrument‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Digitales Kombi-Instrument (Digital Cockpit)‎
	‎Drehzahlmesser‎
	‎Kraftstoffvorratsanzeige‎
	‎Anzeige des Batterieladezustands‎
	‎Kühlmitteltemperatur-Anzeige‎
	‎Powermeter (prozentuale Leistungsanzeige)‎
	‎Bildschirmanzeigen‎
	‎Anzeige der Fahrdaten‎
	‎Warn- und Informationshinweise‎
	‎Müdigkeitserkennung (Pausenempfehlung)‎
	‎Verkehrszeichenerkennung‎
	‎Fahrerassistenz für eine ökologische Fahrweise‎
	‎Zeit und Datum‎
	‎Menü Service‎
	‎Service-Intervalle‎

	‎Bedienung des Cockpits‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Bedienung über das Multifunktionslenkrad‎

	‎Bedienung und Anzeige vom Infotainment-System‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Erklärung der Funktionsflächen‎
	‎Assistent für die Erstkonfiguration‎
	‎Fahrzeuginformationen‎
	‎Assistenten und Fahrzeugeinstellungen‎
	‎Ausstiegsmenü‎


	‎Sicherheit‎
	‎Fahrsicherheit‎
	‎Sicherheit geht vor!‎
	‎Vor der Fahrt‎
	‎Sicherheitsfaktoren‎
	‎Sicherheitsausstattungen‎

	‎Richtige Sitzposition der Fahrzeuginsassen‎
	‎Richtige Sitzposition auf dem Sitz‎
	‎Anzahl der Sitzplätze‎
	‎Gefahr durch eine falsche Sitzposition‎

	‎Die Sicherheitsgurte‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Gurtanschnallanzeige‎
	‎Frontalunfälle und die Gesetze der Physik‎
	‎Sicherheitsgurt an- und ablegen‎
	‎Richtiger Gurtbandverlauf‎
	‎Gurtaufrollautomat, Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer‎
	‎Service und Entsorgung der Gurtstraffer‎

	‎PreCrash-System‎
	‎Funktionsweise‎

	‎Airbag-System‎
	‎Warum muss man sich angurten und eine korrekte Sitzhaltung einnehmen?‎
	‎Beschreibung des Airbag-Systems‎
	‎Airbagaktivierung‎
	‎Kontrollleuchten des Airbag-Systems‎
	‎Frontairbags‎
	‎Beifahrer-Frontairbag ein- und abschalten‎
	‎Center-Airbag‎
	‎Seitenairbags‎
	‎Kopfairbags‎
	‎Knieairbag‎

	‎Sicherer Transport von Kindern‎
	‎Einführung‎
	‎Einteilung der Kindersitze in Gruppen‎
	‎Einbau und Umgang mit den Kindersitzen‎
	‎Befestigungssysteme‎
	‎Befestigung eines Kindersitzes mit dem System ISOFIX oder i-Size‎
	‎Befestigungsgurte Top Tether‎
	‎Befestigung des Kindersitzes mit Sicherheitsgurt‎

	‎Im Notfall‎
	‎Warnblinkanlage‎
	‎Verhalten bei Unfall oder Brand‎
	‎Notruf-Service‎


	‎Hochvoltbatterie‎
	‎Sicherheitshinweise‎
	‎Einführung‎
	‎Warnschilder für Hochvolt‎

	‎Pflege der Hochvoltbatterie‎
	‎Hinweise zur Pflege‎

	‎Hochvoltbatterie laden‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Kennzeichnung der kompatiblen Ladeinfrastruktur‎
	‎Wechselstromladen (AC-Laden)‎
	‎Ladevorgangsanzeige‎
	‎Problembehebung‎
	‎Notentriegelung des Ladesteckers‎

	‎Ladevorgang im Infotainment-System einstellen‎
	‎Menü Batterie-Manager‎
	‎Einstellung der Abfahrtszeit‎

	‎Ladekabel‎
	‎Einführung‎
	‎Ladekabel für Ladestationen mit Wechselstrom (AC)‎
	‎Ladekabel für Netzsteckdosen‎


	‎Öffnen und Schließen‎
	‎Fahrzeugschlüsselsatz‎
	‎Fahrzeugschlüssel‎
	‎Schlüsselbart des Fahrzeugschlüssels herausklappen‎
	‎Batterie wechseln‎
	‎Fahrzeugschlüssel synchronisieren‎

	‎Keyless Access -System‎
	‎Fahrzeug ent- und verriegeln mit dem System Keyless Access‎
	‎Problembehebung‎

	‎Zentralverriegelung‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Beschreibung‎
	‎Mit dem Schlüssel ver- und entriegeln‎
	‎Von innen entriegeln und verriegeln‎
	‎Sicherheitssystem „Safe“‎
	‎Problembehebung‎

	‎Diebstahlwarnanlage‎
	‎Beschreibung‎
	‎Innenraumüberwachung und Abschleppschutz‎

	‎Türen‎
	‎Einführung‎
	‎Notentriegelung oder -verriegelung der Fahrertür‎
	‎Notfallsperre der Türen ohne Schließzylinder‎
	‎Kindersicherung‎

	‎Heckklappe‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Heckklappe öffnen und schließen‎
	‎Elektrisches Öffnen und Schließen der Heckklappe‎
	‎Heckklappe mit sensorgesteuertem Öffnen und Schließen ( Easy Open )‎
	‎Notentriegelung der Heckklappe‎

	‎Schalter für die Fenster‎
	‎Fenster auf und zu‎
	‎Kraftbegrenzung der Fenster‎

	‎Glasdach‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Funktion des Glasdachs‎
	‎Komfortfunktion zum Öffnen oder Schließen des Glasdachs‎
	‎Einklemmschutz des Panorama-Schiebedachs‎


	‎Lenkrad‎
	‎Multifunktionslenkrad‎
	‎Funktionen‎
	‎Lenkradposition einstellen‎


	‎Sitze und Kopfstützen‎
	‎Vordersitze‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Vordersitze manuell einstellen‎
	‎Elektrische Sitzeinstellung Vordersitze‎

	‎Rücksitze‎
	‎Rücksitzlehne vorklappen und zurückklappen‎

	‎Kopfstützen‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Kopfstützen einstellen‎
	‎Kopfstützen aus- und einbauen‎

	‎Sitzfunktionen‎
	‎Memory-Funktion‎
	‎Mittelarmlehne vorne‎
	‎Mittelarmlehne hinten‎
	‎Rücksitzlehne vom Kofferraum aus vorklappen‎


	‎Beleuchtung‎
	‎Fahrzeugbeleuchtung‎
	‎Kontrollleuchten‎
	‎Tasten für Beleuchtung und Sichtbarkeit‎
	‎Blinker- und Fernlichthebel‎
	‎Fernlichtassistent (Light Assist)‎
	‎Funktion „Coming Home“ und „Leaving Home“ (Orientierungsbeleuchtung)‎
	‎Dynamische Leuchtweitenregulierung‎
	‎Im Ausland fahren‎

	‎Innenleuchten‎
	‎Beleuchtung von Kombi-Instrument, Bildschirmen und Schaltern‎
	‎Innen- und Leseleuchten‎
	‎Ambientebeleuchtung‎


	‎Sicht‎
	‎Front- und Heckscheibenwischanlage‎
	‎Scheibenwischerhebel‎
	‎Scheibenwischerfunktionen‎
	‎Sensor für Regen- und Lichterkennung‎

	‎Rückspiegel‎
	‎Allgemeine Sicherheitshinweise‎
	‎Innenspiegel‎
	‎Außenspiegel einstellen‎

	‎Sonnenschutz‎
	‎Sonnenblenden‎


	‎Klimatisierung‎
	‎Heizen, Lüften, Kühlen‎
	‎Einführung‎
	‎Bedienungselemente der Climatronic‎
	‎Menü Klimatisierung‎
	‎Bedienelemente hinten‎
	‎Umluft‎
	‎Sitzheizung‎
	‎Lenkradheizung‎
	‎Standlüftung‎
	‎Problembehebung‎

	‎Standheizung (Zusatzheizung)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Standheizung einschalten und ausschalten‎
	‎Funkfernbedienung‎
	‎Die Standheizung programmieren‎
	‎Betriebshinweise‎

	‎Standklimatisierung‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Standklimatisierung bedienen‎
	‎Standklimatisierung programmieren‎


	‎Fahren‎
	‎Fahrhinweise‎
	‎Pedale‎
	‎Optimalen Gang auswählen.‎
	‎Wirtschaftliches und umweltbewusstes Fahren‎
	‎Fahren mit beladenem Fahrzeug‎
	‎Fahren mit geöffneter Gepäckraumklappe‎
	‎Durchfahren überfluteter Fahrbahnen‎
	‎Einfahren‎
	‎Allradantrieb (4Drive)‎
	‎Auslandsfahrten‎

	‎Motor anlassen und abstellen‎
	‎Zündung ein- und ausschalten‎
	‎Motor anlassen‎
	‎Motor abstellen‎
	‎Elektronische Wegfahrsperre‎
	‎Notstartfunktion‎
	‎Fahrerhinweise auf dem Bildschirm des Kombi-Instruments‎

	‎Elektrischer Fahrbetrieb‎
	‎Hybrid-Antriebssystem einschalten‎
	‎Motorgeräusch‎
	‎Problembehebung‎

	‎Betriebsmodusauswahl‎
	‎Betriebsmodusauswahl‎
	‎Problembehebung‎

	‎Start-Stopp-System‎
	‎Beschreibung und Funktionsweise‎
	‎Start-Stopp-System manuell einschalten/ausschalten‎
	‎Problembehebung‎

	‎Schaltgetriebe‎
	‎Schalten‎

	‎Automatikgetriebe DSG‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Positionen des Fahrstufenschalters‎
	‎Mit Tiptronic schalten‎
	‎Fahren mit Automatikgetriebe‎
	‎Launch-Control-Programm‎
	‎Freilaufmodus‎
	‎Problembehebung‎

	‎Befahren von Gefällen‎
	‎Berganfahrassistent (HHC)‎
	‎Bergabunterstützung‎
	‎Bergabfahrassistent (HDC)‎

	‎Lenkung‎
	‎Informationen zur Lenkung‎
	‎Problembehebung‎

	‎Fahrprofile (Drive Profile)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Fahrprofil auswählen‎
	‎Merkmale der Fahrprofile‎

	‎Bremsanlage‎
	‎Hinweise zu den Bremsen‎
	‎Problembehebung‎

	‎Bremsunterstützende Systeme‎
	‎Informationen zu bremsunterstützenden Systemen‎
	‎ESC und TCS ein- und ausschalten‎
	‎Problembehebung‎


	‎Fahrerassistenzsysteme‎
	‎Allgemeine Hinweise‎
	‎Sicherheitshinweise‎
	‎Systemgrenzen‎
	‎Taste für Fahrerassistenzsysteme‎

	‎Sensoren und Kameras der Fahrerassistenten‎
	‎Radarsensor vorn‎
	‎Frontkamera‎
	‎Radarsensor hinten‎
	‎Ultraschallsensoren‎
	‎Umfeldkameras‎

	‎Geschwindigkeitsregelanlage‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Bedienung der Geschwindigkeitsregelanlage‎
	‎Problembehebung‎

	‎Geschwindigkeitsbegrenzer‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Bedienung des Geschwindigkeitsbegrenzers‎
	‎Problembehebung‎

	‎Automatische Distanzregelung (ACC – Adaptive Cruise Control)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Bedienung ACC‎
	‎Besondere Fahrsituationen‎
	‎Systemgrenzen von ACC‎
	‎Problembehebung‎

	‎Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung‎
	‎Einführung‎
	‎Grenzen der vorausschauenden Geschwindigkeitsregelung‎
	‎Vorausschauende Geschwindigkeitsregelung aktivieren‎
	‎Mit vorausschauender Geschwindigkeitsregelung fahren‎
	‎Problembehebung‎

	‎bremsunterstützende Systeme (Front Assist)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Warnstufen und Bremsunterstützung‎
	‎Erkennung von Fußgängern und Fahrradfahrern‎
	‎Ausweichassistent‎
	‎Abbiegebremsfunktion‎
	‎Systemgrenzen‎
	‎Funktion manuell ein- und ausschalten‎

	‎Spurhalteassistent (Lane Assist)‎
	‎Einführung‎
	‎Fahren mit dem Spurhalteassistenten‎
	‎Problembehebung‎

	‎Fahrassistent (Travel Assist)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Travel Assist bedienen‎
	‎Assistierten Spurwechsel nutzen‎
	‎Problembehebung‎

	‎Notfallassistent (Emergency Assist)‎
	‎Funktionsweise‎
	‎Problembehebung‎

	‎Spurwechselassistent (Side Assist)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Fahren mit dem Spurwechselassistenten‎


	‎Einparken und rangieren‎
	‎Fahrzeug abstellen‎
	‎Parken‎

	‎Elektronische Parkbremse‎
	‎Elektronische Parkbremse verwenden‎
	‎Problembehebung‎
	‎Auto-Hold-Funktion‎

	‎Allgemeine Hinweise zu den Parksystemen‎
	‎Automatischer Bremseingriff‎
	‎Problembehebung‎

	‎Einparkhilfe Plus‎
	‎Beschreibung‎
	‎Bedienung der Einparkhilfe Plus‎
	‎Segmente in der optischen Anzeige‎

	‎Einparkhilfe hinten‎
	‎Beschreibung‎

	‎Parklenkassistent (Park Assist)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Beschreibung des Parklenkassistenten‎
	‎Auswählen eines Parkmodus‎
	‎Mit dem Parklenkassistenten einparken‎
	‎Mit dem Parklenkassistenten ausparken (nur Parklücken längs zur Fahrbahn)‎

	‎Rückfahrassistent (Rear View Camera)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Ein- und Ausschalten‎
	‎Bildschirmanzeige‎
	‎Quer einparken‎
	‎Problembehebung‎

	‎Rundumsicht (Top View Camera)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Rundumsicht‎
	‎Ein- und Ausschalten‎
	‎Ansichten der Rundumsicht (Modi)‎

	‎Anhängerrangierassistent (Trailer Assist)‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Voraussetzungen‎
	‎Bedienen‎
	‎Problembehebung‎

	‎Ausparkassistent (RCTA)‎
	‎Funktionsweise‎

	‎Türöffnungsassistent (Exit Assist)‎
	‎Funktionsweise‎


	‎Praktische Ausstattungen‎
	‎Ablagen‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Handschuhfach‎
	‎Getränkehalter‎
	‎Ablagefach unter Vordersitzen‎
	‎Andere Ablagen‎

	‎Steckdosen‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Steckdosen im Fahrzeug‎


	‎Datenübertragung‎
	‎CUPRA CONNECT‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Diensteportfolio‎
	‎CUPRA CONNECT und S-PIN Aktivierung‎
	‎Eigentums- und Identitätsnachweis‎
	‎Gesetzliche Bestimmungen‎
	‎CUPRA CONNECT Dienste deaktivieren‎
	‎Störungen‎
	‎Diensteverwaltung‎

	‎Modus Privatsphäre‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Einstellungen der Privatsphäre und Dienste‎
	‎Anzeige des Konnektivitätsstatus‎

	‎WLAN-Zugangspunkt‎
	‎Einführung‎
	‎Konfiguration, um eine Verbindung über WLAN zu teilen‎
	‎Wi-Fi Protected Setup (WPS)‎
	‎Internetzugang konfigurieren‎

	‎Full Link‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Apps‎
	‎Symbole und Einstellungen von Full Link‎
	‎Apple CarPlay™‎
	‎Android Auto™‎
	‎MirrorLink®‎

	‎Drahtlos- und Leitungsverbindungen‎
	‎USB-Anschluss‎


	‎Infotainment-System‎
	‎Erste Schritte‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Sicherheitshinweise‎

	‎Übersicht und Bedienungselemente‎
	‎Connect System‎

	‎Allgemeine Hinweise zur Bedienung‎
	‎Verwendungshinweise‎
	‎Home Screen HOME‎
	‎Bedienung des Infotainment‎
	‎Infotainment individuell gestalten‎
	‎Einstellungen (System und Klang)‎
	‎Bildschirm reinigen‎
	‎Eingetragene Marken, Lizenzen und Urheberrechte‎
	‎Technische Daten‎

	‎Sprachbedienung‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Aktivierungswort und Befehle‎
	‎Sprachbedienung starten und beenden‎

	‎Radio-Betrieb‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Ausstattung und Symbole des Radio‎
	‎Senderauswahl, -einstellung und -speicherung‎
	‎Sonderfunktionen im Radio-Modus‎

	‎Medien-Betrieb‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Ausstattungsmerkmale und Media-Symbole‎
	‎Eine Medienquelle auswählen und wiedergeben‎
	‎Wiedergabe von Unterhaltungsinhalten im Infotainment‎

	‎Navigation‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Funktionen und Symbole der Navigation‎
	‎Navigationsdaten‎
	‎Eine Zielführung starten‎
	‎Verkehrsinformationen‎
	‎Beschreibungen der Funktionen‎

	‎Telefonschnittstelle‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Ausstattung und Symbole der Telefonschnittstelle‎
	‎Orte mit besonderen Vorschriften‎
	‎Koppeln, verbinden und verwalten‎
	‎Basic- und Comfort-Telefonie‎
	‎Anrufen und Nachrichten senden‎
	‎Telefonbuch, Favoriten und Schnellwahltasten‎
	‎Connectivity Box‎


	‎Gepäckstücke verstauen‎
	‎Gepäckstücke und Ladegut verstauen‎
	‎Benutzerhinweise‎

	‎Gepäckraum‎
	‎Gepäckraumabdeckung‎
	‎Gepäckraumabdeckung verstauen‎
	‎Variabler Gepäckraumboden‎

	‎Gepäckraumausstattung‎
	‎Verzurrösen‎
	‎Gepäckraumnetz‎
	‎Taschenhaken‎
	‎Durchladeeinrichtung‎

	‎Dachgepäckträger‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Befestigung der Querstangen und des Trägersystems‎
	‎Dachgepäckträgersystem beladen‎

	‎Anhängerbetrieb‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Technische Voraussetzungen‎
	‎Anhänger anhängen und verbinden‎
	‎Anhänger beladen‎
	‎Fahren mit Anhänger‎
	‎Gespannstabilisierung‎
	‎Anhängerkupplung mit elektrischer Entriegelung‎
	‎Einbau eines Heckträgersystems oder eines Fahrradträgers an der Anhängerkupplung‎
	‎Anhängevorrichtung nachrüsten‎


	‎Kraftstoff und Abgasreinigung‎
	‎Tanken‎
	‎Sicherheitshinweise zum Umgang mit Kraftstoff‎
	‎Kraftstoff tanken‎
	‎Kraftstoffbehälter entlüften‎

	‎Kraftstoffarten‎
	‎Kraftstoffkennzeichnung ) )‎
	‎Benzinsorte‎
	‎Dieselkraftstoff‎

	‎AdBlue®‎
	‎Hinweise zu AdBlue®‎
	‎AdBlue® nachfüllen‎
	‎Problembehebung‎

	‎Motorsteuerung und Abgasreinigungsanlage‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Katalysator‎
	‎Partikelfilter‎
	‎Problembehebung‎


	‎Verschiedene Situationen‎
	‎Bordwerkzeug‎
	‎Bordwerkzeug Übersicht‎

	‎Wischerblätter wechseln‎
	‎Servicestellung der Frontscheibenwischer‎
	‎Front- und Heckscheibenwischerblätter wechseln‎

	‎Starthilfe‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Starthilfe: Beschreibung‎

	‎Fahrzeug abschleppen‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Hinweise zum An- und Abschleppen‎
	‎Anschleppen‎
	‎Abschleppen‎
	‎Abschleppöse vorne‎
	‎Hintere Abschleppöse‎

	‎Sicherungen‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Sicherungen im Fahrzeuginnenraum‎
	‎Sicherungen im Motorraum‎
	‎Durchgebrannte Sicherung ersetzen‎
	‎Sicherungsbelegung‎

	‎Glühlampen auswechseln‎
	‎Glühlampe auswechseln‎


	‎Prüfen und Nachfüllen‎
	‎Motorraum‎
	‎Arbeiten im Motorraum‎
	‎Fahrzeug auf Arbeiten im Motorraum vorbereiten‎
	‎Öffnen und Schließen der Motorraumklappe‎

	‎Betriebsmittel‎
	‎Einleitung zum Thema‎

	‎Kühlsystem‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Kühlmittel-Spezifikation‎
	‎Kühlmittelbehälter‎
	‎Kühlmittel prüfen und nachfüllen‎

	‎Bremsflüssigkeit‎
	‎Bremsflüssigkeit prüfen und nachfüllen‎

	‎Scheibenwaschwassertank‎
	‎Scheibenwaschwasserstand prüfen und nachfüllen‎

	‎Motoröl‎
	‎Allgemeine Hinweise‎
	‎Motorölstand prüfen und Motoröl nachfüllen‎
	‎Motoröl wechseln‎
	‎Problembehebung‎

	‎12-Volt-Fahrzeugbatterie‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Säurestand prüfen‎
	‎12-Volt-Fahrzeugbatterie laden, ersetzen und ab- oder anklemmen‎
	‎Problembehebung‎

	‎Energiemanagement‎
	‎Startfähigkeit optimieren‎
	‎Entladung der Fahrzeugbatterie‎


	‎Räder und Reifen‎
	‎Wichtige Informationen zur Rädern und Reifen‎
	‎Allgemeine Hinweise‎
	‎Neue Räder und Reifen‎
	‎Lebensdauer von Reifen‎
	‎Verschleißanzeiger‎
	‎Radschrauben‎
	‎Winterreifen‎
	‎Schneeketten‎

	‎Rad wechseln‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Lage und Verwendung des Notrades‎
	‎Abdeckkappen der Radschrauben‎
	‎Diebstahlhemmende Radschrauben‎
	‎Radschrauben lockern‎
	‎Anheben des Fahrzeugs‎
	‎Rad ab- bzw. anbauen‎
	‎Laufrichtungsgebundene Reifen‎
	‎Nacharbeiten nach dem Radwechsel‎

	‎Reifendruckkontrolle‎
	‎Reifendruckkontrollanzeige‎
	‎Problembehebung‎

	‎Reifenreparatur‎
	‎Pannenset TMS (Tyre Mobility System)‎
	‎Bestandteile Pannenset‎
	‎Reifen abdichten und aufpumpen‎
	‎Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt‎


	‎Wartung‎
	‎Service‎
	‎Servicearbeiten und digitaler Serviceplan‎
	‎Fester Service oder flexibler Service‎
	‎Informationen über die Nutzungsbedingungen‎
	‎Service-Umfang‎

	‎Angebote von Zusatzdiensten‎
	‎Freigegebene Ersatzteile‎
	‎Freigegebene Austauschteile‎
	‎Original Zubehör‎
	‎Mobilität-Service ( Service Mobility )‎

	‎Pflege und Reinigung des Fahrzeugs‎
	‎Allgemeine Hinweise‎
	‎Fahrzeugwäsche‎
	‎Reinigungs- und Pflegehinweise‎
	‎Außenreinigung‎
	‎Innenreinigung‎
	‎Seien Sie besonders aufmerksam:‎
	‎Stilllegung des Fahrzeugs‎

	‎Zubehör, Ersatzteile und Reparaturarbeiten‎
	‎Einleitung zum Thema‎
	‎Technische Änderungen‎
	‎Sendefunkgeräte und Geschäftsausrüstungen‎


	‎Verbraucherinformationen‎
	‎Garantie‎
	‎Gewährleistung für den störungsfreien Betrieb‎
	‎Garantie für die Hochvoltbatterie von Elektro- und Hybridfahrzeugen‎

	‎Gespeicherte Informationen in den Steuergeräten‎
	‎Unfalldatenspeicher (Event Data Recorder)‎

	‎Fahrzeugantennen‎
	‎Infotainment-System und Antennen‎

	‎Informationen zu Material und Recycling‎
	‎Umweltverträglichkeit‎
	‎Recycling der elektrischen und elektronischen Geräte‎
	‎Produktrecycling‎

	‎Funkanlagen‎
	‎Vereinfachte Konformitätserklärung‎
	‎Herstelleradressen‎
	‎Radioelektrisches Gerät, Frequenzbereiche, maximale Senderleistung‎
	‎Zusätzliche Informationen für Länder außerhalb der europäischen Union‎


	‎Technische Daten‎
	‎Angaben zu den technischen Daten‎
	‎Fahrzeugkenndaten‎
	‎Motordaten‎
	‎Abmessungen‎


	‎Stichwortverzeichnis‎



